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. Abkürzungen 

0

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
~ Statistik 

MD = M~natsdurchschnitt 
ccm = Kubikzentimeter 

Vjp = Vierteljahresdurch- cbm = Kubikmeter 
schnitt Liter 

HjD = Halbjahresdurch- hl Hektoliter 
,',• schnitt 

JD Jahresdurchsclmitt g Gramm 
,. 

' l) Durchschnitt kg Kilogramm 
' \/ 

' ' (bei nioot addier- dt Dez:Ltonne (100 kg) f• fähigen Größen) ... t Tonne (1 000 kg) !'. '•. 
,. ·.,':V:J• - Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 

Hj.' -Halbjahr NRT Netto'registertonne 
~ i.' Shj. = Sommerhalbjahr PS Pferdestärke 

Whj.· = Winterhalbjahr kWh Kilowattstunde ' ' .WJ.' Wirtschaftsjahr) Std Stunde ... • 1, (1. 7. - 30. 6.) l • • ForstwirtschaftsJahr Pf Pfennig Fwj. 
(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark .,. Prozent DM = Deutsche .Mark 

""' .,„ =Promille BG Bundesgebiet 
., a'l' = auf Tausend SchH Schleswig-Holstein 

. ' 'i;;t.' .„= Stück Hmb Hamburg 
'" ::Min. =Million Ndsa Niedersachsen ,l' 

'Mtd. =Milliarde Brm Bremen 
'·jmm =Millimeter NW = Nordrhein-

" !' „ Westfalen cm = Zentimeter 
:·m Meter Hess =Hessen 

1 km =Kilometer RhPf = Rheinland-Pfalz 

am Quadratmeter BaWü = Baden-Württemberg 

" 

l" 

l. 
'1' 
j"1 „., 

. '~• , .. 

'; 

1 
,1 " i' 
·" l' ., 

a Ar 
ha =Hektar 
qkm · Quadratkilometer 

,'· Pkm Personenkilometer 

:'' 

Zeidlenerklärung 

p 
r·', 
s 

·o 
-. 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 

Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG "' Europäische 

·Gernelnachaften 

·'' 
mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 

'. 

X ,.; 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Anderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

. () 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

=, Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Apweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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Stichprobenmethoden für den Mikrozensus 
Der M i k r o z e n s u s wird seit J. 9 7 2 mit einem neuen 

Aus w a h 1p1 an auf der Grundlagl! der Volks- und Berufs-
zählung 1970 durchgeführt. Kernpunkt des neuen Plans ist die 
Verwendung von sog. Segmenten als Auswahleinheiten, deren 
Größe unter Beachtung erhebungsorganisatorischer Erforder-
nisse nach einer möglichst einheitlichen Zahl von Haushalten 
bemessen ist. Der Plan enthält eine an der Aufgabenstellung 
ausgerichtete Schichtung sowie die Vorkehrungen für einen 
regelmäßigen Wechsel der Befragten und die ständige Ergän-
zung der Stichprobe in Neubaugebieten. 
Bevölkerung 

Die V e r ä n d e r u n g d e r G e b u r t e n a b s t ä n d e und 
ihre A u s w i r k u n g e n auf die G e b u r t e n e n t w i c k -
1 u n g werden in einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigen die 
Ergebnisse, daß die Abnahme der Zahl der ehelich Lebend-
geborenen von 1966 bis 1971 um 270 000 oder 27 °/o zu knapp 
einem Viertel darauf beruht, daß die Kinder mit durchschnitt-
lich größeren Zeitabständen als bisher aufeinander folgen. So 
vergrößerte sich von 1966 bis 1971 die Zeitspanne zwischen dem 
Geburtsdatum der ersten und zweiten Kinder von 41 auf 44 und 
zwischen dem Geburtsdatum der zweiten und dritten Kinder 
von 45 auf 52 Monate. Noch mehr haben sich die Ab-
stände der weiteren Kinder vergrößert. Bei den ersten Kin-
dern beträgt die durchschnittliche Zunahme des Zeitabstandes 
zwischen Geburtsdatum und Datum der Eheschließung der 
Eltern jedoch nur etwas über einen Monat, weil immer noch 
rd. 40 °/o der Erstkinder vorehelich gezeugt werden. Zu einem 
weiteren Viertel ist der Geburtenrückgang 1966 bis 1971 auf 
eine beträchtliche Abnahme der Zahl der jungen Ehen und 
zur Hälfte darauf zurückzuführen, daß die Eheleute stärker 
als bisher bestrebt sind, ihre Kinderzahl klein zu halten. 

In den letzten 10 Jahren hat die Scheidungshäufigkeit (Ehe-
scheidungen auf 10 000 Ehen) um rd. 47-0;, zugenommen. Die 
Quote belief sich 1971 auf 51,7. Klagen auf g er ich t 1 ich e 
E h e 1 ö s u n g (Scheidung, Aufhebung oder Nichtigkeit) sind 
in dieser Zeit immer seltener abgewiesen worden. Blieb 1961 
noch jede 17. Klage erfoligl.os, war es 1971 nur noch jede 65. Nicht 
einmal 2 °/o aller rd. 80 000 Ehescheidungen im Jahre 1971 er-
folgten wegen Ehebruchs e1ines oder beider Ehegatten. Vor 20 
Jahren war noch jede 10. Scheidung aus diesem Grunde aus-
gesprochen worden. Zu 94 6/o erkannten die Gerichte, auf 
schwere Eheverfehlungern (§43EheG) und zu 4'/o auf Aufhebung 
der häuslichen Gemeinschaft (§ 48). Nur bei jeder 6. Scheidung 
wurde· die Frau für alleinschuldig erklärt. In fast jedem 
3. Fall galten beide Ehegatten als schuldig oder mitschuldig. An 
der Tatsache, daß die Gerichte bei mehr als der Hälfte aller 
Scheidungen auf Alleinschuld des Ehemannes erkannten, hat 
sich in den letzten 20 Jahren kaum etwas geändert. 

Gesundheitswesen 
Ende 1 9 7 2 gab es 107 403 berufstätige Ä r z t e , d. s. 3 493 

(3,4 °/o) mehr als Ende 1971. Auf einen berufstätigen Arzt kom-
men im Durchschnitt 575 Einwohner. Die Zahl der berufstäti-
gen Z ahn ä r z t e war mit 31149 um 0,8 6/o niedriger als im 
Vorjahr. Ein berufstätiger Zahnarzt hatte 1 984 Einwohner zu 
versorgen. Die Zahl der T i e r ä r z t e sank 1972 um 79 auf 
8 582. In den Kranken p f 1 e gebe r u f e n arbeiteten 
229 058 Personen, d. s. 7,8 6/o mehr als 1971. Ende 1972 gab es 
12 308 Apotheken mit 23 152 Apothekern. In den 420 Ge -
s und h e i t s ä m t er n waren u. a. 2 452 Ärzte und 372 Schul-
zahnärzte hauptamtlich tätig. 

Erwerbstätigkeit 
Die E r w e r b s b e t e i 1 i g u n g d e r A u s 1 ä n d e r i m 

Vergleich zur deutschen Erwerbsbevölke-
rung wird aufgrund der Ergebnisse der Volks- und Berufs-
zählungen 1961 und 1970 in einem Aufsatz dargestellt. Die Er-
gebnisse zeigen u. a., daß die kräftige Zunahme der Ausländer-
zahlen in den 60er Jahren nicht nur die demographische Struk-
tur der Bevölkerung beeinflußt hat. In weit stärkerem Maße 
ist davon, wie das angesichts der Engpässe auf dem einheimi-
schen Arbeitsmarkt zu erwarten war, die Erwerbsstruktur der 
Bevölkerung berührt worden. Im Vergleich zu 1961 hat die Ge-
samtbevölkerung um rd. 4,5 Mill. Personen zugenom-
men, auf die Ausländer entfielen von dieser Zunahme allein 
1,8 Mill. Personen und auf die deutsche Bevölkerung 2,7 Mill. 
Bei der Erwerbsbevölkerung zeigen demgegenüber die Ver-
änderungen bereits bei den Erwerbspersonen insgesamt eine 
leichte Abnahme von 0,2 Mill. Personen und bei den deutschen 
Erwerbspersonen sogar eine Abnahme von 1,5 Mill. Personen. 
Die relative Konstanz der Erwerbspersonenzahlen insgesamt 
konnte damit nur durch eine verstärkte Hereinnahme auslän-
discher Erwerbspersonen erhalten werden, die um rd. 1,3 Mill. 
Personen zugenommen haben. 
Landwirtschaft 

Die Kar toffe 1 ernte 1 9 7 3 lag mit 13,7 Mill. t - bei 
einer um 4,5 •/o kleineren Anpaufläche - um 9,1°/o unter der 
Vorjahresernte und war um rd. 20 6/o niedriger als im Durch-
schnitt 1967/72. 

Landwirtschaft 
Die E r n t e menge von G e m ü s e , das auf dem Freiland 

angebaut wurde, war 1 9 7 3 - bei geringfügiger Einschrän-
kung der Anbauflächen um 0,6 •/o - mit rd. 11,0 Mill. dt um 
2,4 •/o kleiner als 1972. Der Gemüseanbau unter Glas mit einer 
Gesamtfläche von 1 099 ha war um 44 ha kleiner als im Vor-
jahr. 

Die 0 b s t ernte 1 9 7 3 (ohne Walnüsse und Strauch-
beerenobst) liegt mit rd. 3,0 Mill. t um 39 •/o über der Vorjah-
resernte. Es muß allerdings berücksichtigt werden, daß trotz 
der für alle Baumobstarten notierten Steigerungen gegenüber 
dem ausgesprochen schwachen Ertragsjahr 1972 keine dieser 
Arten - außer Äpfeln - die Höhe des Durchschnitts 1967/72 
erreicht. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Sep-
te m b er 1 9 7 3 mit einem Stand von 187,5 (1962 = 100) um 
19,4 °/o höher als im Vormonat und um 11,2•/o über dem Stand 
im September 1972. Das Produktionsvolumen für Januar bis 
September 1973 war um 8,0 °/o größer als im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres. 

Die D ü n g e m i t t e 1 e r z e u g u n g und - v e r s o r g u n g 
im Wirtschaftsjahr 1972/73 wird nach den Ergebnissen der 
Düngemittelstatistik in einem Aufsatz dargestellt. Die Ergeb-
nisse zeigen u. a., daß am Aufkommen (Erzeugung und Aus-
landsbezüge) wie in den Vorjahren die inländische Produktion 
der chemischen Industrie und des Kalibergbaues entscheidend 
beteiligt war. 
Bauwirtschaft 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftig-
ten Ende S e p t e m b er 1 9 7 3 mit 1 518 000 um 3,6 °/o nied.: 
riger als Ende September 1972. Im Zeitraum Januar/September 
1973 wurden 5,2 °/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im Ja-
nuar/September 1972. 
Reiseverkehr 

Die Ergebnisse einer Haushaltsbefragung im Oktober 1972, 
die im Rahmen des 0,1 %-Mikrozensus durchgeführt worden ist, 
zeigen, daß 26,1 Mill. oder 43°/o der Bevölkerung am Tages -
a u s f 1 u .g s v e r k e h r mit 6 und mehr SttmC\en Dauer im 
Zeitraum von Januar bis September 1972 teilgenommen haben. 
Von dem jeweils letzten erfaßten Ta1g>e1Sausflug siilld 'etwa 
drei Viertel mit dem Pkw unternommen worden. Mit weitem 
Abstand folgen Bus (13-0/o), Eisenbahn (7 °/o), Straßenbahn/ 
U-Bahn (2 •/o) und Fahrrad (1°/o). Rund 2,5 •;. der Tagesausflüg-
ler waren Fußgänger. Weitaus bevorzugter Tag für Ausflüge 
war der Sonntag (61 °/o), sodann der Samstag mit einem Anteil 
von 23 6/o. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im 0 kt ob er 1 9 7 3 mit 
13950 Mill. DM um 18 °/o und der der Ausfuhr mit 17914 
Mill. DM um 24 °/o höher als im Oktober 1972. Im Zeitraum 
Januar/Oktober 1973 war die Einfuhr mit 120,0 Mrd. DM um 
13 °/o und die Ausfuhr mit 146,8 Mrd. DM um 21 °/o größer als 
im Januar/Oktober 1972. Der Ausfuhrüberschuß betrug 26,8 
gegenüber 15,7 Mrd. DM im Januar/Oktober 1972. 
Finanzen und Steuern 

Im· Jahre 1 9 7 2 haben die Länder in Form von Steuern, 
Konzessionsabgaben und Gewinnablieferungen von S p i e 1 -
und W e t t u n t e r n e h m e n 1 385 Mill. DM eingenommen. 
Gegenüber dem Vorjahr, in dem eine Zuwachsrate von 1,60/o 
zu verzeichnen war, haben sich diese Einnahmen somit wieder 
etwas stärker erhöht (6,2 O/o). Die Erträge aus Renn wett- und 
Lotteriesteuern beliefen sich auf rd. 636 Mill. DM; die Gewinn-
ablieferungen und sonstigen Abgaben machten 749 Mill. DM 
aus. Den überwiegenden Teil der Ablieferungen und Abgaben 
erbrachte das Zahlenlotto. 
Preise 

Die Preise sind a n d e n i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h -
s toff m ä r k t e n von Mitte Oktober bis Mitte Nov e m b er 
1973 weiterhin stark gestiegen. Am deutschen B i n n e n -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von September bis 0 kt ob er 1 9 7 3 um 1,7 O/o ge-
stiegen, er lag um 4,3 O/o höher als im Oktober 1972. Der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von September 
bis Oktober 1973 um 0,6 O/o gestiegen und lag um 7,2 O/o höher 
als im Oktober 1972. Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
ist im Oktober 1973 um 0,6 O/o gestiegen, er lag um 7,5 O/o höher 
als im Oktober 1972. Der Index der Einzelhandelspreise ist im 
Oktober 1973 um 0,8 O/o gestiegen, er lag um 6,0 O/o höher als im 
Oktober 1972. 

Der auf Basis 1970 neu berechnete Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von September bis Okto-
ber 1973 um 0,8 O/o gestiegen, er lag um 6,6 '/o höher als im Ok-
tober 1972. Auf Ort und Zeitpunkt der Veröffentlichiung der 
Methode und weiterer Ergebnisse der Neuberechnung wird in 
der Vorbemerkung zum Aufsatz „Preise im Oktober 1973" auf· 
S. 673 hingewiesen. Ba./Mö: 
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.darunter Handwerksumsatz .................•. 

'Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
' Index d~s Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . '. 

Produktionsindex') für das Baugewerbe ........ „ .. 
Ausbaugewerbe .......• 

· ' r Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produkijonsindex·') fur das Bauhauptgewerbe ..... 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .................... , ..........• 
Geleistete Arbeitsstunden ....... , ............• 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .............................•.• 

, Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ... ; ... . 
BaufertJkstellungen4) Wohnungen .............. . 

Wohnräume .............. . 

Groß- und Ei,nzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .... „ ........ „ ... „ „ .. „ .. „ . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ ..... „ .. . 

Gaststättengewerbes .......................• 
· Beherbergungsgewerbes .................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
ülirigen Bundesgebiet 

, Lieferungen aus Berlin (West) .......• 
nach Berlin (West) ..•.. ·. 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin {Ost) , 
Bezüge des Bundesgebietes ....•.......•...... 
L,ieferungen des Bundesgebietes .............. „ 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............ „ . 1„ •...... 
Ernährungswirtschaft ...•.....•...... 
Gewerbliche Wirtschaft .............• 

Ausfuhr, insgesamt ..................••..... 
Ernährungswirtschaft ...............• 
Gewerbliche Wirtschaft ............. -. 

Index des Volumens, Einfuhr ............ „ .... . 
- · Ausfuhr „ „„ „ .... „ .... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......•••• 
, Ausfuhr. „ ......•. 
Terms of Trade (Austauschverhältnis) ..••••.••... 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

, 1 ()()() 
1 OOOt 
1 ()()() t 
1 OOOt 

1 ()()() 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 ()()() 
Miil.DM 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1 ()()() 
Mill.Std. 

1 ()()() 
Mill.cbm · 

1000 
1 ()()() 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
'Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100. 
1962 = 100. 

a) Grundzahlen 

1969 1970 1 '1971 1 1972 1973 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag April 1- Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

61195 161 001 61 503 61 809 61 904 61 933 61 967 ... 
37 216 37 043 36 003 34 512 31 871 39 065 42 089 36 235 44 566 33 057 
75 288 67 567 64 877 58 153 53 280 55 208 54 301 56 705 54 466 49 783 
62 030 61 237 60 889 60 533 59 858 59 208 57 167 59 106 58 444 53 685 

26 351\ 
21 752 

179 
1 

747 

26668 
2? 246 

149 
10 

795 

26650 
22396 

185 
86 

648 

26 463 
22 340 

246 
76 

546 

19 435 20 481 20 696 20 432 
1 851 1 821 1 764 1 791 

287 299 314 301 
53 49 41 34 

241 
30 

622 

1 978 
301 

30 

26 4545) 
22 4375) 

211 
24 

653 

201 
18 

674 

2149 
2g 6~~ 

295 286 
34 38 

217 
11 

666 

1937 
291 

53 

222 
11 

648 

1 816 
293 
34 

219 
36 

613 

21300 
1 583 

296 
43 

8 308 8 603 8 538 8 340 8 348 8 352 8 353 8 379 8 417 8 427 
995 1 020 977 934 916· 969 904 865 903 918 

39 211 44 072 46 919 49 668 52 818 57 313 54 921 52 134 53 548 57 583 
7 747 8 595 9 166 9 950 11 095 12 369 11 596 10 894 10 946 12 535 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

100 102,5 110,6 
100 101,2 110,2 
100 100,0. 107,1 
100 110,4 119,6 

100 ' 93,7 
100 71,5 
100 97,9 
100 108,4 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

126,7 
121,7 
124,5 
140,0 

118,9 
130,4 
104,1 
137,7 

144,4 
138,1 
152,9 
134,5 

123,8 
135,9 
106,6 
147,2 

123,7 
127,2 
125,8 
11~.1 

122,9 
136,7 
106,4 
142,6 

120,9 
127,7 
124,7 
100,6 

116,5 
127,8 
113,8 
104,5 

121,0 116,6 
139,4 ' 137,5 
105,6 104,2 
131,2 115,8 

126,9 
127,9 
128,5 
121,7 

113,0 
136,5 
99,9 

110,4 

148,2 157,2 160,1 166,4 188,4 183,6 187,1 158,6 157,1 187,5 
96,6 99,1 101,6 94,2 95,5 92,7 88,8 83,1 84.9 90,5 

151,5 160,5 163,0 169,0 192,3 188,0 192,6 161,5 159,8 192,4 
170,0 178,6 181,9 191,3 219,6 218,7 223,6 204,1 204,6 220,8 
146,5 160,1 158,8 161,9 188,2 182,8 189,7 146,6 139,5 185,7 
144,2 147,7 153,7 163,1 183,5 174.0 173,6 137,6 142,2 184,9 
134,4 138,6 145,6 147,5 154,8 153,3 158,0 143,3 143,1 158,3 
175,8 193,4 205,3 231,5 "264,3 233,6 1 222,9 212,6 '212,6 241,0 
127,5 138,6 141,4 152,2 165,5 173,7, 180,0 152,7 150,0 171,6 

135,9 146,4 147.5 150,3 167,31162,7 171,3 135,2 128,4 166,9 
153,8 163,0 167,4 17p,1 205,3 194,5 190,4 145,2 145,7 196.3 

267 
68 

508 

1971 1 1972 1 1973 
4. Vj. j 1. Vj.' 1 2. Vj. 1 3. Vj. j 4. Vj. j 1. Vj. 1 2. Vj. 

3 787 3 795 3 826 - 3 886 3 848 3 827 3 875 3 950 3 9361 3 886 3 917 
35 916 41 ;!46 46 705 51 767 58 295 42 174 49 294 51 386 64 215 48 220 54 608 
26 249 30 125 34 515 38 635 44 579 30 633 35 842 38 608 49 458 35 249 40 193 

123,0 
122,9 

123,5 

1 505 
203 

46,7 
19.0 
41,7 

182,0 

152,4 
128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

138 
189 

8164 
1 611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

100 
131,9' 136,5 
126,6 131,2 

105,0 
144,4 
139,3 

133,4 

1529 
210 

50,8 
19,2 
39,S.. 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1340 

. 166 
201 

9134 
1744 
7269 

10440 
365 

10016 
• 220,9 

227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

100 
137,9 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

104,9 
145,8 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

111,6 
203,6 
157,8 
151,9 
174,7 

1 418 1 516 
1423 1 458 

193 ' 197 
208 244 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
244,9 
242,6 
-991 

105:8 
106,8 

10729 
2 080 
8 514 

12419 
495 

11 849 
267,5 
263,4 

97,2 
106,8 
109,9 

90,6. 101,7 
148,1 110,0 
176,0 105,5 

106,6 
158,6 
131,3 

107,8 
148,8 
132,5 

1973 

103,8 
161,4 
189,3 

114,6 
114,1 
112.4 

114,9 
159.7 
137,7 

April 1 Mai j Juni 1 '.Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

113,4 
159,0 

1 517 
202 

59,0 
16,9 
24,0 

100,9 

120,7 
217,8 
163,9 
160,7 
173,0 

1 571 
1476 

215 
245 

11 608 
2110 
9 375 

14179 
595 

13 504 
278,5 
298~0 
101,0 
107,8 
106,7 

122,4 
166,0 

1 530 
231 

68,2 
20,5 
32,9 

133,5 

132,2 
220,7 
·181,0 
171,9 
207,6 

1 7461 
1 584 

231 
1 

242 

13 048 
2 569 

10 318 
15 870 

681 
15 045 
309,7 
331,7 
102,1 
108,4 
106,2 

135,3 
171,8 

1533 
218 

61,3 
19,6 
43,5 

182,2 

124,6 
214,0 
177,3, 
163,7 
216,3 

1 565 
1375 

210 
210 

12 024 
2249 
9 616 

13 640 
576 

13 001 
290,1 
291,5 
100,5 
106,-0 
105,5 

106,1 
145,t 

1539 
209 

65,9 
21,3 
47,5 

2tl5,9 

122,5 
208,7 
183,6 
165,6 
235,6 

1599 
1388 

225 
239 

11 583 
2 174 
9 276 

14 515 
651 

'13 791 
284,8 
300,7 
98,6 

109,3 
11Q,9 

108,3 
1~5,1 

1532 
211 

62,2 
19,5 
40,0 1 

165,0 

128,2 
198,9 
181,5 
165,4 
227,9 

1478 
1373 

196 
230 

10 801 
2132 
8 561 

14020 
691 

13 250 
262,5 
296,0 
·99 7 

101:3 
107,6 

124,2 
162,8 

1518 
212 

50,7 
18,4 
50,0 

210,4 

124,2 
200,6 
,184,4 
169,9 
226,4 

1 688 
1 418 

199 
208 

11130 
2110 
8 898 

14 931 
700 

14147 
268,1 
'311,3 
100,6 
108,6 
108,0 

13950 
2603 

11166 
17 914 

883 
16 924 

1 

Abscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s. „. 

619• 
619* 
619* 
619* 

624* 
624* 
624* 

553* 
627* 
627* 
628* 

628* 
628* 
628* 
628* 

630* 
630* 
630*" 
630*' 

631 * 
631 * 
631 * 
631 * 

632* 
632* 
632* 
632* 
632* 
632* 
632* 
632* 
632* 

634* 
634* 

566* 
566* 
566* 

567* 
567* 
567* 

637* 
637* 

638* 
638* 

639* 
639*' 
638• 
638* 

640* 
641* 
641* 
641* 
641 * 

642* 
642* 

642* 
642* 

643* 
643* 
643* 
643* 
643* 
643* 
643* 
643* 

1) Ang:iben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- ~d Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelsnäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - 5) 2. Vj. 1973. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevdlkerung ........................... . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ...........•.................. 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...........................••••.• 

darunter Abhängige .....•.................... 
Arbeitslose .....••...........................• 
Kurzarbeiter ....•............................• 
Offene Stellei;i •.•.......................•.•..• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 

~;~~:bTi~~~~c'fi1~~iii~~- ~~: ·&w~~iii~~~g~ · : : : : : : 
Hochsee- und Küstenfisclf:erei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ............... .' ................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
- Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ................•..... 
frun~s~off- ~· P~odukti?nsgüterindustrien .... . 
nvestlt1onsgutenndustnen ................. . 

Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 

der verarbeitenden Industrie .... -. „ ........... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investitionsguterindustrien ...... : ..........• 
Verbrauchsgüterindustrien ..•............... 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau .......•.......................... 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
V erbrauchsguterindustrien ............... . 

. Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 
Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion ftir 

~;:b~~t~~~~~~~~: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 

Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz ..•............................. 

darunter Handwerksumsatz .................. . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auffragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe .......... . 

Ausbaugewerbe ....... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe ................ . 

Beschäftigte ............................. „ . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

B~h~=~~~~~~ ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ......•• 

Baufertigstellungen Wohnungen .......•......... 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ..... , ................. , ....... . 

~~~:!~~b~~· :'::: :'·:::::::::::::::::::::::::: 
Gaststättengewerbes ............•....•...... 
Beherbergungsgewerbes ............•....... 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR u11d Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 1 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . .. : , ... , ......... _ ....... . 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt .........................• , 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......••.• 
Ausfuhr ...•......• 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...••.•.•.•• 
1 

1) Gegenüber Juni 1973. 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In 1/• 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
1--------------~___:_----------------=----c--~~ 

Vorjahr 1 Vorjahresmonat 1 Vormonat 
1969 1 1970 \ 1971 1 1972 Juli 73 1 Aug. 73 \ Sept. 73 \Okt. 73 Juli 73 \Aug. 73 1Sept.73 \ Okt. 73_ 

gegenuber gegenuber gegenuber 
l96'~8~\-1796~9"'---c\_1_97=0-1-1~97=1~ Juli 72 \ Aug. 72 \ Sept. 72 \ Okt. 72 Juni 73 \ Juli 73 \ Aug. 73 1 Sept. 73 

+ 1,2 + 0,5 
- 6,8 + 1,0 

+ 1,5 
+ 2,7 
--44,8 
--87,3 
+53,0 

+ 3,2 
+ 0,4 + 3,0 
-1,6 

+ 5,2 
+ 5,5 
+16,0 
+15,7 

+22,3 
+17,2 
+31,7 
+11,6 

+13,0 
+ 3,4 
+13,7 
+12,1 
+19,4 
+11,4 
+ 4,8 
+14,3 + 4,7 

+17,7 
+13,9 

+ 0,9 
+16,7 
+16,1 

+ 5,0 
+10,2 

- o,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
- 6,6 

+ 3,6 + 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 
+ 4,1 

+ 6,1 
+ 2,6 
+ 5,9 + 5,1 + 9,3 
+ 2,4 
+ 3,1 
+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 0,8 
- 2,8 
- 4,0 
- 0,6 

- 0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

- 4,7 
- 3,2 
+ 4,9 
-16,7 

- 0,8 
- 4,2 + 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 
+ 0,0 
+10,4 

+ 0,5 
- 4,0 
- 9,9 
- 0,1 

- 0,7 
- 0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
- 4,2 
-17,8 

- 2,3 
- 4,3 
+ 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 
+ 8,3 

- 6,3 - 1,5 
-28,5 + 7,0 
- 2,2 ' - 9,3 
+ 8,2 + 8,5 

+ 1,8 + 2,5 
+ 1,6 + 1,8 
-0,8 
+ 4,1 + 5,1 + .6,2 + 2,0 

+ 3,9 
- 7,3 
+ 3,7 
+ 5,2 
+ 2,0 + 6,1 + 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

- 3,9 
- 6,0 
- 0,2 

+10,1 
--47,8 
+10,8 

- 0,6 
-+ 2,8 
+44,1 

+ 0,7' 
- 1,5 
+12,0 
+19,4 

+20,0 
+21,7 
+23,5 
+ 7,9 

+32,5 
+71,8 
+22,8 
+14,9 

+ 3,1' 
- 1,1 
+ 3,1 + 9,1 + 1,8 
-4,6 
+ 0,6 
+13,5 
- 5,8 

+ 7,8 
- 5,7 
+ 2,9 

... 

-14,7 
- 7,4 
- 2,8 

+11,9 +12,6 +24,2 
-22,7 +162,0 +338,2 
+ 8,6 l- 3,2 - 9,0 

1 

- 0,4 
- 1,2 - 3,1' 
- 1,3 '+ 1,7 
+26,2 - 3,7 

+ 0,9 + 2,3 
+13,5 
+22,3 

+16,3 
+18,4 
+20,8 
+ 2,8 

+32,9 
+75.7 
+22,3 
+12,0 

+ 8,9 
+ 1.4 
+ 9,7 
+12,9 
+10,4 
- 4,6 + 5,4 
+11,2 
- 0,8 

+ 0,9 
- 1,6 
+10,6 
+18,9 

+11,8 
+17,1 
+18,2 
-7,7 

+28,5 
+82,2 
+17,3 + 2,0 

+11,2 
- 1,6 
+12,3 
+12,1 
+14,8 
+ 9,5 + 9,8 
+10,1 + 1,2 

+ 0,8 + 2,7 
+ 1,9 - 1,7 + 5,2 +12,2 
+ 5,2 - 3,6 + 6,0 + 8,0 

-13,7 
+ 4,7 
+ 3,5 

+23,0 
- 3,9 
- 1,1 

... 

-25',8 
- 8,7 
- 8,1 

+ 7,8 
-37,7 
- 1,2 

+ 2,4 - 1,2 
+ 0,6 +220,3 
- 2,7 - 5,4 

- 4,0 + 1,7 
+39,6 

+ 0,3 
- 4,3 
- 5,1 
-6,0 

- 6,2 + 0,7 
-36,1 

+ 0,5 + 4,4 + 2,7 
+ 0,5 

- 2,3 - 3,6 
- 0,4 + 0,0 
- 09' - 8,8 -11'.t + 3,9 

- r6 
+ 2:0 
+ 0,8 
- 8,0 

-15,2 
- 6,4 
-16,1 
- 8,7 
-22,7 
-20,7 
- 9,3 
- 4.6 
-15,2 

- 3,7 
- 1,4 
- 1,3 
-11,8 

- 0,9 
+ 2,2 
- 1,1 
+ 0,2 
- 4,8 + 3,3 
- 0,1 

- 1,8 

+ 4,2') 
-12,8 
+ 1,1 
+27,5 

+ 0,1 + 1,7 
+ 7,5 
+14,5 

+ 9,0 
+ 0,0 
- 8,8 
- 3,9 

- 3,7 
- 1,4 
- 1,3 
-11,8 

+19,4 
+ 6,6 
+20,4 
+ 7,9 
+33,1 
+30,0 
+10,6 
+13,4 
+14,4 

+21,7' 
+86,9 
-17,1 

-21,1 - 5,o +:lo,o ... 
-23,7 + 0,3 

1 
+34.7 .•. 

3.Vj.72j 4.Vj.72 i t.Vj.73 j 2.Vj.73 3.Vj.72 j 4.Vj.72 j t.Vj.73 l 2.Vj.73 

+ 0,8 
+13,0 
+14,6 

+ 3,5 
+ 3,6 

----='g'-=egoc-e~n~llb~e_r _____ ,___ gegenüber 
3.Vj. 71 \ 4.Vj. 71 \ 1.Vj. 72 \ 2.Vj. 72 2.Vj. 72 \ 3.Vj. 72 \ 4.Vj. 72 \ 1.Vj. 73 

+ 1,6 '-1- 1,6 
+10,8 . +10,5 
+11,9 +11,5 

+ 5,0 + 5,8 
+ 6,2 

+t4,6 + 2,8 + 8,2 

+ 2.3 
+10,2 
+10,9 

+14,6 + 9,0 + 7,6 

+ 1,6 
+14,3 
+15,1 

+12,7 + 3,7 + 6,5 

+ 1,1 
+10,8 
+12,1 

+ 7,8 + 0,7 
+ 4,9 

1 
+ 1,9 - 0.4 
+ 4,2 +25,0 
+ 7,7 +28,1 

+ 1,1 
- 6,2 + 0,9 

- 3,7 
+ 8,5 
+42,9 

- 1,3 
-24,9 
-28,7 

+10.4 
-29,3 
--40,6 

+ 0,8, 
+13,2. 
+14,0 

+ 0,3 
+40,0 
+22,S 

__ , 

'" 

·,, 
Juli 73 j Aug. 73 \ Sept. 73 \ Okt. 73 Juli 73 \ Aug. 73 \_Sept. 73 1 Okt. 73 . · 1, 1 

+ 3,7 

+ 1,2 
- 1,3 

+ 4,4 
+31,1 
- 3,9 
- 3,7 

+1o,2 + 6,0 + 5,3 + 7,9 

+15,3 
+15,3 

+15,1 
+59,7 

+20,7 
+13,2 
+22;8 
+14,1 
+22,5 
+13,7 
+18,0 
+12,1 
+ 2,3 + 1,8 
- 0,5 

+ 8,0 
+ 1,6 
+ 3,5 

+ 8,8 
+ 1,2 
-4,3 
- 4,2 

+11,4 + 6,8 + 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 
+ 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
- 2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 3,4 

+ 1,0 + 1,1 

+ 4,9 
+ 5,T 

- 0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 

+15,8 
- 0,6 
+16,1 
+16,2 i +17,1 

+ 6,8 
+10,6 + 7,4 + .7,8 + 6,3 

·+ 8,8 
+ 6,21 
+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,9 + 6,7 
- 1,1 
+ 1,6 + 2,8 

+ 4,1 + 8,4 + 6,8 + 6,5 
+ 7,7 

+ 6,8 
+ 2,4 

+ 1,9 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,3 +. 9,4 
+ 8,6 
- 1,9 
+ 0,9 + 2,9 
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1 ____ _,g~eg~e~n~ll~b~er'----=i-----7.g~e~ge~n_ü~·be_r~---=-
Juli 72 \Aug. 72 i Sept. 72 \ Okt. 72 Juni 73 \ Juli 73 \.Aug. 73 \Sept. 7J 

= ~:~ = i:i 1 t 6:~ 1 ... =i§:~ ~ ~:i 1 tf!:~ 1 ::: 

- 2.4 
- 6,6 

- 9,0 
+ 5,2 + 0,4 + 3,4 

+17,0 
+ 5,9' 
+ 5,6 
+ 5,1 + 6,5 

+10,7 
+ 6,4 

+20,8 
- 1,5 

+15,6 
+19,5 
+15,3 
+24,7 
+69,1 
+23,4 
+13,3 
+23,6 
4 2,0 + 0,7 

- 1,2 

- 3,2 
- 6,2 

-11,4 
-13,2 
+16,3 
+13,7 

+13,4 
+ 2,7 + 3,9 + 4,1 + 3,4 

- 2,3 
+ 1,1 

+ 9,7 
+12,2 

+ 7,6 + 8,6 
+ 7,5 
+23;2 
+42,2 
+22,3 
+ 4,8 
+24,1 + 2,6 
- 0,7 
- 3,2 

- 3,6 
- 9,0 

-25,6 
-11,3 
+18,9 
+15,9 

+ 7,3 
,+ 1,2 + 8,9 
+10,1 
+ 6,4 

+ 4,7 + 1,9 

+10,6 
- 5,5 

+ 6,1 + 6,4 + 6,1 
+23,3 
+52,5 
+22,2 + 3,0 
+21,5 
+ 3,0 + 1,4 
- 1,5' 

+18,3 
+12,0 
+19,9 
+24,2 
+52,0 
+23,1 

+ 0,3 
- 4,3 

+ 7,5 + 8,2 + 9,0 
+13,0 

-1,7 
- 2,4 
+ 3,6 
+ 1,2 + 8,9 

- 0,5 + 1,q 
-5,7 
- 8,3 
-15,7 
-19,8 

+ 4,7 
-4,7 
- 1,1 
-:- 0,1 
- 3,3 

- 0,9 
+ 0,4 

-18.5 
- 5,4 
+25,0 
+27,5 

- 3,1 + 0,9 + 1.6 + 2,7 
- 0,7 

+ 2,2 ' - 7,6 +14,2 
+ 0,9 ' - 1,1 + 3,3 

+ 6,9 1 -12,6 •. + 1,2 
+13,5 - 3,7 - 9,6 

- 3,7 - 6,8 
- 3,3 - 1,9 
- 3,5 - 7,7 
+ 6,4 - 3,4 
+13,0 ' + 6,1 + 6,1 : - 3,9 
- l,81- 7,8 +· 3,2 - 1,6 
- 1,91 + 1,1 + 3,1 - 1,8 
+ 5,1 - 3,0 1 

+ 3,0 
- 1,0 
+ 3,9 + 6,5 + 1,3 + 6,8 
+ 2,1 
+ 5,2 
+ 0,9 + 1,2 + 0,4 

. . . t 

+25,3-. 
+23,4 
+25,5 
+20,6' 
+26,1 
+19,6. 

' : ~ 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1969 1970 1971 
1 

1972 1973 Abscbn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt 
1 

1 1 1 1 1 

Monats-
der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. zahlen bzw. Stichtag 

1 s .... 
Verkehr 1 , Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. 1970 = 100 97 100 100 103 102 103 107 104 ... ... . .. 645• 
Straßenverkehr 1970 = 100 95 100 103 104 98 108 103 87 ... . .. ... 645• 
Luftverkehr .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1970 = 100 83 100 116 124 126 138 146 150 ... . .. . .. 645• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1970 = 100 97 100 92 ' 93 93 94 90 96 ... . .. . .. 645• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 96 100 103 107 116 121 120 ... ... . .. . .. 645• 

Werkfernverkehr ....•.... 1970 = 100 99 100 109 128 153 166 155 ... ... . .. . .. 645° 
Binnenschiffahrt .......................... 1970 = 100 "97 100 96 95 108 115 110 106 ... ... . .. 645° 
Seeschifiahrt .............................. 1970 = 100 89 100 96 97 101 107 109 106 ... . .. . .. 645• 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 91 100 108 120 136 130 126 117 ... . .. 645• 
Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 91 100 102 107 110 113 116 106 112 109 ... 645• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................................ Mrd.DM 34,7 36,9 40,3 45,8 44,9 45,0 46,2 46,4 46,6 45,8 ... 648• 

i'::ii~~Ü~i~~~h~~~ ~~ii i>ri~~tp~~~~~~~. : : : : : Mrd.DM 184,2 203,5 230,3 261,7 263,7 263,2 262,0 260,4 259,6 259,3 ... 648° 
Mrd.DM 386,4 431,1 491,0 569,7 589,3. 593,6 602,0 602,9 607,3 614,6 ... 648* 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 87,7 94,1 103,8 112,0 114,7 115,2 115,9 116,4 116,6 117,2 
135".8' 

648• 
Index der Aktienkurse ..................... (31.12.1965=100) 144,4 131,7 132,9 150,5 164,1 150,4 146,6 137,9 135,7 133,7 649* 
Kurs der 7%igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . . . . . . . . % 100,4 90,8 90,7 90,8 85,8 82,7 78,7 77,7 77,7 78,6 78,5 650° 

,Finanzen und Steuern 
6270 Einkommen- und KörperschaftsteU!'f ............. Mill.DM 4721 5152 5 865 6%6 4861 4 677 11984 6 756 13 135 ... 652° 

darunter Lohnsteuer .......................•. Mill.DM 2 255 2 924 3 567 4148 4123 4216 4634 5 406 5 021 5 167 ... 652• 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) •.•...... Mill.DM 3 063 3177 3575 3 915 3893 3 874 4144 4069 3 810 3 782 ... 652• 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 2202 2 233 2572 2846 2655 2 669 2841 2 863 2 668 2 658 ... 652* 
Zölle und Verbrauchsteuern') ................... Mill.DM 2067 2163 2 311 2 603 2 738 2 754 2874 2 794 3 003 2 868 ... 652• 

darunter Mineralölsteuer .................... : . Mill.DM 883 959 1 035 1186 1138 1 216 1293 1340 1473 1362 ... 652* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel•) .....•.. 1962/63=100 105,8 110,8 116,5 127,3 131,5 134,5 138,2 140,4 138,3 136,5 134,8 653° 
Erzeugerpreise landw. Produkte•) ........ 1961/63=100 106,2 98,1 106,5 118,7 124,5 125,6 122,3 120,6 118,6 120,4 122,5 654° 

pßanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 100,1 85,3 89,4 101,8 120,4 124,1 112,2 112,4 95,3 94,9 99,2 654° 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 108,3 102,4 112,2 124,8 126,4 126,1 125,7 123,3 126.4 128,9 130,2 654• 
forstw. Produkte') ...•.•.• 1962 = 100 87,8 99,9 101,6 ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 655• 
für Schnittblumen und 

Topfpßanzen•) ......... 1961/63=100 84,6 90,0 90,9 91,5 101,1 98,5 73,6 67,0 67,6 75,3 91,4 655° 
Grundstoffpreise .....•.•.•.....•....... 1962 = 100 101,9 104,3 105,2 108,9 117,4 118,1 118,9 119,7 121,1 121.3 ... 656• 

lndex der Erzeugerpreise industr. Produkte .......• 1962 = 100 101,5 107,5 112,5 116,1 122,2 122,8 123,4 124,4 124,9 125,2 126,0 657• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 101,3 107,2 112,0 115,2 121,5 122,1 122,8 123,8 124,2 '124,5 125,3 657• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 1962 = 100 97,2 102,6 105,4 106,3 112,6 113,1 114,0 116,1 116,5 116,5 118,0 657* 
Investitionsgüterindustrien .................. 1962 = 100 102,7 111,4 119,1 122,8 127,5 127,9 128,2 128,5 128,7 129,0 129,2 657• 
Viorbrauchsgliterindustrien .................. 1962 = 100 104,6 109,6 114,3 119,4 127,3 128,4 129,3 130,1 131,0 132,3 133,3 657• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 102,1 104,6 107,8 111,4 118,4 119,2 120,0 120,7 120,6 120,3 120,6 657• 

Warengliederung des Produktionsindex 
106,9 117,1 126,8 131,9 137,7 138,1 138,8 138,9 Investitionsgüter ............•.............. 1962 = 100 138,3 138,6 139,1 657• 

Verbrauchsgüter ........................... 1962 = 100 102,4 107,3 112,4 116,9 122,4 123,0 123,8 124,8 125,2 126,1 126,9 657* 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........• 1962 = 100 102,8 101,9 113,9 117,2 123,5 ' 124,2 124,8 125,7 126,2 126,6 127,4 -

Index der Großhandelsverkaufspreise ........ · •.... 1962 = 100 100,0 105,6 110,3 114,5 122,3 123,1 124,4 124,4 124,8 124,7 125,5 659• 
Einzelhandelspreise ..................... 1962 = 100 108,7 112,5 118,0 123,7 130,7 131,4 132,2 132,2 131,9 132,2 133,2 660° 

Preisindex für die Lebenshaltung 
96,7 100 111,1 117,5 119,3 all~r privaten Haushalte ...................•.•• 1970 = 100 105,3 118,2 119,0 119,3 119,4 120,3 661 • 

ohne saisonabhängige Waren ............... 1970 = 100 96,5 100 105,2 111,0 116,7 117,1 117,6 118,3 118,9 119,3 119,9 661* 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 97,7 100 103,8 109,7 118,0 119,1 119,9 119,3 118,1 117,4 118,0 661 • 
Kleidung, Schuhe .......................... 1970 = 100 96,2 100 105,9 112,3 119,3 120,0 120,5 120,8 121,3 122,4 123,7 661 • 
Wohnungsmiete ....................•..... 1970 = 100 95,8 100 106,1 112,5 118,1 118,6 119,0 119,4 119,8 120,3 1'20,7 661 • 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............•... 1970 = 100 95,7 100 105,4 110,1 117,3 119,3 122,9 126,1 125,7 128,4 133,6 661• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

96,0 100 '109,7 113,7 113,3 113,9 66H fur die Haushaltsführung •............•... 1970 = 100 105,3 114,2 114,4 113,5 115,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenlibermittlung .. 1970 = 100 97,1 100 106,7 114.0 120,9 121,2 122,0 124,5 124,6 124,5 124,4 661• 
die Körper- und Gesundheitspflege ... · ...... 1970 = 100 94,7 100 106,9 113,8 120,1 120,9 121,4 122,0 122,8 123,2 123,9 661 • 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .•••... 1970 = 100 95,4 100 104,5 108,1 112,9 113,1 113,4 113,6 114,3 114,7 115,4 661° 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1970 = 100 98,1 100 107,3 111,9 115.3 115,5 116,0 118,1 120,6 120,6 120,9 661° 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 96,8 100 105,4 111,1 117,3 117,9 118,5 119,1 119,2 119,5 120,3 661 * 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 96,9 100 105,1 110,7 117,1 117,7 118,3 118.7 118,7 118,9 119,8 661° 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..... 1970 = 100 96,8 100 104,7 110,6 117,5 118,4 119,0 119,0 118,7 118,8 119,5 661° 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 120,4 124,3 130,8 139,0 150,4 151.6 152,8 150,9 148,8 148,2 149,7 661° 

IndexderEinkaufspreise flir Auslandsguter ........ 1962 = 100 108,0 107,2 106,7 106,6 119,9 123,1 124,1 122,7 124,4 124,0 127,4 664• 
Verkaufspreise fllr Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 111,3 116,6 121,6 124,5 132,3 133,2 133,5 133,6 134,3 134,9 135,8 666* 

1972 1 1973 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 127,2 147,4 162,7 174,3 169,41 174,61 175,91 177,1 1 180,31 188,51 189,9 593• 
Straßenbau ................................ 1962 = 100 100,5 115,6 124,8 126,7 125,2 126,9 127,1 127,5 127,7 132,0 132,1 593• 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 44,0 44,0 43,2 42,8 42,0 43,1 43,1 43,2 42,5 43,01 42,9 -
Index 1970 = 100 99,8 100 98,3 97,3 95,3 97,9 97,9 98,2 96,5 97,7 ... -

Bruttostundenverdienste ......... DM 5,37 6,09 6,82 7,42 7,13 7,32 7,50 7,55 7,84 8,09 _8,37 -
Index 1970 = 100 87,1 100 111,0 120,9 117,1 119,7 122,9 123,7 128,2 131,9 ... -

Bruttowochenverdienste DM 237 268 295 319 299 315 323 326 333 348 359 -
Index 1970 = 100 86,9 100 108,8 117,4 111,3 116,9 120,0 121,2 123,5 128,7 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... DM 1124 1263 1 410 1547 1487 1525 1560 1576 1 651 1 716 1 763 -
Index 1970 = 100 88,9 100 110,2 119,9 116,3 118,8 121,7 122,7 126,7 130,8 ... -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .•........... 1962 = 100 152,7 173,5 197,8 217,3 210,9 214,1 220,9 223,1 231,6 235,7 243,5 609• 

Monatsgehälter ...•.....•• 1962 = 100 141,4 156,5 173,1 189,4 182,8 187,8 193,0 193,8 200,1 207,5 210,9 W9* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ......•............••••• , 1962 = 100 163,7 181,5 202,4 218,2 217,6 218,4 218,4 218,4 238,7 242,4 242,4 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - ')Staatsforsten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen .............................• 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .•............................. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •..................•.......... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 

Werkfernverkehr ..•...... 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ......•....................... 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .....• 

Öffentliche Haushalte .•.............. 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe •.•.•. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer .....•....... 

darunter Lohnsteuer ........................ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer .......•. 
Zölle und Verbrauchsteuerh ...........•......•. 

darunter Mineralölsteuer ....•................. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .. . 
tierischer Produkte .... . 

forstw. Produkte ....... . 
fUr Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte •..• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustnen .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsguter ..........................• 
Verbrauchsgüter ..........................• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .......•. 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ................•...... 
ohne saisonabhängige Waren ...............• 
Nahrungs- und Genußmittel ............... , 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ........................•• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen ........ . 

für die Haushaltsführung ......... : ....•.• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ....••.•• 
Bildungs- und Unterhaltun&'zwecke ......• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .......................• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....... . 
V ~rkaufspreise fur Ausfuhrguter ........ . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ... .". 
Straßenbau ................................• 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .........•...........••...• 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tarülichen Stundenlöhne ............• 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ..........•• 

Index der Tariflöhne ••..•••....• ; •••••••••••• 

Wirtschaftszah ten 
b) Veränderungen in 'I• 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber 

Vorjahr 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

gegenüber 
1968 1 1969 1 1970 1 1971 

+ 1,8 
+ 4,3 
+20,0 

+11,1 
+16,3 
- 0,8 
+ 0,4 + 8,2 
+24,1 
+10,1 

+ 6,4 
+11,9 
+15,3 
+ 2,5 
+11,4 
- 1,2 

+17,0 
+22,5 
+43,1 
+41,3 
+ 8,1 
+ 7,3 

+ 3,3 + 3,5 
+14,5 + o,5· 
+13,9 

- 3,0 + 2,7 + 2,2 + 2,4 + 2,2 + 3,5 + 2,3 
+ 1,0 

+ 4,4 + 1,2 + 2,8 
+ 2,5 
+ 1,4 

+ 1,9 
+ 1,6 + 2,3 + 1,1 + 6,3 
- 0,1 

+ 3,0 
+ 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
- 2,8 
+ 0,6 + 2,7 
+11,9 
+10,4 
+ 9,6 

+ 6,3 
+10,5 
+11,6 
+ 7,3 
- 8,8 
- 9,6 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 + 1,4 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 4,7 
-7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 + 2,4 + 5,9 + 5,8 + 5,6 + 8,5 + 4,8 + 2,4 

+ 9,5 + 4,8 + 5,9 + 5,6 + 3,5 

+ 3,4 
+ 3,6 
+ 2,4 
+ 4,0 + 4,4 
+ 4,5 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

+ 3,1 
+ 0,8 
+ 7,6 

- 7,7 + 1,0 
+ 2,6 + 4,2 
+ 9,1 +17,7 
- 4,2 1 - 0,9 
- 4,4 1 + 1,5 
+ 7,91 +10,6 + 1,5 + 6,2 

+ 9,2 +13,6 
+13,2 +13,6 
+13,9 +16,0 
+10,3 + 7.9 
+ 0,9 +13,2 
- 0,1 + 0,1 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 
+ 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 
+ 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 
+ 4,7 
+ 4,5 
+ 2,7 + 6,9 
-j, 4,3 
+ 3,1 

+ 8,3 + 4,8 + 4,6 + 4,5 
+ 4,9 

+ 5,3 
+ 5,2 
+ 3,8 
+ 5,9 + 6,1 
+ 5,4 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,2 
+11,5 
+13,9 
+10,8 

+ 0,7 + 3,5-+ 3,2 + 2,9 + 0,9 + 3,1 
+ 4,5 + 3,3 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 2,8 + 3,8 + 4,8 

+ 5,5 
+ 5,5 + 5,7 + 6,0 + 6,0 
+ 4,5 

Juli 73 1 Aug. 731 Sept. 731 Okt. 73 Juli 73 I Aug. 73 I Sept. 731 Okt. 73 
Vorjahresmonat 1 Vormonat · 

gegenüber gegenüber 
Juli 72 1 Aug. 721 Sept. 721Okt.72 Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 \Sept. 73 

+ 1,0 
- 2,3 
- 6,5 

- 2,5 

+'·ü 
+17,0 + 6,2 
+ 0,2 

+ 6.7 + 6,3 
+14,5 + 8,3 
-10,2 
-13,2 

+48,1 
+54,4 + 3,0 + 2,0· 
+ 7,6 + 6,7 

+16,8 + 6,5 
+ 8,2 + 6,0 

+ 8,8 
+10,3 + 7,2 
+ 7,6 
+ 9,1 · + 4,3 + 8,9 
+10,0 

+ 4,8 + 6,5 
+ 7,3 
+ 8,1 
+ 6.8 

+ 7,3 
+ 6,6 + 8,3 + 7,9 + 6,1 
+16,2 

1 1 

... + 6,8 
. „ -15,5 
. .. + 2,1 

+ 7,3 

+,8,3 
+ 5,3 
+14,6 
+ 7,8 
-14,6 
-13,2 

+11,0 
+ 8,2 
+ 1,9 
- 3,1 
+15,9 
+18,7 

+15,0 
+ 3,8 
- 0,9 
+ 4,7 

- 0,6 
+10,6 
+ 5,0 + 7,7 
+ 9,3 + 4,5 
+ 9,2 
+ 9,6 

+ 4,8 + 6,6 
+ 7,5 
+ 8,4 
+ 6,7 

+ 7,2 + 6,6 + 7,8 + 7,9 + 5,8 
+15,4 

- (i,2 
+ 5,7 + 4,6 
+13,8 
+ 7,2 
-13,6 
-12,4 

+19,4 
+19,3 
+ 2,2 
- 0,7 
+12,3 
+14,7 

+12,7 + 3,3 
-0,3 
+ 4,2 

- 7,4 
+10,0 
+ 6,9 
+ 7,1 + 9,1 + 4,7 
+ 9,7 + 5,2 

+ 4,8 + 7,2 + 7,2 
+ 7,5 + 5,7 

+ 6,2 
+ 6,0 + 5,1 + 7,9 + 5,7 
+16,7 

- 9,7 
-12,3 

+10,4 
+ 4,3 
+ 2,0 + 4,8 

- 6,8 

+ 7,2 + 7,5 
+10,2 
+ 5,0 
+ 9,9 
+ 4,9 

+ 5,0 
+ 7,7 
+ 7,5 
+ 7,5 
+ 6,0 

+ 6,6 
+ 6,0 + 5,4 + 8,0 + 5,4 
+19,6 

+ 6,3 

-'i,9 
- 3,1 
- 7,4 
- 8,4 

+ 0,4 
- 0,6 + 0,1 + 0,5 
- 5,9 
- 1,3 

X 
+16,7 
- 1,8 + 0,8 
- 2,8 + 3,6 

+ 1,6 
- 1,6 + 0,2 
- 2,1 

- 9,0 + 0,7 + 0,8 + 0,8 
+ 1,8 + 0,2 
+ 0,6 + 0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+ 0,7 

+ 0,3 
+ 0,6 
-0,5 
+ 0,2 + 0,3 
+ 2,6 

+ 5',8 
+ 0,3 
- 0,3 
+ 0,7 
+ 0,2 
- 1,6 

X 
- 7,1 
- 6,4 
- 6,8 
+ 7,5 
+10,0 

- 1,5 
- 1,9 
-15,2 
+ 2,5 

+ 0,9 + 1,2 
+ 0,4 + 0,3 
+ 0,3 + 0,2 
+ 0,7 
- 0,1 

1 

- 2,8 

- 1,6 
- 0,1 + 1,2 + 0,6 
- 1,5 + 1,2 

X 
+ 2,9 
- 0,7 
- 0,4 
-4,5 
- 7,6 

'-1,3 
+ 1,5 
- 0,4 
+ 2,3 

+11,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

+ 0,2 
+ 1,0 
- 0,2 

+ 0,1 1 + 0,1 
+ 0,3 + 0,7 
+ 0,4 + 0,3 
+ 0,3 - 0,1 
- 0,2 + 0,2 

+ 0.5 
-1,0 + 0,4 
+ 0,3 
- 0,3 

+ 0,1 
+ 0,3 
- 0,6 
+ 0,9 
+ 0,4 
+ 2,1 

... ' 
- 1,5 + 1,2 

X 

-1,2 
+ 1,7 
+ 4,5 
+ 1,0 

+21,4 

+ 0:6 + 0,6 + 1,3 + 0,2, 
+ 0,8 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,6 + 0,8 

+ 0,8 + 0,5 + 0,5 + 1,1 + 0,3 + 4,0 

+ 0, 5 + 4,2 ;- 5,3 + 4,2 + 3,8 + 4,2 + 4,2 + 4,4 - 0,8 - 0,2 + 0,5 + 1,1 

-0,6 
+ 2,4 + 1,1 

+ 1,7 1 
+ 1,8 1 + 2,0' + 3.0 
+ 4,2 + 2,5 + 5,2 

+ 5,3 + 4,5 

1 

+ 3,0 + 5,6 + 4,8 

+ 1,9 + 3,3 + 3,2 
+ 3,3 + 3,2 
- 0,7 
+ 4,8 

+15,9 
+15,0 

+ 1,6 1 + 0,0 
+ 1,61 + 0,2 
+10,0 +13,4 
+ 8,9' +14,8 
+12,3 +13,1 
+10,8 +15,1 

+ 6,7 + 6,9 + 4,5 

+ 7,3 
+ 5,4 + 5,1 + 4,7 + 5,2 
- 0,5 + 4,3 

+10,4 
+ 8,0 

- 1,8 
-1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 + 8,8 

+ 6,8 
+ 6,5 
+ 3,4 

+ 4,3 + 5,4 
+ 5,3 
+ 5,6 + 6,3· 
- 0,1 
+ 2,4 

+ 7,1 + 1,5 

- 0,9 
- 1,0 + 8,8 + 8,9 
+ 8,1 + 7,9 

+ 7,6 + 6,6 + 5,0 

+ 7,6 + 6,9 + 5,6 

+ 7,1 + 6,9 + 5,5 

+ 7,1 + 7,0 
+ 5,7 

+ 6,3 + 6,4 + 6,3 + 6,4 
+ 7,0 + 6,9 + 6,2 + 6,5 
+ 7,2 + 7,1 + 6,1 + 6,3 
+ 7,1 + 7,0 + 6,1 + 6,2 
+ 7,3 + 7,1 + 6,1 + 6,4 
+17,3 +17,8 +15,8 +17,2 
+ 7,5 + 7,6 + 7,7 + 8,1 

Nov. 721Febr.73 \ Mai 73 1Aug.73 
gegenüber 

Nov. 71 1Febr.721 Mai 72 1 Aug. 72 

+ 6,6 , + 6,41 + 8,0 1 + 0,8 
+ 1,4' + 2,0 + 4,0 + 3,9 

Okt. 72 1 Jan. 73 1 Apr. 73 1 Juli 73 
gegenüber 

Okt. 71 1 Jan. 72 1 Apr. 72 1 Juli 72 

-0,7 
- 0,6 + 8,6 
+ 8,5 + 7,9 + 7,8 

+ 1,2 
+ 1,3 + 7,9 + 9,5 
+11,0 
+11,0 

-0,2 
-0,2 
+10,2 
+10,2 
+10,1 
+10,1 

- 0,5 

+11,3 

+10,8 

+ 2,0 + 0,5 + 0,2 

+ 0,1 - 0,1 
+ 0,7' + 0,3 
+ 0,6 + 0,3 

- 0,1 
+ 0,6 + 0,6 

+ 1,8 + 2,1 - + 0,2 
+ 0,5 + 0,1 + 0,3 + 0,7 
+ 0,3 - + 0,2 + 0,8 

- - 0,3 + 0.1 ' + 0,6 
+ 1,2 - 1,4 - 0,4 1 + 1,0 
- 1,1 ·+ 1,4 - 0,3 + 2,7 ' 
+ 0,1 + 0,5 + 0,4 ' + 0,7 

Nov. 72 I Febr. 73 I Mai 73 1 Aug. 73 
gegenüber 

Aug. 72 1 Nov. 72 1 Febr. 73 I Mai 73 

+ 0,7 \ + 0,71 + 4,51 + 0,7 + 0,2 + 0,2 + 3,4 + 0,1 ( 

Okt, 72 1 Jan. 73 'I Apr. 73 1 Juli73 
gegenuber 

Juli 72 1 Okt. 72 1 Jan. 73 1 Apr. 73 

+ 0,2 + 0,3 
+ 0,7 
+ 0,7 + 0,9 
+ 1,0 

- 1,6 
- 1,7 + 3,6 + 3,6 
+ 1,8 + 1,9 

+ 1,2 + 1,2 + 3,2 
+ 2,9 + 4,5 + 4,2 

- 0,2 

+ '3,5' 
+ :,·,2 

+10,2 + 7,9 
+12,4 +11,6 + 9,7 + 9,8 +10,4 +11,9 
+12,5 +10,2 + 8,8 + 8,7 + 8,9 +10,1 

+12,4 + 1,0 + 4,2 + 0,8 + 3,3 
+ 3,9 + 3,2 

+ 2,7 

+ 6,9 + 6,1 

+ 7,3 

+13,6 +14,0 + 9,9 + 9,1 + 9,8 +10,1 
+~ +~ +~ +~ +~ +~ 

+10,9 +11,5 + 7,8 + 7,5 + 9,7 +11,0 
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+10,2 
+ 9,3 

+11,0 

+ 1,0 + 3,8 
+ 0,5 + 3,3 

- + 9,3 

+ 1,8 + 3,7 

+ 1,6 

+ 3,3 
+ 1,6 ' 
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Stichprobenplan des Mikroze,nsus ab 1972 
Die Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 bot Anlaß 

und Möglichkeit, die Repräsentativstatistik der Bevölke-
rung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) auf eine neuere 
Auswahlgrundlage zu stellen. Damit ergab sich auch die 
Gelegenheit, die Erfahrungen mit dem seit 1962 gültigen 
Stichprobenplan') durch die Entwicklung einer entspre-
chend abgewandelten Konzeption nutzbar zu machen und 
für die im Jahr 1972 gleichzeitig durchzuführende Woh-
nungsstichprobe Erfordernisse wohnungsstatistischer Er-
mittlungen zu berücksichtigen. Den beabsiehtigten Ände-
rungen kam die inzwischen wesentlich verbesserte maschi-
nentechnische Ausstattung der Statistischen Ämter sehr. 
entgegen. Nachstehend wird der neugestaltete Stichproben-
plan für den Mikrozensus ab 1972 in seinen Zielen und 
technisch-methodischen Einzelheiten dargestellt. 

1. Grundprinzipien 
Seit 1962 ist die Erhebung durch Interviewer in räum-

lich abgegrenzten Interviewer-Bezirken durchgeführt wor-
den, die den Zählbezirken der Volks- und Berufszählung 
1961 entsprachen. Methodisch gesehen, handelte es sich um 
eine Flächenstichprobe, weil jeweils zahlreiche Haushalte 
(die Erhebungs- und Aufbereitungseinheiten) in einem 
räumlich begrenzten Gebiet zu einer geschlossenen Aus-
wahleinheit (auf die sich die Stichprobenauswahl direkt 
bezieht) zusammengefaßt sind. Eine derartige Auswahl, 
die bezüglich der Aufbereitungseinheiten eine sog. Klum-
penauswahl ist, hat sowohl Vorzüge als auch Nachteile2), 

auf die hier nicht erschöpfend eingegangen werden kann. 
Wesentlich ist, daß sich der. räumlich gebündelte Einsatz 
von Interviewern, vor allem in den kleineren Gemeinden, 
grundsätzlich gut bewährt hat und deshalb beibehalten 
werden sollte. Untersuchungen über die Güte der Stich-
probenergebnisse haben jedoch erwiesen'), daß die Unter-
schiede in der Größe der von der Volkszählung 1961 stam-
menden Klumpen, d. h. z. B. der Gesamtzahl der Haus-
halte und der· Personen in den einzelnen Interviewer-
bezirken, so stark sind, daß ein beachtlicher Teil der 
Stichprobenfehler auf diese Uneinheitlichkeit zurückzu-
führen gewesen ist. Die Bemühungen um die Verbesserung 
des Auswahlplans richteten sich deshalb in erster Linie auf 
das Ziel, die Auswahleinheiten künftig größenmäßig homo-
gener zu gestalten. 

Nachdem der' Gedanke einer Verwendung von Haus-
haltsgruppierungen, wie sie bei der Volkszählung 1970 im 
Rahmen der Erhebungsorganisation z. B. in Form von 
„Zählerlisten" vorhanden waren3), aus den eben erwähn-
ten Gründen verworfen werden mußte4), konzentrierten 
sich die methodischen Überlegungen auf die Schaffung 
„künstlicher" Auswahleinheiten, die dem Ziel der Einheit-
lichkeit untereinander möglichst nahekommen sollten. Die 
technischen Voraussetzungen waren hierfür insoweit ge-
geben, als die Erhebungsdaten für Personen und Haushalte 
nicht nur nach Regierungsbezirk, Kreis und Gemeinde, 
sondern auch na<;:h Straße und Hausnummer gekennzeich-
net waren (mit Einschränkung, s. Abschnitt 4). 

Die Homogenität der künstlich zu bildenden Auswahl-
einheiten, die S e g m e n t e genannt werden, wurde an· 
einem möglichst einfachen Merkmp.l, nämlich der Zahl der 
Haushalte, ausgerichtet5).· Im Hinblick auf geeignete Ar- · 
beitsquanten für· die einzelnen Interviewer sowie auf die 
allgemeinen Unterschiede in der Siedlungsdichte sollten 

') .vgl. „Entwicklung der Erwerbstätigkeit", 1964, Fachserie A, 
Reihe 6, I. - 2) Vgl. „Stichproben in der amtlichen Statistik", Ver-
lag Kohlhammer, Mainz 196Q, S. 41-42, 70-71. - 3) Vorgesehene 
Veröffentlichung „Methodische und praktische Vorbereitung sowie 
Durchführung der Volkszählung 1970", Heft 25. - 4) In Baden-
Württemberg sind dem Aufbau des Auswahlplans die bei der Zäh-
lung gebildeten „Blockseiten", d. s. durch Querstraßen begrenzte 
Abschnitte von Straßenseiten, zugrunde gelegt worden. Eine 
Homogenisierung ist durch geeignete Zusammenfassung solcher 
Blockseiten angestrebt worden. - 5) Es handelt sich demnach nicht 
um eine· Homogenisierung in sehr umfassendem Sinne. Immerhin 
sollte mit der Vereinheitlichung der Zahl der Haushalte je Segment 
auch eine gewisse Einheitlichkeit der (ungegliederten) Personen-
zahl erreicht werden. 

die Segmente in Gemeinden mit weniger als 20 000 Ein-
wohnern 20 Haushalte, in den übrigen Gemeinden 30 Haus-
halte umfassen. Eine strikte Verwirklichung dieser Ziel-
werte konnte allerdings aus praktischen Gründen von 
vornherein nicht erwartet werden, denn ,. 
- es sollten nur ganze Gebäude und Anstalten, die 

räumlich benachbart sind, zu Segmenten zusammen-
gefaßt werden (mit sachlich bedingten Einschränkun-
gen, s. u.); 

- kein Segment sollte aus Teilen ver s chi e den er 
Gemeinden zusammengese.tzt- werden; 

- kein Segment sollte aus Teilen verschiedener 
Straßen zusammengesetzt werden. 

Die letztgenannte Bedingung wurde erforderlich, weit 
die vorhandene Numerierung der Straßen im allgemeinen 
keine unmittelbare räumliche Nachbarschaft der hinter.:. 
einandergeordneten Straßen gewährleistet hätte. 

Die erstgenannte Bedingung war offensichtlich dann un-
vereinbar mit dem Zielwert von 20 oder 30 Haushalten je 
Segment, wenn ein Gebäude sehr zahlreiche Haushalte 
oder eine Anstalt sehr viele Insassen umschloß. In solchen 
Fällen wurde dem Prinzip der homogenen Segmentgröße 
der Vorrang gegeben; „Großgebäude" und „große Ar:istal-
ten" wurden von der übrigen Auswahlgesamtheit getrennt 
und gegebenenfalls noch in jeweils mehrere Segmente 
unterteilt. · 

Das Hilfsmittel der Schichtung wurde einerseits im Hin.:. 
blick auf die beabsichtigte Gliederung der Ergebnisse nach 
Gemeindegrößenklassen eingesetzt, andererseits zur ver-
besserten Homogenisierung der Segmente in sachlicher 
Hinsicht. Die Schichtung wurde nicht mit einer Diffe-
renzierung der Auswahlsätze verknüpft, sondern aus 
jeder Schicht sollten - wie bisher - einheitlich 1 °/o der 
Auswahleinheiten in die Stichprobe gelangen. 

Die Auswahlgesamtheit, die aus den Erhebungsdaten 
der Volkszählung 1970 bestand, mußte für die Mikro-
zensuserhebungen in den Jahren ab 1972 zwangsläufig un-
vollkommen sein. Sie wurde deswegen ergänzt - und wird 
ständig weiter ergänzt werden - um diejenigen räum-
lichen Bereiche, die im engeren Sinn als Neubaugebiete 
bezeichnet werden können. Das zugehörige Auswahlve't-
fahren orientierte sich zwar auch an den Zielwerten für' 
die Segmentgröße, es wird aber wegen seiner Sonder-
stellung im Abschnitt 5 getrennt behandelt. 

2. Hauptkomponenten des Plans 
Die stichprobenmethodische Besonderheit des Auswahl-

plans für den Mikrozensus 1972 war dadurch gekennzeich-
net, daß die Segmente als Auswahleinheiten zu Beginn der 
maschinell durchgeführten Auswahlarbeiten noch nicht 
räumlich festgelegt werden mußten. Die tatsächliche Ab-
grenzung und Beschreibung der Segmente konnte vielmehr. 
mittels bestimmter methodisch-technischer Vorkehrungen 
ohne Verletzung der Prinzipien der Zufallsauswahl an das 
Ende des Auswahlverfahrens verlagert und auf diejenigen 
Ausschnitte der Auswahlgesamtheit beschränkt werder:i, die 
tatsächlich zur Stichprobe herangezogen werden. Die zeit-
lich sehr aufwendige Bildung „künstlicher "Auswahleinhei-
ten mußte somit nicht für die volle Auswahlgesamtheit 
durchgeführt werden. Bei der Beschreibung der auswahl-
technischen Arbeitsschritte wird demnach zunächst auch 
nicht - wie sonst üblich - von Auswahleinheiten, son-
dern allgemeiner von Material gesprochen. 

Die getrennte Durchführung der Auswahl in den einzel-
nen Statistischen Landesämtern kam einer S c h i c h tu n g 
der Auswahlgesamtheit nach B und es 1 ändern gleich 
(siehe auch die schematische Darstellung des Auswahlplans 
auf S. 633). Aus dem Gesamtmaterial der Volkszählung 1970 
jedes Landes wurden zunächst die „ Großgebäude" 
und die „ g r o ß e n A n s t a 1 t e n " als zwei gesonderte 
Schichten G bzw. A ausgegliedert. Als Großgebäude wur-
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den diejenigen „Gebäude" mit je einer Hausnummer6) 

definiert, die mindestens 25 Haushalte enthielten; große 
Anstalten waren dadurch erklärt, daß sie mindestens 50 
Personen umfaßten. 

Das Hauptmaterial der übrigen Bereiche wurde nach den 
folgenden Gemeindegrößenklassen geschichtet: 

Schicht-Nr. 
(1 + 2) 

3 
4 
5 
6 
7 
8 

Einwohnerzahl 1970 
unter 5 000 

5 000 bis unter 10 000 
10 ooo bis unter 20 ooo 
20 ooo bis unter 50 000 
50 ooo bis unter 100 ooo 

100 000 bis unter 400 000 
400 ooo und mehr 

Die Gliederung der Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein-
wohnern stellte im methodischen Sinne keine eigentliche 
Schichtung, sondern lediglich eine Gliederung in Anord-
nungsgruppen dar, da . praktisch jede dieser Gemeinden 
in die Stichprobe gelangt ist. 

Die Schicht der Gemeinden mit weniger als 5 000 
Einwohnern umfaßte noch fast 30 6/o der gesamten Bevöl-
kerung. Da ihre weitere Unterteilung nach der Einwohner-
zahl methodisch nicht sehr sinnvoll erschien, wurde statt 
dessen eine Schichtung nach dem Anteil der in der Land-
wirtschaft Erwerbstätigen an der Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen vorgenommen. Die Anteilsgrenze zwischen den zwei 
Gemeindeschichten 1 und 2 wurde dabei mit 25 °/o so ge-
wählt, daß sie beide im BundesdurchschniÜ ungefähr den 
gleichen Bevölkerungsumfang besaßen. 

Die folgenden Teile des Auswahlplans hingen entschei-
dend davon ab, ob die Straßen im Rahmen der Volkszäh-
lung 1970 zuverlässig voneinander unterscheidbar nume-
riert worden waren. Dieses Erfordernis war jedoch nur in 
den größeren Gemeinden ab 5 000 Einwohner hinreichend 
erfüllt; etwa doch fehlende oder erkennbar falsche Stra-
ßenschlüssel mußten ergänzt oder berichtigt werden. In 
den kleinen Gemeinden dagegen war die Erfassung und 
Numerierung der Straßen - vielfach durch fehlende 
Straßenbezeichnungen bedingt- weitaus unvollkommener, 
so ·daß für die betr. beiden G e m e i n d es c h i c h t e n 
1 u n d 2 eine S o n d e r r e g e l u n g vereinbart werden 
mußte, die erst im Abschnitt 4 erläutert wird. 

Das Material der Gemeindeschichten 3 bis 8 wurlle weiter 
nach drei S t r a ß e n a r t e n geschichtet. Es mußte nämlich 
von vornherein damit gerechnet werden, daß es - aus 
welchen Gründen auch immer - „kurze" Straßen gibt, die 
sehr wenige Haushalte enthalten. Ihr Umfang ließ sich 
mit technischen Mitteln - etwa durch automatisierte Zu-
sammenfassung mehrerer kurzer Straßen - nicht auf das 
gewünschte Niveau der Zielwerte der Segmentgrößen 
bringen. Damit sie jedoch - als eigenständige Segmente 
behandelt - nicht die Homogenität der übrigen Auswahl-
einheiten beeinträchtigen konnten, wurde die Gesamtheit 
der Straßen mit weniger als 14 Haushalten einer beson-
deren Schicht K zugeordnet. Die erhebungsorganisatori-
schen Nachteile so kleiner, räumlich getrennt liegender 
Segmente im Hinblick auf den Interviewereinsatz hätten 
durch kein technisches Verfahren vermieden werden 
können. 

Die übrigen Straßen wurden in die zwei Schichten V 
und W eingeteilt, je nachdem, ob die durchschnittliche Zahl 
der Haushalte je Gebäude kleiner als 3 war oder nicht. 
Diese Schichtung ließ eine gewisse Differenzierung und 
Homogenisierung nach sozio-ökonomischen Merkmalen er-
warten (insbesondere durch Abgrenzung der Gebiete mit 
überwiegend Ein- und Zweifamilienhäusern) und sollte 
der Genauigkeitssteigerung dienen. Auch für die Gliede-
rungsziele der mit dem Mikrozensus 1972 verbundenen 
Wohnungsstichprobe versprach diese Schichtung einen 
deutlichen Gewinn. 

6) Hausnummern-Zusätze wie die Buchstaben a, b, c, ... waren 
auf den Datenträgern meist vorhanden, so daß entsprechende Un-
terscheidungen zwischen benachbarten Gebäuden (auch zwischen 
Hauptgebäude und Hinterhaus) i. a. möglich waren. 

Das nach Gem~indegrößenklassen und drei Straßenarten 
geschichtete Material jedes Landes. wurde anschließend in 
eine r e g i o n a l e F o l g e gebracht, indem die Gebäude 
jeder Schicht (mit der zugehörigen Zahl von Haushalten 
und Personen) entsprechend dem Stand vom Mai 1970 nach 
den Schlüsselnummern von Regierungsbezirken, Kreisen, 
Gemeinden und Straßen sowie nach aufsteigenden Haus-
nummern sortiert wurden. In den drei Stadtstaaten konnte 
an die Stelle der erstgenannten Anordnungsbegriffe die 
Sortierung nach Stadt- oder Verwaltungsbezirken treten. 
Eine Anordnung des Materials gewann Bedeutung durch 
die nachfolgende Anwendung einer systematischen Zufalls-
auswahl, durch die eine gleichmäßige Repräsentation aller 
Teile des geordneten Materials erreicht werden konnte. 
Die gewählte Anordnung sollte also eine möglichst zu-
treffende Repräsentation aller Landesteile gewährleisten 
und die Darstellung summarischer Ergebnisse auch für 
administrative und nichtadministrative Raumeinheiten er-
möglichen. 

3. Konkrete Festlegung der Auswahl 
3.1 Zuordnung von Segmentzahlen zu den Straßen 

In jeder Straße war die Zahl der dort vorhandenen 
Haushalte maßgeblich dafür, in wie viele Segmente von 
möglichst einheitlicher Haushaltszahl sie zerlegt werden 
konnte oder - methodisch ausgedrückt - aus wie vielen 
:Auswahleinheiten sie bestand. Für die Personen in klei-
neren Anstalten (mit weniger als 50 Personen je Anstalt), 
die nicht in die Sonderschicht A ausgegliedert worden, 
sondern im Straßenverband verblieben waren und für die 
keine eindeutige Definition von „Haushalten" existiert, 
wurde in diesem Zusammenhang die Konvention getrof-
fen, die halbierte (und ggf. nach unten gerundete) Zahl 
der Personen an die Stelle der Haushaltszahl treten zu 
lassen. 

Jeder Straße der Schichten V und W ( d. h, ohne die 
kurzen Straßen der Schicht K) wurde eine Zahl z von 
Segmenten zugeordnet, die sich nach der Zahl m der Haus-
halte 7) in der betr. Straße richtete. Für die Haushalts-
zahlen m mußten hierbei Wertespannen verwendet werden, 
da sie im allgemeinen natürlich nicht gerade ganzzahlige 
Vielfache des angestrebten Zielwertes von 20 oder 30 
Haushalten waren. 

Schichten 3 bis 4 
(Gemeinden mit 5 000 bis unter 

20 000 Einwohnern) 
Zahl der 

Haushalte Segmente 
einer Straße der betr. Straße 

m 
14 bis 26 
27 bis 47 
48 bis 68 
69 bis 89 

m (~ 90) 

z 
1 
2 
3 
4 

[(m + 10) : 20] 

Schichten 5 bis 8 
(Gemeinden mit 20 000 und 

mehr Einwohnern) 
, Zahl der 

Haushalte Segmente 
einer Straße der betr. Straße 

m 
14 bis 39 
40 bis 70 
71 bis 101 

102 bis 132 
133 bis 163 
164 bis 194 
m (:;;: 195) 

z 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

[(m + 15) : 30] 

In Gemeinden der Schichten 3 und 4 galt ab 90 Haus-
halten je Straße eine einfach zu ·formalisierende Zuord-
nungsregel, so daß die detaillierte Gegenüberstellung hier 
abgebrochen werden kann. - Das mathematische Symbol 
[(m + 10) : 201 drückt diese Regelmäßigkeit a,us und besagt, 
daß zu jeder beobachteten Zahl m von Haushalten (für 
m ~ 90) die Zahl 10 (=halbe Spannweite) hinzuzufügen und 
diese Summe durch 20, nämlich den Zielwert, zu dividieren 
ist; der Quotient, abgerundet auf·die nächst kleinere ganze 
Zahl, gibt die betr. Segmentzahl für die Straße an. Ent-
sprechendes gilt für Straßen mit mindestens 195 Haushal-
ten in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern. 

Die Auswahlgesamtheit lag nunmehr in der Gliederung 
nach Schichten und innerhalb der Schichten in der Sortie-
rung nach regionalen Begriffen bis hin zu Straßen (und 

7) Es ist hier daran zu erinnern, daß die Großgebäude der Schicht 
G und die großen Anstalten der Schicht A bereits aus dem eigent-
lichen Straßenverband ausgegliedert worden sind und hier des-
halb nicht mehr berücksichtigt werden. 
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Schematische Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus 1972 

Großgebäude 
( ;:::: 25 Haushalte) 

Gruppierung nach 
Gemeindegrößen· 

klassen 

Bundesdaten der Volkszählung 1970 

Schichtung nach 11 Ländern 

Daten eines Landes 

Schichtung nach 3 sachlichen Bereichen 

Große Anstalten 
(;:::: 50 Personen) ~'...-....,..~..----Ü-br..._ig_e_B_e_r_e_ic_h_e __ ..,...~~--'1· 

1 

Gruppierung nach 
5 Anstaltsgruppen 

Schichtung nach insgesamt 7 
Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden einer 
Größenklasse 

Schichtung nach 3 
Straßenarten 

l 
Straßen einer Art 

Gemeinden mit 
< 5 000 Einwohnern 

Gruppierung n. Anteil 
der Erwerbstätigen in 
der Landwirtschaft 

l l 
Gruppe 1 Gruppe 2 

(< 25%) (~25 %) 

Neubaugebiete in Gemeinden, 
die am Mikrozensus beteiligt sind 

Schichtung nach 11 'Ländern 

Schichtung nach Vorhandensein von Be-
bauungsplänen 

Gemeinden ohne 
Bebauungspläne 

Vergabe von Flächen-
zahlen 

Gemeinden mit 
Bebauungsplänen 

Information über 
Ne~baugebiete 

Gruppierung nach Gemeindegrößenklassen 

Anordnung der Daten nach Regierungsbezirken, ·Kreisen und Gemeinden 

sowie nach Straßen und Hausnummern 

Gebäuden Anstalten 

Zuordnung von Segmentzahlen zu 

Straßen 

Konsekutive Einteilung der geordneten Daten in 
Zonen zu je 100 Segmenten 

Auswahl von 
„Einstiegspunkten" 

Unterteilung der Zonen in je 10 Teilzonen 

Zufallsauswahl je einer von 10 Teilzonen 

Zuordnung von Seg-
mentzahlen zu Gemein-

den oder Straßen 

Gemeinden Neubaugebieten 

Berechnung des sekundären Auswahlsatzes 
für die kleineren Gemeinden und Gewich-

tung der Segmentzahlen 

Systematische Zufallsauswahl jedes 
100. Segments nach Kumulation 

Örtliche Festlegung der 10 (oder 5) Segmente der Vorratsstichprobe 

Auswahl des zweiten der jeweils 10 Segmente Festlegung des ersten der jeweils 5 Segm~nte 

für die Erfassung in den Berichtsjahren 1972 und 1973 
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Gebäuden) vor. Die Auswahleinheiten waren zwar noch 
immer nicht genau spezifiziert, sie konnten aber nun 
bereits eindeutig durchgezählt werden. 

3.2 Eintejlung in Zonen und Teilzonen 

Dieser geordneten Struktur der Auswahlgesamtheit 
. wurde die Struktur des Auswahlverfahrens -überlagert. 

Unter Bezug auf den angestrebten, für alle Schichten ein-
heitlichen Auswahlsatz von 1 % wurden formal zunächst 
Zonen abgegrenzt, die jeweils 100 Segmente umfaßten. Die 
Auswahl konzentrierte sich jedoch nun nicht auf ein 
Segment aus jeder Zone, sondern die Zonen wurden zuvor 
noch in je 10 Teilzonen mit je 10 Segmenten untergliedert 
im Hinblick darauf, daß die Stichprobensegmente im Lauf 
der Jahre mehrmals ausgewechselt werden sollten und 
deshalb die simultane Bereitstellung von „Vorratsstich-
proben" zweckmäßig war. 

In einem ersten Auswahlschritt (Vor-Auswahl) wurde 
innerhalb jeder Zone zufällig eine ganze Teilzone (also 
10 Segmente) ausgewählt, indem jeweils eine der Zahlen 
von 1 bis 10 zufällig bestimmt wurde und damit das 1. bis 
10. Segment oder das 11. bis 20. Segment ... oder das 91. 
bis 100. Segment der Zone in die Vor-Auswahl gelangte. 
Unter maschinentechnischen Gesichtspunkten war es zweck-
mäßig, eine Folge von 50 derartigen Zufallszahlen für 50 
aufeinanderfolgende Zonen vorzugeben und diese Folge 
anschließend zyklisch zu wiederholen. Mit dieser Auswahl-
technik konnte das Prinzip der Zufallsauswahl mit dem 
der wirkungsvollen regional-gleichmäßigen Repräsentation 
vorteilhaft in Einklang gebracht werden, denn jede Zone 
im geschichteten und regional geordneten Material wurde 
g1eichmäßig mit'genau einem, innerhalb der Zone zufällig 
ausgewählten Segment an der Stichprobe beteiligt. 

.Die spezifizierte Untergliederung der ausgewählten Teil-
zonen in je 10 Segmente, d. h. die Gliederung der gesam-
ten Stichprobe in 10 gleichartige Serien, erlaubte schließ-
lich in einem zweiten Auswahlschritt die endgültige Fest-
legung der ,Stichprobe für 1972 auf das jeweils zweite der 
Segmente 8) einer Teilzone sowie die Verwendung nach-
folgender Segmente in den späteren Jahren. Während im 
Jahr 1973 noch die gesamte Stichprobe von 1972 beibehal-1 
ten wurde, soll ab 1974 mit der partiellen Rotation von 
Sfichprobenhälften9), d. h. mit dem Ersetzen durch die ent-
sprechenden Segmente der nächsten Serie begonnen werden. 
Zur arbeitstechnischen Erleichterung sind deshalb die aus-
gewählten Teilzonen fortlaufend mit den Nummern 1 2 
1, 2, 1, ... für die beiden Stichprobenhälften durchnumerfert 
worden. Diese partielle Rotation verteilt die Auskunfts-
pflicht auf breitere Bevölkerungskreise und ermöglicht 
dennoch hinreichend gesicherte Vorjahresvergleiche. Die 
Tatsache; daß wegen der Nachbarschaftsbeziehungen in 
der Struktur der Auswahlgesamtheit beim Übergang von 
einer Serie zur nächsten nur ein optimal seltener Wechsel 
von Straßen eintritt, bietet für den Mikrozensus die wei-
teren Vorteile, daß die Haushalts- und Personenstruktur 
zeitlich (und räumlich) aufeinanderfolgender Serien ver-

. hältnismäßig ähnlich ist und die Interviewer vorwiegend 
nur in Nachbarbezirke zu wechseln brauchen. 

Bei der Übertragung der Zonen und Teilzonen auf das 
geordnete Material der Auswahlgesamtheit konnte es ge-
schehen, daß Teilzonen aus Segmenten verschiedener Ge-
meinden zusammengesetzt waren. Dies hätte. zur Folge 
gehabt, daß beim Wechsel zur nächsten Serie einige Ge-
meinden verlassen und andere, zum Teil bisher unbeteiligte 
Gemeinden einbezogen worden wären. Um die Erhebungs-
organisation zu erleichtern, wurde bei den (kleineren) Ge-
meinden der Schicht -3, die nicht ohnehin vollzählig an der 
Erhebung beteiligt waren, ein Sonderverfahren angewen-
det: Ausgewählte, noch unvollständige Teilzonen am Ende 
einer Gemeinde wurden nicht um Segmente aus der fol-

.8) Die ursprü!,1gliche Absicht, unter den 10 möglichen Stichproben 
für .1972 die gunstrgste, d. h. die den Erfassungssatz am besten 
realls1erende, zu wählen, mußte aus i>:eHlichen Gründen aufge-
geben werden. - •) Es werden nicht die einzelnen Segmente hal-
biert, sondern nur ganze Segmente ausgetauscht. 

genden Gemeinde vervollständigt, sondern mit der erfor-
derlichen Anzahl von Segmenten am Anfang derselben 
Gem.einde ergänzt. Diese mit dem strengen Zufallsprinzip 
vereinbare Modifikation ließ sich maschinentechnisch 
durc;h ei:r~~ Vorratsh~ltung der Informationen vom Anfang 
der Jewe1hgen Gemeinde verwirklichen. 

3.3 Räumliche Festlegung der Segmente 
Die - bisher nur gedanklich - ausgewählte Teilzone 

begann jeweils mit einem Segment, das hinsichtlich der 
Gemeinde- und Straßenschlüsselnummer und - sofern die 
betreffende Straße aus mehreren Segmenten (Anzahl z) 
?estand - auch hinsichtlich der Position des Segments 
innerhalb der Straße genau spezifiziert war. Die nächsten 
neun Segmente der Teilzone, die zunächst ggf. in der .glei-
chen Straße lagen und dann ggf. auf andere Straßen wech-
selten, waren dem Nummernsystem der Auswahlgrund-
lage ebenfalls genau zugeordnet. J:?ie konkrete Festlegung 
und Beschreibung der für die Auswahl bestimmten Seg-
mente konnte nun auf diejenigen Straßen beschränkt wer-
den, die den ausgewählten Teilzonen angehörten 10). Stra-
ßen, die weniger als 27 bzw. 40 Haushalte umfaßten und 
deshalb lediglich aus einem Segment bestanden bedurften 
h.ier keiner weiteren Bearbeitung. Straßen d~gegen, die 
sich aus mehreren Segmenten zusammensetzten mußten 
beginnend mit Haus-Nr. 1 mit Hilfe der Gebäud~daten in 
Segmente untergliedert werden, selbst wenn die ausge-
wählte Teilzone erst bei einer höheren Positionsnummer 
des Segments innerhalb der Straße begann. 

Eine Einteilung einer Straße in genau gleichgroße Seg-
mente hinsichtlich der Zahl der Haushalte konnte im all-
gemeinen nicht erwartet werden wegen der eingangs auf-
gestellten Bedingung, daß diese Segmente nur aus ganzen 
Gebäuden bestehen durften. Außerdem konnte auch nicht 
so vorgegangen werden, daß nacheinander jedes Segment 
streng am Zielwert von 20 oder 30 Haushalten ausgerichtet 
wurde, weil dann das letzte Segment mit hoher Wahr-
scheinlichkeit nicht den zuvor 'so genau beobachteten Ho-
mogenitätsanforderungen entsprochen hätte. Es wurde des-
halb eine Verfahrenstechnik gewählt, die bei jedem neuen 
Segment den noch nicht in Segmente eingeteilten Rest der 
Straße in Rechnung stellte. Die zunächst noch nicht fest-
gelegte Zahl der Haushalte in dem gerade zu konstruieren-
den (i-ten) Segment wurde mit dem Symbol m;, die Zahl der 
noch nicht behandelten Haushalte im entsprechenden Rest 
der betr. Straße mit mr und die Zahl der für den Rest der 
Straße noch verbleibenden Segmente mit z; bezeichnet. Der 
Quotient mrlzr kennzeichnete die durchschnittliche Haus-
haltszahl je Segment im Rest der Straße, an die die Haus-
haltszahl m; des gerade aufzustellenden Segments mög-
lichst genau angepaßt werden mußte. Die Zahl der Ge-
bäude wurde im gerade behandelten Segment schrittweise 
jeweils um eins vergrößert, wodurch entsprechend die 
Haushaltszahl m; wuchs und die Haushaltszahl m, abnahm. 
Sobald die Differenz m; - (m,/z,) null oder positiv wurde, 
konnte das Hinzufügen weiterer Gebäude abgebrochen 
werden. Während bei einer Differenz null das Ziel be-
reits bestmöglich erreicht war, das Segment also mit 
dem zuletzt einbezogenen Gebäude abgeschlossen werden 
konnte, mußten bei positiver Differenz die beiden der Null 
am nächsten stehenden Differenzwerte auf der positiven 
und der negativen Seite miteinander verglichen werden, 
um aus dem - absolut genommen - kleineren 'der beiden 
Werte auf das letzte in das Segment einzubeziehende Ge-
bäude schließen zu können. In denjenigen Fällen schließ-
lich, ih denen die negativen und die positiven Differenz-
werte dem Betrag nach gleich waren, sollte ersatzweise 
eine an den Personenzahlen n ausgerichtete Differenz-
regel n, - (nrlzr) zur Entscheidung führen. Die Segment-
bildung innerhalb einer Straße konnte dann abgebrochen 
werden, wenn das Ende einer auszuwählenden Teilzone er-
reicht und keine weitere Stichprobe aus der betreffenden 

10) _Eine derartige Konzeption ist erstmals von w. E. Deming 
<>nt'Y1ckelt worden, vgl. Journal of the American Statistical Asso-
ciat10n, Vol. 51, 1956, p. 24-53. 

- 634 -



Straße zu ziehen war. Das nächstfolgende Gebäude wurde 
jedoch noch registriert. 

Die je 10 Segmente einer in die Auswahl gelangten Teil-
zone wurden gekennzeichnet durch den Regionalschlüssel, 
durch die Nummer (und den Namen) der betr. Straße, 
durch die Hausnummer des ersten zum Segment gehören-
den Gebäudes und durch die Hausnummer des ersten, nicht 
mehr zum Segment gehörenden Gebäudes innerhalb der-
selben Straße (i. a. Beginn des nächsten Segments), mit 
der Vorschrift, alle bewohnten Gebäude eines bestimmten 
Segments bis unmittelbar vor dem Gebäude des nächsten 
Segments in die Erhebung einzubeziehen. Auf diese Weise 
sollte gewährleistet werden, daß auch alle innerhalb eines 
Segments inzwischen neu errichteten Gebäude mit Wohn-
raum erfaßt wurden (sog. Baulückenregel, aus der bisheri-
gen Flächenstichprobe übernommen). Zu beachten waren 
ferner die Anschriften aller Einheiten der Schichten G 
(Großgebäude) und A (große Anstalten), die räumlich inner-
halb des betr. Segments lagen, aber hier von der Erfassung 
ausgeschlossen werden mußten. Bei der beschriebenen An-
lage des Auswahlplans wurde bewußt in Kauf genommen, 
daß die Segmente 'in den Straßen, deren Gebäude auf der 
einen Seite mit ungeraden, auf der anderen Seite mit ge-
raden Hausnummern versehen sind, aus zwei (nicht genau 
gegenüberliegenden) Abschnitten von Straßenseiten be-
standen. 

3.4 Segmentauswahl in Großgebäuden 
und großen Anstalten 

Die zu Beginn der Bearbeitung der Auswahlgrundlage 
ausgegliederten Großgebäude in Schicht G und großen 
Anstalten in Schicht A (siehe Abschnitt 2) wurden unab-
hängig einem Auswahlverfahren unterzogen. Den ein-
zelnen Großgebäuden, die nach Gemeindegrößenklassen,· 
Regierungsbezirken, Kreisen, Gemeinden, Straßennummern 
und Hausnummern angeordnet worden waren, wurden 
entsprechend der Zahl der 1970 vorhandenen Haushalte 
Segmentzahlen zugeordnet, ähnlich wie dies im übrigen 
Bereich für Straßen geschah. Die großen Anstalten wurden 
vor der systematischen Auswahl ebenfalls angeordnet, und 
zwar zunächst nach fünf verhältnismäßig einheitlichen An-
staltsgruppen und innerhalb dieser Gruppen nach dem 
Regionalschlüssel - wie bei den Großgebäuden - bis hin-
unter zu den Hausnummern. Die Zuordnungsregel für Seg-
mentzahlen ist nachstehend angegeben. 

Haushalte 
eines Großgebäudes 

m 

25 bis 39 
40 blS 70 
71 bis 105 

106 bis 140 
141 bis 175 
176 bis 245 
246 bis 350 

Segmente 
im Großgebäude 

bzw. in gr. Anstalt 
z 
1 
2 
3 
4 
5 
7 

10 

Personen 
in einer großen 

Anstalt 
n 

50 bis 79 
80 bis 140 

141 bis 210 
211 bis 280 
281 bis 350 
351 bis 490 
491 bis 700 

Aus sachlichen Gründen war es vertretbar, von der 
Segmentzahl z = 5 an nicht mehr alle ganzzahligen Werte 
zu vergeben, sondern zur Vereinfachung für z nur noch 
sukzessive 'verdoppelungen von 5 und 7 vorzusehen; die 
zugehötigen Spannen von Haushaltszahleri m oder Per-
sonenzahlen n ließen sich leicht durch entsprechende Ver-
vielfachung der angegebenen oberen Schwellenwerte be-
stimmen. 

Die geordneten Mengen der Schichten G und A wurden 
dann jeweils in Zonen zu 100 Segmenten gegliedert. Aus 
jeder Zone wurden zufällig eine Teilzone mit 10 Segmen-
ten ausgewählt und die Stichprobensegmente lokal identi-
fiziert. In die Stichprobe einzubeziehende Großgebäude, 
die aus mehreren Segmenten bestanden, mußten unter 
Beachtung der baulichen Verhältnisse und unter Verwen-
dung der oben erläuterten Differenzregel eindeutig in die 
vorgeschriebene Zahl von Segmenten untergliedert werden, 
wobei i. a. eine Unterscheidung nach Stockwerken an die 
Stelle der sukzessiven Behandlung von Gebäuden inner-
halb einer Straße trat. 

In die Stichprobe einzubeziehende große Anstalten, die 
aus mehreren Segmenten. bestanden, wurden dagegen an-, 
band der Anfangsbuchstaben der Personennamen in die 
vorgeschriebene Zahl von etw~ gleich großen Seg~enten 
unterteilt. Die verwendeten Buchstabengruppen, die die 
beabsichtigte Teilung nur im Erwartungswert und nähe-
rungsweise herbeiführen konnten, wurden bundeseinh'eit-
lich und ohne Rücksicht auf die Ausländer wie folgt ver-
geben (hier bis z = 7 verzeichnet). 

Zahl der 
Segmente 

z 
2 
3 
4 
5 
7 

Buchstabengruppe 
für die ... zu verwendende Stichprobenserie 

1. 2. 3. 4. 5. 
G-R 

A-E, T-Z 
C-J 
A-D 
B-D 

A-F, S-Z 
F-L 
K-0 
E-H 
G-H 

M-S 
P-S 
1-L 
K,L 

A, B,'T-Z 
M-R 
M-0 

S-Z 
s 

4. Sonderregelung für kleinere Gemeinden 
Da das System der Straßennummerung bei der Volks-

zählung 1970 in den Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein- ' 
wohnern nur unvollkommen verwirklicht war, konnte in 
diesen Gemeinden der Schichten 1 und 2 das bei den 
übrigen Schichten angewendete Verfahren der Abgrenzung 
und Auswahl von Segmenten nicht benutzt werden. Des-
halb wurde eine Lösung gesucht, die noch unmittelbarer 
zum Auffinden von Stichprobensegmenten führt, ohne 
hierbei das Prinzip der Zufallsauswahl zu verletzen. 

Das gewählte Verfahren konzentrierte sich zunächst auf 
die systematische Zufallsauswahl von Kernpunkten für die 
Segmente, deren Größe sich nach dem Zielwert von 20 
Haushalten bemessen sollte. Aus der nach den Schichten 
1 und 2 gegliederten und nach dem Regionalschlüssel bis 
hinunter zu den Gebäuden (sofern möglich) angeordneten 
Menge aller Haushalte wurde - mit Zufallsstart - syste-
matisch jeder 2 000. Haushalt maschinell ausgewählt und 
auf Listen zusammengestellt. Durch Zuordnung eines Seg-
ments mit durchschnittlich 20 Haushalten zu jedem Kem-
oder „Einstiegspunkt" konnte der Auswahlsatz von 1 °/o 
unmittelbar verwirklicht werden. 

Für diese Zuordnung waren im wesentlichen wieder die 
eingangs aufgestellten Bedingungen maßgeblich: Gebäude 
durften nicht unterteilt werden und verschiedene Gemein-
den nicht innerhalb ein~s Segments vertreten sein. Jede 
Gemeinde der Schichten 1 und 2 (und auch jede vorhan-
dene Straße) erhielt mit Hilfe des Verfahrens eine Aus-
wahlwahrscheinlichkeit, die proportional zur Zahl ihrer 
Haushalte war. Das Stichprobensegment durfte jedoch 
nicht von vornherein mit demjenigen Gebäude beginnen, 
in dem der „Einstiegspunkt" lag, weil dadurch größere 
Gebäude eine überhöhte Erfassungschance erhalten hätten. 
Bei der manuellen Festlegung der Stichproben.segmente 
wurden mehrere Varianten zugelassen. 

Eine Festlegung ohne Ortskenntnis war möglich und 
erlaubt, falls der Einstiegspunkt in einer Zählerliste 11) 
mit mindestens 20 Haushalten lag, die Hausnummern auf · 
diesei;- Liste verzeichnet waren und außerdem folgende 
Voraussetzung erfüllt war: Die Zahl der Haushalte auf 
der Zählerliste sollte - ohne die Haushalte des ersten 
Gebäudes und (falls alle 39 Haushalts-Blöcke der Liste 
besetzt waren) auch ohne die des letzten Gebäudes der 
Liste 12) - mindestens 19 betragen. Mit dem letzten, auf 
der Zählerliste vollständig verzeichneten Gebäude begin-
nend, sollten - auf der Zählerliste rückwärts - so viele 
Gebäude zusammengefaßt werden, daß möglichst genau 
20 Haushalte im Segment vereinigt wurden. Die Segmente 
für die folgenden Stichprobenserien mußten (später) nach 
einer der Varianten bestimmt werden, die Ilachstehend · 

11) Die Zahlerlisten der Volkszahlung 1970 enthielten je 39 Blöcke 
von Haushalten mit bis zu 5 Personen; die über 5 hinausgehenden 
Personen emes Haushalts waren im folgenden Block einzutragen. -
12) Der vorsorgliche Verzicht auf das erste Gebäude und (bei 
Besetzung aller Blcicke) auf das letzte Gebäude war notwendig, 
weil ohne Zusatzinformatiorn.~n nicht sichergestellt werden konnte\ 
daß diese Gebäude auch vollstandig auf der betreffenden Zähler-
liste verzeichnet waren. Sofern nicht alle 39 Blöcke besetzt waren, 
konnte dagegen das letzte der Gebäude als vollständig enthalten 
gelten. 
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beschrieben werden und die das Vorhandensein einer ein-
deutigen Numerierung aller Gebäude (und ggf. Straßen) 
oder eine genauere Vorweginformation über die örtlichen 
Verhältnisse in den betr. Gemeinden voraussetzten. 

Umfaßte eine an der Stichprobe beteiligte Gemeinde 
weniger als 110 Haushalte, so konnte sie insgesamt nur 
in bis zu 5 Segmente unterteilt werden. Solchen Gemeinden 
sollte zunächst eine der Zahl der vorhandenen Haushalte 
entsprechende Segmentzahl z zugeordnet werden nach den 
Regeln, die für die Straßen in den Gemeindeschichten 3 
und 4 gültig waren (s. o.). Die Abgrenzung der betr. Seg- , 
tnente sollte dann ohne Rücksicht auf die Position des Ein-
stiegspunktes oder auf die Begrenzung von Straßen für 
die gesamte Gemeinde nach den in Abschnitt 3 dargestell-
ten Gesichtspunkten durchgeführt werden. Während das-
jenige Segment einer solchen Gemeinde, das den Ein-
stiegspunkt enthielt, in den Jahren 1972 und 1973, also 
zuerst erfaßt wurde, sollte es in den folgenden Jahren ge-
gen (ggf. vorhandene) weitere Segmente der Gemeinde aus-
gewechselt werden. 

In den Gemeinden mit mindestens 110 Haushalten waren 
zunächst anhand der Gemeindeliste für einige Straßen die 
Anzahlen der Haushalte zusammenzustellen, wobei mit der 
Straße des Einstiegspunktes begonnen werden mußte. Da-
nach wurden den Straßen - wie in den Schichten 3 und 4 
- Segmentzahlen zugeordnet und die Segmenteinteilungen 
vorgenommen. Zur ersten Stichprobenserie gehörte dann 
dasjenige Segment, in dem der Einstiegspunkt lag. Die 
folgenden Segmente in derselben Straße oder in folgenden 
Straßen stellten die Vorratsstichprobe für die nächsten 
Jahre dar. Dabei sollte, wenn nötig, auf den Anfang der 
Gemeinde zurückgegriffen werden. Sofern an der Bildung 
der benötigten 5 Stichprobensegmente Straßen mit weniger 
als 14 Haushalten beteiligt waren, sollten sie durch Ver-
bindung mit anderen kurzen Straßen der Gemeinde zu 
vollwertigen Segmenten (mit 14 bis 26 Haushalten) auf-
gefüllt werden. 

Zur Absicherung von möglichst einheitlichen und im 
Durchschnitt richtigen Segmentgrößen sollte für jedes neue 
Segment einer Stichprobenserie die Zahl der Haushalte 

, festgehalten, ihre Differenz vom Zielwert 20 mit Vorzei-
chen ermittelt und diese in der Reihenfolge der Bearbei-
tung für alle bis dahin festgelegten Stichprobensegmente 
der betr. Serie kumuliert werden. Dieser nach jeder neuen 
Segmeritfestlegung entstehende Differenzen-Übertrag sollte 
im Verlauf der Arbeiten unter Kontrolle gehalten und ten-
denziell abgebaut werden, sobald keine - aufgrund der 
Haushaltszahlen unmittelbar eindeutigen - Abgrenzungs-. 
regeln anwendbar waren. 

5. Einbeziehung der Neubautätigkeit 
Für die zutreffende Repräsentation von Haushalten und 

Personen in Gebäuden, die seit dem Stichtag der Volks-
zählung 1970 neu errichtet und bezogen worden sind und 
die deshalb in der allgemeinen Auswahlgrundlage fehlten, 
mußten Verfahren aufgestellt und angewendet werden, die 
während der gesamten Laufzeit bis zur nächsten allge-
meinen Neuauswahl methodisch zuverlässige Ergebnisse 
gewährleisten. Grundlegend verschieden waren die Ver-
fahren für 
- Flächen im bewohnten Gemeindegebiet, die bei der 

Volkszählung 1970 bereits in 2;ählbezirke eingeteilt 
waren, und · 

- Flächen außerhalb des bewohnten Gemeindegebietes, 
die bei der Volkszählung 1970 noch nicht in Zählbezirke 
eingeteilt waren. 

In beiden Fällen ermöglichte die Anwendung des Prinzips 
der Flächenstichprobe (vgl. Abschnitt 1) eine lückenlose 
repräsentative Erfassung der Neubautätigkeit nach dem 
Stand des jeweiligen Erhebungszeitraums. Als wesentliche 
Hilfsmittel dienten Karten oder Kartenskizzen oder ver-
bale Beschreibungen mit der genauen Begrenzung der 
Segmente. 

Innerhalb des bewohnten Gemeindege-
,b i et es wurden die Segmente gemäß Abschnitt 3 nach 
Straßen und Hausnummern eingeteilt, wobei die den 
Hausnummern zugeordneten Grundstücke für die Begren-
zung eines Segmentes maßgeblich waren. Die strikte An-
wendung der sog. Baulückenregel, nach der innerhalb oder 
am jeweils oberen Ende des Segments neu errichtete Ge-
bäude mit Wohnungen vom Interviewer in die Erhebung 
einzubeziehen waren, erlaubte eine gleichsam automatische 
Berücksichtigung der Neubautätigkeit im Rahmen der be-
reits vollzogenen Grundauswahl. In Zweifelsfällen, die 
zum Beispiel die zweite, bisher nicht bebaute Straßenseite, 
größere Neubaubereiche am verlängerten Ende einer Straße 
oder größere Freiflächen innerhalb des bewohnten Ge-
meindegebiets betrafen, sollten die Interviewer Rück-
frage beim Statistischen Landesamt halten, das diese Ge-
biete in Gegenüberstellung zu etw,aigen Bebauungsplänen 
zu prüfen hatte. 

Für die Erfassung der Neubautätigkeit außer h a 1 b 
de s b e wohnten G e m e in de gebiet s mittels sog. 
0-Segmente wurde unterschieden zwischen Gemeinden mit 
und ohne Bebauungsplänen. Hierzu mußte bei allen am 
Mikrozensus beteiligten Gemeinden angefragt werden, ob 
überhaupt rechtskräftige, d. h. nach Beschluß durch die 
Gemeindeverwaltung von der zuständigen höheren Ver-
waltungsbehörde genehmigte Bebauungspläne für die Ge-
meinde vorlagen. Diese Angaben mußten hinsichtlich des 
Stichtages der Volkszählung 1970 klar abgegrenzt sein, 
um Doppel- oder Nichterfassungswahrscheinlichkeiten zu 
vermeiden, und gewisse Daten über die Belegenheit und 
die Zahl der voraussichtlichen Wohnungen enthalten. Mi-
krozensus-Gemeinden ohne Bebauungspläne zum Zeit-
punkt der ersten Anfrage werden während der gesamten 
Laufzeit dieses Auswahlplans in dieser Gruppe belassen. 

In den (vorwiegend kleineren) Mikrozensus - G e m e i n -
den ohne B e b au u n g s p 1 ä n e wurde ein Auswahlver-
fahren festgelegt, das nicht - wie bisher - jede solche 
Gemeinde in die 0-Segment-Erfassung einbezieht, sondern 
den Kontroll- und Arbeitsaufwand bei der Erhebung durch 
geeignete Bündelung von Gemeinden vermindert rn). Jeder 
Gemeinde der Grundauswahl wurde nämlich zunächst eine 
sogenannte Flächenzahl f zugeteilt, die der in der betr. 
Gemeinde im Jahr 1970 vorhandenen Anzahl von Gruppen 
zu je 200 Haushalten gleichgesetzt war (einschließlich einer 
noch unvollständigen Gruppe am Ende). Diese Flächenzahl 
gab an, in wie viele Teilfläc}::ten das gesamte unbebaute 
Gebiet einer Gemeinde einzuteilen sein würde, falls sie in 
die 0-Segment-Auswahl gelangte 14). Für jede Gemeinde 
der Grundauswahl (ohne Bebauungsplan) wurde feriier der 
sekundäre Auswahlsatz g (in °/o) berechnet, der - hier auf 
die Einheit Gemeinde bezogen - angab, wie viele Ge-
meinden (Anzahl g) gleicher Haushaltszahl durch die be-
treffende ausgewählte Gemeinde repräsentiert wurden. 
Diese Werte bestimmten sich nach der Formel g = 
2000·n/H für Gemeinden mit H Haushalten 1970 bei einem 
Zielwert von 20 Haushalten je Segment (in Gemeinde-
schichten 1 bis 4); n bezeichnet die Zahl der Segmente der 
Grundauswahl in der betr. Gemeinde. Der für die 0-Seg-
ment-Auswahl maßgebliche sekundäre Auswahlsatz g 
wurde schließlich je Gemeinde gewichtet mit der Flächen-
zahl f, die ein Maß für den jeweiligen „Stichprobenvorrat" 
darstellte. Die resultierenden Größen r = g · f kennzeichne-
ten schließlich die Auswahlwahrscheinlichkeiten (in O/o), 
mit denen die einzelnen Gemeinden an der 0-Segment-
Auswahl beteiligt werden mußten. Die Größen r wurden 
deshalb sukzessiv für alle Mikrozensus-Gemeinden ohne 
Bebauungspläne, die zuvor in der Gliederung nach zwei 
Größenklassen (unter 5 000 sowie 5 000 und mehr Einwoh-
ner) regional angeordnet waren, kumuliert. Dieser Folge 
von Zahlen wurde, beginnend mit einem Zufallsstart, eine 
systematische Auswahl mit dem Abstand 100 überlagert, 

13) Auch dieses Verfahren läßt sich dem Deming-Konzept zu-' 
ordnen, vgl. Fußnote 10. - 14) Die Regel für die Fläehenzahlen 
wurde so gewählt, daß das unbewohnte Gebiet von Gemeinden mit 
etwa bis zu 500 Einwohnern nicht unterteilt zu werden brauchte. 
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wodurch die in die Zusatzauswahl einzubeziehenden Ge-
meinden und innerhalb dieser Gemeinden die jeweilige 
Positionsnummer der Teilflächen bestimmt werden konn-
ten. Das unbebaute Gebiet einer so ausgewählten Ge-
meinde war nun in so viele etwa gleich große Teilflächen 
oder Segmente einzuteilen, wie dieser Gemeinde als Flä-
chenzahl f zugeordnet worden war. Hierbei sollten natür-
liche und künstliche Grenzen sowie die wahrscheinliche 
Flächennutzung berücksichtigt werden. Beginnend mit dem 
im Norden gelegenen Segment, wurden alle Segmente 
im Uhrzeigersinn durchnumeriert. Das mit Hilfe der Posi-
tionsnummer für die Beobachtung der Neubautätigkeit 
ausgewählte Segment wurde als 0-Segment bezeichnet. 
Beim Serienwechsel wurde das folgende Segment heran-
gezogen oder - bei f = 1 - das bisherige 0-Segment bei-
behalten. Im Falle eines Wechsels der Gemeinde bei der 
Grundauswahl war die erste Teilfläche der neuen Ge-
meinde als 0-Segment zu erfassen. 

In den Mikrozensus-Gemeinden, die auf Anfrage einen 
oder mehrere rechtskräftig beschlossene B e b a u u n g s -
p 1 ä n e gemeldet hatten, wurden die Neubausegmente 
entsprechend dem in Abschnitt 3 erläuterten Verfahren 
ausgewählt. An die Stelle der Straßen traten hier jedoch 
die einzelnen Neubaugebiete und an die Stelle der Haus-
halte die bereits bezogenen oder voraussichtlich entste-
henden Wohnungen. Die von den Gemeinden gemeldeten 
Bebauungspläne mußten um darin etwa enthaltene, am 
Stichtag der Volkszählung 1970 bereits bewohnte Ge-
bäude bereinigt werden. Jedem Baugebiet, für das ein 
Bebauungsplan vorlag, wurde entsprechend der Zahl sei-
ner Wohnungen eine Segmentzahl z' zugeordnet, und zwar 
nach den gleichen Regeln, die in der Übersicht auf Seite 633 
angegeben sind. Da in den einzelnen Mikrozensus-Gemein-
den unter 5 000 Einwohnern mit der Grundauswahl in der 
Regel mehr als 1 °/o der Bevölkerung erfaßt wurden, 
mußte für die Erfassung der Neubautätigkeit ebenfalls 
ein sekundärer Auswahlsatz g bestimmt und als Gewich-
tungsfaktor bei der Zahl der Segmente je Neubaugebiet 
verwendet werden. Die Mikrozensus-Gemeinden mit Be-
bauungsplänen wurden dann nach den Gemeindegrößen-
klassen (vgl. Abschnitt 2) gruppiert (unter Verzicht auf die 
Unterscheidung zwischen den Schichten 1 und 2) und 
innerhalb dieser Gruppen in eine regionale Folge gebracht. 
Die - ggf. gewichteten - Segmentzahlen z' der Gemein-
den wurden in dieser Folge kumuliert und einer systema-
tischen Auswahl mit Zufallsstart und Auswahlabstand 100 
unterzogen. Die Abgrenzung und Beschreibung der in die 
0-Segment-Auswahl einzubeziehenden Segmente war un-
ter Beachtung der Verfahrensregeln von Abschnitt3 vorzu-
nehmen, wobei etwaige Straßengrenzen übergangen wer-
den konnten. Die Gesamtzahl der 0-Segmente wurde mit 
allen Serien der Vorratsstichprobe schließlich noch den 
beiden Rotationshälften zugeordnet. Standen am Ende 
einer Gemeinde keine weiteren Segmente zur Verfügung; 
so wurde auf die Segmente am Anfang der betr. Gemeinde 
übergegangen. Die jährlich neu zu meldenden rechtskräftig 
gewordenen Bebauungspläne sollen in den Folgejahren 
in gleicher Weise gelistet werden, nachdem sie hinsichtlich 
der Abgrenzung gegenüber früheren Unterlagen bereinigt 
worden sind. In Fortführung der Kumulation sind die 
neuen 0-Segmente durch Weiterzählen mit dem Auswahl-
abstand 100 festzulegen. 

6. Anpassung und Hochrechnung 
Die mit der Stichprobenerhebung n,ach der Bearbeitung 

ermittelten Werte über Haushalte und Personen werden 
nach dem Verfahren der freien Hochrechnung mit dem 
Faktor 100 multipliziert. Für die Daten aller Schichten kann 
also - wie bisher - ein einheitlicher Hochrechnungsfaktor 
benutzt werden, weil sämtliche Schichten mit dem einheit-
lichen Auswahlsatz von 1 °/o erfaßt worden sind. Dieses 
Verfahren ist besonders einfach und erlaubt beliebige fach-
liche Gliederungen der einbezogenen Personen oder Haus-
halte. 

Bei jeder Erhebung treten jedoch Ausfälle auf, die auf 
Schwierigkeiten bei der Durchführung der Erhebung zu-
rückzuführen sind. Erfassungslücken wegen Auskunfts-
verweigerung u. ä. sind jedoch dank des Einsatzes von 
Interviewern vergleichsweise gering und betreffen höch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamtheit. Sie dür-
fen aber in Stichprobenerhebungen noch weniger vernach-
lässigt werden als in Totalzählungen, weil ihre Auswir-
kungen im Zusammenhang mit der Hochrechnung mög-
licherweise recht gravierend sind. In den Stichproben-
ergebnissen würden entsprechend große Lücken und Ver-
zerrungen entstehen, die deren Brauchbarkeit entschei-
dend mindern könnten. 

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global wir-
kendes Anpassungsverfahren durchgeführt, mit dem die 
Lücken „aufgefüllt" werden. Das sonst meist benutzte Ver-
fahren, bei dem die Hochrechnungsfaktoren entsprechend 
der Zahl der ausgefallenen Einheiten erhöht werden, ist 
für den Mikrozensus recht ungeeignet, weil das hieraus 
resultierende Erfordernis der Rundung auf ganze Zahlen 
bei der vielfältigen Gliederung der Ergebnisse beträcht-
liche Abstimmarbeiten verursachen würde. Beim Mikro-
zensus wird deshalb - wie bisher - vor der eigentlichen 
Hochrechnung ein zufallsgesteuertes Verfahren des Dop-
pelns und Streichens angewendet: Aus der Menge der mit. 
Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten werden zufällig 
einige Einheiten ausgewählt und mit ihren Angaben in die 
Auswertung doppelt einbezogen oder ganz fortgelassen. 

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zunächst die Soll-
zahlen gegenübergestellt, die sich aus der Bevölkerungs-
fortschreibung zum 30. 4. des betr. Jahres in der Gliede-
rung nach Regierungsbezirken, nach Deutschen und Aus-
ländern sowie nach dem Geschlecht (einschl. Division durch 
100) ergeben. In beiden Stichprobenhälften kann für die 
so gegliederten Personenzahlen durch Doppeln oder durch 
Streichen von erfaßten Personen eine Übereinstimmung 
mit den entsprechenden Soll-Zahlen herbeigeführt werden. 
Die auf solche Weise erzwungene Übereinstimmung er-
streckt sich freilich nur auf die grob gegliederten Marginal-
zahlen, doch können auch für die feiner untergliederten 
Stichprobenergebnisse gewisse Genauigkeitsverbesserun-
gen angenommen werden. 

In der Auswertung des Mikrozensus sollen allerdings 
auch Haushalte als Darstellungseinheiten verwendet wer-
den. Bei dem beschriebenen Verfahren ist es unvermeid-
lich, daß die Haushaltszusammenhänge durch ein Doppeln 
oder Streichen einzelner Personen empfindlich gestört wer-
den. Bei der Aufbereitung des repräsentativen Teils der 
Volkszählung 1970 ist deswegen eine kombinierte Anpas-
sung von Personen und Haushalten mittels Doppeln oder 
Streichen ganzer Haushalte vorgenommen worden. Für 
den Mikrozensus mußte dagegen ein einfacheres Verfahren 
angesetzt werden: In der Gliederung nach dem Geschlecht 
sowie nach Deutschen und Ausländern werden die durch 
den Mikrozensus erfaßten Personen in beiden Stichproben-
hälften und für jeden Regierungsbezirk zunächst sortiert 
nach den Haushaltsvorständen von Ein-, Zwei-, Drei-, 
... -Personenhaushalten sowie nach weiteren Haushalts-
mitgliedern in Zwei-, Drei-, Vier-, ... -Personenhaushalten 
und dann durch systematische Auswahl mit Zufallsstart 
die zu doppelnden oder zu streichenden Personen be-
stimmt, wodurch eine Anpassung für Personen unmittelbar 
erreicht wird. Eine mitgeführte, behelfsmäßige Anpassung 
von Haushalten wird dadurch ermöglicht, daß mit der 
Doppelung oder Streichung eines Haushaltsvorstandes auch 
der betr. gesamte Haushalt als gedoppelt oder gestrichen 
gilt. Für die Haushalts- und die Personentabellen des 
Mikrozensus ist folglich keine wechselseitige Personen-
identität gewährleistet; es wird jedoch erwartet, daß die 
Personenzahlen der Haushaltstabellen vermöge des spe-
ziellen Anpassungsverfahrens den Ergebnissen der Per-
sonentabellen strukturell 1>ehr ähnlich sind. 
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7. Beurteilung der Genauigkeit 
Es ist geplant, eine ausführliche Fehlerrechnung in An-

griff zu nehmen, um die Güte der Ergebnisse des Mikro-
zensus statisch und im· Zeitverlauf besser beurteilen zu 
können. Besondere technische Schwierigkeiten ergeben sich 
aus dem Umstand, daß die Ergebnisse auf der Ebene der 
Personen vielfältig gegliedert werden und daß anderer-
seits die Segmente (mit der Summe ihrer Personen) als 
Auswahleinheiten geschlossen behandelt werden müssen. 
Ähnlich wie bei den eingehenden Untersuchungen am 
Mikrozensus 1964 15), sollen den Ergebnissen der genauen 
;Fehlerrechnung die Ergebnisse aus dem vereinfachenden 
Binomialansatz gegenübergestellt werden, der unter Aus-

15) Vgl. „Entwicklung der Erwerbstätigkeit", 1964, Fachserie A, 
Reihe 6, I, s. 27 ff. 

nutzung von erkennbaren Gesetzmäßigkeiten eine ge-
schlossenere Darstellung der Fehlerwerte ermöglicht. 

Erste Anhaltspunkte über die Güte der Stichprobe las-
sen sich gewinnen durch eine Auswertung der Daten von 
1970 für die ausgewählten Segmente in der Gliederung 
nach Schichten. Es können die Anzahlen der Segmenfe, die 
Mittelwerte und Streuungen hinsichtlich der Zahl der 
Haushalte in den Segmenten festgestellt und u:hter dem 
Gesichtspunkt der angestrebten Hoq10genität innerhalb 
der Schichten geprüft werden. Hierüber sowie über die 
praktischen Probleme des neuen Stichprobenplans und die 
mit dem Übergang zu diesem Plan vorgenommenen erhe-
bungstechnischen Änderungen wird demnächst berichtet. 

Dipl.-Mathematiker Martin NournßY 

Verände·rung de,r Gebu1rtena,bstände U'nd 
Auswi·r'k·ungen a1uf di·e Gebu.rtenentwicklung 

Vorbemerkung 

Familienplanung im Sinne von Geburtenregelung ist für 
die demographische Entwicklung vor allem in folgender 
Hinsicht von Bedeutung: . 
1. Sie kann (sie muß nicht) zu einer Verringerung der Zahl 
der Geburten führen. Eine Verringerung der Zahl der Ge-
burten wird eintreten, wenn bisher viele ungewollte Kin-
der geboren wurden und es allmählich mehr und mehr 
Eheleuten gelingt, dies durch erfolgreiche Familienplanung 
zu ·vermeiden. Man kann davon ausgehen, daß der seit 
Jahren anhaltende starke Geburtenrückgang im Bundes-

. gebiet nicht nur auf neuen Vorstellungen von einer zeit-
gemäßen Familiengröße beruht, sondern auch darauf, daß 
die Zahl der Eheleute, welche die Zahl ihrer Kinder mehr 
oder weniger dem Zufall überlassen, immer kleiner wird. 
Stark unterstützt wird die Planung der Zahl der Kinder 
durch die sicherer gewordenen Methoden der Empfängnis-
verhütung. 
· Für die Bevölkerungsentwicklung im Bundesgebiet er-
gaben Sich hieraus schwindende Geburtenüberschüsse, die 
zuletzt in wachsende Geburtendefizite übergegangen sind. 
Für die· Zukunft sind daraus bedeutende Veränderungen 
im Altersaufbau der Bevölkerung zu erwarten, mit Folge-
wirkungen für das Schulwesen, später für das Arbeits-
kräftepotentfal, die Zahl der Familiengründungen, den 
Wohnungsbedarf und noch später hinsichtlich des Anteils 
der älteren Mitbürger, um nur einige wenige Beispiele zu 
nennen. 
2. Sie kann sich neben einer Reduzierung der Kinderzahlen 
oder unabhängig davon aber auch auf die Planung des 
Zeitpunktes der Geburt der Kinder beziehen. Das gilt so-
wohl für den Zeitabstand zwischen Eheschließung und 
Geburt des ersten Kindes als auch, wenn weitere Kinder 
gewünscht werden, für die Zeitabstände, mit denen die 
weiteren Kinder aufeinander folgen sollen. 

Auch die Planung der Geburtenabstände hat demo-
graphische Folgen. Steigt oder fällt mit der Länge der 
Geburtenabstände das Durchschnittsalter der Mütter bei 
der Geburt ihrer Kinder, vermindert oder vergrößert sich 
bei Geburtenüberschuß das Tempo der Bevölkerungszu-
nahme und bei einem Geburtendefizit das Tempo der Be-
völkerungsabnahme. Außerdem nimmt die Zahl der Ge-
burten während einer Verminderung der Geburtenab-
stände vorübergehend zu und während einer Vergrößerung 
der Geburtenabstände vorübergehend ab. Hierdurch wer-
den Veränderungen der Geburtenabstände für die richtige 
Beurteilung des Trends der Geburtenentwicklung wichtig. 

In den folgenden Ausführungen beschäftigen wir uns 
auch mit diesem Punkt. Zunächst stehen jedoch die Ver-
änderungen der Geburtenabstände selbst im Mittelpunkt 
der Darstellung. Generell sei hierzu vorweg bemerkt, daß 
es sich bei den Angaben immer um die Geburtenabstände 

der ehelich Lebend- und Totgeborenen handelt. Sofern die 
Ergebnisse nur die Lebendgeborenen betreffen, wird dar-
auf besonders hingewiesen werden. 

Geburtenabstände der ersten Kinder 
Die im Jahr 1959 geborenen ersten Kinder kamen 

durchschnittlich 21 Monate nach der standesamtlichen 
Tniuung der Eltern zur Welt. Im Jahr 1966 betrug der 
Zeitabstand vom Tag der Eheschließung durchschnittlich 
21,8, 1971 23,1 Monate (vgl. Tabelle 2). Diese ·Durchschnitts-
zahlen besagen jedoch nicht allzuviel,. weil die Geburten-
abstände der Erstgeborenen sehr ungleichmäßig um. ihren 
Mittelwert streuen und ihre asymptotische Häufigkeitsver-
teilung zudem zwei Gipfel hat. Der erste Gipfel liegt beim 
5. bis 7. Monat nach der Eheschließung, in dem jeweils 
etwa 9 °/o der ersten Kinder geboren werden, .der zweite, 
sehr viel niedrigere im 10. bis 12. Monat mit jeweils 3 % 
~4~ ' 

Tabelle 1: Ehelich lebend- und totgeborene erste Kinder 
nach dem Zeitabstand zwischen der Eheschließung der 

Eltern und der Geburt 
Zeitabstand zwischen 1 Von 1 000 Erstgeborenen wurden bis zum Ende der 

Eheschließung und angegebenen Zeit geboren 
Geburt bis unter... 19101111) I 1961 1 1966 1 1970 1 '1971 

7 Monate ......... 430 328 323 372 354 
8Monate ......... 355 350 397 377 
9Monate „. „ 517 381 376 420 400 

12 Monate ...... : : : 673 503 491 511 488 
18 Monate ......... 647 632 627 606 

2 Jahre ··········· 865 738 722 707 691 
3 Jahre . . . . . . . . . . . 925 844 830 815 805 
4 Jahre ........... 956 901 891 880 875 
5 Jahre . . . . . . . . . 971 

1 

934 929 920 917 
lO Jahre ·········1·· 944 989 989 987 988 
15 Jahre ··········· . 999 999 998 998 999 

1) Sachsen. 

Der erste Gipfel hängt damit zusammen, daß es sehr 
viele Eltern bei einer vorehelichen Schwangerschaft. vor-
ziehen, mit der Heirat nicht länger als 6 Monate zu.war'-
ten. Wie groß der Anteil der vorehelich gezeugten Kinder 
an allen ehelich geborenen Erstkindern ist, läßt sicli an 
dem vorhandenen Zahlenmaterial (vgl. Tabelle 1) nicht 
exakt ablesen, da insbesondere bei Einbeziehung der Tot-
geborenen auch unter den in den ersten 7 oder 8 Monaten 
nach der Eheschließung Geborenen einige Kinder sein wer-
den, die während der Ehe empfangen sind. Trotzdem wird 
man sagen können, daß neuerdings rd. 40 O/o der ehelich 
Er-stgeborenen vorehelich gezeugt sind. In den Jahren 1961 
und 1966 war dieser Prozentsatz etwas kleiner. Innerhalb 
der ersten 9 Monate nach der Eheschließung wurden 1970 
42 % und 1971 40 %, 1961 und 1966 aber nur 38 Q/o der 
Erstkinder geboren. Die Zunahme läßt vermuten, daß 
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Schaubild 1 

DURCHSCHNITTLICHER GEBURTENABSTAND 
DER EHELICH LEBEND- UND TOTGEBORENEN 

Abstand vom Geburtsdatum des vorangegangenen Kindes 

1. Kinder 

Abstand vom Datum der Eheschließung der Eltern 

1 1 
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1) 2. und weitere Kinder Abstand vom Geburtsdatum de1 vorangegangenen Kinder. 

Empfängnisverhütmig vor der Ehe wohl doch nicht in dem 
Umfang praktiziert wird, wie das vielfach angenommen 
wird. Dafür sprechen.auch die in den letzten Jahren ziem-
lich unverändert gebliebenen altersspezifischen Geburten-
ziffern der jüngeren unverheirateten Frauen. 

Beim zweiten Gipfel um den 11.. Ehemonat handelt es 
sich um die Kinder, die gleich nach der Eheschließung ge-
zeugt werden. Dieser Gipfel hat sich von 1961/66 auf 
1970/71 beträchtlich vermindert. So entfielen 1966 auf den 
10. bis 13. Ehemonat 14,5 °/o der Erstgeborenen, 1971 aber 
nur noch 11,2 O/o. Das weist darauf hin, daß die Jungver-
heirateten mehr als früher bestrebt sind, die Geburt von 
Kindern hinauszuschieben. 

Wenn wir nach dem Anteil der in den ersten drei Ehe-· 
jahren geborenen Erstkinder fragen und dabei die in den 
ersten 9 Monaten geborenen Kinder als vorehelich ge-
zeugte Kinder außer Betracht lassen, wird das noch deut-
licher. In den Jahren 1961 und 1966 wurden im 10. bis 36. 
Monat nach der Eheschließung über 45 O/o der Erstkinder 
geboren, 1970 und 1971 aber nur rd. 400/o. Dementspre-
chend kommt heute in den späteren Ehejahren ein größerer 
Teil der Erstkinder zur Welt als früher. Das drückt sich 
wenig im durchschnittlichen Zeitabstand aller Erstgebo-
renen vom Datum der Eheschließung der Eltern, wohl aber 
sehr deutlich in der Vergrößerung des Geburtenabstandes 
der in der Ehe empfangenen Kinder aus. Er hat sich seit 
1966 von 32 Monaten auf 35 Monate vergrößert. 

Immerhin betrug auch 1970 und 1971 der Zeitabstand der 
ersten Kinder vom Datum der Eheschließung zu über 80 °/o 
nicht mehr als 3 Jahre und zu 92 O/o nicht mehr als 5 Jahre. 
Daraus ist zu schließen, daß die Fälle, in denen das erste 
Kind erst nach 5 Jahren geboren wird, immer noch recht 
selten sind. Für die längere Zeit kinderlos gebliebenen 
Ehen besteht demnach nur eine geringe Wahrscheinlich-

keit dafür, daß sie eines Tages .doch noch wenigstens ein 
Kind haben werden. Ein zunächst Hinausschieben-Wollen 
führt offenbar oft zum endgültigen Verzicht, selbst wenn 
der Wunsch nach Kindern ursprünglich bestanden haben 
mag. Auch nimmt mit wachsender Ehedauer und damit 
auch wachsendem Alter die natürliche Unfruchtbarkeit zu. 
Das Hinausschieben der Erfüllung eines Kinderwunsches 
kann so zur eigentlichen Ursache der Kinderlosigkeit wer-
den. Möglicherweise ist dies einer der Gründe dafür, 
warum vom Geburtenrückgang auch die Zahl der ersten 
Kinder betroffen ist. 

Geburtenabstände der weiteren Kinder 

Die bei den ersten Kindern nur schwach ausgeprägte·'' 
Vergrößerung der Geburtenabstände seit 1966 um· 1,3' · ·,:' 
Monate beträgt bei den zweiten Kindern schon -2,8,'bei den , · 
dritten Kindern bereits 7,2 und bei den übrigen Kindern: 
noch mehr Monate. Die zweiten Kinder folgen damit im.· · '° 
DurChschnitt jetzt 3 Jahre und 8 Monate, die dritten Kin-. ·:, „ .• ' 

der 4 Jahre und 4 Monate nach dem vorangegangenen.· 
Kind. Etwas kürzer sind, wie früher schon, die Abstände 
der weiteren Kinder (vgl. TabeUe 2). „ 

TabeUe 2: Durchschnittlicher Geburtenabstand der 
ehelich Lebend- und Totgeborenen 

Durchschnittlicher Abstand in Monaten des Geburtstages 
der .. , Kinder 

1. 2. ! 3. 1 4. 1 5. 1 6. ! 7. 
Jahr- vom Tag 

der Ehe- vom Geburtstag des vorangegangenen Kindes schlie-
ßung · 

1911/121) ' ... 32,0 34,2 35,4 35,2 34,7 

1 

33,7 
19592) ....... 21,0 42,2 45,3 42,4 38,4 34,3 31,2 
1966 ········ 21,8' 41,5 45,1 43,4 40,6 ,37,5 33,9-
1967 . ....... 22,1 41,6 46.0 44,3 42,0 38,2 35,3 
1968 ........ 22,0 42,3 47,3 46,2 43,3 39,7 

1 

36,6 
1969 ........ 22.1 42,2 50,3 48,2 45,4 41,3 38,5 
1970 ........ 22,3 43,9 51,0 50,5 47,6 43,5 39,6' 
1971 ........ 23,1 44,3 52,3 51.7 49,2 45,1 42,7 
Zunahme von 

1 

1966 auf 
1971 ······ 1,3 2,8 7,2 8,3 8,6 7,6 8,8 

1) Sachsen. - 2) Ohne Berhn. 

Bei der Beurteilung des Ausmaßes der Veränderungen~· ·' 
ist zu. bedenken, daß sich die Geburtenabstände bisher nur 

,:~ 

sehr langfristig in Verbindung mit dem schon vor der 
Jahrhundertw~nde einsetzenden Geburtenrückgang ver-· ' 1 

größert haben, also eine recht große Konstanz aufweisen. '·,1 

Das zeigt zum Beispiel der Vergleich zwischen den Ergeb-
nissen für 1959 und 1966, die sich bis zum 4. Kind fast nicht 
unterscheiden. Eine Vergrößerung der Geburtenabstände 
um zum Teil mehr als 8 Monate bei den 4. und weiteren 
Kindern innerhalb weniger Jahre weist infolgedessen dar- ·~-· 
auf hin, daß im Fortpflanzungsverhalten gewichtige Ände-
rungen eingetreten sind. Auch läßt insbesondere die starke 
Vergrößerung der Geburtenabstände der dritten und wei- . \ 
teren Kinder, zusammen mit der starken Abnahme der · ' 
Geburt solcher Kinder um rd. 40 O/o vermuten, daß die Ver-
längerung der Geburtenabstände nicht nur auf Planung 
der Geburtstermine, sondern auch darauf beruht, daß die 
Eheleute ein weiteres Kind eigentlich nicht mehr wollten, 
dieses Kind dann aber eben doch gekommen ist. 

Wie aus Schaubild 2 ersehen werden kann, haben sich 
bei den zweiten Kindern die Anteile der kleinen Geburten-
abstände bis zum 40. Monat zugunsten der großen Gebur-
tenabstände· vermindert, bei den dritten Kindern die An-
teile der kleinen Geburtenabstände bis zum 48. Monat zu-
gunsten der großen. Zieht man die Zahlen über die bisl·zv 
einem bestimmten Monat insgesamt geborenen Kinder 
mit heran, so waren 1966 zwei Jahre nach dem ersten Kind. 
33 °/o der zweiten Kinder geboren, 1971 aber erst 27 °/o, 
nach vier Jahren 1966 70 O/o und 1971 67 O/o. Noch viel größer 
sind die Unterschiede bei den dritten und weiteren Kin-
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Schaubild 3 

GEBURTEtO.BSTÄNDE DER 1966 UND 1971 EHEllCH lEBEHD- UND TOTGEBOREHEH 
Zeitabstand der !. Kmder vom Tag der Eheschließung der Eltern, 
der ubrigen Kinder vom Geburtstag des vorangegangenen Kindes 

1966 1971 

Geb"'ne 
11111 0 

91111 

800 

71111 

61111 

51111 

41111 

31111 

200 

11111 

0 

l 

.,. 
'"'" 

Verteilung der Geburtenabstände nach Monaten 
Von 1 000 Geborenen 

wurden mit einem Abstand von •.• Monaten geboren 

~ 

II:~ ~ 
IJi4 '/ -~ 

-„„ .... ~ .......... _ -

!. Kinder 
2. Kinder 
3. Kinder 

Geborene 
lllOO 

900 

800 

700 

600 

' I 
' 

500 

400 

300 

200 

100 

0 
) 

Kumulierte Häufigkeitsverteilung der Geburtenabstände 
Von 1 000 Geborenen 

waren bis zum ••• ten Monat geboren 

~ ~ ... .::: _ __.,,. ~-
);:P .,, V.: / ~ , 

.~ ___ ... -----··· , 
, . 

.~ .d ',,..-····· V , // / . 

;J .j lf / / 
I // 
/, 

" ~1 / 
/ / 

'.'l / lt 
lt 

f/; ~~ 71 
/.: V lt 

'!) I! 

f/ . . 

„. 

--------::: 

0 15 24 36 48 60 72 84 108 120 0 15 24 36 48 60 n 84 96 108 120 
u.mehr Monate u,mehr 

Sl'AT.SUNDESAMT 73692 

dem~ Zwei Jahre nach dem zweiten Kind waren 1966 30 °/o 
der dritten Kinder, 1971 aber nur 22 O/o geboren und nach 
v:ier Jahren 1966 64 O/o, verglichen mit erst 55 O/o 1971. Auch 
noch für einen Geburtenabstand von weniger als 6 oder 
weniger als 8 Jahren ergeben sich für 1971 geringere Zah-
len als für 1966. Damit hat _eine beträchtliche Verschiebung 
von den kleinen zu den übermäßig großen Geburtenab-
ständen stattgefunden, nicht jedoch eine Konzentration 
der Geburtenabstände auf etwa 24 bis 36 Monate, was 
unter erzieherischen Gesichtspunkten wohl das günstigste 
wäre. 

Die zunehmende Konzentration auf längere Abstände 
bei jeder Ordnungsnummer der Kinder läßt sich noch auf 
andere Weise zahlenmäßig nachweisen. Sie kommt im 
Schaubild 2 in der Fläche z w i s c h e n den Kurven für 
die kumulierten Häufigkeiten 1966 und 1971 im Verhältnis 
zu der Gesamtfläche unter den Kurven für die kumulierten 
Häufigkeiten 1966 zum Ausdruck. Dieses Verhältnis beträgt 
für: 

1. Kinder: 
2. Kinder: 
3. Kinder: 
4. Kinder: 
5. Kinder: 
6. Kinder: 

• 

1,1 O/o 
4,0 O/o 
8,1 O/o 
8,5 O/o 
8,9 O/o 
7,9 O/o 

Je stärker die Prozentsätze von Null abweichen, um so 
mehr hat der Anteil der langen Geburtenabstände zuge-
nommen. 

Auswirkungen auf die Geburtenentwicklung 

Die quantitativen Auswirkungen einer Verminderung 
oder Vergrößerung der Geburtenabstände auf die Gebur-
tenzahlen eines Kalenderjahres seien an folgendem stark 
vereinfachten Beispiel demo:qstriert: 

Monate 

Bei den bisherigen Geburtenabständen von angenommen 
drei Jahren soll die Zahl der Geburten in einem Kalender-
jahr 100 betragen haben. Nunmehr soll sich ein Viertel 
der Eheleute für Geburtenabstände von 2 Jahren entschei-
den. Dann wird ein Viertel der in einem Kalenderjahr t2 
erwarteten 100 Geborenen schon im Kalenderjahr ti zur 
Welt kommen, so daß in ti die Zahl der Geburten nicht 
100, sondern 100 + 25 = 125 beträgt. Andererseits wird im 
Kalenderjahr t2 die Zahl der auf ti vorverlegten 25 Ge-
burten ersetzt durch 25 aus dem Kalenderjahr ts vorver-
legte Geburten. Bei Verminderung der Geburtenabstände 
tritt auf diese Weise vorübergehend eine Zunahme 
der jährlichen Geburtenzahlen ein. 

Umgekehrt verhält es sich bei einer Vergrößerung der 
Geburtenabstände. Für diesen Fall wollen wir annehmen, 
.daß ein Viertel der Eheleute von dreijährigen auf vier-
jährige Geburtenabstände übergeht. Die für ein Kalender-
jahr ti zu erwartende Geburtenzahl beträgt dann nicht 
mehr 100, sondern nur noch 75; der Rest von 25 Kindern 
wird erst im darauffolgenden Jahr t. geboren. Sie sind in 
t2 zu den 75 Kindern zu zählen, die aus einer Verschie-
bung von wiederum 25 Kindern in das Kalenderjahr ts 
übrigbleiben. Bei Vergrößerung der Geburtenabstände 
nimmt also die Zahl der Lebendgeborenen vorübergehend 
ab. 

Man kann die gleichen Überlegungen auch anhand von 
Angaben über die durchschnittlichen Geburtenabstände 
anstel,len. Sie betrugen bisher drei Jahre und vermindern 
sich nach dem ersten Beispiel auf: 0,75 · 3 + 0,25 · 2 = 2,75 
Jahre oder um ein Vierteljahr, während sie sich nach dem 
zweiten Beispiel auf: 0,75 · 3 + 0,25 · 4 = 3,25 Jahre oder 
um ein Vierteljahr erhöhen. Dementsprechend findet bei 
gleichmäßiger Verteilung der Geburten über das Kalender-
jahr während der Abnahme bzw. Zunahme der Geburten-
abstände eine Erhöhung bzw. Verminderung der Zahl der 
Geburten um ein Viertel der bisherig~n Jahressumme statt. 
Nach neuerlicher Stabilisierung der Geburtenabstände 
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entspricht die Zahl der Geburten jedoch wieder dem alten 
Stand. 

Zur Abschätzung der Auswirkungen, welche die von 
1966 bis 1971 beobachtete Vergrößerung der Geburtenab-
stände auf die Geburtenentwicklung hatte, sind die Zah-
len in der letzten Zeile von Tabelle 2 herangezogen wor-
den. Eine Gewichtung, entsprechend der Verteilung der 
Kinder nach der Ordnungsnummer ·im Jahr 1966, ergab 
für alle Kinder zusammen eine Vergrößerung der Gebur-
tenabstände in fünf Jahren von durchschnittlich 3,7 Mo-
naten. Ferner wurde (vereinfachend) angenommen, daß 
die Vergrößerung der Geburtenabstände in jedem Jahr 
gleich groß war. Pro Jahr ergibt sich somit eine Vergröße-
rung um 0,74 Monate oder um 6~/o einer Jahreslänge. 

Im Jahr 1966 machte die Zahl der ehelich Lebendgebo-
renen rd. 1 Mill. und im Jahr 1971 nur noch rd. 730 000 aus. 
Die Berechnungen zeigen jedoch, daß für 1971 schon wegen 
der Vergrößerung der Geburtenabstände 6% oder 60 000 
eheliche Kinder weniger als 1966 zu erwarten waren. 

Mit Hilfe anderer Berechnungen wurde festgestellt, daß 
1971 weitere rd. 70 000 Kinder weniger geboren wurden, 
weil von 1966 bis 1971 die Zahl der jungen Ehen erheblich 
abgenommen hat. Die Verminderung der Zahl der ehelich 

Lebendgeborenen von 1966 bis 1971 um rd. 270 000 und in 
gleicher Größenordnung auch die Verminderung der Zahl 
aller Lebendgeborenen beruht somit nur etwa zur Hälfte 
auf einem „echten" Rückgang der Geburtenhäufigkeit, zu 
mehr als einem Viertel auf Veränderungen in der Zusam-
mensetzung der Ehen und zu einem knappen Viertel auf 
einer Vergrößerung der Geburtenabstände 1). 

Der weitere Verlauf der seit 1966 abwärts gerichteten 
Geburtenkurve hängt somit nicht nur von Zahl und Struk-
tur der Ehen sowie davon ab, wie viele Kinder die Ehe-
leute wollen, sondern auch davon, wann sie sie wollen. 
Erst wenn die Geburtenabstände nicht mehr größer wer-
den, wird man daher sagen dürfen, daß die Ergeb-
nisse der Geburtenstatistik die Zahl der Kinder getreu 
wiedergeben, die beim gegenwärtigen Fortpflanzungsver-
halten aus den Ehen zu erwarten sind. So gesehen wäre 
es nicht üb'erraschend, wenn als Folge einer wohl bald zu 
erwartenden Stabilisierung der Geburtenabstände die Ge-
burtenhäufigkeit wieder ein etwas höheres Niveau errei-
chen oder wenigstens nicht weiter sinken würde. 

Dr. Karl Schwarz 

1) weitere Untersuctiungen hierzu, die auch das Jahr 1972 ein-. 
sctiließen werden, sind im ~ange. 

E1rwe1rbsb·e:teiligung der Auslä·nde1r 
im Ve1rgleich zur deutsche·n Erwe1rbsbevölkerung 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1961und1970 
Inhalt 
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Sctilußbemerkung 

Vorbemerkung 
Der Umfang der Zuwanderung der Ausländer, ihre Er-

werbsbeteiligung und Unterbringung sind seit Jahren 
Fragen, die mit besonderem Interesse in der Öffentlich-
keit verfolgt werden. Wenn auch bisher aus verschiedenen 
Quellen Zahlen über Ausländer und den Um-
fang der Zuwanderung vorlagen, so gibt die Volkszählung 

1970 erstmals seit 19{!1 wieder umfassendes Zahlenmaterial 
über die Ausländer und ihre Erwerbsbeteiligung. Diese Er-. 
gebnisse sind vor allem deswegen bedeutsam, weil die 
Ausländerbeschäftigung nicht nur isoliert, sondern auch 
im Zusammenhang mit der Gesamtbeschäftigung gesehen 
werden muß. Ferner besteht jetzt erstmals seit 10 Jahren , 
die Möglichkeit, die Wechselbeziehungen zwischen der Aus-
länderbeschäftigung und der Beschäftigung Deutscher 
aufzuzeigen. Schließlich liefert das Zahlenmaterial auch . 
Informationen über die bei der deutschen Erwerbsbevöl-
kerung eingetretenen Veränderungen sowie darüber, ob 
die Ausländer lediglich die auf dem deuts.chen Arbeits-
markt entstandenen Beschäftigungslücken geschlossen 
oder einen ständig wachsenden Arbeitskräftebedarf be-
friedigt haben. Der letztgenannte Gesichtspunk~ ist u. a. 
auf dem Hintergrund zu sehen, daß mit dem 13. 8. 1961 der 
Wanderungsstrom aus der DDR abrupt abgebrochen wurde. 

Tabelle 1: Ausländer und Deutsche nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

Insgesamt Männlich Weiblich . 
Beteiligung am 

1961 
1 

1970 
1 

Zu-(+) bzw. 1961 1 1970 
1 

Zu-(+) bzw. 
Erwerbsleben Abnahme(-) Abnahme(-) 1961 

1 
1970 

1 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1 000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Ausländer 
Erwerbspersonen ........ · 1 460,5 

1 

1 726,7 
1 + 1 266,21 + 275,0 1 377,41 1227,0 1 + 849,61 + 225,1 1 Erwerbstätige .......... 458~7 1 716,0 + 1 257,3 + 274,1 376,2 1 222,4 + 846,2 + 224,9 

Erwerbslose •.......... 1,7 10,7 + 9,0 + 529,4 . 1,2 4,6 + 3,4 + 283,3 
Nichterwerbspersonen ..... 225,7 711,8 + 486,1 + 215,4 95,3 298,3 + 203,0 + 213,0 

83,1 

1 

499,71 + 416,61 + 501,3 82,6 493,6' + 411,0 + 497,6 
0,5 6,1 + 5,6 +1120,0 

130,4 413,6 + 283,2 + 217,2 
Zusammen .... 1 686,2 1 2 438,6 1 + 1 752,4 J + 255,4 1 472,7 1 1 525,3 1 + 1 052,6 I + 222,7 1 213,4 1 913,3 !+ 699,9 1 + 328,0 

' 

''. 

. .r 

'.; ., 

'' 
Erwerbspersonen ......... 126 360,61 24 883,4 

24 777,5 
105,9 

33 328,6 
58 212,0 

Deutsche 

1

-1 477,21- 5,6 , 16 512,1 115 847,71- 664,41- 4,0 1 9 848,51 9 804,0 ~g~~:; 1 = ~~:~ 1 = 8,3 
8,2 o, 

,;~~ 
"'!!~ 

' ~ Erwerbstätige . . . . . . . . . . 26 254,8 
Erwerbslose . . . . . . . . . . . 105,9 

Nichterwerbspersonen . . . . . 29 128,0 
Zusammen .... J 55 488,7 1 

Erwerbspersonen . . . . . . . . .126 821, 1 1 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . 26 713,5 
Erwerbslose . . . . . . . . . . . . 107,6 

Nichterwerbspersonen . . . . . 29 353, 7 
Insgesamt ..... 1 56 174,8 1 

26 610,1 
26 493,5 

116,6 
34 040,5 
60 650,6 

-1 477,3 - 5,6 16 450,7 15 781,8 - 668,9 - 4,1 
- - 61,4 65,9 + 4,5 + 7,3 44,6 

19 699,5 
40,0 - 4,6 - 10,3 

10,8 + 4 200,6 + 14,4 9 428,5 11 493,7 + 2 065,2 + 21,9 21 834,9 + 2 135,4 + 
J + 2 723,3 1 + 4,9 1 25 940,6 1· 21 341,4 1 + 1 400,8 1 + 5,4 1 29 548,0 1 30 870,6 1 + 1 322,6 1 + 

\ 

4,5 

I
= ~fägl = + 9,0 + 
+4686,8 + 

1 +4475,81 + 

Deutsche und Ausländer 

0,81 0,8 
8,4 

16,0 
8,0 1 

16 889,51 16 826,9 
62,6 

9 523,9 
26 413,4 1 

17 074,7 
17 004,2 

70,5 
11 792,0 
28 866,7 
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1 

+ 185,21 + 177,3 
+ 7,9 
+2 268,1 

1 +2 453,31 

+ 1,1 1 9 931,6 1 9 535,4 
+ 1,1 9 886,61 9 489,3 
+ 12,6 45,1 46,1 
+ 23,8 19 829,9 22 248,5 
+ 9,3 1 29 761,5 1 31 783,9 

1 

= ~~~:~ 1 + 1,0 
+2418,6' 

- 4,0 
- 4,0 
+ 2,2 + 12,2 

1 +2022,41 + 6,8 

'\ ,• 
1 ~. 

'). 

.7 
\,• 

'i 
" ··;; 
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' '~~~ 

'1 .J :„ 



~.: 
r., 

Tabelle 2: Deutsche Und ausländische Wohnbevö1kerung nach Altersgruppen 
Ergebms der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Alter . Wohnbevolkerung 
von ... bis unter ... Deutsche Ausländer 

Jahren 1 
insgesamt 

1 
männlich 

1 

weiblich 
1 zusammen 1 männlich 1 weiblich 1 zusa1n1nen 1. männlich 1 weiblich 

1 000 
unter 15 ............. 14 058,3 7 206,6 6 851,7 13 617,1 6 980,5 

1 

6 636,6 441,1 226,1 215,1 
15 - 25 ............. 7 720,9 3 949,1 3 771,8 7 227,3 3 688,6 3 538,7 493,6 260,6 233,2 
25-45 ············· 17101,6 8 809,2 8 292,4 15 896,9 7 958,0 7 938,9 1 204,7 851,3 353,5 
45 -65 ............. 13 779,3 5 815,0 7 964,3 13 529,1 5 649,4 7 879,7 250,2 165,6 84,5 
65 und mehr ......... 7 990,7 3 086,8 4 903,8 7 941,6 3 064,9 4 876,6 49,1 21,9 27,2 

Insgesamt •.. 1 60 650,6 1 28 866,7 1 31 783,9 1 58 212,0 1 27 341,4 1 30 870,6 1 2 438,6 1 1 525,3 1 913,3 

Prozent 
Lll\ter 15 ............. 23,2 25,0 21,6 23,4 
15-25 ............. 12,7 13,7 11,9 12,4 
25--:: 45 ............. 28.2 30,5 26,1 27,3 
45-65 ............. 22,7 20,1 25,1 23,2 
65 und mehr ......... 13,2 •10,7 15,4· 13,6 

Insgesamt 
··· 1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1. Gesa:mtüberblick 

Die kräftige Zunahme der Ausländerzahlen in den 60er 
Jahren hat nicht nur die demographische Struktur der 
Bevölkerung beeinflußt. In weit stärkerem Maße ist 
davon, wie das angesichts der Engpässe auf dem einhl:!imi-
scqen Arbeitsmarkt zu erwarten war, die Erwerbsstruktur 
liier. Bevölkerung berührt worden. Im Vergleich zu 1961 
ha·t die Gesamtbevölkerung noch um rd. 4,5 Mill. Per-

· sonen zugenommen, auf die Ausländer entfielen von 
dieser Zunahme allein 1,8 Mill. Personen und auf die 
deutsche Bevölkerung 2,7 Mill. Bei der Erwerbsbevölke-
rung zeigen demgegenüber die Veränderungen bereits bei 
'den Erwerbspersonen insgesamt eine leichte Abnahme von 
0,2 Mill. Personen und bei den deutschen Erwerbsperso-
nen sogar eine Abnahme von 1,5 Mill. Personen. Die rela-
tive ' Konstanz der Erwerbspersonenzahlen insgesamt 
konnte damit nur durch eine verstärkte Hereinnahme 
ausländischer Erwerbspersonen erhalten WElrden, die um 
~(i„ 1,3 Mill. Personen zugenommen haben. 

Während bei den Männerµ .im Vergleich zu 1961 noch 
eine leichte Zunahme der Erwerbsbevölkerung um 185 000 
Personen auf 17,075 Mill. Erwerbspersonen beobachtet 
werden konnte, hat die Zahl der im Erwerbsleben stehen-
den Frauen um knapp 400 000 Personen auf 9,535 Mill. ab-
genommen. Der .Rückgang war bei den deutschen Frauen 
mit 813 000 Personen mehr als doppelt so groß. Die zusätz-
liche Anwerbung von 417 000 Ausländerinnen konnte den 
Rückgang nur abmildern, jedoch nicht ausgleichen. Die 
zusätzlich angeworbenen 850 000 ausländischen Männer 
haben dagegen die bei den deutschen Männern entstan-
dene Lücke von 664 000 Personen mehr als ausgeglichen. 

Sowohl 1961 als auch 1970 waren die Zahlen erwerbslo-
ser Deutscher und Ausländer angesichts der guten Wirt-

, schaftslage und der angespannten Arbeitsmarktsituation 
bedeutungslos. Von den 1,727 Mill. ausländischen Erwerbs-
personen waren 1,716 Mill. erwerbstätig und nur 11 000 er- 1 

werbslos, und bei den 24,883 Mill. deutschen Erwerbsper-
sonen betrug. die Zahl der Erwerbslosen gerade 106 000 
oder 0,4~/o1). 

1 

25,!i 21,5 18,1 14,8 23,6 
13,5 11,5 20,2 17,1 25,5 
29,1 25,7 49,4 55,8 38,7 
20,7 25,5 10,3 10,9 9,3 
11,2 15,8 2,0 1,4 3,0 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

2. Altersaufbau der Ausländer und ihre 
Erwerbsbeteiligung 

Über den Altersaufbau der gesamten ausländischen Be-
völkerung ist in dieser Zeitschrift bereits mehrfach be-
richtet worden 2), nicht jedoch über den Altersautbau der 
ausländischen Erwerbsbevölkerung. Die jetzt aus der 
Volkszählung vorliegenden I)aten bieten seit 1961 erstmals 
die Möglichkeit, umfassend über die altersmäßige Zusam-
mensetzung der Ausländer und der ausländischen Er-
werbs,bevölkerung zu berichten. 

In der folgenden Darstellung werden, um die Besonder-
heit im Altersaufbau und der Erwerbsbeteiligung der 
Ausländer aufzuzeigen, die Ergebnisse jeweils mit den· 
entsprechenden Daten für die Deutschen verglichen. , 

Die Tatsache, daß die in der Bundesrepublik lebenden 
Ausländer überwiegend eingewanderte Arbeitnehmer mit 
evtl. nachgezogenen Angehörigen sind, spiegelt sich in 
dem unterschiedlichen Altersaufbau der deutschen und 
ausländischen Bevölkerung. Mit 87,7 °/o sind nahezu 9/10 

aller in der Bundesrepublik lebenden Ausländer unter 45 
Jahre alt, während bei der deutschen Bevölkerung der 
entsprechende Anteil bei 63,1 °/o liegt. Die Zahl der aus-
ländischen Kinder, das sind die zum Zeitpunkt der Volks-
zählung unter 15 Jahre alten Personen; betrug am 
27. 5. 1970 441 000, das sind 18 °/o aller Ausländer. Im Ver-
gleich dazu machen die 13,6 Mill. unter 15jährigen deut-
schen Kinder 23 °/o aller Deutschen aus. Im Alter von 15 bis 
unter 45 Jahren stehen 69,6 °/o der im Bundesgebiet leben.,. 
den Ausländer, dagegen nur 39,7 °/o der Deutschen. 

Der Altersaufbau der Ausländer und der Anteil der 
Frauen an den Ausländern insgesamt haben sich im Ver-

1) Diese Erwerbslosenzahlen sind mit den bei der Bundesanstalt 
für Arbeit registrierten Arbeitslosenzahlen nicht vergleichbar. Bei 
der Volkszählung gilt nur derjenige als erwerbslos, der zum Er-
hebungszeitpunkt keiner wenn auch nocb so geringen Erwerbs-
tätigkeit nachging. Als Arbeitslose werden dagegen solche.Personen 
bezeichnet, die in keinem festen Beschäftigungsverhältnis stehen 
und sich zum Zwecke des Eingehens eines solchen beim Arbeits-
amt haben registrieren lassen. Die Arbeitslosenzahlen der Bundes-
anstalt liegen in der Regel höher l!llS die Erwerbslosenzahlen. -
2) Vgl. „Ausländer im Bundesgebiet" in WiSta 5/71, S. 290 ff. und 
„Haushalte und Familien von Ausl<lndern" in WiSta 3172, S. 164 ff. 

Tabelle 3: Ausländische Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszä1!lung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

. Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

. 
unter 15 : ............... . 
15-45 ················· 
45-65 ·····•··········· 65 ,und mehr ............ . 

Insgesamt .. . 

1961 

107,9 
451,4 

99,1 
27,8 

686,2 

Insgesamt 

1 1970 
1 000 

441,1 
1 698,3 

250,2 
49,1 

2 438,6 

Zunahme 
gegenliber 1961 

1 
333,2 

1 246,9 

1 

151,1 
21,3 

1 1 752,4 

1 % 

1 

3.08,8 
276,2 
152,5 

76,6 l 255,4 

Männlich 

1961 

55,3 
340,7 

64,2 
12,6 

472,7 

1 1970 
1 000 

226,1 
1111,9 

165,6 
21,9 

1 525,3 
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Zunahme 
geg~nuber 1961 

I
I 110.s 

1 

771,2 
101,4 

9,3 
1 1 052,6 

1 % 
308,9 
226,4 
157,9 

73,8 
222,7· 1 

1961 

52,6 
110,7 
34,9 
15,2 

'213,4 

Weiblich 

1970 

1 000 

215,1 
586,7 

84,5 
27,2 

913,3 

Zunahme 
gegenliber 1961 

! % 
162,5 308,9 
476,0 430,0 

49,6 142,t 
12,0 78,9 

699;9 328,0 



Tabelle 4: Ausländische Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie geschlechts- und alters-
spezifische Erwerbsquoten der Ausländer und Deutschen 

Ergebms der Volks- und Berufszahlung am 27. 5. 1970 

Geschlecht ! Insgesamt 1 
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 15 1 15-20 1 20-25 1 25-30 1 30-35 1 35-40 1 40-45 1 45-50 1 50-55 1 55-60 i 60-65 165u.mehr 

1000 
Ausländische Wohnbevölkerung 

Männlich ....... , 1 525,3 
1 

226,1 
1 

81,7 
1 

178,9 
1 

254,5 
1 

274,3 
1 

198,9 
1 

123,6 
1 

78,6 
1 

38,6 
1 

31,1 
1 

17,3 
1 

21,9' 
Weiblich . . • . . . 913,3 215,1 ' 83,9 149,3 127,0 101,4 71,9 53,2 38,6 18,0 15,8 12,1 27,2 

Insgesamt ... · I 2 438,6 1 441,1 1 165,5 1 328,1 1 381,5 1 375,7 1 270,7 1 176,8 1 117,2 1 56,6 1 46,9 1 29,5 1 49,1 1 

Ausländische Erwerbspersonen 
Männlich ....... , 1 227 ,0 

1 
-

1 

69,0 
1 

166,7 
1 

243,5 
1 

268,8 
1 

196,8 
1 

122,1 
1 

76,6 
1 

36,9 
1 

28,4 
1 

13,1 
1 

5,2' 
Weiblich . . . . . . 499,7 - 65,4 119,7 95,5 76,8 55,7 38,9 25,3 10,3 7,1 3,1 2,3 

Insgesamt .... j 1 726, 7 1 - 1 134,4 1 286,4 1 339,0 1 345,6 1 252,5 1 160,9 1 101,9 1 47,3 1 35,4 1 16,l 1 7,3 

Prozent 
Erwerbsquoten der Ausländer 

Männlich ... , .. · 1 80,4 

1 

-

1 

84,5 

1 

93,2 

1 

95,7 ' 

1 

98,0 

1 

98,9· 1 98,8 

1 

97,5 
1 

95,6 

1 

91,3 

1 

75,7 

1 

2J,7,' 
Weibhch ...... 54,7 - 77,9 80,2 75,2 75,7 77,5 

1 
73,1 65,5 57,2 44,9 25,6 8,5 

Insgesamt .... 70,8 - 81,2 87,3 88,9 92,0 93,3 91,0 86,9 1 83,6 .75,5 54,6 14,9 

',, 

" Erwerbsquoten der Deutschen i) '• •' 

58,0 93,8 1 · 98,1 ' 1 98,3 .1 97, 7 

J.:.t • ~ 

Männlich. „ .... , 

1 
-

1 · 

66,1 

1 

8'6,1 

1 1 

96,1 

1 

93,5 

l 
87,2 

1 

69,3 

1· 
16,0 

Weiblich ...• „ 29,3 - 63,8 66,0 '49,9 43,5 44,9 47,4 48,2 42,8 34,6 17,8 5,8-
Insgesamt .... 42,7 - 65,0 76,2 nJ nJ n, n' 68,2 63,7 56,5 39,6 9,7, . ' 

1) Einschl. Soldaten 

3. Die ausländischen Erwerbstätigen 

3.1. Vberblick 
'l't, 

gleich zu 1961 'verschoben. Geht man von den Verände-
rungsraten aus, so zeigt sich, daß - gemessen an der Ge-
samtzunahme der Ausländer von 255 °/o - die unter 
15jährigen Kinder sowie die Erwachsenen im Alter von 15 
bis unter 45 Jahren zahlenmäßig überdurchschnittlich 
stark angestiegen sind: Im Vergleich zu 1961 ist damit bei 
den Ausländern die quantitative Bedeutung der Jüngeren, 
d. h. der Personen im Alter von unter 45 Jahren, noch 
größer geworden. Ferner hat sich bei den Ausländern die 
Geschlechterrelation verschoben; denn die Zunahme 'der 
Zahl der ausländischen Frauen war erheblich stärker als 
die der Männer. Das überdurchschnittlich starke Anstei-
gen der Zahlen ausländischer Frauen und Kinder unter 15 
Jahren deutet an, daß relativ viele Ausländer ihre Fami-
lien in die Bundesrepublik nachgeholt haben dürften. 

Bei den ausläp.dischen Erwerbstätigen sind aus einer,· . , 1 

Reihe von Gründen zwei Gruppen zU unterscheiden: .J 

Allein schon aufgrund der im Vergleich zur deutschen 
Bevölkerung andersartigen Altersstruktur liegt die allge-
meine Erwerbsquote der Ausländer mit 71 °/o deutlich 
höher als die der deutschen Bevölkerung (43 °/o). Das ·gilt 
sowohl für die Männer als auch für die Frauen. Die allge-
meine Erwerbsquote der ausländischen Männer betrug 80 °/o 
und die der ausländischen Frauen 58 °/o gegenüber 55 °/o 
bzw. 29 6/o bei der deutschen Bevölkerung. 

Vergleicht man getrennt für Männer und Frauen die 
altersspezifischen Erwerbsquoten, so zeigt sich folgendes: 
Sowohl für Männer als auch für Frauen liegen die alters-
spezifischen Erwerbsquoten in allen Altersgruppen bei 
den Ausländern höher als bei der deutschen Bevölkerung. 
Diese Unterschiede sind allerdings bei den Männern in 
den Fünfjahresaltersgruppen zwischen dem 25. und dem 
60. Lebensjahr verhältnismäßig gering, und zwar in erster 
Linie 'deshalb, weil in diesen Altersgruppen die Erwerbs-
beteiligung der deutschen Männer bereits so hoch ist, daß 
eine wesentliche Steigerung nicht mehr möglich ist. Bei 
den Frauen dagegen sind die Unterschiede zwischen den 
Ausländerinnen und den deutschen Frauen in a:nen 
Altersgruppen beträchtlich. 

Aus dieser Gegenüberstellung kann bereits abgelesen 
werden, daß die unterschiedlichen allgemeinen Erwerbs-
quoten der Deutschen und Ausländer bei Männern andere 
Ursachen haben als bei Frauen. Die im Vergleich zu den 
Deutschen erheblich höhere allgemeine Erwerbsquote der 
ausländischen Männer ist im wesentlichen auf den an-
dersartigen Altersaufbau der Ausländer zurückzuführen. 
Bei den Frauen spielt neben dem Altersaufbau auch der 
Umfang der Erwerbsbeteiligung für die im Vergleich zu 
den Deutschen höhere allgemeine Erwerbsquote eine 
maßgebende Rolle. 

a) Selbständige und Mithelfende Familienangehörige· 
b) Arbeitnehmer 

Diese beiden Gruppen sind nicht nur hinsichtlich ihl;'ei'.•, 
Größe sehr verschieden, sondern auch hinsichtlich ihrer . 
Zusammensetzung nach Wirtschaftszweigen. Ferner ist die 
Darstellung der zusammenhänge zwischen der Erwerbstä-: 
tigkeit von Deutschen und Ausländern in erster Linie für 
die Arbeitnehmer - im Vergleich mit ausländischen Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen die 
weitaus größere Gruppe - von Bedeutung.· Schließlich 
sind die beiden genannten Gruppen auch unter dem Ge-;' 
sichtspunkt der Integration unterschiedlich zu beurteilen. 

Während über die Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen seit 1961 keine neueren Unterla-gen 
vorliegen, gibt es für die ausländischen Arbeitnehmer. 
(ohne ausländische Beamte) eine vierteljährliche Bericht-
erstattung der Bundesanstalt für Arbeit3). 

Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige 

Arbeitnehmer 

1961 

29 800 
429 300 

1970 

f>1 300 
L 664 700 

Zunahme 
I 

21500 
1 235 400 

3.2. Die ausländischen Selbständigen und Mithelfenden · 
Familienangehörigen 

Die Gesamtzahl der ausländischen Selbständigen hat 
sich um 73'0/o von 22 ~40 auf 38 436 Personen erhöht. Die 
Zunahme der Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen 
auf 12 838 Personen war mit 70 °/o ähnlich stark. Trotzdem , · 
machen diese insgesamt 51 000 Personen an der Gesamt-
zahl der in der Bundesrepublik lebenden selbständigen 
Landwirte, Gewerbetreibenden, freiberuflich Tätigen und 
deren Mithelfenden Familienangehörigen erst wenig mehr 
als 1 O/o aus. 

Die in der Zeit von 1961 bis 1970 in den einzelnen Bran-
cl;len eingetretenen Veränderungen in der Zahl der aus-
ländischen Selbständigen und Mithelfenden Familienan-
gehörigen weisen große Unterschiede auf. Die stärksten 
Zunahmen konnten bei den selbständigen Gewerbetrei-

3) Die jüngste Zahl ausländischer Arbeitnehmer datiert von Ende 
Januar 1973 mit 2 345 ooo. Neuere Zahlen liegen wegen der Umstel-
lung dieser Statistik im Zusammenhang mlt dem Aufbau der neuen. 
Beschäftigtenstatistik noch nicht vor. 
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Tabelle 5: Ausländische Selbständige und Mithelfende Familienangehörige nach Wirtschaftsabteilungen 
Ergebmsse der Volks- und Berufszählung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

Selbständige Mithelfende Famihenangehorigc Selbständige und Mithelfende 
Fanuhenangehdrige Wirtschaftsabteilung') 

zusammen 
1 

Männer 
1 

Frauen zusammen 1 Männer 1 Frauen insgesamt - 1 Männer 1 Frauen 
1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 

' 
Land- u. Forstwirt-

schaft, Tierhaltung 
und F1Schere1 ....... 2139 2 211 1 788 2 018 351 193 2 643 1 914 596 584 2047 1330 4782 4125 2 384 2602 2398 1 523 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau ........... 4 30 4 28 - 2 - - - - - - 4 30 4 28 - 2 

Verarbeitendes Gewer-
be (ohne Bauge-
werbe) ............ 2 983 7 670 2 518 6335 465 1335 634 2 905 143 759 491 2146 3 617 10 575 2661 7094 956 3 481 

Baugewerbe ......... 669 1607 654 1 544 15 63 99 398 36 231 63 167 768 2005 690 1 775 78 230 
Handel .............. 8455 9 723 7143 8118 1 312 1605 1 707 2178 396 627 1 311 1 551 10162 11 901 7 539 8 745 2623 3 156 
Verkehr u. Nachrich-

tenübermittlung .... 564 1088 534 1043 30 45 89 182 33 91 56 91 653 1270 567 1134 86 136 
Kreditinstitute u. Versi-
, cherungsgewerbe ... 156 599 144 553 12 46 6 98 - 15 6 83 162 697 144 568 18 • 129 

Dienstleistungen, soweit 
. anderweitig nicht 

genannt ........... 7237 15 319 5 671 12 019 '1566 3 300 2355 5163 553 1325 1 802 3 838 9 592 20482 6 224 13 344 3368 7138, 
Organisationen ohne 

~31 
Erwerbscharakter u. 
private Haushalte ... 33 189 29 170' 4 19 - - - - - - 189 29 170 4 19 

Gebietskörperschaften u. 
Sozialversicherung .. - - - - -; - - - - - - - - - - - -

Insgesamt ........ 22240 38436 18485 31828 3 7551 6 608 7 533 12838 1 757 3 63215 776 9206 29773 51274 20242 35 460 9531 15814 

1) Systematik der Wirtschaftszweige flir die Berufszählung 1970 

benden im Produzierenden Gewerbe und Baugewerbe 
sowie deren Mithelfenden Familienangehörigen beobach-
tet werden. In beiden Bereichen haben sich die Zahlen 
ausländischer Selbständiger und Mithelfender Familien-
angehöriger von 1961 bis 1970 nahezu verdreifacht. Die 

·Gesamtzahl der ausländischen Selbständigen im Waren-
produzierenden Gewerbe, das sind die Wirtschaftsabtei- · 
lungen „Verarbeitendes Gewerbe" und „Baugewerbe", lag 
am 27. 5.1970 bei 9 277 Personen. Verdoppelt haben sich 
die Zahlen ausländischer Selbständiger und Mithelfender 
Familienangehöriger im Dienstleistungssektor, und zwar 
auf 15 319 bzw. 5 163 Personen. Im Handel sowie in der 
Land- und Forstwirtschaft, wo ebenfalls bereits 1961 in 
nennenswertem Umfang unternehmerische Aktivitäten 
der Ausländer registriert worden waren, haben dagegen 
die Zahlen ausländischer Selbständiger und Mithelfender 
Familienangehöriger nur unwesentlich zugenommen. 

Schwerpunkt unternehmerischer Tätigkeit der Auslän-
der ist das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe mit 
8 545 Selbständigen und 3 823 Mithelfenden Familienange-
hörigen. Mehr als 1 000 Selbständige 'finden sich ferner in 
der „Landwirtschaft (ohne Gartenbau)", im „Bekleidungs-
gewerbe", in einzelnen Bereichen des Handels sowie in 
der Wirtschaftsgruppe „Kunst, Theater, Film, Rundfunk 
und Fernsehen" (vgl. Tabelle, S. 625* f.). Für das Beklei-
dungsgewerbe kann angenommen werden, daß die 1970 dort 
festgestellten nahezu 2 000 Selbständigen überwiegend In-
haber von Änderungsschneidereien sind. Bei den 1 309 
Selbständigen in der Wirtschaftsgruppe „Kunst, Theater, 
Film, Rundfunk und Fernsehen" wird es sich weitgehend 
um die in der Bundesrepublik ansässigen ausländischen 
Künstler handeln. 

Insgesamt kamen am 27. 5. 1970 auf 1 000 Selbständige 15 
Ausländer. Die prozentual meisten selbständigen Auslän-
der sind in der Wirtschaftsgruppe „Kunst, Theater, Film, 
Rundfunk und Fernsehen" mit 69 Ausländern je 1 000 
Selbständigen festgestellt worden4). Im Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe sowie im Bekleidungsgewerbe 
waren immerhin noch 46 bzw. 42 von 1 000 Selbständigen 
Ausländer. 

3.3. Die ausländischen Arbeitnehmer 
Am 27. 5. 1970 sind insgesamt 1665000 ausländische 

Arbeitnehmer 5) gezählt worden, von denen 1187 000 Män-
ner und 478 000 Frauen waren. 

Mit 1 048 000 Männern und 389 000 Frauen waren die 
Arbeiter die mit Abstand größte soziale Gruppe der aus-
ländischen Arbeitnehmer. Nahezu 9 von 10 ausländischen 
Arbeitern und etwa 8 von 10 ausländischen Arbeiterinnen 
waren in Unternehmen des Produzierenden Gewerbes be-
schäftigt. In der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, 
soweit anderweitig nicht genannt", das sind im wesent-
lichen die privatwirtschaftlichen Dienstleistungsunterneh-

4) Die Wirtschaftsgruppe „Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und private Haushalte" wurde hier wegen der Besonderheiten 
hinsichtlich der Sprecher (nichtchristlicher) weltanschaulicher Ver-
einigungen nicht erwähnt. - 5) Für die ausländischen Arbeitneh-
mer werden - unabhängig von der Volkszählung - auch Zahlen 
von der Bundesanstalt für Arbeit ermittelt. Die Ergebnisse sind 
wegen des unterschiedlichen Erhebungsweges (die Zahlen der 
Bundesanstalt stammen aus Karteiunterlagen), unterschiedlicher 
Stichtage sowie wegen definitorischer Unterschiede hinsichtlich des 
erfaßten Personenkreises (lnländer-/Inlandskonzept) nicht voll 
vergleichbar. Im Vergleich Arbeitsstätten-/Volkszählung sind 
neben den erwähnten definitorischen Unterschieden die unter-
schiedlichen Erhebungsbereiche (bei der Arbeitsstättenzählung 
ohne weite Teile der Land- und Forstwirtschaft, private Haushalte, 
Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte sowie sonstige inter-
und supranationale Organisationen mit Behördencharakter) zu be-
rücksichtigen. 

Tabelle 6: Abhängig erwerbstätige Ausländer nach Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Männer und Frauen Männer Frauen 

Wirtschaftsbereich') Abhängig erwerbstätige Ausländer 
insgesamt 

1 

darunter Arbeiter2) 
1 

zusammen 1 darunter Arbeiter2) 
1 

zusammen I' darunter Arbeiter2) 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % - 1 

Land- u. Forstwirtschaft, 
Tierhaltung u. Fischerei .. 16754 1,0 15 587 1,1 14 201 1,2 13 304 1,3 2 553 0,5 2283 0,6 

Produzierendes Gewerbe .. 1 327 546 79,7 1 235 768 86,0 993 391 83,7 926 784 88,4 334155 69,9 308 984 79,3 
Handel und Verkehr ...... 114 435 6,9 76 249 5,3 82 642 7,0 60988 5,8 31 793 6,7 15 261 3,9 
Sonstige Wirtschafj:sberei-

ehe (Dienstleistungen) ... 206 013 12,4 109 990 7,7 96717 8,1 47047 4,5 109 296 22,9 62 943 1 16,2 
Imgesamt ............ 1664 748 100 1437594 100 1186 951 100. 1 048123 100 477 797 100 389 471 100 

1) Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufszählung 1970. - 2) Ohne Auszubildende. 
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men und auch das öffentliche Bildungs- und Gesundheits-
wesen, sind außerdem mit über 55 000 Personen relativ 
viele ausländische Arbeiterinnen festgestellt worden. 

Bei den 200 000 ausländischen Angestellten (einschl. 
Beamten) überwog zwar auch mit 75 000 Personen das Pro-
duzierende Gewerbe, aber mit 64 000 Personen war der oben 
erwähnte Dienstleistungsbereich ebenfalls stark vertreten 
(vgl. Tabelle, S. 625* f.). Auch in Unternehmen der übrigen 
Wirtschaftsabteilungen finden sich - im Gegensatz zu 
den Arbeitern - in nennenswertem Umfang beschäftigte 
Ausländer, die Angestellte (einschl. Beamte} sind. 

Bei den 27 000 ausländischen Auszubildenden ist eben-
falls die Verteilung auf die einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen wesentlich ausgewogener als bei den Arbeitern. Aus 
dem weiter differenzierten Material kann ersehen werden, 
daß etwa 25 O/o alle~ ausländischen Auszubildenden, das 
sind 6 805 Jugendliche, am 27. 5. 1970 in Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppen „Maschinenbau (ohne Herstellung von 
Büromaschinen)", „Reparatur von Kraftfahrzeugen und 
Fahrrädern, Lackierung von Straßenfahrzeugen", „Elek-
trotechnik" sowie „Friseur- und sonstiges Körperpflege-
gewerbe" ihre berufliche Ausbildung erhielten. 

Eine Frage, die im Zusammenhang mit der Ausländer-
beschäftigung häufig gestellt wird, ist die Frage nach der 
Zahl der im öffentlichen Dienst beschäftigten Ausländer. 
Aus der laufenden Personalstandsstatistik des öffent-
lichen Dienstes liegen hierzu keine Unterlagen vor. Auch 
aus den Unterlagen der Volkszählung 1970 lassen sich 
dafür nur gewisse größenordnungsmäßige Vorstellungen 
gewinnen, da in einer Reihe von Wirtschaftszweigen wirt-
schaftliche Aktivitäten der öffentlichen Hand neben sol-
chen der Privatwirtschaft vorkommen. Wenn man sich 
jedoch auf diejenigen Wirtschaftsgruppen beschränkt, die 
entweder ausschließlich, wie Bundespost, Gebietskörper-
schaften, oder überwiegend 6) öffentlicher Dienst sind, so 
ergibt sich für den 27. 5. 1970 eine Zahl von rd. 120 000 ab-
hängig erwerbstätigen Ausländern. 

Die Gliederung nach Wirtschaftsabteilungen gibt einen 
ersten Überblick über die Schwerpunkte der Beschäfti-
gung ausländischer Arbeitnehmer. Innerhalb der einzel-
nen Wirtschaftsabteilungen ist jedoch nach Wirtschafts-
gruppen die Ausländerbeschäftigung auch untersc~iedlich 
(vgl. Tabelle, S. 625* f.). Beschränkt man sich auf Wirtschafts-
gruppen mit mehr als 50 000 ausländischen Arbeitnehmern 
bzw. mehr als 30 000 ausländischen Arbeitnehmerinnen, so 
waren zum Zeitpunkt der Volkszählung die meisten 
männlichen ausländischen Arbeitnehmer im Baugewerbe 
(227 000), im Maschinenbau (98 000), in der Kraftfahrzeug-
industrie (82 000) und in der Elektrotechnik (77 000) tätig. 
Die Schwerpunkte der Beschäftigung ausländischer 
Arbeitnehmerinnen lagen demgegenüber in der elektro-
technischen Industrie (76 000), dem Textilgewerbe (40 000), 
dem Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe sowie dem 
Gesundheits- und Veterinärwesen (je 33 000). 

Die absoluten Zahlen ausländischer Arbeitnehmer ge-
ben zwar Auskunft darüber, in welchen Industriezweigen 
viele oder wenige Ausländer beschäftigt sind, sie sagen 
aber nichts über den Ausländeranteil in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen aus; denn es können Wirtschaftsgrup-
pen trotz einer absolut geringen Zahl ausländischer Be-
schäftigter eine hohe Ausländerquote besitzen, weil z.B. 
auf dem einheimischen Arbeitsmarkt nicht mehr genü-
gend Arbeitskräfte gefunden werden konnten. 

Im Bundesdurchschnitt kamen am 27. 5. 1970 auf 1 000 
abhängig Erwerbstätige 75 Ausländer. Die Vergleichszah-
len für Männer und Frauen lauten 81 bzw. 63. Erheblich 
über dem Durchschnitt für die gesamte Wirtschaft lagen 

6) Hierzu wurden die Wirtschaftsgruppen „Eise~bahnen", „Wi~­
senschaft, Bildung, Erziehung, Sport", „G.esundhe1ts- und Vete?'1-
närwesen" sowie „Leihhäuser und Verste1geruni:sgewerbe, hyg1!"-
nische und ähnliche Einrichtungen" gerechnet. Die Mehrzahl der 1n 
diesen Wirtschaftsgruppen beschäftigten Ausländer ist. b~i der 
Bundesbahn bei öffentlichen Schulen und Hochschulen, 1m offent-
lichen Gesu:idheitswesen (Krankenhäuser) sowie bei der Müll-
abfuhr beschäftigt. 

die Zahlen ausländischer Arbeitnehmer in den Wirt-
schaftsabteilungen „Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe}" und „Baugewerbe" mit 110 bzw. 126 Ausländern 
je 1 000 abhängig Erwerbstätigen (vgl. Tabelle, S. 625* f.}. 

In den bereits oben erwähnten Wirtschaftsgruppen mit 
hohen Ausländerzahlen sind auch die Ausländerquoten 
überdurchschnittlich groß. So hatten u. a. die in der 
Kraftfahrzeugindustrie und im Textilgewerbe Beschäftig-
ten mit 175 bzw. i58 Ausländern je 1 000 abhängig Er-
werbstätigen sehr viele ausländische Kollegen. Darüber 
hinaus sind in einer Reihe weiterer Wirtschaftsgruppen,· 
die in die Tabelle nicht aufgenommen wurden, weil die 
dort festgestellten absoluten Ausländerzahlen nicht so be-
deutend waren, relativ viele Ausländer beschäftigt. Das 
gilt im wesentlichen für die Wirtschaftsunterabteilungen 
„Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung", „Gewin-
nung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkera-
mik und Glasgewerbe" sowie „Eisen- und NE-Metall-
erzeugung, Gießerei und Stahlverformung". Allein in Gieße-
reien kamen zum Zeitpunkt der Volkszählung auf 1 000 
abhängig Erwerbstätige 225 Ausländer. Weitere Wirt-
schaftsgruppen mit ähnlich hohen Ausländeranteilen 
waren u. a. die „Herstellung von Chemiefasern" und die 
Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen sowie 

Kraftfahrzeug- und Fahrradzubehör". 

Die Ausländerquoten sind bei Männern und Frauen un-
terschiedlich. So kamen beispielsweise in der elektrotech-
nischen Industrie auf 1 000 abhängig erwerbstätige Män-
ner 106 Ausländer und auf 1 000 abhängig erwerbstätige 
Frauen · 171 Ausländerinnen, und im Baugewerbe lauten 
die Vergleichszahlen (Männer erstgenannt} 131 und 39. 
Ähnlich hohe Abweichungen im Ausländeranteil bei Män-
nern und Frauen konnten u. a. noch im Textilgewerbe 
sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe festge-
stellt werden. 

3.4. Veränderungen seit 1961 im Vergleich mit den deut-
schen abhängig Erwerbstätigen 

Im Vergleich zu 1961 hat sich die Zahl der abhängig er-
werbstätigen Ausländer von 429 000 auf 1 665 000 Personen 
nahezu vervierfacht. Am 27. 5. 1970 waren damit 1 235 000 
ausländische Arbeitnehmer mehr in unserem Lande be-
schäftigt als noch am 6. 6. 1961. Die Gesamtzahl der ab-
hängig Erwerbstätigen (Deutsche und Ausländer zusam-
mengenommen} hat demgegenüber um 1 448 000 Personen 
auf 22 266 000 abhängig Erwerbstätige zugenommen. Auf 
die deutschen abhängig Erwerbstätigen entfiel demnach 
noch ein zahlenmäßiges Wachstum von 213 000 auf 
20 602 000 Personer.. 

Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen ist für alle abhängig Erwerbstätigen dadurch gek~nn­
zeichnet, daß der primäre Sektor, das sind die Wirt-
schaftsabteilungen „Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei" sowie „Energiewirtschaft und Was-
serversorgung, Bergbau", weiter zurückgegangen ist, der 
sekundäre Sektor, also das Verarbeitende Gewerbe und. 
das Baugewerbe, insgesamt geringfügige und der tertiäre 
Sektor, das sind alle übrigen Wirtschaftsabteilungen, 
durchweg kräftige Beschäftigungszunahmen aufweisen. 
Bei den Deutschen hat darüber hinaus auch die Zahl der 
im sekundären Sektor abhängig Erwerbstätigen abgenom-
men. Die Zahlen abhängig erwerbstätiger Ausländer sind 
in allen Wirtschaftsabteilungen angestiegen, besonders 
stark im Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe. 
Die entscheidenden Veränderungen bei Deutschen und 
Ausländern haben sich danach in diesen beiden Wirt-
schaftsabteilungen vollzogen: Die Zahlen deutscher 
Arbeitnehmer sind dort um etwa 530 000 auf 10 261 900 Per-
sonen zurückgegangen, und die Zahlen ausländischer Arbeit-
nehmer sind um 986 000 auf 1 299 800 Personen angestiegen. 
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Die soziale Umschichtung der deutschen Erwerbsbevöl-
kerung kommt insbesondere in der Veränderung der 
Arbeiterzahlen zum Ausdruck: Bereits die Gesamtzahl der 
Arbeiter hat von 1961 bis 1970 stark abgenommen, und 
zwar von 12 820 000 Personen 7) auf 12 089 100 Personen. Da 

ERWERBSTATIGE DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE ARBEITER NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Volkszahlungsergefmisse 

, die ausländischen Arbeitnehmer überwiegend Arbeiter 
sind, war der Rückgang bei der deutschen Arbeiterschaft 
noch stärker. Während am 6. 6. 1961 noch 12 446 100 deut-
sche ,Arbeiter gezählt worden sind, waren es 9 Jahre spä-
ter 1 814 100 weniger, und zwar 10 632 000. Der Arbeiter-
anteil in der deutschen Bevölkerung, das ist der Anteil der 
deutschen Arbeiter an den deutschen Erwerbspersonen, 
ist damit von 47,2 auf 42,7 Ofo gefallen. 

Mit Ausnahme des Handels und einzelner Dienstlei-
stungsbereiche sind in allen Wirtschaftsabteilungen 

, sowohl die Gesamtzahlen der Arbeiter als auch die Zahlen 
deutscher Arbeiter zurückgegangen, letztere naturgemäß -
stärker, weil seit 1961 knapp 1,1 Mill. ausländische Arbei-

, ter hinzugekommen sind. Allein im Verarbeitenden Ge-
werbe und im Baugewerbe hat die Zahl der deutschen 
'Arbeiter um 1 290 100 auf 7 360 700 Personen abgenommen. 
Diese Veränderungen der Zahlen deutscher Arbeiter ins-
besondere im Produzierenden Gewerbe konnten bei deut-
schen Männern und Frauen in etwa dem gleichen Ausmaß 
beobachtet werden. 

W1rtschaftsbere1che. 

land-
und forst· 
w1rtschaft :. 

STAT BUNDESAMT 73569 

0,5 J,O 

1 1nsgesamt 1 

1970 f=~:::::::::: 1 
1961 ' ': 

Deutsche Auslander 

MANNER 

FRAUEN 

1,5 2,0 6,0 6,5 

_Die Zunahme der Zahlen deutscher Arbeiter im Wirt-
schaftsbereich „Handel und Verkehr" um knapp 100 000 
Personen auf 1 276 000 Arbeiter geht ausschließlich auf 
das Konto der Frauen; denn mit 381 000 Personen waren 
am 27. 5. 1970 70 O/o deutsche Arbeiterinnen mehr in Han-
dels- und Verkehrsunternehmen beschäftigt als noch 1Q61. 
Eine der Ursachen für diese Entwicklung ist die Ver~nde-

7) Im Gegeqsatz zu den in Tabelle 6 wiedergegebenen Zahlen sind 
hier die Auszubildenden für gewerbliche Berufe mitenthalten. 

rung der Handelsformen im Einzelhandel, die zu größeren 
Betriebseinheiten geführt hat. Das hinwiederum hat das 
Entstehen zusätzlicher Arbeitertätigkelten z.B. im Be-
reich der Lagerhaltung nach sich gezogen. 

Tabelle 7: Abhängig erwerbstätige Deutsche und Ausländer nach Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

Wirtschaftsabteilung') 

Land- u. Forstwirtschaft, 
- Tierhaltung u. Fischerei .. 

Energiewirtschaft u. Was-
serversorgung, Bergbau . 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) __ .. . 

Baugewerbe .. _ ......... . 
Handel „„„„.„ „„„ 

-Verkehr u. Nachrichten-
ube~mittlung .......•. _ 

Kreditinstitute u. V er-
s1cherungsgewerbe 

Dienstleistungen, soweit 
anderw. nicht genannt .. 

Organisationen ohne Er-
werbscharakter u. private 
Haushalte ..... , ...... . 

Gebietskorperschaften u. 
Sozialversicherung2) _ ... 

Insgesamt .. - ........ -1 

Land- u. Forstwirtschaft, 
Tierhaltung u. Fischerei .. 

Energiewirtschaft u. Was-
serversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
•. (ohne Baugewerbe) ..•.. 
Baugewerbe ... „ „ „ „ „ 
Handel „„.„„„„„„ 
Verkehr u. Nachrichten-

ubermittlung .......... . 
Kreditinstitute u. Ver-

sicherungsgewerbe ..... 
Dienstleistungen, soweit 

anderw. nicht genannt .. 
Organisationen ohne Er-

werbscharakter und 
private Haushalte ...... . 

Gebietskörperschaften u. 
Sozialversicherung ..... . 

Insgesamt ........... . 

Insgesamt2) Deutsche2) 

1 

Zu·(+) bzw. Ab-
1970 nahme (-)gegen-

uber 1961 1 

Zu-(+) bzw. Ab-
1970 nahme (-)gegen-

uber 1961 
1961 1961 

1 000 % 1 000 % 

Abhängig Erwerbstätige 

452,0 

801,2 

9 278,0 
1 828,0 
2130,6 

1 388,9 

435,1 

2 227,3 

319,4 

536,3 

9 735,1 
1 826,6 
2 505,8 

- 132,6 

- 264,9 

+ 457,1 
- 1,4 
+ 375,2 

-29,3 

-33,1 

+ 4,9 
- 0,1 
+ 17,6 

1 348,9 - 40,0 - 2,9 

643,0 + 207,9 + 47,8 

2 827,0 + 599,7 + '26,9 

522,2 334,0 - 188,2 - 36,0 

1 754, 7 2 190,2 + 435,5 + 24,8 
20 818,1 1 22 266,2 1 + 1 448,1 1 + 7,0 1 

442,3 

785,2 

9 050,3 
1 741,9 
2112,2 

1 376,4 

433,3 

2192,9 

302,6 

508,5 

8 665,8 
1 596,1 
2 438,3 

- 139,7 

- 276,7 

- 384,5 
- 145,8 
+ 326,1 

1 301,9 - 74,5 

633,8 + 200,5 

2 673,1 + 480,2 

516,0 324,1 - 191,9 

1 738,9 1 2 157,2 + 418,7 
20 388,8 1 20 601,6 1 + 212,8 1 

darunter Arbeiter') 

411,7 1 

649,9 

7 280,9 
1 666,5 

542,7 

656,7 

23,7 

929,9' 

299,4 

358,5 
12 820,0 

261,9 

382,9 

7 019,4 
1 563,3 

789,3 

- 149,8 

- 267,0 

- 261,5 
- 103,2 
+ 246,6 

565,9 - 90,8 

39,9 + 16,2 

948,6 + 18,7 

107,2 - 192,2 

410,7 + 52,2 
12089,1 - 730,9 

-36,4 

-41,1 

- 3,6 
- 6,2 
+ 45,4 

-13,8 

+ 68,4 

+ 2,0 

-64,2 

+ 14,6 
- 5,7 

402,2 

634,4 

7069,3 
1 581,5 

532,8 

646,4 

23,4 

512,2 

295,6 

348,2 
12 446,1 

246,0 - 156,2 

356,2 - 278,2 

6021,9 -1047,4 
1 338,8 - 242,7 

748,7 + 215,9 

527,8 - 118,6 

37,8 + 14,4 

860,1 - 52,1 

103,2 - 192,4 

391,4 + 43,2 
10632,0 -1814,1 

-31,6 

-35,2 

- 4,2 
- 8,4 
+ 15,4 

- 5,4 

+ 46,3 

+ 21,9 

-37,2 

+ 24,1 
+ 1,0 1 

-38,8 

-43,9 

-14,8 
-15,3 
+ 40,5 

-18,3 

+ 61,5 

- 5,7 

-65,1 

+ 12,4 
-14,6 1 

1) Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufszahlung 1970.-2) Einschl. Soldaten. - ') Emschl. Auszubildende. 
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1961 

9,7 

16,0 

227,7 
86,1 
18,4 

12,5 

1,8 

34,4 

6,2 

16,2 
429,3 

9,5 

15,5 

211,6 
85,0 

9,9 

10,3 

0,3 

17,7 

3,8 

10,3 
373,9 

Ausländer 

1970 1 

1 000 

16,8 

27,8 

1 069,3 
230,5 

67,5 

47,0 

9,2 

153,9 

9,9 

33,0 

Zunahme 
gegenuber 1961 

7,1 

11,8 

841,6 
144,4 
49,1 

34,5 

7,4 

119,5 

3,7 

16,8 

% 

73,2. 

73,8 

369,6 
167,7 
266,ll 

276,0 

411,1 

347,4 

1 1 664,7 1 1 235,4 287,8 

15,9 

26,7 

997,5 
224,5 

40,6 

38,1 

2,1 

88,5 

4,0 

19,3 
1457,1 

6,4 

11,2 

785,9 
139,5 

30,7 

27,8 

1,8 

70,8 

0,2 

9,0 
1 083,2 

67,4 

72,3 

371,4 
164,1 
310,1 

•269,9 

600,0 

400,0 

5,3 

87,4 
289,7 



3.5. Regionale Gliederung 

In den einzelnen Bundesländern weist die Ausländerbe-
schäftigung beachtliche Unterschiede auf. Die absolut 
meisten erwerbstätigen Ausländer wurden am 27. 5. 1970 
in Baden-Württemberg mit 476 000 Personen festgestellt, 
dicht gefolgt von dem bevölkerungsreichsten Bundesland 
Nordrhein-Westfalen mit 466 000 erwerbstätigen Auslän-
dern. Das flächen- und bevölkerungsmäßig kleinste Bun-
desland Bremen beherbergte in seinem Gebiet mit 10 000 
Personen auch die wenigsten erwerbstätigen Ausländer. 

Tabelle 8: Erwerbstätige Ausländer in den Bundesländern 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Land 
Erwerbstätige Ausländer 

ms- i 
gesamt 1 

männ- 1 
lieh 

weib-
lich 

Schleswig-Holstein . . . 24 061 16 774 7 287 
Hamburg . „ „ „ „ „ 38 556 Z7 625 10 931 
Niedersachsen . . . . . . . . · 104 149 75 222 28 927 
Bremen „ „ „ . „ „ „ . 10 065 7 364 2 701 
Nordrhein-Westfalen.. 465 775 348 955 116 820 
Hessen „ „ . „ „ „ „ . 194 875 142 005 52 870 
Rhemland-Pfalz . . . . . 54 423 40 141 14 282 
Baden-Wurttemberg . . 475 913 329 166 146 747 
Bayern .............. 282143 192513 89630 
Saarland . . . . . . . . . . . . . 14 106 10 953 3 153 
Berlm (West). . . . . . . . 51 956 31 693 20 263 

Bundesgebiet „ „„ · j171602211222411 1. 493 611 j 

1) Einschl. Soldaten. 

Auf 1 000 Erwerbs-
tät1gel) kamen ... 

Ausländer 

msge-1 mann-1 we1b-
samt lieh lieh 

23 25 21 
47 55 34 
35 38 28 
32 36 25 
67 74 53 
81 91 63 
36 40 27 

114 128 92 
58 66 46 
35 38 26 
54 58 49 
65 1 72 1 52 

Bezogen auf die in den einzelnen Bundesländern woh-
nenden Erwerbstätigen ergeben sich im Vergleich zu den 
absoluten Zahlen signifikante Rangunterschiede in der 
Ausländerbeschäftigung. Auch hier weist Baden-Würt-
temberg mit 114 erwerbstätigen Ausländern je 1 000 Er-
werbstätigen bei einer Durchschnittsziffer von 65 für das 
Bundesgebiet die höchste Ausländerbeschäftigung auf. 
Nennenswert über dem Bundesdurchschnitt liegt lediglich 
noch Hessen mit 81 erwerbstätigen Ausländern je 1 000 
Erwerbstätigen. Nordrhein-Westfalen übertrifft gerade 
den Bundesdurchschnitt, und die übrigen Länder, insbe-
son.dere die norddeutschen Länder, mit Ausnahme von 
Hamburg und Berlin (West), liegen erheblich darunter. In 
diesen Zahlen kommt stärker als in den absoluten Zahleri 
das Süd-Nord-Gefälle in der Ausländerbeschäftigung zum 
Ausdruck. Interessant ist in diesem Zusammenhang, daß 

dieses Süd-Nord-Gefälle bei Männern ·und Frauen in etwa 
dem gleichen Ausmaß sichtbar wird. 

In allen Bundesländern waren mit Abstand die meisten 
Ausländer Arbeiter. Der höchste Arbeiteranteil wurde in 
Baden-Württemberg (89 °/o) und der niedrigste in Ham-
burg (68,4 °/o) festgestellt. In den Stadtstaaten liegt im 
übrigen generell der Arbeiteranteil bei den Ausländern 
niedriger als in den Flächenländern. Lediglich die Länder 
Schleswig-Holstein und Saarland erreichen diese niedri-
gen Arbeiteranteile. Niedrigen Arbeiteranteilen entspre-
chen im übrigen - gemessen am Bundesdurchschnitt -
hohe Angestellten- und Selbständigenanteile. Für die 
Länder Schleswig-Holstein und Saarland läßt sich daraus · 
folgern, daß dort wegen der Grenznähe in größerem Um-· 
fang Dänen bzw. Franzosen bereits lange ansässig sind, 
die nicht - wie die Mehrzahl der ausländischen Arbeiter 
- von den Vermittlungsstellen der Arbeitsverwaltung an-
geworben worden sind. 

Schlußbemerkung 
Die hier vorgelegten Ergebnisse über die Erwerbstätig-

keit 1970 und die seit 1961 eingetretenen Veränderungen 
haben erhebliche Rückgänge in der Erwerbsbeteiligung 
der einheimischen Bevölkerung erkennen lassen, die 
durch eine zunehmende Ausländerbeschäftigung weitge-
hend ausgeglichen werden konnten. Wenn auch die Ergeb-
nisse von 1970 in Anbetracht der weiterhin starken' Zu-
nahme der Ausländerzahlen bereits veraltet sind, so muß 
doch berücksichtigt werden, daß die in den letzten drei 
Jahren erfolgte Entwicklung auf den 1970 festgestellt&?n 
Daten und Strukturen aufbaut. Es liegt damit eine gegen-
über der Volkszählung von 1961 neue Basis vor, die die 
Fortschätzung erleichtert. Ferner hat der Zensus von 1970 
neue Erkenntnisse hinsichtlich der Merkmale und Perso-
nengruppen gebracht, die keiner laufenden statistisc;hen 
Beobachtung unterliegen. Schließlich konnte belegt wer-
den, daß der Rückgang der Erwerbsbeteiligung der Deut-· 
sehen mit einer sozialen Umschichtung verbunden war, 
die der Hereinnahme weniger qualifizierter ausländischer 
Arbeitskräfte sicherlich zusätzliche Impulse gegeben hat. 
Diese längerfrist~g wirkenden Tendenzen, die aus dem 
Vergleich der Zensusergebnisse von 1970 und 1961 abgelei-. 
tet werden können, stellen das wesentliche Ergebnis der 
vorliegenden Untersuchung dar. 

Dipl.-Volkswirt Johannes Adams 

Tabelle 9: Erwerbstätige Ausländer nach der Stellung im Beruf il'I den Bundesländern 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Erwerbstätige Ausländer 
~----------------~· 

1 

Selbständige \ ~:iff:~~e 1 Angestellte1) 1 
Land 

Schleswig-Holstein , ................ . 
Hamburg .......................... . 
N 1edersachs~n ...................... . 
Bremen ........................... . 
Nordrhein-Westfalen ............... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz .................... . 
Baden-Wurttdnberg ......... '. ...... . 
Bayern ... , ........................ . 
Saarland ........................... . 
Berlin (West) ...................... . 

Bundesgebiet ..................... 1 

Schleswig-Holstein ................. . 
Hamburg .......................... . 
Niedersachsen .......... '. ........... . 
Bremen ..............•............. 
Nordrhem-W<:Stfalen .............. . 
Hessen ............................ . 
Rheinland-Pfalz .................... . 
Baden-Wurttemberg ................ . 
B~yern ............................ . 
Saarland ........................... . 
Berlin (West) ...................... . 

Bundesgebiet .................... . 

insgesamt 

24061 
38 556 

104149 
10065 

465 775 
194 875 
54423 

475 913 
282143 
14106 
51956 

1716022 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1) Einschl. einer kleinen Zahl ausländischer Beamten. 

756 
1834 
2479 

298 
10 806 
4029 
1669 
6 051 
8 361 

615 
1538 

1 38 436 

3,1 
4,8 
2,4 
3,0 
2,3 
2,1 
3,1 
1,3' 
3,0 
4,4 
3,0 
2,2 

1 angehörige 

Anzahl 
284 
367 

1232 
52 

3 634 
981 
682 

2434 
2637 

215 
320 

1 12 838 

Prozent 
1,2 
1,0 
1,2 
0,5 
0,8 
0,5 
1,3 
0,5 
0,9 
1,5 
0,6 
0,7 
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4298 
'8 927 
11205 

1862 
52382 
27 543 
7 666 

37 860 
37 809 
2314 
8 546 

200 412 

17,9 
23,2 
10,8 
18,5 
11,2 
14,1 
14,1 

8,0 
13,4 
16,4 
16,4 
11,7 

Arbeiter 

18 183 
26389 
87082 

7 658 
390 979 
159 745 

43 317 
423 686 
229 273 
10538 

'40 744 
1 437 594 

75,6 
68,4 
83,6 
76,1 
83,9 
82,0 
79,6 
89,0 
81,3 
74,7 
78,4 
83,8 

1

, Auszubildende fur 
kfm., tl'Chn. und 1 gewerbliche 

Verwaltungs- Berufe 
berufe 

164 
386 
526 
~"68 

2 245 
662 
284 

1360 
1142 

132 
266 

7 235 1 

0,7 
1,0 
0,5 
0,7 
0,5 
0,3 
0,5 
0,3 
0,4 
0,9 
0,5 
0,4 

376 
653 

1625 
127 

5 729 
1 915 

805 
4 522 
2 921 

292 
542 

19 507 

1,6 
1,7 
1,6 
1,3 
1,2 
1,0 
1,5 
1,0 
1,0· 
2,1 
1,0 
1,1 

· / ~~' . , 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Entwicklung der gerichtlichen Ehelösungen 
Vorbemerkung 

Die Statistik der gerichtlichen Ehelösungen läßt jetzt 
Vergleiche für einen Zeitraum von zwei Jahrzehnten zu, 
da das gegenwärtige Aufbereitungsprogramm hinsichtlich 
der meisten Merkmale bis 1950 zurückreicht. 

Die häufigste Form der Ehelösung ist die der Scheidung. 
Auf sie entfallen seit Ende der 50er Jahre über 99 O/o der 
gerichtlich gelösten Ehen. Die für nichtig erklärten und die 
dunch Gerichtsbeschluß aufgehobenen Ehen spielen dabei 
eine zahlenmäßig geringe Rolle. In dem vorliegenden Auf-
satz wird untersucht, wie sich die Ehescheidungen nach 
dem Kläger, den Gründen und den Schuldsprüchen ent-
wickelt haben. Weitere Informationen betreffen die son-
stigen Formen der Ehelösung. 

Zunahme der Ehescheidungen in den letzten Jahren 
Nach 1950 ging die Zahl der Ehescheidungen bis 1957 

von fast 85 000 auf etwas über 46 000 zurück. Auf 10 000 
Einwohner bezogen, verringerte sie sich von 16,9 auf 8,6, 
d. h., fast auf die Hälfte. Die Scheidungshäufigkeit (Ehe-
scheidungen auf 10 000 Ehen) belief sich 1957 (ohne Berlin) 
auf 32,7. Sie beharrte dann einige Jahre auf einer Ziffer 
von ungefähr 32 bis 35 Scheidungen je 10 000 Ehen. Etwa 
seit 1964 ist dann eine ununterbrochene Zunahme zu be-
obachten, die bis in die Gegenwart angehalten hat. Von 
jährlich knapp 50 000 stieg die Zahl der Ehescheidungen 
bis auf über 80 000 im Jahr 1971, dem letzten, für das z. Z. 

Tabelle 1: Ehescheidungen von 1950 bis 1971 

1 

Ehescheidungen 
Jahr Anzahl 

1 

auf 10 000 
Einwohner 1 Ehen') 

1950 84 740 16,9 67,52) 
1951 64009 12,7 
1952 57933 11,4 
1953 53 876 10,5 
1954 50670 9,8 
1955 48277 9,2 
1956 46101 8,7 

32,72) 1957 46352 8,6 
1958 48050 8,9 33,62) 
1959 48848 8,9 33,72) 
1960 48 874 8,8 35,7 
1961 49271 8,8 35,9 
1962 49508 8,7 35,1 
1963 50833 8,8 34,6 
1964 55 698 9,5 37,5 
1965 58718 10,0 39,2 
1966 58730 9,8 38,7 
1967 62835 10,5 41,0 
1968 65 264 10,8 42,3 
1969 72300 11,9 46,9 
1970 76520 12,6 50,9 
1971 80444 13,1 51,7 

1) Jeweils bezogen auf die Zahl der verheirateten Frauen. - 2) Ohne Berlin. 

Bundesergebnisse vorliegen. Nicht ganz so stark erhöhte 
sich die Zahl der Scheidungen je 10 000 Ehen. Sie stieg von 
37,5 im Jahre 1964 bis auf knapp 52. Damit blieb sie jedoch 
noch weit unter dem Stand der ersten Nachkriegsjahre, 
in denen sich die Folgen des Krieges - lange Trennung 
vieler Eheleute, mangelnde Haltbarkeit schnell geschlos-
sener Ehen, starke Belastung vieler Ehen durch schwierige 
soziale und wirtschaftliche Verhältnisse - widerspiegeln. 

Klagen werden immer seltener abgewiesen 
In der amtlichen Statistik werden auch jene Fälle ge-

zählt, in denen die Klage auf Auflösung einer Ehe abge-
wiesen wurde. Hier unterbleibt eine Differenzierung nach 
der Art der Ehelösung. Da jedoch stets über 98 O/o, seit 1959 

über 99 O/o aller gerichtlich gelösten Ehen geschieden wer-
den und über eine besondere Abweisungshäufigkeit bei 
Verfahren auf Nichtigerklärung und Aufhebung nichts 
bekannt ist, erlaubt die vorhandene Zahlenreihe doch 
Rückschlüsse über die Scheidungspraxis deutscher Ge-
richte. 

Tabelle 2: Abgewiesene Klagen 

Auf eine 
Jahr Anzahl 1951 = 100 

abgewiesene 
kamen ... 

erfolgreiche Kla-
gen 

1951 4202 100 16 
1952 4076 97,0 14 
1953 3 925 93,4 14 
1954 3 703 88,1 14 
1955 3 459 82,3 !4 
1956 3 151 75,0' 15 
1957 3170 75,4 15 
1958 3 206 76,3 15 
1959 3140 74,7 16 
1960 2 903 69,1 17 
1961 2 948 70,2 17 
1962 2 617 62,3 19 
1963 2330 55,4 22 
1964 2 250 53,5 25 
1965 2 278 54,2 26 
1966 2 276 54,2 26 
1967 2 318 55,2 27 
1968 1 948 46,4 34 
1969 1866 44,4 39 
1970 1 541 36,7 50 
1971 1244 29,6 65 

Die Zahl der abgewiesenen Klagen hat sich fast ständig 
vermindert, und zwar von 4 202 Fällen im Jahre 1951 auf 
nur noch 1244 im Jahre 1971. Berücksichtigt man gleich-
zeitig die Entwicklung der Ehelösungen, so lassen sich zwei 
Phasen erkennen: Bis 1961 wurde annähernd konstant jede 
14. bis 17. Klage abgewiesen. Danach veränderte sich das 
Zahlenverhältnis von abgewiesenen Klagen zu ausgespro-
chenen Ehelösungen innerhalb von drei Jahren auf 1 :25. 
Ab 1968 nahm trotz steigender Scheidungen die Zahl der 
abgewiesenen Klagen erneut rasch ab, so daß 1971 einer 
Abweisung sogar 65 erfolgreiche Klagen gegenüberstanden. 
Der beschleunigte Rückgang der Fälle von Klageabwei-
sung beginnt nach den ersten parlamentarischen Bestre-
bungen zur Liberalisierung des Scheidungsrechtes und dem 
Beschluß des Bundestages am 8. November 1967, mit dem 
die Bundesregierung um die Einsetzung einer Kommission 
zur Überprüfung des Eherechts ersucht wurde. Die sich 
schon damals abzeichnende Entwicklung, das Schuldprinzip 
bei der Ehescheidung zugunsten des Zerrüttungsprinzips 
aufzugeben, scheint auch auf die Rechtsprechung nicht 
ohne Einfluß geblieben zu sein. Die Änderung des § 48 
EheG im Jahre 1961 (s. S. 650) hat sich auf die Zahl der 
Klageabweisungen dagegen nicht ausgewirkt. Vermutlich 
hat sie scheidungswillige Partner bereits davon abgehalten, 
eine wenig aussichtsreiche Klage anzustrengen. 

Jetzt 70 O/o aller Scheidungen aufgrund einer Klage 
der Frau 

In den ersten Nachkriegsjahren wurden Scheidungs-
klagen von Mann und Frau etwa gleich häufig erhoben. 
Noch 1950 machten die Frauen als. Kläger nur 52 O/o aus. 
Dieser Anteil erhöhte sich dann in wenigen Jahren auf 
über 60 O/o (1953) und erreichte zwei Drittel im Jahre 1959. 
Danach stieg er nur noch allmählich und mit Unterbre-
chungen auf nunmehr über 70 O/o (1971). Der entsprechend 
auf unter 30 ß/o gesunkene Anteil männlicher Kläger be-
deutet, daß beispielsweise 1971 - absolut gesehen - we-
niger Klagen von Männern erhoben werden als zwanzig 
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Jahre zuvor, obwohl inzwischen die Zahl der Scheidun-
gen um mehr als ein Viertel gestiegen ist 1). 

Eine etwas andere Entwicklung ergab sich bei den Fäl-
len, in denen die Beklagten vom Recht auf Widerklage Ge-
brauch machten. Bis zum Ende der 50er Jahre hat min-
destens jede zweite beklagte· Frau Widerklage erhoben. 
Von 1963 bis 1968 sank jedoch der Anteil dieser Frauen 
auf unter 44 °/o. Seitdem ist 'wieder ein Anstieg auf jetzt 
über 46 °/o (1971) zu verzeichnen. 

Wesentlich geringer als bei den 'Frauen ist d~r Anteil 
der Männer, die vom Institut der Widerklage Gebrauch 
gemacht haben (1971: 27,1 °/o). Allerdings ist auch er seit 
1969 wieder gestiegen. Vor zwanzig Jahren hatte er jedoc;h 
noch 35,7 °/o betragen. Hier hat sich die rückläufige Ent-
wicklung bereits in den 50er Jahren abgespielt. Mit 25,6 O/o 
war der Tiefpunkt schon 1960 erreicht worden. 

Ausgenommen 1951 und 1952, als noch mehr als 40 O/o 
aller Scheidungsklagen vom Mann erhoben wurden, haben 
absolut gesehen, stets mehr Männer als Frauen 
Widerklage erhoben, da sie ja seit 1959 doppelt so oft oder 
häufiger die Beklagten waren. 1971 war das Zahlenver-
hältnis von Frauen zu Männern bei den Klägern 7 :3, bei 
den Widerklägern jedoch 2:3. 

Bezieht man alle Fälle von Widerklage auf die Summe 
aller Scheidungen, so wurde 1951 in mehr als 42 O/o aller 
Scheidungsklagen Widerklage erhoben. Dieser Anteil sank 
fast kontinuierlich auf 31,2 O/o im Jahre 1968, ein Indiz 
für die Zunahme von Konventionalscheidungen. Seitdem 
wird auf fast jede dritte Klage mit Widerklage reagiert. 

Scheidungen nach Gründen 
Ehen können wegen Verschuldens oder aus anderen 

Gründen geschieden werden. Bei den Verschuldenstat-
beständen unterscheidet das Ehegesetz zwischen Ehebruch 
(§ 42) und anderen Eheverfehlungen (§ 43). Ohne Vor-
liegen von Eheverfehlungen eines Partners kann eine Ehe 
aber aus anderen Gründen geschieden werden. Das Ehe-
gesetz sieht hier folgende Tatbestände vor: 

§ 44 Auf geistiger Störung beruhendes Verhalten 
§ 45 Geisteskrankheit 
§ 46 Ansteckende oder ekelerregende.Krankheit 
§ 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft 

Im Bürgerlichen Gesetzbuch von 1896 gab es als einzige 
Ausnahme vom Verschuldensprinzip noch die Möglichkeit 
der Scheidung bei Geisteskrankheit. Die Erweiterung um 
die drei anderen genannten Tatbestände erfolgte durch 
das Ehegesetz 1938, das teilweise an Reformbestrebungen 
aus der Zeit unmittelbar nach dem ersten Weltkrieg an-
knüpfte. 

t) Vgl. Tabelle, s. 620•. 
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STAT BUNDESAMT 73461 1) Ab 1960 ohne Ehescheldun1en n~h fremdem Recht. 

Am weitaus seltensten sind Ehescheidungen wegen an· 
steckender oder ekelerregender Krankheit eines Ehegatten. 
Hier ist ein deutlich abnehmender Trend zu verzeichnen. 
Gab es 1951 und 1952 zusammen 55 solcher Fälle, so waren 
es in den letzten zehn Jahren unseres Berichtszeitraumes 
insgesamt nur noch 56 2). 

Ebenfalls rückläufig, aber in viel geringerem Ausmaß, 
sind Ehescheidungen auf Grund von §§ 44 und 45. In den 
Jahren 1951 bis 1954 wurden jährlich rund 500 Ehen aus 
diesen Gründen geschieden. Seit 1963 sind es in jedem 
Jahr weniger als 400 gewesen 2). Bei den anfangs häufi-
geren Fällen dieser Art könnte es sieh teilweise um Fol- • 
gen des Krieges und bisher aufgeschobene Scheidungen 
handeln. 

Scheidungen wegen Ehebruchs immer seltener 
Eine aufschlußreiche Entwicklung hat die Spruchpraxis 

der Gerichte bei den SCheidungen wegen Verschuldens 
genommen. Nach früherem Eherecht gab es neben dem 
Ehebruch noch einige wenige andere Eheverfehlungen, die 
einen selbständigen Scheidungsgrund abgaben. Sie wurden 
im Ehegesetz 1948 zum jetzigen § 43 zusammengefaßt. Nur 
der Ehebruch - blieb als selbständiger Scheidungsgrupd 
bestehen. Das Gericht kann allerdings auch darauf er-
kennen, daß sich ein Ehegatte neben dem Ehebruch andere 
schwere Eheverfehlungen hat zuschulden kommen lassen 
und demgemäß die Ehe aufgrund von § 42 in Verbindung 
mit § 43 scheiden. 

1951 wurden fast 5 000 Ehen wegen Ehebruchs als alleini-
gem Grund gestjlieden, weitere 1345 in Verbindung mit 
anderen Eheverfehlungen. Demgegenüber waren über 
48 000 Ehen nur gemäß § 43 geschieden worden. Unter Ein-
schluß der Fälle gemäß§ 42 in Verbindung mit§ 43 wurde 
damals in jedem zehnten Urteil Ehebruch als Grund genannt. 
Bis 1956, dem Jahr mit den wenigsten Scheidungsfällen 
nach dem Kriege, hatte sich die Zahl der Scheidungen wegen 
Ehebruchs ungefährhalbiertund machte nur noch 60/o aller 

2) Vgl. Tabelle, S. 620•. 
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Schaubild 3 
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Scheidungen, bzw. 7 O/o aller Scheidungen wegen Ver-
schuldens aus. Während aber nach 1956 von Jahr zu Jahr 
mehr Ehen .geschieden wurden, erkannten die Richter im-
mer seltener auf Ehebruch als alleinigen Scheidungs-
grund. 1971 waren es schließlich weniger als 800 solcher 
Fälle, nicht einmal 1 O/o aller Scheidungen bzw. Scheidun-
gen wegen Verschuldens. Hatte 1951 das Zahlenverhältnis 
§ 42 : § 43 noch 1 : 10 betragen, belief es sich 1971 auf 
1 : 100. Selbst unter Hinzurechnung der Scheidungen ge-
mäß § 42 in Verbindung mit § 43 ergaben sich nur rund 
1 200 Fälle (1,5 O/o aller Scheidungen bzw. 1,6 O/o aller Schei-
dungen wegen Ve11Schuldens) 3). 

Es ist kaum anzunehmen, daß heute Ehen seltener ge-
brochen werden als in den 50er Jahren. Andererseits 
dürfte aber ein Schuldspruch wegen Ehebruchs von vielen 
noch als Makel empfunden werden. Deshalb wird bei ein-
verständlichen Scheidungen vermutlich auf den als weniger 
·schwerwiegend geltenden Vorwurf der anderen Ehever-
fehlungen zurückgegriffen. Somit können die immer sel-
_tenere Inanspruchnahme des § 42 und das sich daraus 
ergebende völlige überwiegen des § 43 im Urteil aller 
Scheidungen wegen Verschuldens (1971: 98,4 %) als wei-
teres Indiz für die Zunahme der Konventionalscheidungen 

•angesehen werden. 

Abnehmende Bedeutung des § 48 EheG 

Noch längere Zeit nach dem. zweiten Weltkrieg nahm 
der § 48 EheG einen wichtigen Platz in der Eheschei-
dungspraxis ein. Diese Vorschrift ermöglicht eine Ehe-
scheidung, wenn die häusliche · Gemeinschaft der Ehe-
gatten seit drei Jahren aufgehoben und wegen tief-
greifender Zerrüttung die Wiederherstellung der Ehe nicht 
mehr zu erwarten ist. Eine_ Scheidung nach dreijähriger 
Trennung erfolgt allerdings nicht zwangsläufig. Gegen 
eine Klage kann der nicht oder minder schuldige Ehe-
gatte Widerspruch erheben. Außerdem kann die Klage ab-
gewiesen werden, wenn das wohlverstandene Interesse 
eines oder mehrerer minderjähriger Kinder die Aufrecht-
erhaltung der Ehe gebietet. 1951 erfolgten, z. T. noch als 
Folge der Trennungen durch Krieg und Gefangenschaft, 
fast 9 000 oder 14 ~/o aller Scheidungen gemäß § 48 3). 
Zehn Jahre später waren es nur noch 3 250 oder knapp 
7 O/o aller Scheidungen, die aufgrund dieses Zerrüttungs-
tatbestandes ausgesprochen wurden. Diese Entwicklung ist 
in starkem Maße von der höchstrichterlichen Rechtspre-
chung zu § 48 EheG beeinflußt worden. Der Bundes-
gerichtshof entwickelte seine Rechtsprechung dahin, daß 
der Widerspruch eines Ehegatten grundsätzlich zu beachten 
sei, da er im Regelfall auf a'.nerkennenswerten Beweggrün-

3) Vgl. Tabelle, S. 620*. 
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EHESCHEIDUNGEN 
NACH DER SCHULD DER EHEPARTNER 

Von 1 000 Ehescheidungen 

----1 1000 
Beide 

schuldig 
Beide 

80-0 
schuldig 

Frau allem 
schuldig 

600 Frau allem §41 
schuldig und §42 in 

§43 Verbmdung 
mit §43 

400 

""'"'j Mann allein schuldig • 
schuldig 

100 

1951 1956 196 l 1966 1971 
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den beruhe. Eine Scheidung nach § 48 war damit praktisch 
unmöglich geworden, wenn dem anderen Ehegatten kein 
wesentliches Mitverschulden an der Zerrüttung nachge-
wiesen werden konnte. Diese Rechtsprechungspraxis des 
Bundesgerichtshofes floß in das Familienrechtsänderungs-
gesetz vom 11. August 1961 (BGBL I S. 1221) ein, das u. a. 
dem § 48 Abs. 2 EheG seine peutige Fassung gab. Diese 
Gesetzesänderung trat am 1. 1. 1962 in Kraft und führte zu 
einer nochmaligen Verminderung auf nur: noch 2 600 nach 
dieser Vorschrift geschiedene Ehen im Jahre 1963. 

Nach vorübergehender Zunahme stagnierte die Zahl 
dieser Scheidungsfälle bei etwa 2 800 oder rund 4 O/o aller 
Scheidungen. Erstmals 1971 stieg sie relativ etwas stärker 
als die Gesamtzahl aller Scheidungen auf nunmehr knapp 
3 200. Das sind allerdings immer noch weniger Fälle als 
1961 vor der Gesetzesänderung. Ob die Zunahme im Jahre 
1971 mit dem bereits im sechsten -Bundestag eingebrachten 
liberaleren Entwurf zur Reform des Ehe- und Familien-
rechtes (BT-Drs. VI/2577) zusammenhängt, werden erst die 
Ergebnisse der Jahre 1972 und 1973 erkenen lassen. 

Scheidungen nach der Schuld der Ehepartner 

Scheidungen wegen Eheverfehlungen (§§ 42 und 43) 
setzen schuldhaftes Verhalten mindestens eines Ehegatten 
voraus. Der Schuldspruch gewinnt seine praktische Be-
deutung vor allem hinsichtlich der daran geknüpften 
·Unterhaltsansprüche, aber auch wegen des Sorgerechts 
für etwaige minderjährige Kinder. Es entspricht allge-
meiner Überzeugung, daß eine Ehe selten an der alleini-
gen Schuld eines Ehegatten scheitert. Dem hatte schon das 
Scheidungsrecht des BGB von 1896 durch die Bestimmung 
Rechnung getragen, daß beide Ehegatten für schuldig er-
klärt werden konnten. Erst im Ehegesetz von 1938 gab es 
eine weitere Differenzierung des Schuldspruchs; es wurde 
auch die Feststellung der überwiegenden Schuld eines 
Ehegatten zugelassen. Die amtliche Statistik vermittelt 
hierzu keine Informationen. 

Männer mehr als doppelt so häufig wie Frauen 
schuldig erklärt oder mitschuldig 

Bei den Ehen, die aufgrund von § 42 oder § 42 in Ver-
bindung mit § 43 geschieden wurden, wurde der Mann stets 
doppelt so häufig als allein schuldig erklärt wie die Frau .. 
Diese Urteile, in denen ein Ehegatte also nicht schuldig war, 
machten. meist drei Viertel, 1971 fast vier Fünftel aller 
Scheidungen wegen Ehebruchs aus. Wurden 1951 noch in je-
dem fünften Fall beide Ehegatten des Ehebruchs für schul-
dig erklärt, kam dies 1971 nur noch bei jeder siebten Schei-
dung dieser Kategorie vor. Relativ selten sind die Fälle, 
in denen der betrogene Ehegatte wegen anderer Ehever-
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Tabelle 3: Ehescheidungen auf Grund von§ 42 und§ 42 in Verbindung mi.t § 43 des Ehegesetzes 
nach der Schuld der Ehepartner 

Scheidungen auf Grund von 
____ ____In den nach§ 42 und§ 42 m Verbmdung mit§ 43 geschiedenen Ehen waren 

der Mann schuldig beide sc huld1g die Frau schuldig 
Jahr § 42 und § 431 § 42 und § 42 die Frau nach § 42 bzw. der Mann 

insgesamt Lz~sa:Je!3 nicht 
1 

schuldig nach §421. V.m. nicht 
1 

schuldig nach 
schuldig § 43 1 § 52, 3 § 43 schuldig § 43 1 § 52, 3 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 

Grundzahlen 
1951 54 588 5 824 2 895 109 1182 1 492 146 - -
1956 : : : : : : : : : : : : : : : : 41 773 2 882 1 458 56 32 561 624 106 45 
1961 ................ 45 589 2 063 1008 54 23 275 496 158 49 
1966 ........ „„ ...• 55 441 1 855 873 45 47 229 490 126 45 
1969 .......... „ ...• 69073 1 816 950 48 14 231 457 86 30 
1971 ················ 76 873 1 215 657 20 14 173 304 36 11 

Verhältniszahlen 

'% 1 % v. Spalte 1 1 % von Spalte 2 
1951 ················ 100 10,7 . 49,7 1,9 

1 
- 20,3 25,6 2,5 -

1956 " " " " . " ... " 100 6,9 50,6 1,9 1,1 19,5 21,7 3,7 1,6 
1961 100 4,5 48,9 2,6 1,1 13,3 24,0 7,7 2,4 
1966 : : : : : : : : : : : : : : : : 100 3,3 47,1 2,4 2,5 12,3 26,4 6,8 2,4 
1969 ................ 100 2,6 52,3 2,6 0,8 12,7 25,2 4,7 1,7 
1971 ············'-··· 100 1,6 54,1 1,6 1,2 14,2 25,0 3,0 0,9 

-

, 

fehlungen (§ 43) mitschuldig war. Noch seltener wird die 
Mitschuld des Klägers nach § 52 Abs. 3 ausgesprochen. 
Diese Vorschrift besagt, daß auch ohne Erhebung einer 
Widerklage auf Antrag des Beklagten die Mitschuld des 
Klägers ausgesprochen werden kann. Alle diese Fälle 
machten 1971 zusammen weniger als 7 °/o aus. 

Einen anderen Verlauf hatte die Entwicklung der Schei-
dungen aufgrund anderer Eheverfehlungen eines oder 
beider Partner•). Hier war von Anfang an der Anteil der 
Fälle ·höher, in denen der Richter beide Ehegatten für 
schuldig erklärte. Er betrug 1951 sogar 33 O/o, sank 1961 
auf 23 O/o und hat sich in den letzten Jahren bei 25 bis 
26 O/o stabilisiert. Relativ seltener als bei Scheidungen 
wegen Jthebruchs wurde die Frau nach § 43 allein für 
schuldig erklärt, und zwar seit 1965 annähernd unver-
ändert in 15 O/o dieser Fälle. Mehr als jede zweite Ehe-
scheidung (55 O/o) erfolgt aufgrunq der Alleinschuld des 
Mannes. In den Jahren vor 1965, die frühen 50er Jahre· 
ausgenommen, wurden die Männer sogar noch relativ 
etwas häufiger, die Frauen 'seltener für alleinschuldig er-
klärt. 

als doppelt so häufig als Kläger auftreten. Anders sieht es 
jedoch aus, wenn man diese Fälle auf jene Urteile bezieht, 
nach denen jeweils der Mann oder. die Frau schuldig war. 
Dann wurde der Mann stets zwei- bis dreimal so häufig 
für mitschuldig erklärt wie die Frau. So war z. B. der ' 
Mann 1971 bei jeder 14„ 1961 bei jeder 8. Scheidung wegen 
Eheverfehlungen der Frau selbst mitschuldig, die Frau ' 
dagegen nur bei jeder 26. bzw. 24. Ehescheidung wegen 
Eheverfehlung des Mannes. 

Auch bei Scheidungen aus anderen Gründen (§§ 44 bis 
46 und 48) kann im Urteil ein Schuldspruch gegen einen 
oder beide Ehegatten gemäß § 53 erfolgen. Das geschieht 
allerdings nur bei 2 bis 3 O/o dieser Fälle. Für die Sehei-' 
dungen gemäß § 48 weist die amtliche Statistik seit 196'4' 

Tabelle 5: Mitschuld nach§ 52 Abs. 3 des Ehegesetzes 
Mann schuldig 1 Frau schuldig 

Jahr insgesamt 1 
darunter Frau insgesamt 1 darunter M?nn mitschuldig m1tschuld1g 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Nicht nur absolut, sondern auch relativ häufiger als bei 
Scheidungen wegen Ehebruchs macht der Richter bei 
Scheidungen aufgrund von § 43 von der Möglichkeit des 
§ 52 Abs. 3 Gebrauch. Davon werden mehr Frauen als 
Männer betroffen, was nicht verwundert, da sie ja mehr 

Ehescheidung nach§ 42 und§ 42 in Verbindung mit§ 43 

4) Außer Betracht blieben hierbei alle Fälle, in denen einer oder 
beide Ehegatten aufgrund von §§ 42/43 in Verbindung miteinander 
schuldig gesprochfi'n wurden. Sie wurden in die zuvor behandelte 
Gruppe der Scheidungen wegen Ehebruchs eingeordnet. 

1956 
1961 
1966 
1971 

1956 
1961 
1966 
1971 

1 

1 546 

1 

1 085 
965 
691 

20001 
24207 
31382 
43 623 

32 

1 

2,1 

1 

775 
23 2,1 703 
47 4,9 661 
14 2,0 351 

Ehescheidung nach § 43 
573 2,9 4 934 

1030 4,3 6152 
1149 3,7 8 922 
1647 3,8 12 257 

1 

45 

1 

5,8 
49 7,0 
45 6,8 
11 3,1 

516 10,5 
810 13,2 
838 9,4 
892 7,3 

Tabelle 4: Ehescheidungen auf Grund von § 43 des Ehegesetzes1) nach der Schuld der Ehepartner 

Scheidungen auf Grund von 
In den nach § 431) geschiedenen Ehen waren 

der Mann schuldig beide 

1. 

die Frau schuldig 
Jahr die Frau schuldig der Mann § 42 und§ 431 § 431) nicht 

1 
, schuldig nach nach nicht 

1 
schuldig nach insgesamt schuldig § 42 1 § 52, 3 § 43 schuldig § 42 1 § 52, 3 

1 1 2 1 3 1 4 1 . 5 
1 6 : 7 1 8 1 9 

Grundzahlen 
1951 ...... : .......... 54 588 41897 21 644 142 - 13 903 6103 105 -
1956 ................ 41 773 34024 19 345 83 573; 9089 4373 45 516 
1961 ................ 45 589 39 499 23032 145 1030 9140 5 295 47 810 
1966 ................ 55 441 53754 30110 123 1149 13 450 8 039 45 838 
1969 ....... „ .. „ ... 69073 67389 37148 85 1 661 17 206 10239 47 1003 
1971 . " ............. 76873 75 742 41 947 29 1647 19 862 11351 14 892 

Verhältniszahlen 
0' 1 % v. Spalte 1 1 % von Spalte 2 'O 

1951 .... „„ .. „.„ .. 100 76,8 51,7 . 0,3 - 33,2 14,6 0,3 -
1 1956 ................ 100 81,4. 56,9 0,2 1,7 26,7 12,9 0,1 1,5 

1961 ................ 100 86,6 58,3 0,4 2,6 23,1 13,4 0,1 2,1 
1966 ................ 100 97,0 56,0 0,2 2,1 25,0 15,0 0,1 1,6 
1969 ................ 100 97,6 •55,1 0,1 2,5 25,5 15,2 O,t 1,5 
1971 . ". „ „ ........ 100 98,5 55,4 0,0 2,2 26,2 15,0 0,0 1,2 

, 

' 

1) Ohne die Fälle, in denen beide Partner nach § 43 m Verbindung mit§ 42 schuldig gesprochen wurden und ohne die Falle, in denen der eine Partner nach§ 43 schul-
dig war, fur den anderen jedoch em Scheidungsgrund nach§§ 44--46 vorlag. 
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Schaubild 5 

Ehescheidungen auf 10000 Emwo~ner EHESCHEIDUNGSHAUFIGKEIT IN DEN LANDERN DES BUNDESGEBIETES 

35 ~-------------------------------------------l 
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'15 
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Hdlstein 
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Hamburg Niedersachsen Bremen Nordrhein-
Westfalen 

Hessen 

alle Fälle mit Schuldausspruch gemäß § 53 Abs. 2 nach. 
In diesen. acht Jahren wurde bei insgesamt fast 23 400 
Scheidungen gemäß § 48 nur in 560 ( = 2,4 O/o) Fällen ein 
Verschulden festgestellt. 

Entwicklung der ScheidungshäUfigkeit in den Ländern 
Die Scheidungshäufigkeit (Scheidungen auf 10 000 Ein-

wohner oder auf 10 000 Ehen) hat erst 1971 wieder das 
Niveau des Jahres 1951 erreicht bzw. überschritten. 

Scheidungen auf 10 00'0 Einwohner 
Scheidungen auf 10 000 Ehen 

1) Geschätzt. 

1951 1970 
12, 7 12,6 
51,0 1) 50,9 

1971 
13,1 
51,7 

Für Niedersachsen und Berlin (West) trifft dies nicht zu. 
In diesen Ländern war die Scheidungshäufigkeit damals 
noch höher als 1971. Sie war stets am geringsten im Saar-
land; seit 1968 folgt Niedersachsen an zweiter Stelle. Bis 
1963 hatte noch Rheinland-Pfalz stets die zweitniedrigste 
Scheidungsziffer gehabt. Sie ist aber in zwanzig Jahren um 
55 O/o gestiegen. In Bremen nahm sie im gleichen Zeitraum 
um 34 O/o zu. In allen übrigen Ländern waren die Verände-
rungsraten deutlich geringer. Nimmt man das Jahr 1956 mit 
den niedrigsten Scheidungszahlen nach dem Kriege als 
Basis, so ergibt sich für Schleswig-Holstein mit fast 100 O/o 
die höchste Steigerung der Scheidungsziffer bis 1971. Da-
nach folgen Bremen (86 O/o) und Rheinland-Pfalz (83 O/o) bei 
einem Bundesdurchschnitt von 51 O/o. 

Rheinland- Baden- Bayern 
Pfalz Wurttemberg 

Saarland Berlin 
(West) 

Nichtige Ehen immer seltener 

Bundesgebiet 

Ehen können nicht nur durch Scheidungsurteil gelöst, 
sondern unter bestimmten Voraussetzungen auch durch 
Gerichtsbeschluß aufgehoben oder für nichtig erklärt wer-
den. Derartige Entscheidungen sind aber seltener. 

Eine Ehe ist in folgenden Fällen nichtig: 
§ 17 Mangel der Form 
§ 18 Mangel der Geschäfts- oder Urteilsfähigkeit 
§ 19 Namensehe 
§ 20 Doppelehe 
§ 21 Verwandtschaft und Schwägerschaft 
§ 22 Ehebruch (wenn die Ehe wegen Ehebruchs 

nach § 6 verboten war) 
1' Die Zahl der für nichtig erklärten Ehen hat sich -in den 
letzten zwanzig Jahren von 591 Fällen auf 53 Fälle ver-
mindert 5). 

Die Abnahme der Nichtigerklärungen beruht fast aus-
schließlich auf den immer seltener werdenden Fällen, in 
denen bei einem Ehepartner bei der Eheschließung noch 
eine andere Ehe bestand (Doppelehe). Dies ist zwar auch 
heute noch der bei weitem häufigste Grund; während in 
den 50er Jahren noch bei über 90 O/o der nichtigen Ehen 
eine Doppelehe vorlag, sind es seit 1966 nur noch zwei 
Drittel. 

5) Vgl. Tabelle, s. 620*. · 

Tabelle 6: Ehescheidungshäufigkeit nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ............ . 

. Berlin (West) ....... . 

Bundesgebiet ..... . 

1951 

16,0 
25,1 
12,7 
17,2" 
10,8 
11,5 

7,7 
9,4 

10,9 
4,4 

35,7 

12,7 

1956 

8,4 
19,4 
7,2 

12,4 
8,1 
8,6 
6,5 
7,2 
7,4 
3,2 

22,7 

8,7 

1961 1966 

Ehescheidungen auf 10 000 Einwohner 

8,7 
19,5 
7,0 

13,5 
8,6 
8,9 
6,6 
7,6 
7,4 
3,9 

20,2 

8,8 

10,6 
22,7 
8,2 

15,8 
9,2 
9,9 
7,6 
8,1 
8,4 
5,0 

25,6 

9,8 
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1971 

16,7 
30,0 
11,0 
23,1 
11,6 
13,0 
11,9 
11,6 
11,7 
4,8 

31,3 

13,1 

Zu- { +) bzw. Abnahme {-) 1971 gegenüber 

+ 0,7 
+ 4,9 
- 1,7 
+ 5,9 + 0,8 
+ 1,5 
+ 4,2 + 2,2 
+ 0,8 
+ 0,4 
- 4,4 

+ 0,4 

1951 1 1956 

1 
0~ 1 auf 10 000 1 0~ 
" Einwohner 1' 

+ 4,4 
+ 19,5 
-13,4 
+ 34,3 
+ 7,4 
+ 13,0 + 54,5 + 23,4 
+ 7,3 
+ 9,1 
-12,3 

+ 3,1 

+ 8,3 
+ 10,6 

. + 3,8 
+ 10,7 
+ 3,5 + 4,4 
+ 5,4 + 4,4 + 4,3 + 1,6 
+ 8,6 

+ 4,4 

+ 98,8 
+ 54,6 
+ 52,8 + 86,3 + 43,2 
+ 51,2 
+ 83,1 
+ 61,1 + 58,1 + 50,0-
+ 37,9 

+ 50,6 



Tabelle 7: Nichtigerklärungen der Ehe nach Gründen 

J•hre 
N1chtigerklärungen 

von ... bis„. 1 ins- 1 
davon auf Grund von 

gesamt § 17 1 § 18 1 § 19 ! §20 1 § 21 1 §22 

Grundzahlen 
1951-1955 

1 

1 918')1 11 

1 

20 

1 

7 

1 

496 

1 

'3 

1 

2 
1956---1960 1 0932) 22 57 29 938 1 3 
1961-1965 590 19 61 13 492 3 2 
1966---1971 411 43 69 16 274 2 7 

Verhältniszahlen') in % 
1951-1955 100 2,0 3,7 1,3 

1 

92,0 0,6 0,4 
1956---1960 100 2,1 5,4 2,8 89,3 0,1 0,3 
1961-1965 100 3,2 10,3 2,2 83,4 0,5 0,3 
1966-1971 100 10,5 16,8 3,9 66,7 0,5 '1,7 

I) Nur 539 Fälle aus den Jahren 1954 und 1955 mit Angabe des Grundes. -
2) Einschl. 43 Fälle ohne Angabe des Grundes. - ') Bezogen auf die Fälle mit 
Angabe des Grundes. 

Wegen der geringen Zahl nichtiger Ehen aus den an-
deren fünf Gründen kommt es von Jahr zu Jahr zu relativ 
erheblichen Schwankungen. Faßt man aber die Fälle .eines 

.Jahrfünfts zusammen, so ergibt sich eine deutliche Zu-
nahme nichtiger Ehen nach §§ 17 und 18. Es überrascht zu-
mindest, daß gelegentliche Formmängel bei der Eheschlie-
ßung nicht nur nicht ausgeschlossen werden können, son-
dern sogar in den letzten.Jahren häufiger vorkamen. 

Von 1951 bis 1971 wurden insgesamt 4 012 Ehen für nich-
tig erklärt, und zwar 8) 

2 200 oder 84,9 'lo wegen Doppelehe 
.207 oder 8,0'lo wegen mangelnder Geschäfts- oder Urteilsfähigkeit 

95 oder 3,7 'lo wegen Formmangels 
65 oder 2,5 'lo wegen Namensehe 
14 oder 0,5 'lo wegen Eheverbots aufgrund von Ehebruch 

9 oder 0,3 'lo wegen Verwandtschaft oder Schwägerschaft 

Klagen des Staatsanwalts überproportional 
zurückgegangen 

In den Fällen nichtiger Ehen steht die Klagebefugnis 
nicht nur den Ehegatten zu (im Falle der Doppelehe auch 
dem Ehegatten der früheren Ehe), sondern auch dem 
Staatsanwalt. Davon hat er seit 1951 in 41 8/o der Fälle Ge-
brauch gemacht. In den letzten sechs Jahren ging dieser 
Anteil auf 29 °/o zurück. Etwa ebenso häufig wie der Staats-
anwalt trat im Zeitraum 1951bis1971 die Ehefrau als Kläger 
auf {fast 43 °/o). Männer traten zwar am seltensten, aber 
relativ immer häufiger als Kläger auf. Die Verschiebung 
der Anteile in den letzten Jahren dürfte mit dem über-
proportionalen Rückgang der wegen Doppelehe für nichtig 
erklärten Ehen zusammenhängen. Relativ selten sind Fälle 
von Widerklage. Seit einigen Jahren machen die Männer 
häufiger als die Frauen von dem Recht auf Widerklage 
Gebrauch. 

§ 32 EheG bei weitem häufigster Aufhebu~gsgrund 
Ehen können nicht nur für nichtig erklärt oder durch 

Scheidungsurteil gelöst, sondern unter bestimmten Vor-
aussetzungen auch durch Gerichtsbeschluß aufgehoben 
werden. Auch hier sind sechs verschiedene Gründe zu 
unterscheiden, bei deren Vorliegen die Aufhebung der Ehe 
begehrt werden kann: 

§ 30 Mangel der Einwilligung des gesetzlichen 
Vertreters 

6) Hierbei konnten 1 422 Nichtigerklärungen keinem Paragr11phen 
zugeordnet .Verden. 

Tabelle 9: Aufhebungen der Ehe nach Gründen 
Aufhebungen 

Jahre davon äuf Grund von 
von„. bis ... ins- 1 

1 § 31 1 § 32 \il~~· I 
1 1 

gesamt § 30 §33 § 34 §39, 

Gru~dzahlen 
19511)-19551 1858')1 7 

1 

2 

11~t1 
26 

1 

56 

1 

1 

1 

9 
1956-1960 1 3572) 12 4 31 144 3 48 
1961-1965 1062 28 5 868 31 115 6 9 
1966-1971 937 46 12 751 12 101 6 9 

Verhältniszahlen3) in % 
1951-1955 100 1,2 0,4 82,2 4,6 9,9 0,2 1,6 
1956---1960 100 0,9 0,3 81,7 2,3 10,9 0,2 3,6 
.1961-1965 100 2,6 0,5 81,7 2,9 10,8 0,6 0,8 -
1966---1971 100 4,9 1,3 80,1 1,3. 10,8 0,6 1,0 

') 1951-1953 'ohne Saarland. Nur 567 Fälle mit Angabe des Grundes. -
2) Emschl. 34 Fälle ohne Angabe des Grundes. - ') Bezogen auf die Fälle mit Anga-
be des Grundes. 

§ 31 Irrtum über die Eheschließung oder über ~i~ '· 
Person des anderen Ehegatten · 1 

§ 32 Irrtum über die persönlichen Eigenschaften 
des anderen Ehegatten 

§ 33 Arglistige Täuschung 
§ 34 Drohung 
§ 39 Wiederverheiratung, wenn der für tot erkl&rte . 

Ehegatte noch lebt. _ 
Nachdem bis zum Jahre 1950 die Zahl der Aufhebungen. 

bis auf rund 800 angestiegen war, gab es 1951 erstmqJs·: 
einen scharfen Rückgang auf 47S Fälle (7,3% aller gerichti 
liehen Ehelösungen), womit ein fast ständig abnehmender 
Trend eingeleitet wurde 7). 1971 wurden nur noch 122 Ehen 
aufgehoben, ein Viertel der Fälle des Jahres 1951 oder'. 
1,5 % aller gerichtlich gelösten Ehen. Die Abnahme ist hier 
allerdings weit weniger ausgeprägt als bei den Nichtig-' 
erk1ärungen. 

Der bei weitem häufigste Aufhebungsgrund ist der Irr-
tum über die persönlichen Eigenschaften des anderen Ehe~ 
gatten (§ 32 EheG). Rund 80 % aller aufgehobenen Ehen 
hatten diese U,rsache. Daran hat sich in den letzten zwa,nzig 
Jahren nichts geändert. Dasselbe gilt für die gut 10% der 
wegen arglistiger Täuschung aufgehobenen Ehen. Recht 
selten werden Ehen aufgrund der §§ 31 oder 34 aufgehoben. -
Ebenfalls nur vereinzelt werden Ehen auf Antrag des Ehe„' 
gatten aufgehoQen, dessen für tpt erklärter früherer Ehe-
gatte noch lebt (§ 39). Ohne abnehmende Tendenz ist da-
gegen die - allerdings in der Regel einstellige Zahl - von 
Eheaufhebungen wegen fehlender Einwilligung des gesetz-
lichen Vertreters. Einen Überblick über den Zeitraum 195~ 
bis.1971 verschafft die folgende Gesamtübersicht: 
Eheaufhebungen Insgesamt 

davon gemäß § 30 
§ 31 
§ 32 

§ 32 i. V. m. § 33 
§ 33 
§ 34 
§ 39 

5 2141) 
93 
23 

3 166 
100 
416 

16 
75 

1) 1 325 Fälle konnten nicht zugeordnet werden. 

( 2,4 'Ja) 
( 0,6%) 
(81,4 'lo) 
( 2,6 %) 
(10,7 %) 
( 0,4 %) 
( 1,9 %) 

Auf Aufhebung einer Ehe kann jeder Ehegatte klagen, 
nicht jedoch der Staatsanwalt; Widerklage ist zulässig. 
Auch hier tritt die Frau häufiger als der Mann als Kläger,· 

· 7) Vgl. Tabelli;, s. 620•. 

Tabelle 8: Nichtigerklärungen der Ehe nach dem Kläger 
Davon auf Grund einer Klage 

' 
Insgesamt des Mannes der Frau Kläger 

Jahre 

1 

darunter 

1· 

darunter 
Staatsanwalt 

von.„ bis.„ zusammen Frau Widerkläger zusammen Mann Widerkläger .. 
Anzahl 

1 

%v. Sp.1 Anzahl 1 % v.
5
sp.2 Anzahl ~ % v.

7
sp. 1 Anzahl f % v.

9
Sp. 6 Anzahl 

1 

y;y. Sp. 1 .~ 
1 1 2 3 4 6 8 10 lt'. 

1951-1955 .. 1933 263 13,6 12 4,6 842 ' 43,6 37 4,4 828 42,8 
1956---1960 .. 1 093 168 15,21 17 10,1 462 42,3 16 3,5 463 42,4 
1961-1965 .. 590 112 19,0 13 11,6 224 38,0 10 4,5 254 43,1 
1966-1971 .. 411 100 24,3 3 3,0 191 46,5 10 5,2 120 29,2 
1951-1971 

·· 1 
4027 

1 
643 

1 
16,0 

1 
45 

1 
7,0 

1 
1 719 

1 
42,6 

1 
73 

1 
4,2 

1 
1665 

1 
41,3 
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Tabelle 10: Aufhebun&en der Ehe nach dem Kläger 

Davon auf Grund einer Klage 
Insgesamt') des Mannes der Frau 

Jahre von ... bis ... zusammen 
1 

darunter zusammen darunter 
Mann Widerkläger Frau Widerkläger 

19512)-1955 ....... . 
1956-1960 ......... . 
1961-1965 ......... . 
1966-1971 ......... . 
1951-1971 ......... · 1 

Anzahl 
1 1 

1 858 
1 357 
1 062 

937 
5 214 

1 % v. Spalte 1 1 

2 1 3 1 

709 38,2 
579 42,7 
415 39,1 
360 38,4 

2063 
1 

39,6 
1 

1) Einschl. Fälle „Kläger unbekannt". - 2) 1951-1953 ohne Saarland. 

Anzahl 
4 

209 
113 

77 
66 

465 

und Widerkläger auf. Das Zahlenverhältnis bei der Klage-
erhebung betrug in den letzten zwanzig Jahren unverän-

H 

1 % v. Spalte 2 Anzahl 
1 5 6 

29,5 1148 
19,5 776 
18,6 645 
18,3 576 

,1 
22,6 

1 
3145 

1 % v. Spalte 1 1 

1 7 1 

61,8 
57,2 
60,7 
61,5 

1 
60,3 

1 

Anzahl 1 % v. Spalte 6 
8 1 9 

221 
112 
86 
60 

479 

19,3 
14,4 
13,3 
10,4 
15,2 

dert 3:2. Widerklage wird jedoch von beiden absolut und 
relativ immer seltener erhoben. Oe. 

.. , Gesundheitswese·n 
Berufe des Gesundheitswesens 1972 

Vorbemerkung 

Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte sowie die in 
sonstigen Berufen des Gesundheitswesens tätigen Perso-
nen werden von den Gesundheitsämtern, in deren Bezirk · 
sie tätig sind, registriert. Die laufende Berichtigung und 
Ergänzung erfölgt durch Berücksichtigung der Meldungen 
der zuständigen Behörden über Zuzüge, Fortzüge und 
Sterb_efälle von Angehörigen dieses Personenkreises. Von 
den Gesui;idheitsämtern gehen die jährlichen Bestands-
meldungen an die Statistischen Landesämter zur Er-
stellung der Länderergebnisse. Die Meldungen der 
Bundesländer werden dann im Statistischen Bundes-
amt zum Bundesergebnis konzentriert und zur Statistik 
;,Berufe des Gesundheitswesens" zusammengestellt. Da 
bei Umzugsmeldungen erfahrungsgemäß die Meldepflich-
tigen nicht immer ihren tatsächlich ausgeübten Beruf an-
geben und sie von den Behörden nicht - wie bei den Ge-
sundheitsämtern - nach dem Tätigkeitsort, sondern nach 
dem Wohnort registriert Vl[erden, muß mit gewissen Lücken 
bei der Erfassung gerechnet werden. 

Anteil der Krankenhausärzte nahm weiter zu 
Die Zahl der berufstätlgen Ärzte in der Bundesrepublik 

'.stieg 1972 auf 107 403; die Zunahme war mit 3 493 bzw. 
3,4 O/o geringer als im Vorjahr(+ 4 256 bzw. 4,3 °/o). Im Ver-
gleich zu 1960 stieg die Zahl der berufstätigen Ärzte um 
'35 O/o. Wie bereits in den beiden vorangegangenen Jah-
ren müssen jedoch auch 1972 beim zeitlichen Vergleich die 
durch die Änderung der Ausbildungsvorschriften auf 
Grund der Neufassung der Bundesärzteordnung vom 
4. 2. 1970 (BGBl. I S. 237) eingetretenen strukturellen Ver-
änderungen innerhalb der Ärzteschaft berücksichtigt wer-
den. Seit dem 1. 10. 1972 tritt als Voraussetzung zur Appro-
bation an die Stelle der bisherigen Medizinalassistentenzeit 
eine zwölfmonatige zusammenhängende praktische Aus-
bildung während des letzten Studienjahres. Die Medizinal-
assistentenzeit wurde durch Übergangsvorschriften für · 
bestimmte Gruppen von Studierenden auf ein Jahr ver-
kürzt; mit dem Wintersemester 1975/76 entfällt sie endgül-
tig. Infolge dieser Neuregelung ging die Zahl der Medizi-
nalassistenten bereits 1970 um über 3 000 zurück; 1971 be-
trug sie noch 5 445 gegenüber 9 643 1968. Im Berichtsjahr 
nahm ihre Zahl mit 6 158 wieder leicht zu. 

Die - in der Hauptsache in Krankenhäusern tätigen -
Medizinalassistenten nehmen nach Abschluß ihres Studi-
ums bereits an der ärztlichen Versorgung der Bevölkerung 
teil. Es erscheint daher sinnvoll, beim zeitlichen Vergleich 
der Ärztezahlen die Medizinalassistenten miteinzubeziehen, 

1) Vgl. auch Tabellen, S. 621* ff. 
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STAT. BUNDESAMT 73698 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und 
Zahnärzte 

Ärzte Medizinal- Zahnärzte!) assistenten 
Jah- Em- Ein-
res- insge- dar. wohner insge- dar. insge- dar. wohner 
ende samt Frauen je samt Frauen samt Frauen je Zahn-

Arzt arzt 
Anzahl ~ Anzahl % An.zahl ~ Anzahl 

1960 79 350 15,8 703 3 328 18,0 32 509 12,1 1 716 
1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31660 14,0 1 873 
1966 "86 700 17,5 690 7 893 29,8 31599 14,5 1 892 
1967 88 559 17,8 677 8 841 28,1 31148 14,6 1 925 
1968 90 882 18,2 665 9 643 28,8 31227 15,0 1936 
1969 93 934 18,5 651 9 476 28,5 31177 15,4 1963 
1970 99 654 19,2 612 6322 28,3 31175 15,6 1956 
1971 103 910 19.4 592 5 445 23,5 31405 16,D 1 958 
1972 107 403 19,5 575 6158 25,4 31149 16,2 1984 . 

J) Bis 1966 einschl. Dentisten. 

zumal auch in anderen Staaten Personen, die das medizi-
nische Studium mit Erfolg absolviert haben, bereits als 
Arzte gezählt werden. Die Zahl der ausgebildeten Medizi-
ner (Ärzte und Medizinalassistenten zusammen) stieg 1972 
auf 113 561 und erhöhte sich damit um 3,8 °/o. Diese Zu-
wachsrate war etwas höher als Lm Vorjahr (3,1 O/o) und lag 
merklich über der durchschnittlichen Zuwachsrate der 
Jahre 1960 bis 1972 (2,7 O/o). Seit 1960 nahm die Zahl der 
ausgebildeten Mediziner um 37 O/o zu. 
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Ein Indikator für die Versorgung der Bevölkerung mit 
ärztlichen Dienstleistungen ist die A r z t d i c h t e (Zahl 
der Einwohner je berufstätigen Arzt bzw. Zahl der Ärzte, 
die je 10 000 Einwohner zur Verfügung stehen). Die Versor-
gungsdichte mit ärztlichen Dienstleistungen hat sich 1972 
in der Bundesrepublik weiter erhöht: 1 ausgebildeter 
Mediziner hatte im Durchschnitt 544 Einwohner zu be-
treuen gegenüber 562 1971; auf einen berufstätigen appro-
bierten Arzt entfielen 575 Einwohner; 1971 waren es noch 
592. 

Entsprechend der besonders starken Zunahme der Zahl 
der in Krankenhäusern tätigen Arzte ist die statistisch er-
mittelte ·Verbesserung der Versorgung mit ärztlichen 
Dienstleistungen wieder vor allem den Krankenhaus-
patienten zugute gekommen: Auf einen hauptamtlich im 
Krankenhaus tätigen Arzt entfielen 1972 1 369 (1971: 1 456) 
Einwohner, auf einen Arzt in freier Praxis dagegen 1194 
Einwohner (1971: 1 202). Die Versorgungsdichte mit ärzt-
lichen Dienstleistungen ist in den einzelnen Bundeslän-
dern entsprechend ihrer mehr städtischen bzw. ländlichen 
Struktur sehr unterschiedlich: Am größten ist sie in den 
Stadtstaaten Berlin (West) mit 332, in Hamburg mit 361 
und in Bremen mit 510 Einwohnern je Arzt. Erheblich un-
ter dem Bundesdurchschnitt lag die Arztdichte in Nieder-
sachsen mit 678 und in Rheinland-Pfalz mit 672 Einwoh-
nern je Arzt (jeweils ohne Einbeziehung der Medizinalas-
sistenten). 

Tabelle 2: Berufstätige ausländische Ärzte 

1 

Insge- Und zwar 
Jahres- samti) Frauen 1 mit deutscher 1 hauptamtlich im 
ende Bestallung Krankenhaus 

Anzahl 1 % Anzahl f % Anzahl 1 % 

19662) 2846 
207} 8,4} . 2775 97,5 

1967 3 810 302 3) 10,0 3) 478l 27,6} 3 696 96,7 
1968 4040 355 9,9 519 4) 23,4 4) 3 893 96,4 
1969 4 295 378 9,8 5541 23,6 4133 96,2 

1 

1970 4684 471 10,1 1 688 27,8 4509 96,3 
1971 5 294 491 9,3 1 607 30,4 4 958 93,7 
1972 5 808 558 9,6 1 512 26,0 5 340 91,9 

. ') 1966 bis 1970 in Hessen und 1967 in Bayern nur in Krankenhäusern tätige 
Arzte. - 2) Ohne Bayern und Saarland. - 3) Ohne Hessen, 1967 auch ohne 
Bayern. - •)Ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen. 

Auch 1972 waren an der ärztlichen Versorgung der Be-
völkerung in der Bundesrepublik in einem beträchtlichen 
Umfange Arzte mit ausländischer Staatsangehörigkeit be-
teiligt. Ihre Zahl betrug am Jahresende 5 808 und stieg 
damit um 9,7 °/o gegenüber 1971. Die ausländischen Arzte 
waren auch 1972 überwiegend (zu 92 O/o) in Krankenhäu-
sern tätig; doch nimmt der Anteil der in freier Praxis 
tätigen Ärzte allmählich zu; er betrug 1972 bereits 6,5 O/o 
gegenüber 4,6 O/o 1971 und erst 2,3 O/o 1970. Auch der Anteil 
ausländischer Ärzte an allen in der Bundesrepublik täti-
gen Arzten hat in den letzten Jahren zugenommen; ge-
genüber dem Vorjahr (5,1 O/o) erhöhte er sich auf 5,4 O/o. 
Jeder 8. Arzt in Krankenhäusern war 1972 ein Auslän<;ler, 
jeder 3. ausländische Arzt hatte eine deutsche Bestallung. 

Wie schon in den Vorjahren erhöhte sich auch 1972 die 
Zahl der hauptamtlich in Krankenhäusern tätigen Ärzte 
(45 138) prozentual stärker als die Gesamtzahl der Arzte: 
Sie stieg mit 6,8 °/o doppelt so stark wie die Zahl der Ärzte 
insgesamt. Der Anteil der Krankenhausärzte an den be-
rufstätigen Ärzten insgesamt ist damit von 40,7 O/o weiter 
auf 42,0 O/o angewachsen. Der Anteil der freipraktizieren-
den Ärzte (Ende 1972: 51 778) nahm dagegen weiter ab; er 
betrug 1972 48,2 O/o gegenüber noch 49,2 O/o im Vorjahr. In 
sonstigen ärztlichen Aufgabengebieten (z.B. im öffent-
lichen ·Gesundheitsdienst, in der Sozialversicherung und 
in wissenschaftlichen Forschungsinstituten) arbeiteten 
1972 10 487 Ärzte, das sind 9,8 % der Gesamtzahl. 

Der bereits in früheren Jahren zu beobachtende 
T r end z um F a c h a r z t setzte sich 1972 fort: Die Zahl 
der Fachärzte erhöhte sich mit 4,1 O/o stärker als die der 
nichtspezialisierten Ärzte (einschließlich Allgemeinärzte), 
die nur um 2,8 O/o stieg. Der Anteil der Fachärzte an den 

Tabelle 3: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. De-
zember 1972 nach der Berufsausübung 

Arzte Zahnärzte 
und zwar 

Art der Arzte 
Berufsausubung insge- ohne insge- dar. 

samt Frauen Fach- Fach- samt Frauen 
ärzte arzt-

tätig-
ke1tl) 

In freier Praxis 51 778 1 9 228 24 046 27732 29 539 4647 
ohne Krankenhaus-

tät1gkeit ......... 46 442 8 570 1'l774 26 668 27957 4080 
mit Krankenhaus ... 

tätigkeit ......... 4860 384 4164 696 99 24 
Assistenzarzte bei 
Arzten in freier 
Praxis ..... ······· 476 274 108 368 1483 543 

Hauptamtlich in 
Krankenhäusern .... 45138 . 9 290 17777 27 361 844 198 

In verwaltender und 
forschender 

3 6251 Tätigkeit .......... 10487 2404 6 862 766 205 
Insgesamt „. 107 403 20 922 45 448 1 61 955 1 31 149 5 050 

i) Emschl. Allgemeinärzte. 

Ärzten erreichte damit 42,3 O/o (1971: 42 O/o). Bei den nicht-
spezialisierten Ärzten war eine besonders stacke Zunah:r;ne 
(+ 7,8 O/o) der hauptamtlich im Krankenhaus tätigen Arzte 
festzustellen; die Zahl der nichtspezialisierten nieder~e­
lassenen Arzte sank dagegen weiter von 27 853 auf 27 732. 
Auch bei den Fachärzten nahm die Zahl der in Kranken-
häusern tätigen Ärzte mit 5,4 O/o wesentlich stärker zu als 
die Zahl der in freier Praxis tätigen Ärzte (+ 3,2 O/o). In 
freier Praxis arbeitete 1972 noch mehr als die Hälfte 
(53 O/o) der Fachärzte, in Krankenhäusern 39 O/o. Eine 
Tätigkeit in Bereichen der Verwaltung und Forschung 
übten 8 O/o der Fachärzte aus. 

Ein Rückblick auf die Entwicklung der vergangenen 
Jahre zeigt, daß der Anteil der nichtspezialisierten Arzte 
mit hauptamtlicher Krankenhaustätigkeit bereits seit 1960 
zunimmt: Die Zahl der nichtspezialisierten hauptamtlichen 
Krankenhausärzte stieg von 1960 bis 1972 von 11 788 auf 

Tabelle 4: Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1972 nach Berufs'-
ausübung und Fachgebieten 

Insgesamt Davon l '""~-1 ;,, Va-dar. in _amtlich waltung 
Fachgebiet insgesamt Frauen freier in emem und 

Praxis Kran- For-
kenhaus 1 •chung 

Anzahl %') 

Fachärzte zusammen ........ 45 448 16,6 52,9 39,1 8,0 
davon als 
Anästhesist .............. 1 214 39,2 7,3 90,4 2,2 
Augenarzt ............... 2 595 21,9 86,0 13,2 0,8 
Chirurg ................. 5 631 4,6 27,5 67,3 5,3 

dar. mit Teilgebiet 
Kinderchirurgie ........ 67 14,9 13,4 86,6 -
Unfallchirurgie ........ 416 3,6 26,2 72,1 1,7 

Frauenarzt ............. 4 780 15,5· 62,4 35,7 1,8 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt .. 2 535 6,7 82,3 16,3 1,4 
Hautarzt ................. 1871 22,0 78,2 15,7 6,1 
Internist 

dar. mit"r~Üg~b·i~t ...... 
12 276 14,4 51,6 38,1 10,3 

Gastroencerolog1e ······ 135 8,9 17,8 78,5 3,7 
Kardiologie 119 1,7 19,3 80,7 -
Lungen- und Bronchial-

heilkunde ··········· 338 12,7 26,6 64,5 8,9 
Kinderarzt Kmder- und 0}l~g~~ii: ...... 3 725 46,7 61,0 28,6· 10,5 

psychiater ············· 124 45,2 16,9 61,3 21,8 
Laborarzt ··············· 505 15,2 37,0 31,3 31,7 
Lungenarzt .. . . . . . . . . . . . 1 349 17,0 40,2 27,8 32,0 
Mund- u. Kieferchirurg .... 319 5.3 60,2 37,3 2,5 
Nervenarzt•) . . . . . . . . . . . . 2 548 20,8 38,5 50,7 10,8 
Neurologe . . . . . . . . . . . . . . 370 27,0 56,5 34,9 8,6 
Psychiater ....... ······· 237 22,8 16,9 74,3 8,9 
Neurochirurg ... . . . . . . . . 149 4,0 4,7 92,6 2,7 
Orthopäde ·············· 1 841 6,7 71,2 23,2 5,6 
Pathologe ... ············ 308 6,2 9,4 54,9 35,7 
Pharmakologe ............ 99 7,1 1,0 31,3 67,7 
Radiologe ............... 1 885 8,5 47,3 45,3 7,4 

. Urologe ................ 1087 1,2 58,0 40,8 1,1 
Arzte ohne Facharzttätigkeit . 61 955 21,6 44,8 44,2 11,1 

dar. Allgemeinärzte .. „ 71133) 15,7 88,5 8,7 2,1) 
Insgesamt „., 107 403 

1 
19,5 

1 
48,2 

1 
42,0 

1 

9,8 

l) Anteil an Spalte 1. - 2) Facharzt fur Neurologie und Psychiatrie. - 3) Ohne 
Bayern und Berhn. · 
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27 361, also um mehr als das Doppelte. Dagegen nahm in 
diesem Zeitraum die Zahl der nichtspezialisierten Arzte 
in freier Praxis um 7,6 °/o ab. Von den nichtspezialisierten 
Ärzten insgesamt waren 1960 61 O/o in freier Praxis tätig, 
1972 nur noch 45 O/o. In sonstigen ärztlichen Aufgabenge-
bieten arbeiteten 1960 7 479 Ärzte ohne Facharzttätigkeit; 
1972 waren es 6 862, d. s. 11 O/o der nichtspezialisierten 
Ärzte . 

. Unter den Fachärzten bildeten 1972 die Internisten mit 
einem Anteil von 27 O/o wieder die größte Gruppe; ihre 
·zahl stieg um 5 O/o gegenüber dem Vorjahr. Als weitere 
große Gruppen folgen die Chirurgen (12,4 O/o), die Frauen-
ärzte (11,5 O/o), die Kinderärzte (8,2 O/o), die Augenärzte, die 
Nervenärzte sowie die Hals-, Nasen- und Ohrenärzte. Die 
Zahl der Fachärzte erhöhte sich in nahezu allen Fachge-
bieten, wobei die starke Zunahme der Zahl der Inter-
nisten mit Spezialisierung auf Lungen- und Bronchialheil-
kunde sowie der Unfallchirurgen besonders bemerkens-
wert ist. überwiegend in freier Praxis, sind die Augen-
ärzte, die Hals-, Nasen- und Ohrenärzte, die Frauenärzte, 
Internisten, die Kinderärzte, Orthopäden und Urologen 
tätig. Auf der Tätigkeit in einem Krankenhaus liegt der 
Schwerpunkt bei den Anästhesisten, den Chirurgen, 
Pathologen und Nervenärzten. In Verwaltung und For-
schung haben die meisten der Pharmakologen und ein 
großer Teil der Laborärzte und Lungenärzte ein Aufga-
bengebiet gefunden. 

·Tabelle 5: Von den Ärztekammern ausgesprochene Fach-
arztanerkennungen im Jahre 1972 

Fachgebiet 

Anästhesist „ . „ ............. . 
Augenarzt ................. . 
Chirurg .. „ „ „. „ „ „. „ „ 

dar. mit Teilgebiet 
Kindetchrrurgie .......... . 
Unfallchirurgie ........... . 

Frauenarzt „ „ . „ „ „ „ „ „ . 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt ..... . 
Haqtarzt „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ 

lntetnist ................... . 
dar. mit Teilgebiet 
Gastroenterologie ......... . 
Kardiologie „ „ „ „ .. „ „ • 
Lungen- und Bronchialheil-

kunde „„ ... „ „ .„ .... 
Kindetarzt „ „ „ ... „ „ „ „ . 
Kinder- und Jugendpsychiater .. 
Laborarzt „ „ „ „„ .. „ ... „ 
Lungenarzt „ „ „ ... „ „ „ . „ 
Mund- und Kieferchirurg ..... . 
Neurologe/Psychiater ........ . 
Neurochirurg .............. . 
Orthopäde .................. . 
Pathologe „ „„ „ „ „ „ „ „. 

Pharmakologe . „ „ „ „ . „ „ . 
Radiologe „ „ „. „ „ „ „„ „ 
Urologe ................... . 

Insgesamt ..... . 

Insgesamt 

Anzahl % 

189 5,7 
155 4,7 
4-00 12,1 

9 (-) 
70 (-) 

352 10,7 
116 3,5 
111 3,4 
881 26,8 

25 (-) 
22 (-) 

28 (-) 
302 0,6 

24 9,2 
53 0,7 
45 1,6 
18 1,4 

188 5,7 
17 0,5 

117 3,6 
40 1,2 
20 0,6 

149 4,5 
101 3,1 

3 291') 100 

. % det 
Arzte im 
jeweilig. 
Fachge-

Darunter 
Frauen 

~~e~~~2 •-A-nz_a_hl_I ~'Y<-o-

15,6 
6,0 
7,1 

13,4 
16,8 

7,4 
4,6 
5,9 
7,2 

18,5 
18,5 

8,3 
8,1 

19,4 
10,5 
3,3 
5,6 
6,0 

11,4 
6,4 

13,0 
20,2 

7,9 
9,3 
7,2 

90 
44 
23 

1 
1 

52 
17 
52 

167 

2 
133 
13 

8 
12 

2 
50 
1 
1 
4 
2 

28 
1 

700 

47,6 
28,4 

5,8 

11,1 
1,4 

14,8 
14,7 
46,8 
19,0 

7,1 
44,0 
52,2 
15,1 
26.7 
11,1 
26,6 
5,9 
0,9 

10,0 
10,0 
18,8 

1,0 
21,4 

1) Einschl. 13 Fachärzte sonstiger Fachrichtungen, darunter 4 weibliche Fachärzte. 
Quelle: Bundesärztekammer, Koln-Lindenthal. 

Von den Ärztekammern wurden 1972 3 291 Facharzt-
anerkennungen ausgesprochen, ihre Zahl stieg um 7,2 Q/o 

·gegenüber dem Vorjahr. Die meisten Facharztanerken-
nungen entfielen auf die Internisten (881 bzw. 26, 8 O/o); es 
folgen die Chirurgen mit 400 (12,1 Q/o) sowie die Fachärzte 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe mit 352 (10,7 O/o) 
Facharztanerkennungen. Die Facharztanerkennungen für 
Chirurgie nahmen um 17 O/o, für innere Medizin um 11 O/o 
und für Frauenheilkunde und Geburtshilfe um 14 O/o zu. 
Die Zahl der Anerkennungen zum Facharzt für Kinder-
heilkunde, die an der Gesamtzahl der Facharztanerken-
nungen mit 9,2 O/o beteiligt waren, erhöhte sich sogar um 
26 O/o. Dagegen sank die Zahl der Arzte, die 1972 ihre An-
erkennung zum Facharzt für Unfallchirurgie erhielten, 
von 121 auf 70. 

Der Anteil der Ärztinnen an der Ärzteschaft betrug 1972 
19,5 O/o (1971: 19,4 O/o). Von den Ärzten ohne Facharzttätig-
keit waren 21,6 O/o weiblich, von den Fachärzten 16,6 O/o. 
Besonders groß war der Frauenanteil unter den Kinder-
ärzten (46,7 O/o) und den Anästhesisten (39,2 O/o). Der Anteil 
der Frauen an den hauptamtlich im Krankenhaus tätigen 
Ärzten war mit 20,6 O/o beträchtlich größer als ihr Anteil 
an den in freier Praxis tätigen Ärzten (17,8 O/o). 

1972 erhielten 4 960 Ärzte ihre Approbation, 443 (8,2 O/o) 
weniger als 1971. In den Jahren 1970 und 1971 hatte sich 
die Zahl der Approbationen infolge der Verkürzung der 
Medizinalassistentenzeit auf ein Jahr besonders stark er-
höht; die Zahl der Medizinalassistenten war entsprechend 
zurückgegangen. Im Berichtsjahr erreichte die Zahl der 
Approbationen nun wieder etwa den Stand wie vor der 
Neuregelung der medizinischen Ausbildung. 

Tabelle 6: Erteilte Approbationen (Bestallungen) 
Arzte Zahnärzte Tierärzte . Apotheker 

Jahr insge- j dar. 
samt Frauen 

insge- 1 dar. 
samt Frauen 

insge- 1 dar. 
samt Frauen 

insge- 1 dar. 
samt Frauen 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1960 1183 28,9 461 27,3 743 36,3 982 63,6 
1965 2 559 34,6 504 32,3 247 13,0 1223 57,7 
1966 2 768 33,7 522 29,1 278 16,2 1227 65,3 
1967 3 557 33,9 607 29,3 209 21,5 1283 58,7 
1968 4353 30,9 771 30,7 259 17,4 1301 60,9 
1969 4923 32,4 795 27,9 421 24,2 1497 57,7 
1970 9 752 33,0 853 19,8 287 16,0 1468 58,3 
1971 5 403 30,7 982 19,8 377 24,9 2 724 56,8 
1972 4 960 25,8 1 091 18,7 399 25,8 1800 51,7 

Zahl der Zahnärzte ging wieder zurück 
Ende 1972 gab es in der Bundesrepublik 31149 Zahn-

ärzte; ihre Zahl verringerte sich. gegenüber dem Vorjahr 
um 0,8 O/o. Die bereits seit 1961 zu beobachtende rückläu-

.fige Entwicklung der Zahl der Zahnärzte - damals gab 
es noch 32 979 -, die 1971 nur vorübergehend zum Still-
stand gekommen war, hat sich damit fortgesetzt. Die Zahl 
der an- Zahnärzte erteilten Approbationen stieg 1973 um 
11 O/o auf 1 090 und hat sich damit weiter erhöht; ihre 
ständige .Zunahme seit 1960 reichte jedoch nicht aus, um 
die - wohl meist altersbedingten - jährlichen Abgänge 
bei den Zahnärzten in diesem Zeitraum auszugleichen. 

Die Zahnarztdichte hat sich 1972 weiter verringert: Auf 
einen Zahnarzt entfielen 1 984 Einwohner gegenüber 1 958 
im Vorjahr und nur 1 716 im Jahre 1961. Am besten war 
die zahnärztliche Versorgung 1972 wieder in den Stadt-
staaten: In Hamburg entfielen auf einen berufstätigen 
Zahnarzt 1 280, in Bremen 1 804 und in Berlin (West) l 430 
Einwohner, während die durchschnittliche Versorgungs-
dichte des Bundesgebietes im Saarland mit 2 651, in 
Rheinland-Pfalz mit 2 485 und in Niedersachsen mit 2 204 
Einwohnern erheblich unterschritten wurde. Unter . der 
Zahnärzteschaft gab es 1972 5050 (16,2 O/o) Zahnärztinnen; 
ihr Anteil hat damit zugenommen, obwohl der Anteil der 
an Frauen erteilten zahnärztlichen Approbationen seit 
1965 zurückgeht. Die weitaus meisten Zahnärzte (95 O/o) 
waren - wie im Vorjahr - in freier Praxis tätig. Ihre 
Zahl nahm jedoch gegenüber 1971 um 1 O/o ab, während 
gleichzeitig die Zahl der hauptamtlich in Krankenhäusern 
tätigen Zahnärzte um 60 (7,7 O/o) zunahm. Als Fachzahn-
ärzte für Kieferorthopädie hatten sich 650 Zahnärzte spe-
zialisiert, von denen 594 in freier Praxis tätig waren. 

Mehr Tierärztinnen tätig 
Von den Tierärztekammern wurden für 1972 (Stand 1. 7.) 

8 582 Tierärzte in der Bundesrepublik gemeldet, 79 weniger 
als 1971. 51 O/o der Tierärzte ubten ihre Tätigkeit in freier 
Praxis aus; unter den in den übrigen Bereichen tätigen 
Tierärzten bildeten die im öffentlichen Dienst und in der 
Verwaltung Beschäftigten die größte Gruppe. Auch bei 
den Tierärzten nimmt der Anteil der freipraktizierenden, 
selbständigen Berufsangehörigen zugunsten des Anteils 
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Tabelle 7: Berufstätige Tierärzte nach der Berufsausübung 
Tierärzte Davon 

Jahr ins-

1 

1 im öffenthchen 
(1. 7.) gesamt dar. Frauen in freier Praxis Dienst und m 

der Industrie') 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 ~ 0 

1965 8 083 1 291 3,6 4 813 59,5 3 270 40,5 
1966 8140 312 3,8 4 874 59,9 3 266 40,1 
1967 8320 351 4,2 4 903 58,9 3 417 41,i 
1968 8 404 415 4,9 4 954 58,9 3 450 41,1 
1969 8494 441 5,2 4 972 58,5 3 522 41,5 
1970 8 598 466 5,4 4 945 57,5 3 653 42,5 
1971 8 661 472 5,4 4 929 56,9 3 732 43,1 
1972 8 582 517 6,0 4 344 50,6 4 238 49,4 

1) Hauptamtlich tätige Tierärzte im Schlachthofdienst, in der Fleischunter-
su~hung außerhalb der Schfachthöfo, m Veterinäruntersuchungs- und Tiergesund-
heitsämtern, 1m Hocbschuld1enst, bei der Bundeswehr und in der Indu5trie. 

der als Beamte und Angestellte in abhängiger Stellung 
Tätigen ab. Der Anteil der Frauen war bei den Tierärzten 
mit 6 O/o zwar wesentlich geringer als bei den Ärzten und 
Zahnärzten, er hat sich jedoch in den letzten Jahren er-
höht; 1965 waren erst 3,6 O/o der Tierärzte F,rauen. Weiter 
zugenommen hat auch der Anteil der Frauen an den für 
Tierärzte neu erteilten Approbationen: 1972 waren über 
ein Viertel der neu approbierten Tierärzte Frauen. 

Zahl der Krankenpflegehelfer stieg um 22 O/o 
Die größte Gruppe unter den weiteren Personen in Be-

rufen 'des Gesundheitswesens bilden die Krankenpflegebe-
rufe. Mit einer Zunahme um 16 662 (7,8 O/o) stieg die Zahl 
der in Krankenpflegeberufen - meist in Krankenhäu-
sern - mit oder ohne eine staatliche Prüfung tätigen 
Personen auf 229 058. Im Vorjahr hatte die Zahl der Kran-
kenpflegepersonen um rd. 13 000 zugenommen. Mehr als 
die Hälfte (59 O/o) der Krankenpflegepersonen waren als 
ausgebildete Krankenschwestern bzw. -pfleger tätig; ihre 
Zahl erhöhte sich um 6 087 (5 O/o) gegenüber dem Vorjahr. 
·Im Hinblick auf den bestehenden Personalmangel der 
Krankenhäuser ist die weitere starke Zunahme de,r Zahl 
der Krankenpflegehelfer - di1e sich bereits im Vorjahr 
.um 18 O/o erhöht hatte - um 5 496 Personen bzw. 22 O/o be-
merkenswert. Bei den Pflegekräften ohne staatliche Prü-
fung war die Zunahme mit 4 216 Personen' (+ 11 °/o) 
wesentlich geringer. Abgenommen hat dagegen die Zahl 
der als Gemeindeschwestern bzw. -brüder sowie der in 

· der Geisteskrankenpflege tätigen ausgebildeten Kranken-
pflegepersonen (- 2,5 O/o bzw. - 2,4 O/o); die Zahl der in der 
Geisteskrankenpflege tätigen Pflegekräfte ohne staatliche 
Prüfung ging um 1 O/o zurück. Ende 1972 wurden 18 418 
Kinderkrankenschwestern gezählt, 858 (5 °/o) mehr als im 
Vorjahr. Zwar überwiegen in den Krankenpflegeberufen 
immer noch die Frauen, doch nahm die Zahl der Kran-
kenpfleger 1972 relativ etwas stärker zu ( + 6,5 O/o) als die 
Zahl der Krankenschwestern ( + 4,5 O/o). 

Die Zahl der medizinisch-technischen Assistenten be-
trug Ende 1972 20 238; die Zuwachsrate war mit 6,5 O/o 
etwas größer als im Vorjanr (5,3 O/o). Die bereits seit 1960 
rückläufige Entwicklung der Zahl der Hebammen hat sich 
weiter fortgesetzt; auch bei diesem Beruf, dessen Aufga-
bengebiet durch den Rückgang der Geburtenzahlen in der 
Bundesrepublik ohnehin kleiner geworden ist, nimmt der 
Anteil der freiberuflich Tätigen ab; hier vor allem als 
Folge davon, daß Schwangere wegen der besseren medizi-
nischen Versorgung fast nur noch in Krankenhäusern ent-
binden. Erwähnenswert ist schließlich die Zunahme der 
Zahl der Masseure und medizinischen Bademeister um 
17 O/o. 

Für die Beurteilung der zukünftigen Personalsituation 
bei den Krankenpflegeberufen und verwandten Berufen 
ist von Bedeutung, wie sich die Zahl der in Ausbildung zu 
diesen Berufen befindlichen Personen entwickelt. Da sich 
die Zahl der in Ausbildung befindlichen Krankenpfleger 
und -schwestern sowie Kinderkrankenschwestern 1972 
mit einer Zunahme um insgesamt 2,7 O/o nicht mehr so 

Tabelle 8: Personen in Ausbildung 
V orgeprufte Kandidaten der Kran-

Kinder-
Apotheker- Kran- kran- 1 

Jah- anwärterl) Pharmazie2) ken- ken- ken- 1 Heb-
res-

insge- 1 dar. insge- 1 dar. pfleger schwe- schwe-1 ammen 
ende samt Frauen samt Frauen stern stern 

Anzahl 1 % Anzahl 1 0' Anzahl ,o 

1960 2 720 79,2 1 538 65,2 1696 17 586 5 661 453 
1965 4 715 77,2 1 927 61,5 2 650 20018 7 234 547 
1966 4 623 77,6 1964 63,0 2 781 21379 7 379 600 
1967 4 480 76,2 1949 59,4 3 147 23 746 7 765 654 
1968 4 698 74,0 2014 58,2 3 388 25 902 8 515 670 
1969 3 860 71,0 2195 57,9 3 847 28313 8 955 688 
1970 3 931 67,6 2194 57,2 4164 30025 8 797 695 
1971 4 604 66,1 10123) 53,5 4 686 30723 9 214 726 
1972 4 518 67,6 4794) 54,5 5 568 30 924 9 314 694 

1) Mit Beschäftigungsgenehmigung. - 2) Apotheker zwischen Staatsexamen und 
Approbation. - 3) Ohne Baden-Wurttemberg. - 4) Ohne Baden-Wurttemberg 
und Bayern. 

stark erhöht hat wie im Vorjahr (6,6 O/o), ist damit zu rech-
nen, daß sich auch die Zuwachsraten der in diesen Beru-
fen nach Abschluß ihrer Ausbildung tätigen Personen in 
den nächsten Jahren ,abschwächen werden. Die starke Zu-
nahme der Zahl der in Ausbildung stehenden Kranken-
pfleger (+ 19 O/o) läßt vermuten, daß der Anteil der männ-
lichen Pflegepersonen an den zur Krankenpflege Ausge- ' 
bildeten weiter zunehmen wird. Wie im Vorjahr entfiel 
auf etwa 4 ausgebildete Krankenschwestern bzw. -pfleger 
eine Schwesternschülerin bzw. ein Pflegerschüler; bei 
den Kinderkrankenschwestern kam auf etwa 2 ausgebil-
dete Schwestern eine Schülerin. · 

Personalstruktur in den Apotheken durch neue Appro-
bationsordnung beeinflußt 

Im Bundesgebiet gab es Ende 1972 12 308 Apotheken; 
398 mehr als im Vorjahr. Neben den .11989 öffentlichen 
Apotheken gab es noch 319 Krankenhausapotheken. Auf 
eine öffentliche Apotheke entfielen 5 156 Einwohner, 148 
weniger als 1971 und 1160 weniger als 1960. Die Apothe-
kendichte war arri größten in Berlin (West) mit 3 974 und 
in Hamburg mit 4 660 Einwohnern je öffentliche Apo-
theke; am wenigsten Apotheken gab es, im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl, in Schleswig-Holstein (5 291 Einwohner je 
öff.entliche Apotheke). In den Apotheken waren Ende 1972 
23 152 Apotheker tätig, 2,7 Ufo mehr als im Vorjahr2). Auf 

Tabelle 9: Apotheken und Personal der Apotheken 
. Apotheken Personal 

Jah- dar. Kandi- Vorge- Pharma- Apo-Kran- Apo- prufte Apo- zeut1sch-res- insge- ken- theker daten Apo- theker- techni- theken-
ende samt haus- in Apo- der theker- prakti- sehe helfer, 

apothe- theken Phar- an- kanten Assisten- Labo-
ken mazie') wärter2) ten ranten 

1960 9 171 339 15 803 1 542 2 720 4725 14090 
1965 10336 274 17 725 1927 4715 3 522 18459 
1966 10530 283 18 268 1964 4 623 3 973 20 131 
1967 10744 294 18 794 1 949 4480 4 544 

s34 
21 215 

1968 10 999 296 19 669 2014 4 698 5 442 22825 
1969 11259 305 20 151 2195 3 860 6 844 1623 23 584 
1970 11526 308 20866 2194 3 431 7 234 . 2 267 23 877 
1971 11 910 314 22 551 1 0123) 4 604 6192 3 346 26 377 
1972 12 308 319 23152 4793) 4 5184) 2 8544) 4 2244) 15 6055) 

') Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbat10n. - 2) Mit Beschäftigungs-
genehmigung. - 3) Ohne Baden-Wlirttemberg. - 4) Ohne Bayern. - ') Ohne 
Laboranten, ohne Niedersachsen, in Baden-Wurttemberg einschl. Laboranten. 

100 Apotheken kamen im Bundesgebiet 1972 durchschnitt-
lich 188 Apotheker gegenüber erst 172 im Jahre 1960. Die 
Struktur des in Apotheken tätigen pharmazeutischen Per-
sonals ist in den letzten zwei Jahren durch die Einfüh-
rung der neuen Approbationsordnung für Apotheker am 
1. 10. 1971 (BGB!. I S. 1377) stark beeinflußt worden. Die 
neue Approbationsordnung sieht u. a. eine einjährige 
praktische Ausbildung in einer Apotheke, einem Indu-
strieunternehmen oder einem Hochschulinstitut vor. Die 
Ausbildung von Personen, die ihr pharmazeutisches Stu-

2) Die Zahl der insgesamt berufstätigen Apotheker wird nicht 
erfaßt. 
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dium noch nach der alten Prüfungsordnung begonnen 
hatten, wurde - ähnlich wie bei den Ärzten - durch 
Übergangsvorschrifteh geregelt. Hiernach können Perso-
nen, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung am 1. 10. 1971 
die pharmazeutische Vorprüfung und die pharmazeutische 
Prüfung nach der alten Prufungsordnung bereits bestan-
den hatten und als Kandidaten der Pharmazie in einer 
Apothek!e arbeiteten, bereits vor dem ursprünglich vorge-
sehenen Abschluß ihrer praktischen Ausbildung den An-
trag auf Approbation stellen. Diese Neuregelung führte 
1971 dazu, daß die Zahl der Kandidaten der Pharmazie 
sich um 1 182, d. h. um mehr als die Hälfte verringerte, 
währ·end die Approbation um etwa die gleiche Zahl zu-
nahm. 1972 machten nicht mehr so viele Kandidaten der 
Pharmazie von der Möglichkeit Gebrauch, ihre Approba-

tion eher als ursprünglich vorgesehen zu erhalten; die 
Zahl der Approbationen nahm dementsprechend wieder 
ab. Sie lag mit 1 800 aber immer noch beträchtlich über 
dem Ni\"eau des Jahres 1970, dem letzten Jahr vor der 
Ausbildungsneuregelung. 

Wer am 1. 10. 1971 die praktische Ausbildung noch nach 
der alten Prüfungsordnung begonnen, die pharmazeuti-
sche Vorprüfung aber noch nicht bestanden hatte, konnte 
die praktische Ausbildung abbrechen und das Studium 
der Pharmazie nach der neuen Prüfungsordnung aufneh-
men. Info1gedessen sank die Zahl der Apothekerprakti-
kanten, die bereits 1971 um über 1 000 zurückgegangen 
war, um weitere 3 000 auf 2 854. Für die vorgeprüften 
Apothekeranwärter ergeben sich aus der neuen Approba-
tiönsordnung keine Änderungen des Ausbildungsganges. 

Der Beruf des pharmazeutisch-technischen Assistenten, 
der erst seit 1968 statistisch erfaßt wird, besaß auch 1972 
eine große Anziehungskraft: Die Zahl der pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten stieg um· 878 und erhöhte 
sich damit um weitere 26 °/o (1971: 48 O/o). 1968 gab es erst 
534 Ang.ehörige dieses Berufes. 

Zahl der Gesundheitsämter zurückgegangen 
Die Zahl der Gesundheitsämter betrug Ende 1972 nur 

noch 420 gegenüber 493 im Vorjahr; sie ging damit stärker 
zurück als in den vorangegangenen Jahren. Ihre Abnahme 
erklärt sich vor allem durch die Gebietsreform (Zusam-
menlegungen von Landkreisen). Trotz der geringeren Zahl 
der Gesundheitsämter haben die Zahlen der hauptamtlich 
in ihnen tätigen Ärzte und Schulzahnärzte zugenommen 
(um 12 O/o bzw. 18 O/o). Erstmals für 1972 liegen Angaben 
über die in Gesundheitsämtern tätLgen_ Krankenschwe-
stern bzw. -pfleger sowie Kinderkrankenschwestern, 
Medizinalassistenten, Apotheker sowie über sonstige im 
Gesundheitswesen tätige Personen mit staatlicher Aner-
kennung vor. Danach steht im Durchschnitt nur für etwas 
mehr als die Hälfte der Gesundheitsämter eine in der 
Krankenpflege ausgebildete Kraft zur Verfügung; von den 
sonstigen im Gesundheitswesen tätigen Personen mit 
staatlicher Anerkennung entfallen durchschnittlich zwei 
auf jedes Gesundheitsamt. Die Zahl der in den Gesund-
heitsämtern beschäftigten Sozialarbeiter hat weiter stark 
abgenommen. Schü. 

Landwirtschaft 
Kartoffelernte 1973 

In der Bundesrepublik wurden 1973 rd. 9 O/o weniger 
Kartoffeln als im Vorjahr geerntet. Die diesjährige Ernte-
menge in Höhe von 13,7 Mill. t blieb mehr als 20'6/o unter 
der durchschnittlichen Erntemenge der Jahre 1967/72. Von 
der Gesamterntemenge entfielen rd. 12,8 Mill. t (1972 = 14,2 
Mill. t) auf mittelfrühe und späte Kartoffeln und 833 000 t 
(1972 = 803 000 t) auf Frühkartoffeln 1). 

Auch der Anbau von Kartoffeln ging 1973 zurück. Es 
. wurden nUr noch knapp 481 000 ha Kartoffeln - dar-
unter rd. 37 000 ha Frühkartoffeln - angebaut; das sind 
23 000 ha (5 O/o) weniger als 1972. Im Vergleich mit der 
durchschnittlichen Anbaufläche der Jahre 1967/72 beträgt 
die Einschränkung rd. 200/o. Noch deutlicher wird diese 
Entwicklung durch einen Vergleich mit der Kartoffel-
anbaufläche des Jahres 1962, denn seither wurden die 
Anbauflächen um die Hälfte reduziert. 

Bemerkenswert ist allerdings, daß der Anbau von Früh-
kartoffeln in den letzten zwei Jahren eine gegenläufige 
Tendenz aufweist; so wurden 1973 fast 5 O/o (rd. 2 000 ha) 
mehr Frühkartoffeln als im Vorjahr angebaut. Diese Ent-
wicklung hat aber keinen entscheidenden Einfluß auf den 
Kartoffelanbau insgesamt, da der Flächenanteil der Früh-
kartoffeln an der Gesamtanbaufläche verhältnismäßig ge~ 
ring ist, wurden doch im Schnitt der Jahre 1967/72 lediglich 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 621 *. 

rd. 6 O/o der Kartoffelanbauflächen mit Frühkartoffeln be-
stellt. 

Nach dem endgültigen Ergebnis der auf Stichprobenbasis 
durchgeführten „Besonderen Ernteermittlung" fiel der 
durchschnittliche Hektarertrag für „Kartoffeln insgesamt" 
mit 284,6 dt fast 5 °/o niedriger aus als 1972, erreichte aber 
dennoch fast das langjährige Mittel (- 0,2 O/o). Für Spät-

Kartoffelernte 
Zu-(+) bzw . 
Abnahme(-) 

Fruchtart 1967/72 1972 1973 1973 gegen 
JD -

1967/721 '1972 
JD 

% 

1 OOOha 
Kartoffeln insgesamt ....... , 601,51 503,1 

1. 
480,5 ,-20,1 ,- 4,5 

Fruhkartoffeln ......... 36,4 35,7 37,4 + 2,8 + 4,9 
Spätkart<>ffeln 1) .•..•..• 565,1 467,4 443,1 -21,6 - 5,2 

1 
dtjeha 

Kartoffeln insgesamt ....... , 285,21 298,91 284,6 ,- 0,21- 4,8 
Fruhkartoffeln ......... 221,1 225,1, 222,6 + 0,7 - 1,1 
Spätkartoffeln') ........ 289,3 304,5 289,9 + 0,2 - 4,8 

1 000 t 
Kartoffeln insgesamt. . . . . . . , 17 156,4 115 038,2 , 13 676,5 ,- 20,31- 9,1 

Fruhkartoffeln . . . . . . . . . . 805,0 803,0 833,0 + 3,5 + 3,7 
Spätkartoffeln') . . . . . . . . 16 351,4 14 235,2 12 843,5 - 21,5 - 9,8 

1) Einschl. der mittelfruhen Kartoffeln. 
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kartoffeln (einschl. mittelfrühe Kartoffeln) wurde ein 
durchschnittlicher Hektarertrag von 289,9 dt (1972 = 304,5 
dt) und .für Frühkartoffeln von 222,6 dt (1972 = 225,1 dt) 
ermittelt. Wie das Schaubild zeigt, stiegen die durchschnitt-
lichen Hektarerträge für „Kartoffeln insgesamt" innerhalb 
von zwei Jahrzehnten zwischen 35-40%. Daher konnte die 
Anbauflächeneinschränkung in erheblichem Maße durch 
höhere Hektarerträge ausgeglichen werden. Legt man bei-
spielsweise bei der Berechnung der diesjährigen Ernte-
menge das Ertragsniveau von Anfang der 50er Jahre zu-
grunde, so wären nicht 13,7 Mill. t, sondern lediglich 10 bis 
11 Mill. t Kartoffeln geerntet worden. 

Die Qualität der diesjährigen Kartoffelernte fiel in den 
südlichen Bundesländern normal bis gut aus. In Nord-
deutschland und in Hessen wirkte sich die Trockenheit in 
den Monaten Mai bis August sehr nachteilig auf das 
Wachstum der mittelfrühen und späten Sorten aus. Vor 
allem wurden die auf den leichteren Böden angebauten 
Kartoffeln am stärksten getroffen. Die Frühkartoffeln, 
deren Rodung bereits ab Mitte Juni erfolgte, blieben von 
der sommerlichen Trockenheit im großen und ganzen un-
berührt. In Niedersachsen und in Hessen fiel als Auswir-
kung der sommerlichen Trockenheit bei den mittelfrühen 
und späten Sorten ein hoher Anteil kleiner Knollen an. 
Schorfbefall und rissige Schalen wurden in gr~ßerem Um-
fang festgestellt. · 

Die Versorgung der Verbraucher mit Speisekartoffeln ist 
auch im Wirtschaftsjahr 1973n4 in vollem Umfang gewähr-
leistet. Bei einem zu erwartenden Pro-Kopf-Verbrauch von 
rd. 100 kg werden rd. 6 Mill. t Speisekartoffeln benötigt, 
das sind etwa 45 O/o der Gesamterntemenge. Gr. 

Al'lbau und Ernte von Gemüse 1973 

Nach den Ergebnissen der in der zweiten Hälfte März 
durchgeführten Gemüsevorerhebung war bereits zu er-
warten, daß die besonders in den beiden letzten Jahren 
eingetretene, rückläufige Entwicklung im Gemüseanbau 
auf dem Freiland in diesem Jahr weitgehend zum Still-
stand kommen würde. Für die in die Vorerhebung ein-
bezogenen Gemüsearten zusammen sollte nach der Ermitt-
lung der Anbauabsichten eine Einschränkung der Anbau-
flächen um 0,7 °/o gegenüber dem Vorjahr vorgenommen 
werden, vor allem bei Gemüsearten, deren Anbau sich vor-
nehmlich aufgrund von Anbau- und Lieferverträgen mit 
der Verarbeitungsindustrie vollzieht. Da erfahrungsgemäß 
nach dem Erhebungstermin immer noch Vertragsabschlüsse 
getätigt werden, war damit zu rechnen, daß der Anbau 
etwas WEf.niger eingeschränkt werden würde als im März 
vorgeseh~n. 

Die Ergebnisse der Gemüsehaupterhebung, die im Juli 
turnusgemäß wieder repräsentativ durchgeführt worden 
ist, haben diese Vermutung bestätigt. Mit rd. 55 400 ha 
wurden nur um knapp 300 ha (- 0,5 ~/o) weniger von den 
wichtigeren Gemüsearten auf dem Freiland angebaut als 
1972. Hinzu kommen ca. 600 ha nicht ertragsfähige Spar-
gelfläche, die damit um etwa 80 ha (- 11,4 O/o) zurückging. 
Der Anbauumfang einzelner Gemüsearten hat sich gegen-
über dem Vorjahr unterschiedlich verändert. So ergaben 
sich stärkere Flächeneinschränkungen um jeweils etwa 
300 ha bei Buschbohnen (- 5 O/o) und Rosenkohl (- 27 °/o), 
um rd. 200 ha bei Dauerrotkohl (-12 °/o) und um je rd. 
100 ha bei Frühweißkohl (- 14 O/o), Frühjahrskopfsalat 

,. 

,; 

(- 7 O/o), Porree (- 7 O/o) sowie Herbstwirsing (- ·12 O/o). : .'i 
Um jeweils etwa 200 ha ausgedehnt wurde dagegen der • 
Anbau von Herbstspinat ( + 13 O/o), Späten Möhren ( + 7 O/o), · „.,i 
Herbstweißkohl ( + 6 O/o) wie auch Mittelfrühem und Spät- . ..; 
blumenkohl ( + 6 O/o) und um rd. 100 ha der Anbau von '} 
Schälgurken ( + 21 O/o). , : . ·~ 

In den einzelnen Bundesländern entwickelte sich der·. "' ·~ 
Gemüseanbau auf dem Freiland recht unterschiedlich. , :\~ 
Während in Schleswig-Holstein und Hamburg im Ver-· .„ ~ 

g'leich zu 1972 stärkere Rückgänge zu verzeichnen. sind, \~ 
ergaben sich in Bayern und Niedersachsen größere Flächen-"· ' 
ausdehnungen. Die Zu- bzw. Abnahmen in den übrigen 
Bundesländern waren nicht so gravierend. 

<.· 

T~belle 1: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland ·» ~ 

Land 1972 
1 

1973 

ha 

Bundesgebiet 56331 

1 

55 984 .......... 
Schleswig-Holstein ... 6 547 5 897 
Hamburg ........... 1241 1 034 
Niedersachsen ........ 12142 12 296 
Bremen ............. 18 16 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1973 gegen 1972 . 

1 % 
1 - 0,6 

·- 9,9 
-16,7 
+ 1,3 .. 
-11,1 

;) 
/,. 

: ·'~ 

·, 
'"(, ~' , ' 

': ~ 
Nordrhein-Westfalen 13 092 13 007 - 0,7 .J ' 
Hessen .............. 3 680 3749 + 1,9 
Rheinland-Pfalz ....... 4711 4 643 - J,4 
Baden-Wurttemberg 7694 7769 + 1,0 
Bayern .............. 6735 7122 + 5,8 
~aarland ············ 330 333 + 0,9 
Berlin (West) ········ 141 118 -16,3 ·,· 

Die Witterungsverhältnisse waren in diesem Jahr für den 
Gemüseanbau nicht so günstig. Nach dem sehr nieder„ 
schlagsarmen und milden Winter hatte der Boden mit Aus-
nahme einzelner Gebiete im Norden und Süden des Bun- · 
desgebietes zu wenig Winterfeuchtigkeit. Auch im März ".:: 
blieb es überwiegend trocken und überdurchschnittliclr 
warm, so daß die Frühjahrsarbeiten gut vorankamen. Von 
Anfang April bis Mitte Mai fielen mit Ausnahme von 
Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland genügend 
Niederschläge. Gleichzeitig war es aber für die Jahreszeit 
zu kalt, so daß es beim Frühgemüse in verstärktem Maße 

" 1 
''' ~ 

zu Wachsturnstockungen kam. Dann wurde das Wetter 
zunächst ausgeglichen, und etwa ab Mitte Juni bis in den· 
Herbst hinein war es - abgesehen von einigen Ausnah- . 
men - überwiegend zu trocken und zu warm. Mitte Okto- · 
ber traten die ersten Nachtfröste auf. · ~· ·: 'j 

Wie nicht anders zu erwarten war, blieben die Hektar- " ' . > 
erträge der meisten frühen und mittelfrühen Gemüse- '„, .. II arten infolge der vorherrschenden Witterungsverhältnisse . " 
im Durchschnitt des Bundesgebietes unter denen des Vor-
jahres, wie z.B. bei Stangenbohnen (- 9 ~/o), Herbstwirsing 
(- 7 O/o), Frührotkohl, Frühwirsing, Herbstweißkohl, Som- · · 
mer- und Herbstkopfsalat und Dicken Bohnen (jeweils ' · 1 

- 4 bis - 5 O/o), Frühweißkohl und Frühjahrskopfsalat '.:, 
(je - 2 O/o). Nur unbedeutend gingen die Durchschnitts-
erträge von Frühblumenkohl, Frühkohlrabi, Frühen Möh-
ren einschl. Karotten und Buschbohnen zurück. Anderer-
seits ergaben sich bei einigen Arten aber auch beachtens-
werte Ertragssteigerungen, und zwar bei Schäl- und Ein-
legegurken ( + 15 bzw. + 12 O/o), bei Spargel und Frisch-
erbsen (jeweils + 7 O/o) sowie bei Frühjahrsspinat und 
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GemLiseart 

:;,~~!'l~.:: :·::::::::::::::::::::::::: 
Wirsing ...... „ ................... „. 
Grimkphl ... „ ... „ ... „ ...... „ .• „. 
Rosenkohl ... „. „ ......... „ „. „ ... . 
Blumenkohl ... „ ..•........ „ ....... . .: Kohlrabi .. „ „ .... „„„„ .......... . 

~~~~a~t.:: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Möhren ................... „ ..... „„ 
Sellerie „ .... „. „ ... „. „ ...... „ „ .. 
Porree'. .............................. . 
Spargel „.,.,,„„ .. , ............... . 

· Frischerbsen .... „ ............. „ „ .. . 
Grune Pflilckbohnen .......... ; .... „ ••. 
Dicke Bohnen ....................... . 
Gurken „ .„„ ...... „„ ....... „ „ .. 
Tomaten ............................ . 

Zusammen 

Tabelle 2: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 

1972 

6 874 
3137 
2 323 

925 
1 019 
3 958 
1659 
4 568 
3 019 
5 068 
1523 
1624 
4356 
5 472 
6415 
1278 
2007 

412 
55 637 

Anbaufl:iche 

1973 

ha 

7086 
2 973 
2133 

989 
744 

4120 
1 708 
4369 
3 289 
5303 
1 516 
1507 
4371 
5 420 
6095 
1269 
2076 

401 
55 369 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1973 

gegen 
1972 
% 

+ 3,1 
- 5,2 
- 8,2 
+ 6,9 
-27,0 
+ 4,1 
+ 2,9 
- 4,4 
+ 8,9 
+ 4,6 
- 0,5 
- 7,2 
+ 0,1 
- 1,0 
- 5,0 
- 0,7 
+ 3,4 
- 2,7 

1 - 0,5 1 

Hektarertrag 

1972 

451,2 
333,6 
247,0 
138,2 

dt 

99,5 
204,5 
200,8 
162,8 
141,3 
315,3 
246,3 -
218,2 
32,9 
36;6 

100,0 
148,1 
174,5 
306;8 

1973 

450,3 
333,6 
231,4 
133,8 

99,6 
195,6 
197,9 
157,0 
133,1 
270,9 
237,4 
206,3 

35,2 
42,9 
98,2 

141,3 
198,5 
345,3 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1973 

gegen 
1972 
% 

- 0,2 

- 6,3 
- 3,2 
+ 0,1 
- 4,4 
- 1,4 
- 3,6 
- 5,8 
-14,1 
- 3,6 
- 5,5 
+ 7,0 
+ 17,2 
- 1,8 
- 4,6 
+ 13,8 
+ 12,5 

1 1 

1972 

3101 
1047 

574 
128 
101 
809 
333 
744 
427 

1598 
375 
354 
143 
200 
642 
189 
350 
126 

11242 

Erntemenge 

1 000 dt 

1973 

3191 
992 
494 
132 
74 

806 
338 
6$6 
438 

1437 
360 
311 
154 
233 

_,598 
179 
412 
138 

10972 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1973 

gegen 
1972 

% 

+ 2,8 
- 5,3 
-13,9 
+ 3,1 
-26,7 
- 0,4 '+ 1,5 
- 7,8 
+ 2,6 
-10,1 
- 4,0 
-12,1 
+ 7,7 
+ Uj,5 
.,.... 6,9 
- 5,3 
+ 17,7 + 9,5 

1 - 2,4 

: "Herbstrotkohl (je + 4 °/o). Nach den Ergebnissen der im 
. ~September durchgeführten Erntevorschätzung sind bei den 

meisten 'späten Gemüsearten geringere Erträge als 1972 zu " . 

und Dicken Bohnen (- 5 °/o) zu verzeichnen. Die bedeu-
tendsten Zunahmen ergaben sich bei Schälgurken ( + 39 O/o), 
Frischerbsen ( + 16 O/o), lierbstrotkohl ( + 10 O/o), Einlege-
gurken ( + 9 G/o), Spargel ( + 8 O/o) und Frühjahrsspinat. 
( + 6 O/o). Unter den späten Gemüsearten dürften sich klei-
nere Ernten als 19,72 vor allem bei Rosenkohl (- 27 O/o), 
Dauerrotkohl (- 14 O/o) und Dauerwirsing (- 12 O/o) erge-
ben. Nennenswert größer wird dagegen sicher die Ernte 
von Dauerweißkohl ( + 8 °/o) ausfallen. 

" ,, · etwarten, wie z. B. bei Späten Möhren einschl. Karotten 
.(- ).9 %), Herbstspinat (- 10 O/o), Dauerwirsing und Spät-
blumenkohl (je - 6 %), Sellerie und Porree (- 4 bzw. 

r'3-:- 5 O/o), Dauerrotkohl und Grünkohl (jeweils - 3 O/o) und 
Spätkohlrabi (- 2 O/o). Mit höheren Durchschnittserträgen 
ist hier lediglich bei Tomaten ( + 13 6/o) und bei Dauer-
weißkohl ( + 4 O/o) zu rechnen. Beim Rosenkohl dürfte sich 
nur eine unwesentliche Ertragssteigerung ergeben. 

Die Ernte ·'der in diesem Jahr in der Gemüsehaupterhe-
. büng erfaßten Gemüsearten wird voraussichtlich mit rd. 

·: 10,97 Mill. dt um 270 000 dt (- 2,4 °/o) kleiner ausfallen als 
im vorigen Jahr. Dies ist in erster Linie die Folge der 
zumeist geringeren Hektarerträge. Unter den frühen und 
mittelfrühen Arten sind die stärksten Abnahmen bei den 
Erntemengen von Herbstwirsing (- 18 O/o), Frühweißkohl 
(-16 'O/o), Stangenbohnen (- 14 °/o), Frühwirsing und Früh-
ja:h.rskopfsalat (je - 9 %), Sommer- und Herbstkopfsalat 
(- 7 O/o), Frührotkohl und Buschbohnen (jeV\'eils - 6 O/o) 

Obsternte 1973 
Vorbemerkung 

Die.Ergebnisse Über den Umfang der Obsternte basieren 
auf den von den Berichterstattern bis zum September 1973 
abgegebenen endgültigen Schätzungen, mit Ausnahme der 

. später reifenden Obstarten (Äpfel, Birnen, Pflaumen und 
„ Zwetschen, Walnüsse), für die erst im Oktober eines jeden 

Jahres die endgültigen Schätzungen durchgeführt werden. 
·„ Es besteht daher die.Möglichkeit, daß nach. Vorliegen der 

Ergebnisse aus der Oktober-Schätzung noch gewisse 
Anderungen eintreten. Diese bewegen sich .aber nach den 
Beobachtungen in den vergangenen Jahren in so engen 
Grenzen, daß auf der Grundlage der vorliegenden Schät-
z1.mg durchaus eine in der Größenordnung richtige Beurtei-
lung der diesjährigen Obsternte möglich ist. 

Allgemeines 
Die gesamte Obsternte 1973 (ohne Walnüsse und Strauch-

beerenobst) wird nach den gegenwärtig vorliegenden An-
gaben auf 3,0 Mill. t geschätzt. 'sie liegt damit um 0,8 Mill. t 
oder 39 % über dem endgültigen Ergebnis des Vorjahres 1). 

1) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1973 werden Anfang 
1914 in der Fachserie B, Reihe 2/II veröffentlicht„ 

Im 'Gemüsebau unter Glas, der seit 1969 ständig aus-
geweitet worden war, ergab sich mit rd. 1 099 ha im Ver~ 
gleich zu 1972 eine Flächeneinschränkung um etwa 44 ha 
(- 3,8 O/o), von der der Anbau von Kopfsalat (- 16 O/o), 
Gurken (- 10 °/o) und Radies (- 5 °/o). betroffeh wurde. 
Geringe Anbauausweitungen sind dagegen bei Kohlrabi 
( + 5 °/o), Tomaten ( + 2 O/o), Rettich ( + 1 O/o) und den 
Sonstigen Arten ( + 3 O/o) festzustellen. 

Aufgegliederte Ergebnisse für Anbau ~nd Ernte . von 
Gemüse nach einzelnen Gemüsearten und Bundesländern 
werden im Jahresheft der Fachserie B, Reihe 2 „Garten-
bau und Weinwirtschaft 1973" veröffentlicht werden. v. Hoe. 

Obsternte 1973 nacl} Arten 

Obstart 
Ernte-
menge 

Äpfel2) insgesamt . . . 1 890 819 
im Intensivanbau , . 554 765 

Streuaµbau, -
Haus- und 
Kleingärten „ 1 336 054 

Birnen2) ...• „ . , . . . 391 279 
Süßkirschen ...... , . 156 057 
Sauerkirschen ..... , 91 983 
Pftaumen/ 

Zwetschen2) .. ,,.. 380 413 
Mirabellen/ 

Renekloden ... , .. 
Aprikosen „ .„ „ „ 
Pfirsiche „. „ „ „ „ 
Walnusse') ....... . 

32 948 
4 532 

3433~. 

Erdbeeren .. „ ..... , 24 152 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1973 gegen 

197 
1 

1967/ 2 19721) 
% 

+ 53 + 3 
+ 15 - 1 

+ 76 + 6 + 14 -14 
+ 48 - 7 
+ 10 - 7 

+ 19 -15 

+33 - 8 
+ 66 - 3 
+ 75 - 6 

..:....· '1, - 1 

Verkaufsanteil 

1973 11972 

1000tl % 

68,7 
40,3 

12,4 
28 

15;s-

i4,2 

44 
44 

38' 
62 
45 

ioo 

56 
90 

34 
38 
43 
44 

40 

38 
55 
38 
17 

. 100 

1) Für Apfel fünfjfilrriger Durchschnitt 1968/72. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -
3) Für Walnüsse gegenvyärtig noch keine Ergebnisse. 

Trotz der für alle Baumobstarten notierten Steigerungen 
gegenüber dem ausgesprochen schwachen Ertragsjahr 1972 
erreicht jedoch keine dieser Arten - außer Apfeln - die 
Höhe des DurChschnitts der letzten sechs Jahre. Es ist 
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OBSTERNTEN 

% % 

80 80 

60 60 

40 40 

STAT BUNDESAMT 73693 
l) Ohne WJlnüsse;fiir Apfel, Birnen, Pflaumen, Zwetschen vorlauf1ge Ergebnisse vom September 1973. 

allerdings zu berücksichtigen, daß im Durchschnitt der 
Jahre 1967172 fünf Jahre mit guten bzw. sehr guten Ernten 
enthalten sind. Wie unterschiedlich dabei die Verhältnisse 
innerhalb des Bundesgebietes sind, wird bei einem Ver-
gleich der Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer deut-
lich. Während in Norddeutschland - Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Berlin - für alle Arten 
niedrigere Ernten als im Vorjahr festgestellt wurden, 
registrierte man im mittleren und südlichen Bundesgebiet 
wesentlich höhere Erträge, die in Einzelfällen sogar mehr 
als das Dreifache der Vorjahresmenge ausmachten. 

Dieser regional unterschiedliche Ausfall der Ernte dürfte 
zu einem sicherlich nicht unwesentlichen Teil witterungs-
bedingfe Ursachen haben. Die Voraussetzungen für eine 

. insgesamt zufriedenstellende Entwicklung des Obstes 
waren zunächst nicht ungünstig, da der Winter 1972/73 sehr 
gemäßigt verlief und demzufolge kaum Frost!!chäden am 
Holz oder an Blütenansätzen auftraten. Trotz geringer 
Niederschlagsmengen wurden auch die ·zu Beginn der 
Vegetationszeit im Boden vorhandenen Feuchtigkeits-
reserven von der Mehrzahl cier Berichterstatter als aus-
reichend angesehen. Der Verlauf der .Blüte wurde jedoch 
fast im ganzen Bundesgebiet - vor allem aber in Nord-
deutschland - durch naßkaltes Wetter, teilweise auch 
durch Nachtfröste so beeinträchtigt, daß nachteilige Folgen 
für alle Obstarten, insbesondere aber für Birnen, Süß-
kirschen und das Pflaumenobst, zu erwarten waren. 

Nach meist wechselhafter Witterung bis etwa Anfang 
Juni setzte in der zweiten Junihälfte in Norddeutsch-
land, ab Juli auch i;m Süden des Bundesgebietes ungewöhn-
lich trockenes und warmes Wetter ein, das :z;war im 
August - vorwiegend in Süddeutschland - durch Gewit-
tertätigkeit unterbrochen wurde, sich dann aber bis in den 
September hinein fortsetzte. Dabei kam es verbreitet zu 
vorzeitigem Fruchtfall . oder zu Beeinträchtigung des 
Fruchtwachstums, teilweise auch zu Schäden durch Hagel 
und Unwetter. Die im letzten Septemberdrittel einsetzen-
den Niederschläge hatten für die Entw~cklung der meisten 
Obstarten keine Bedeutung mehr; sie könnten sich höch-
stens noch auf das Fruchtgewicht von eihzelnen spätreifen-
den Kernobstarten günstig ausgewirkt haben. 

Kernobst 

Beim Kernobst sind vom Bundesergebnis her gesehen-
deutliche Ertragssteigerungen gegenüber dem Vorjahr· 
festzustellen; dabei stehen aber erhebliche Zunahmen in 
den süddeutschen Ländern unterschiedlich ausgeprägten 
Ertragsminderungen in Norddeutschland gegenübet\ 

Nach der letzten Vorschätzung im September wird· ·dfe 
A p f e 1 ernte voraussichtlich eine Höhe von etwa 1,9 IYi:ni. t 
erreichen und damit 63-0/o der gesamten Obsternte dieses 
Jahres ausmachen (vgl. Schaubild). Gegenüber der end-
gültigen Ernte des Vorjahres (1,2 Mill. t) Sind dies zwar· 
53 °/o mehr, doch zeigt der Vergleich mit derb Mittelwert · 
der Jahre 1968/72 (1,8 Mill. t), daß es sich dabei „nur" uip. 
eine gute Durchschnittsernte handelt. Ganz wesentlich wird 
diese Zunahme durch das außerordentlich starke Ansteigen 
der Erntemengen in Baden-Württemberg ( + 101 O/o) und 
Bayern (+ 114 °/o) verursacht, während in Schleswig-Hol-
stein und Hamburg um 12 bzw. 16 O/o geringere Erntemen-
gen als 1972 geschätzt wurden. Von der. Gesamtmenge 
werden 0,55 Mill. t (29 O/o) aus dem Bereich des Intensivah-
baus erwartet. Ein Vergleich mit den Vorjahren bestätigt, 
daß die jährlichen Schwankungen innerhalb dieses Be-· 
reichs (1971 zu 1972: - 22 O/o; 1972 zu 1973: + 15 O/o) weit-
aus geringer sind als im übrigen Anbau (- 44 O/o -bzw. +: 
76 O/o). 

Bei den Birnen , deren Blüte in diesem Jahr einen 
besonders ungünstigen Verlauf genommen hatte, war 
bereits anhand der Schätzung im Juni abzusehen, daß nach 
der schwachen Ernte des Vorjahres auch in diesem Jahr 
keine wesentlich höhere zu erwarten sein würde; Aufgrund. ' 
der z. Z. vorliegenden Ergebnisse der September-Schätzung 
ist mit einer Menge. von etwa 390 000 t zu rechnen. :qamit 
wäre das Vorjahresergebnis um ·14 O/o übertroffen, der 
Durchschnitt der letzten sechs Jahre aber um die gleiche 
Quote unterschritten. Auch hier fällt auf, daß in der nörd~ 
liehen Hälfte des Bundesgebietes (einschl. Nordrhein-West-
falen) geringere Erträge als im Vorjahr erwartet werden, 
währeµd im Süden voraussichtlich erhebliche Zunahmen 
verzeichnet werden können. 

Steinobst 

' \ f, 

Ähnlich wie beim Kernobst wurden für aüe Stein,obst- ,:„,~: 
arten gegenüber dem Vorjahr höhere Erträge festg.estellt, -
wobei aber auch wiederum die Durchschnittswerte der:·· 
Ja,hre 1967/72 nicht erreicht werdeq konnten. Ebenso lagen 
im norddeutschen Raum die Erntemengen fast ausschließ-
lich unter dem Niveau des Vorjahres, in Süddeutschland -
größtenteils. weit darüber. 

Für die Süßkirschen lagen die Vorschätzungen im 
Mai bei mehr als 36 kg je Baum. Dieser Ertrag verringerte 
sich - wohl infolge der Einwirkung der Spätfröste und 
der späteren TroCkenperiode - bis zur endgültigen Schät-" 
zung auf 26 kg.Damit wurde eineGesamternte von 156 000 t 
erzielt, die fast um die Hälfte größer als 1972 ausfiel, das . 
Mittel der letzten sechs Jahre jedoch nicht erreichte. Nach· 
den Angaben der Berichterstatter verblieben 52 O/o der ' 
Ernte zum Eigenverbrau& bei den Erzeugern, 27 °/o kamen· 
als Frischobst auf den Markt, während 17 O/o von der Ver-
wertungsindustrie aufgenommen wurden. Ein Anteil von 
3 O/o wurde nicht abgeerntet. 

Auch für S au e r k i r s c h e n lagen die Bewertungen 
anfangs mit 20 kg je Baum etwas zu optimistisch. Mit gut 
16 kg ergab aber die endgültige Schätzung immerhin noch 

,~ ' ' 1 

ein Erg.ebnis, das um rund 10 O/o über dem des Vorjahre& . ', ~' 
lag. Wie 1972 wurde der Eigenverbrauch auf 55 "'lo der °' -.. 
Gesamtmenge geschätzt, 31 °io wurden als Verwertungsobst ' 
und 13 °/o als Frischware verkauft. Ein unwesentlicher . 
Anteil (1 O/o) blieb ungeerntet an den Bäumen. -

Für das gesamte Pflaumenobst lagen bereits die ersten 
Ertragsschätzungen dieses Jahres weit i,iber den Vergleichs.,. 
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werten des ertragsschwachen Vorjahres. So ergab die Vor-
schätzung für Mi r a b e 11 e n und R e n e k l o d e n im 
Juni mit 18 kg je Baum ein beachtliches Ergebnis, das sich 
bis zur endgültigen Schätzung auf 17 kg einstellte. Damit 
ergab sich eine Erntemenge von rd. 33 000 t ( + 33 °/o gegen-
über 1972), von der - wie im Vorjahr - ein Anteil von 
62 'O/o als Eigenverbrauch geschätzt wurde. Etwa 20 O/o fand 
Verwendung in der Verwertungsindustrie, der Rest (18 °/o) 
gelangte als Frischobst zum Verkauf. 

Nach dem Stand der September-Schätzung ist bei 
Pf 1 au m e n und Zwetschen mit einer Ernte von 
·etwa 380 000 t zu rechnen. Dies würde einer Zunahme 
gegenüber 1972 um 19 "lo entsprechen, jedoch nur 85 °/o des 
sechsjährigen Mittelwertes ausmachen. Eine wesentliche 
Änderung des Ergebnisses auf Grund der im Oktober 
erfolgenden endgültigen Schätzung ist kaum zu erwarten. 

Gegenüber der mengenmäßig sehr schwachen Vorjahres-
ernte an Aprikosen wirkt die in diesem Jahr notierte 
Zunahme um 66°/o zwar sehr eindrucksvoll, doch wurde 
mit 4 500 t auch nur eine Ernte erreicht, die um 3 "/o unter 
dem Durchschnitt der Jahre 1967/72 liegt. Von der Gesamt-
ernte wurden nach Angaben der Berichterstatter 40 °/o als 
Frischobst verkauft, 38 O/o blieben in den Erzeugerhaus-
halten zum Eigenverbrauch und 220/o wurden der Ver-
arbeitung zugeführt. 

.Ähnlich lagen die Verhältnisse bei den Pf i r sich e n. 
Mit 34 000 t lag das endgültige Ergebnis sogar um 75 °/o 
über dem des Vorjahres, dennoch aber um 6 O/o unter dem 

sechsjährigen Mittelwert. Ganz wesentlich wurde das 
E:rgebnis von den in Baden-Württemberg erzielten Erträgen 
beeinflußt, wo bei einem Baumertrag von über 15 kg fast 
das Vierfache der Vorjahresmenge geerntet wurde. Von der 
Erzeugung entfielen 55 °/o auf den Eigenbedarf der An-
bauer, 30 O/o gelangten als Frischobst, 15 'O/o als Industrie-
ware zum Verkauf. 

Beerenobst 
Für das Strauch b e er e n ob s t (Johannis-, Stachel-

und Himbeeren) können wegen fehlender Strauchzahlen 
bzw. Flächenangaben schon seit einigen Jahren keine 
Erntemengen mehr berechnet werden. Jährliche Ertrags-
schätzungen werden allerdings noch durchgeführt. Diese 
ergaben für das Jahr 1973 bei roten und weißen Johannis-
beeren 3,0 kg je Strauch (1972: 3,1 kg), bei schwarzen 
Johannisbeeren 2,5 kg je Strauch (1972: 2,6 kg), bei Stachel-
beeren 2,8 kg je Strauch (1972: 3,1 kg) und bei Himbeeren 
1,7 kg je Quadratmeter (1972: 1,6 kg). 

Bei Erdbeeren erstreckt sich die Ernteschätzung -
im Gegensatz zu allen vorgenannten Obstarten - aus-
schließlich auf den Anbau· zum Verkauf. Die für diesen 
Bereich festgestellte Anbaufläche betrug im Jahre 1973 
3 194 ha; sie nahm damit gegenüber 1972 (3 120 ha) um 
etwa 2 °/o zu. Durch Abnahme des Hektarertrages um etwa 
4 O/o auf knapp 76 dt/ha fiel jedoch die diesjährige Ernte 
mit 24 150 t geringfügig niedriger aus als die des ver-
gangenen Jahres (24 519 t). Mü. 

Industrie 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 

1972/73 

Ober Aufkommen und Verwendung von Mineraldüngern 
fielen auch im Wirtschaftsjahr 1972/73 im Rahmen der 
Düngemittelstatistik 1) - die inzwischen auf dem Verord-
nungsweg bis 31. 4. 1976 verlängert wurde - detaillierte 
Ergebnisse für die wichtigsten Pflanzennährstoffe Stick-
stoff (N), Phosphat (P20s), Kali (K20) und Kalk (CaO) an. 
Somit liegt wieder ein zahlenmäßiger Nachweis über die 
Marktentwicklung für die in der Bundesrepublik Deutsch-
land zahlreich angebotenen festen und flüssigen Ein- und 
Mehrnährstoffdünger vor. 

Aus deutscher Pro du kt i o n stammten im vergange-
nen Wirtschaftsjahr 1 470 557 t-N stickstoffhaltige, 985 975 
t-P20s phosphathaltige und 2 371 279 t-K20 kalihaltige 
Düngemittel. Somit ist nach wie vor die inländische Er-
zeugung am Aufkommen (Erzeugung und Einfuhr) über-
wiegend beteiligt (Stickstoff: 84%; Phosphat: 89%; Kali: 
97 •/o). Unterschiedliche Schwerpunkte kennzeichneten die 
Produktionsausweitung bei stickstoffhaltigen Düngemitteln 
C+ 11 "/o im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 1971/72). Neben 
den Ammonsalpetersorten (+ 17 O/o) bestimmte vor allem 
der unter dem Sammelbegriff „Ammonsulfat" (+ 16%) 
mit nachgewiesene Harnstoff den Aufwärtstrend. Aber 
auch die Mehrnährstoffdünger (+ 6,5 O/o) erholten sich nach 
dem Rückgang im Vorjahr (1971/72: - 4,8 O/o). Der an-
teilmäßig geringer beteiligte Kalkstickstoff (- 17 O/o) und 
die kaum ins Gewicht fallenden Salpeterdünger (- 0,8 °/o) 

· konnten das positive Bild nicht beeinflussen. Trotzdem 
wurde das hohe Produktionsniveau der Wirtschaftsjahre 
1966/67 bis 1970/71 mit jeweils über 1,5 Mill. t-N nicht 
wieder erreicht. 

Während im Wirtschaftsjahr 1972/73 die Gewinnung 
phosphathaltiger Handelsdünger gegenüber 1971/72 wieder 
leicht zunahm (+ 1,0 %), stagnierte die Erzeugung von 

1) Ausführliche Ergebnisse sowie methodische Hinweise zur 
Düngemittelstatistik sind in der Fachserie D, Industrie und Hand-
werk, Reihe 9/11. Düngemittelversorgung (Jahresheft 1972/73) und 
in WiSta 3/1968, S. 156 enthalten. 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung 
von Düngemitteln nach Nährstoffinhalt 

Aufkommen Verwendung 
Wirt- Bezuge aus Lieferungen an 

Erzeugung in14ndische schafts- dem Ausland') Ausland!) Landwirtschaft jahr 
(1. Juli bis ! Ver- 1 Ver-.1, 1 Ver- 1 Ver-30. Juni) 1000 t ände- 1 000 t ände- · 1000 t ände- 1000 t ände-

rung2) rung2) rung2) rung2) 
% % % % 

S tickstolf (N) 

,,.,," JDI • "' 1 . 15 ! +393,31 
503 

+27,0 
708 1 . 

1965 /70 JD 1 530 + 26,3 74 639 9461 +33,6 1970/71 1505 - 4,4 134 + 32,7 525 -14,9 1131 + 4,2 
1971/72 1 321 -12,2 228 + 70,1 415 -21,0 1131 -
1972/7;! 1 471 +11,4 283 + 24,J 507 +22,2 1189 + 5,1 

Phosphat (P20s) 
1960/65 JD 829 

+i2,1 1 
66 

I+ 43.9 
173 . 1 719 

1965/70 JD 929 95 212 +22,5' 820 +14,0 
1970/71 946 + 2,9 99 - 6,6 146 -24,8 913 + 6,5 
1971/72 976 + 3,2 121 + 22,2 178 +21,9 935 + 2,4 
1972/73 986 + 1,0 117 - 3,3 219 +23,0 903 -3,4 

Kali (K20) 
1960/65 JD 1 955 

+i2,2 
20 890 1090 

1965/70 JD 2193 53 + 165,0 1 089 +22,4 1110 +. 1,8 
1970/71 2 293 + 3,7 44 -45,9 1176 - 1,1 1 185 + 5,8 
1971/72 2376 + 3,6 91 + 106,8 1 088 - 7,5 1 234 + 4,1 
1972/73 2 371 - 0,2 74 - 18,7 1400 +28,7 1148 - 7,0 

1) Einschl. Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost).- 2) Gegemiber dem 
vorhergehenden Zeitraum. 

Kalidünger (- 0,2 O/o) trotz verbesserter Exportaufträge. 
Aber auch hier entwickelten sich die einzelnen Sorten 
unterschiedlich. Auffallend sind die Produktionseinbußen 
bei gemahlenem Thomasphosphat (- 16 %) - als Folge 
des verminderten Schlackenanfalls bei der Thomasstahl-
erzeugung - und bei den chloridfreien Kalisalzen, d. s. 
Kalisulfat und Kalimagnesia (-13 %). Beachtliche Zunah-
men gab es mit 19 "/o bei der Sortengruppe „Andere Phos-
phateinnährstoffdünger" - hierzu zählen Glühphosphat, 
weicherdiges Rohphosphat und teilaufgeschlossenes Roh-
phosphat - und mit 12 G/o bei 40er Kalidüngesalz (einschl. 
Kainit und Kornkali mit MgO). 

Trotz des hohen eigenen Produktionsaufkommens bei 
den stickstoffhaltigen Düngemitteln erreichten die E i n -
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fuhren dieser Düngemittel 1972/73 mit 283 000 t-N 
( + 24 O/o) einen neuen Höchststand. Sie trugen mit fast 24 °/o 
zur Inlandsversorgung bei. Besonders hoch waren die Im-
porte von Kalkammonsalpeter (184 000 t-N) und Harnstoff 
(61 600 t-N). Dagegen wurden im Vergleich zu 1971/72 34 O/o 
weniger stickstoffhaltige Mehrnährstoffdünger eingeführt. 
Gegenüber diesem Vergleichszeitraum waren auch die Ein-
fuhren an phosphat- und kalihaltigen Mehrnährstoffdün-
gern bemerkenswert rückläufig (- 33 O/o bzw. - 35 °/o). Ob-
wohl beachtliche Mengen phosphathaltiger Einnährstoff-
dünger (+ 140/o) - darunter 11°/o mehr Thomasphosphat-
mehl und 53 °/o mehr Superphosphat - aus dem Ausland 
bezogen wurden, kam es dadurch noch bei der Einfuhr für 
alle phosphathaltigen Düngemittel zu einer Abnahme 
(- 3,3 °fo) gegenüber 1971/72. Bei den kalihaltigen Einnähr-
stoffdüngern blieb die Einfuhr fast unverändert ( + 0,7 °/o) 
und die gesamte Einfuhr an kalihaltigen Düngemitteln ging 
um 19 °/o zurück. 

Die Liefe r m e n g e n a n d a s A u s 1 a n d , aber 
auch an die Deutsche Demokratische Republik, erhöhten 
sich im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 1971/72 bei allen 
drei Nährstoffen (N: + 220/o; P20s: + 23 O/o; K20: + 29 O/o). 
Zu diesem Exporterfolg trugen vor allem die Mehrnähr-
stoffdünger mit jeweils über 40 O/o Zunahme bei. Die Aus-
fuhren der übrigen Düngersorten waren niedriger, z. T. 
sogar rückläufig. Die Exportquote, d. h. der Exportanteil an 
der inländischen Produktion, betrug bei den stickstoffhal-
tigen Düngemitteln 35 O/o, bei den phosphathaltigen Dünge-
mitteln 22 O/o und bei den kalihaltigen Düngemitteln sogar 
beachtliche 59 O/o. 

Tabelle 2: Düngemittelverbrauch nach Sorten 

1 

Dungemittelverbrauch Anteil am Verbrauch 
Sorte 1971/72 1 1972/73 1971/72 1 1972/73 

1 000 !-Nährstoff % 

Stickstoff (N/ 
Ammonsulfatl) 44 

1 

80 3.9 

1 

6,7 
Ammonsalpeter ......... 665 705 58,8 59,3 
Salpeter ............... 8 6 0,7 0,5 
Kalkstickstoff .......... 73 73 6,5 6,1 
Mehrnährstoffdunger ... 340 325 30.1 27,4 

Phosphat (P20s) 
Superphosphat. . . . . . . . . , 15 

! 
15 

1 

1,6 

1 

1,7 
Thomasphosphat ........ 326 279 34,8 31,0 
Andere2) ............... 39 60 4,2 6,7 
Mehrn:ihrstoffdunger ... 556 547 59,4 60,6 

Kali(K20) 
40er Kalidüngesalz3) ..... , 298 

1 

284 

1 

24,2 

1 

24,7 
50er Kalidüngesalz ...... 201 143 16,3 12,5 
Kalisulfat, Kahmagnesia . 19 17 1,5 1,5 
Mehrnährstoffdunger ... 715 703 58,0 61,3 

Kalk (CaO) 
Branntkalk ........... · 1 370 

1 

324 50.5 

1 

44,5 
Kohlensaurer Kalk ...... 222 244 30,3 33,5 
Hüttenkalk ............. 113 130 15,4 17,9 
Andere Kalkdunger ..... 28 30 3,8 4,1 

1) Einschl. Ammoniakgas und Harnstoff. - 2) Gluhphosphat, Weicherdiges 
Rohphosphat, Te1iaufgeschlossenes Rohphosphat. - 3) Einschl. Korn-Kali mit 
MgO und Kainit. 

Um bei dem hohen landwirtschaftlichen Ertragsniveau 
dem Boden die entzogenen Nährstoffe wieder zuzuführen, 
bedarf es einer intensiven Mineraldüngung, zumal immer 
weniger Wirtschaftsdünger (wie z. B. Stalldung) zur Ver-
fügung stehen. Die Lieferungen von Handelsdünger der 

· Hersteller und Importeure zum V e r b r au c h i n de r 
in 1 ä n d i s c h e n L a n d w i r t s c h' a f t zeigen deshalb 
auch im Wirtschaftsjahr 1972/73 ein beachtlich hohes Ni-
veau (vgl. Tab. 1). Bei den einzelnen Nährstoffen gibt es je-
doch keine einheitliche Entwicklung. So lag der Absatz bei 
Stickstoff um 5,1 fJ/o über, der von Phosphat um 3,4 °/o unter 
und der von Kali sogar um 7,0 O/o unter dem Vergleichsjahr 
1971/72. Hieraus ist ersichtlich, daß bei der Intensivdüngung 
der Stickstoff (bei gleichzeitiger Anwendung von Halm-
festigern) eine entscheidende Rolle spielt. Besonders der_ 
vermehrte Einsatz vo:r;i kostensparenden stickstoffhaltigen 

Einnährstoffdüngern (+ 9,2°/o) in Verbindung mit der stark 
propagierten „Lose-Dünger-Kette" (im Gegensatz zu ge-
sackter Ware) trugen zu der Verbrauchszunahme bei. Ne-
ben den unter den stickstoffhaltigen Einnährstoffdüngern 
dominierenden Ammonsalpetersorten (+ 6,0'0/o) konnte der 
Absatz von Harnstoff (sowohl inländische als auch im-. 
portierte Ware) mehr als verdoppelt werden. Trotz arbeits-
wirtschaftlicher Vorteile der Flüssig-Dünger (Ammon-
Nitrat-Harnstofflösung, wasserfreies Ammoniak) blieb in 
der Landwirtschaft diese Düngeform mit einer Zunahme 
von 12,5 °/o gegenüber 1971/72 weiter unter 1 O/o am Ge-
samtverbrauch des Stickstoffs. Auffallend ist auch, daß sich 
der Rückgang der zwar arbeitssparenden, aber preislich 
höheren Mehrnährstoffdünger sowohl bei stickstoffhalti-
gen Düngern (- 4,4-0/o) als auch bei den phosphathaltigen 
(- 1,5 O/o) sowie bei den kalihaltigen Düngern (- 1,6 O/o) 
fortsetzte. 

Bei der Versorgung der Landwirtschaft mit Phosphaten 
zeigte sich im Wirtschaftsjahr 1972/73 gegenüber dem Wirt-
schaftsjahr 1971/72 vor allem bei dem von der Stahlindu-
strie kommenden Thomasphosphatmehl - trotz erhöhter 
Einfuhren - ein Rückgang (- 14 O/o), so daß der Anteil 
dieser Düngersorte am gesamten Phosphatverbrauch nur 
noch 31 O/o (1967/68: 43 °/o, 1971/72: 35 °/o) betrug. „And~re 
Phosphatdünger" (hierunter fallen Glühphosp,hat, weiCb.-
erdiges Rohphosphat, teilaufgeschlossenes Rohphosphat) 
verbesserten dagegen mit einer Zunahme von 55 -0/o gegen-
über 1971/72 ihren Sortenanteil auf 6,7 O/o (1971/72: 4,2 °/o). 

Bei den Lieferungen kalihaltiger Düngemittel an die 
Landwirtschaft waren im Berichtszeitraum 1972/73 außer 
den Mehrnährstoffdüngern auch alle Einnährstoffdünger 
mehr oder minder stark von Absatzeinbußen betroffen. Bei 
40er Kalidüngesalz gab es gegenüber 1971/72 einen Rück-
gang um 5,0 O/o, bei 50er Kalidüngesalz um 29 O/o und bei 
Kalisulfat und Kalimagnesium um 8,9 O/o. 

Tabelle 3: Düngemittelverbrauch in kg Nährstqff ,1' 
je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Wirt- Stickstoff Phosphat Kali Kalk . ' 
schafts-

1 Ver- 1 Ver- l Ver- 1 Ver-jahr kg je ände- kg je ände- kg je ände- kg je linde-(1. Juli bis ha') rung2) hat) rung2) hat) rung2) hat) rung2) 30. Juni) % Of, % % ,o 

1960/65 JD 49,9 50,7 76,8 36,7 
1965/70 JD 68,9 +38,1 59,6 +17,6 80,8 + 5,2 42,6 +16,1 

., 

1970/71 83.3 + 4,5 67,2 + 6,8 87,2 + 6,0 49,5 + 4,2 
1971/72 83,8 + 0,6 69,2 + 3,0 91,3 + 4,7 54,3 + 9,7 
1972/73 88,2 + 5,3 67,0 - 3,2 85,1 - 6,8 53,9 - 0,7 ' ~· „ 

-,,J 

t) Landwirtschaftllch genutzte Fläche. - 2) Gegen den vorhergehenden Zeit• ' '1 
raurq. ' .1 • \,, 

: •\• '~;~ 
Die Düngungsintensität in der Landwirtschaft wird be- : · .:,_'.,1 

sonders deutlich, wenn man den Düngemittelverbrauch in··. '~' 
kg Nährstoff je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche be- , .') 
rechnet. Der Stickstoff steht dabei inzwischen an erster .:;1 

Stelle. Sein Verbrauch betrug 88,2 kg je ha (1971/72: 83,8 kg 
je ha). Die Bedeutung des Stickstoffs zeigt sich auch in der . ":' 

' Verschiebung der Nährstoffverbrauchsverhältnisse. Wäh- · ~ 
rend sich das Verhältnis von N : P20s : K20 im Wirtschafts- ,; 
jahr 1950/51 noch wie 1 : 1,1 : 1,8 verhielt, wandelte es sich ' 
nunmehr auf 1 : 0,8 : 1. 

Der stetige Verbrauchsanstieg bei reinen Kalkdüngern 
in den letzten Wirtschaftsjahren wurde im Berichtszeitraum 
gegenüber dem Wirtschaftsjahr 1971/72 durch einen leich-
ten Rückgang (- 0,8 O/o) unterbrochen. Während bei den· \1 
einzelnen Kalksorten der kohlensaure Kalk ( + 10 ~/o), der , :.'.' 
Hüttenkalk ( + 15 11/o) sowie der Misch- und Abfallkalk 
(+ 6,60/o) vermehrt abgesetzt wurden, ergab sich beim 
Branntkalk eine Abnahme (- 13 O/o). Damit sank dessen 
Anteil am Kalkdünger auf weniger als die Hälfte. Auch 
die Kalknährstoffzufuhr je ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche zeigt für das Wirtschaftsjahr 1972/73 gegenüber 
1971/72 einen Rückgang (- 0,7 O/o). Sa. 
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Reiseve.rkehr 
Tagesausflugsverkehr1972 

Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Im Oktober 1972 ist im Rahmen der 0,1°/o Mikrozensus-

Erhebung erstmals eine Haushaltsbefragung über Tages-
ausflüge (Kurzreisen ohne Übernachtung) und Kurzreisen 

,. (mit 1 bis 4 auswärtigen übernachtungen) durchgeführt 
worden. Entsprechende Informationen über die sogenann-
ten Langreisen - Urlaubs- und Erholungsreisen mit einer 
Dauer von 5 und mehr Tagen - liegen für eine Reihe von 
Jahten bereits vor 1). Damit können fundierte Gesamtaus-

.sagen über das Reiseverhalten der Bevölkerung gemacht 
werden. 

Die hier vorgelegten Ergebnisse beziehen sich nur auf 
die·· Tagesausflüge. Über die Kurzreisen mit 1 bis 4 

":(ll;>ernachtungen wird in Kürze berichtet werden. Als 
Thgesausflüge.im Sinne der Befragung galten Reisen über 
. die Grenzen der Wohnsitzgemeinde hinaus mit einer Dauer 

• von :ß. und mehr Stunden, jedoch ohne auswärtige Über-
nachtung, wenn diese Reisen zum Zwecke der Entspannung 
und Erholung, Bildung oder Unterhaltung unternommen 
wurden. Ausg~nommen waren also Ausflüge, die anderen 
Zwecken' als Erholung dienten, wie Dienstfahrt, Einkaufs-
fahrt, Krankenbesuche u.ä. Das Merkmal des Überschrei-
tens-der Gre~zen der Wohnsitzgemeinde mußte in Verbin-' 
.dung mit der Mindestdauer von 6 Stunden eingeführt wer-
den, damit sich die Befragung auf eine hinreichend homo-
gene Gruppe von Aktivitäten stützen könnte. Besuche von 
Verwandten und Bekannten, von Sportveranstaltungen, 
.kulturellen Veranstaltungen oder von Lokalen innerhalb 
der Wohnsitzgemeinde sollten nicht als Ausflüge im Sinne 
der Befragung gelten, denn das Erhebungsziel war in erster 
Linie darauf gerichtet, das Reiseverhalten der Bevölkerung 
im Wochenend- und Naherholungsverkehr zu erforschen. 
·Ausflüge von weniger als 6 Stunden Dauer waren zu kurz 
als daß sie einen Erholungszweck erfüllen konnten. ' 

Die Befragung von rd. 20 000 Haushalten (rd. 60 000 Per-
sonen) dm Oktober 1972 bezog sich auf die. Zeitspanne von 
_Januar bis September 1972. Für diese Zeitspanne wurde 

· . ermittelt, ob die Befragten Tagesausflüge unternommen 
und wie viele Ausflüge im Monatsdurchschnitt stattgefun-
den .haben. Die Anzahl der Tagesausflüge für eine der-
artig lange Zeitspanne einzeln zu erfragen, wurde als 
i,yenig zweckmäßig angesehen. Das Erinnerungsvermögen 
der Ausflugsteilnehmer dürfte in vielen Fällen nicht aus-
gereicht haben, zuverlässige Angaben zu liefern; hinzu kam 
noch, daß der mit einer Einzelanschreibung verbundene 
Erhebungsaufwand zu groß geworden wäre: Die im 
Monatsdurchschnitt' unternommenen Tagesausflüge wurden 
'jD.,Form von Häufigkeitsklassen erfragt, und zwar „weniger 
als 1 je Monat", „1 je Monat", „2 bis 4 je Monat" und „5 
·und Öfter je Monat". Es wurde erwartet, daß die Befrag-
ten - mit Hilfe der Interviewer - diese Angaben hin-
:reichend genau beantworten konnten. 

:: Über die Tagesausflüge' sind als weitere Merkmale noch 
erfragt worden 

der Wochentag 
'das überwiegend benutzte Verkehrsmittel. 
die weiteste Entfernung zum Ausflugsziel 

·die Gesamtdauer des Ausfluges. 
;." ·Da diese Merkmale von Ausflug zu ·Ausflug vielfach 
verschieden sind, konnten sie bei dem verfügbaren Erhe-

, .bun~sverfahren nur für einen, nämlich den jeweils letzten 
. Ausflug erfaßt werden, den die einzelnen Befragten unter-

nommen hatten. überdies konnte dabei auch erwartet 

' 1) Vgl„F.achserie F, Reihe 8, Sonderbeitrag „Urlaubs- und Erho-
L'Lmgsrelsen" 1962, 1966, 1969, 1970, 1971. Die Ergebnisse für das 
.Kalenderjahr 1972 stehen noch aus. 

werden, da der jeweils letzte Ausflug noch so deutlich im 
Erinnerungsvermögen der Befragten ausgeprägt war, daß 
die entsprechenden Auskünfte auch genügend gesichert 
erschi,enen. Freilich wurde der Zeitpunkt des letzten Aus-
flugs nicht ermittelt, so daß Aussagen über die zeitliche 
Verteilung und damit über mögliche saisonale Unterschiede 
nicht möglich siild. Aus der jeweils angegebenen monats-
durchschnittlichen Häufigkeit der Tagesausflüge läßt sich 
lediglich schließen, daß die Angaben der Ausflügler mit 
einem oder mehr Ausflügen je Monat sich auf den Septem-
ber beziehen; dies ist bei der Masse der Befragten der Fall. 
Beim Wochentag des letzten Ausflugs wurden der Samstag 
und der Sonntag getrennt und die übrigen Wochentage in 
einer Summe erfragt. Bei dem für Tagesausflüge benutzten 
Verkehrsmittel war dasjenige anzugeben, mit dem die 
längste Wegstrecke auf der Fahrt zum Ausflugsziel zurück-
gelegt wurde. Die Entfernung zum Ausflugsziel - bei meh-
reren Zielen, die zu dem am weitesten entfernten - wurde 
in Entfernungsgrößenklassen erfragt. Die Gesamtdauer des 
Ausflugs war gleichfalls in Zeitspannen anzugeben . 

Ausflügler 
Im Zeitraum Januar bis September 1972 haben insgesamt 

26,1 Mill. Personen am Tagesausflugsverkehr überhaupt 
teilgenommen; das sind rund 43 °/o der Wohnbevölkerung. 
Davon hat je etwa ein knappes Drittel im Monatsdurch-
schnitt weniger als einen Ausflug, einen Tagesausflug und 
2 bis 4 Tagesausflüge unternommen. Nicht weniger als 7 O/o 
der Ausflügler haben sogar 5 und mehr Tagesausflüge im 
Monatsdurchschnitt angegeben. 

Die Intensität der Teilnahme am Tagesausflugsverkehr, 
bezogen auf die Wohnbevölkerung, ist nach diesen Ergeb-
gebnissen bemerkenswert hoch. Auffallend ist vor allem 
der Anteil 'der Ausflügler, die im Monatsdurchschnitt 2 und 
mehr Tagesausflüge unternommen haben. Wenngleich wohl 
nicht ausgeschlossen werden kann, daß ein Teil der Befrag-
ten die tatsächliche Häufigkeit der Tagesausflüge etwas 
überschätzt hat, so spricht doch andererseits der starke 
Kraftfahrzeugverkehr an zahleichen Wochenenden dafür 
daß ein sehr großer Teil der Einwohner regelmäßig Tages~ 
ausflüge veranstaltet. 

Altersgruppen 
Gliedert man die Ausflügler nach Altersgruppen auf so 

sind zwar gewisse Unterschiede in bezug auf die Teilnahme 
am Ausflugsverkehr überhaupt und auf die Ausflugs-
häufigkeit zu erkennen; es erscheint aber keine Alters-
gruppe, bei der Tagesausflüge relativ selten wären. Bei den 
Kindern unter 6 Jahren und bei den Personen über 55 Jah-
ren ist die Beteiligung am Tagesausflugsverkehr etwas 
geringer als es ihrem Ant~il an der Wohnbevölkerung ent-

Tabelle 1: Ausflügler nach Altersgruppen und Ausflugs-

Altersgruppe 
von ... bis 

unter .. : Jahren 

häufigkeiteh1) 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 ()(){) 

Wohn-
Austhlgler 

bevölke- davon mit 
rung weniger 1 

1 
ins-' ins- als 1 1 2 bis4 

gesamt gesamt 
Ausflug/Ausflügen 

1 

im Monatsdurchschnitt 

unter6 ••• „ ••••.. 4 879 1982 613 632 618 
6-13 ·········· 7 939 3 703 1244 1177 1 067 

14-17 .......... 3377 1392 481 449 356 
18-24 .......... 6028 2604 757 742 860 
25-34 ........ „ 8 669 4389 1213 1375 ' 1452 
35--44 .......... 8314 4013 1293 1274 1176 
45-54 „ .... „ .. 7119 3135 952 1 017 908 
55---64 .......... 6 545 2467 892 698 695 
65-69 3 237 1105 461 310 260 
70 und ;,~i,~ ·::::: 5160 1303 572 357 296 

Insgesamt .... , 61 267 126 093 
1 

8478 
1 

8031 
1 

7 688 
1 

1) Erfragt fur die Zeit vom Januar bis September 1972 . 

Sund 
mehr 

119 
215 
106 
245 
349 
270 
258 
182 
74 
78 

1 896 
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spräche. Bei den mittleren Jahrgängen zwischen 25 und 44 
Jahren ist- erwartungsgemäß - die Beteiligung am Aus-
flugsverkehr etwas stärker. Was die Ausflugshäufigkeit 
betrifft, so zeigt sich, daß die älteren Leute etwas weniger 
häufig Tagesausflüge unternehmen als die mittleren Jahr-
gänge; bei den über 55jährigen ist die Gruppe „weniger als 
1 Ausflug je Monat" stärker als alle anderen Gruppen be-
setzt, bei den 18- bis 24jährigen und den 25- bis 34jährigen 
ist am häufigsten angegeben „2 bis 4 Ausflüge je Monat". 
Dies deutet darauf hin, daß in dieser Altersgruppe Tages-
ausflüge besonders regelmäßig unternommen werden. Daß 
das Vorhandensein von Kindern die Menschen nicht von 
Ausflügen abhält, zeigt der Umstand, daß bei den unter 
6jährigen die Häufigkeit der Teilnahme am Tagesausflug 
ähnlich verteilt ist wie bei den 18- bis 34jährigen. 

Stellung im Erwerbsleben 
Die Ausflugsintensität, gemessen am Anteil der Aus-

flügler an der jeweiligen Gruppe der Gesamtbevölkerung, 
ist bei den Erwerbstätigen höher als bei den Nichterwerbs-
tätigen, doch ist der Unterschied nicht sehr bedeutend. 

Tabelle 2: Ausflügler nach Stellung im Erwerbsleben und 
Ausflugshäufigkeiten 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Ausflugler 
Wohn-

Stellung bevölke- davon mit 
im Erwerbsleben rung 

ins- weniger 1 1 1 2bis4 1 
Sund 

ins- als 1 mehr 
gesamt gesamt 

Ausf!ug/Ausf!ligen 
im Monatsdurchschnitt 

Selbständige (ohne 
Landwirte) ..... 1 914 863 247 278 262 76 

Landwirte ........ 585 171 105 I I I 
Mithelfende 

Familienange-
hörige ......... 1470 536 256 144 106 1 

Beamte u. Richter 1 762 1023 237 326 371 89 
Angestellte ....... 8 666 4662 1077 1 495 1 651 439 
Arbeiter ......... 12113 4 881 1 772 1444 1344 321 
Erwerbstätige 1 

1 1 1 1 

zusammen ...... 26 510 112136 3 694 3728 3 755 959 

Nichterwerbstätige 34 757 13957 4784 4303 ·3 933 937 
Insgesamt .... 61267 26 093 8 478 8031 7 688 1896 

1) Erfragt für die Zeit vom Januar bis September 1972. 

Unter den Erwerbstätigen ist bei den Landwirten und pei 
den Mithelfenden Familienangehörigen - von denen ein 
großer Teil gleichfalls in den landwirtschaftlichen Betrie-. 
ben tätig ist - eine unterdurchschnittliche Teilnahme beim 
Ausflugsverkehr festzustellen. Ähnliches gilt für die Arbei-
ter, doch besteht hier gegenüber den Landwirten und den 
Mithelfenden Familienangehörigen ein fühlbarer Unter-
schied in der Ausflugshäufigkeit. Bei den Landwirten 
wurde kaum jemals eine Ausflugshäufigkeit von 1 und 
mehr Tagen im Monatsdurchschnitt ermittelt; auch bei den 
Mithelfenden Familienangehörigen ist die Ausflugshä.ufig-
keit geringer als bei anderen Gruppen. Bei den' Arbeitern 
kommt, soweit sie sich am Ausflugsverkehr beteiligen, eine 
Häufigkeit von 2 und mehr Ausflügen je Monat verhält-
nismäßig oft vor. Die Gruppen der Beamten und Richter 
und der Angestellten erweisen sich als besonders ausflugs-
freudig. Ihr Anteil an den Ausflüglern liegt weit höher als 
der Bevölkerungsanteil; auch die Ausflugshäufigkeit ist 
höher als die anderer Beschäftigtengruppen. Bemerkens-
wert ist schließlich, daß auch 40 °/o der Nichterwerbstätigen 
in der Zeit von Januar bis September 1972 sich am Aus-
flugsverkehr beteiligt haben. 

Gemeindegrößenklassen 
Die Teilnahme am Ausflugsverkehr überhaupt war 1972 

keineswegs auf bestimmte Größenklassen nach der Ein-
wohnerzahl der Wohnsitz-Gemeinden der Ausflügler kon-
zentriert. Nach der Art der Fragestellung hätte man ver-
muten können, daß die Bewohner kleinerer Gemeinden (mit 
einer geringeren Flächenausdehnung) das Kriterium des 

1 

Tabelle 3: Ausflügler nach Gemeindegrößenklassen und 
Ausflugshäufigkeiten1) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1 ()()() 

Ausflugler 
Gemeindegrdßen- Wohn-

bevolke- davon mit klassen mit ... bis rung weniger 1 1 2 bis4 1 
Sund unter ... Ein- ins- 1 

wohnern ins- als 1 mehr 
gesamt gesamt -- Ausf!ug/Ausf!ugen 

im Monatsdurchschnitt 

unter 2 000 9 500 3 483 1 702 1 013 607 161. 
2000- 5 ()()() 7 591 2 827 1 036 874 700 217\ 
5 000- 10 000 6663 2 749 961 874 737 177" 

10 000- 20 ()()() 6762 2 891 1012 870 883 126 
20 000- 50 ()()() 7 248 3 078 988 984 888 218 
50 D00-100 ()()() 4495 2 152 569 658 695 230 

100 000-200 000 4445 2159 739 665 597 158 
200 000-500 000 4 408 2112 558 668 670 216 
500 000 u. mehr 10155 4 642 913 1425 1 911 31}3_ 

Insgesamt .. · 161 267 126 093 
1 

8478 
1 

8031 
1 

7688 
1 

1896 

•)Erfragt fur die Zeit vom Januar bis September 1972. 

Überschreitens der Grenzen ihrer Wohnsitzgemeinde bei 
Ausflügen auch über kürzere Entfernungen eher erfüllen •· 
würden als Großstadtbewohner. Umgekehrt konnte unter-
stellt werden, daß die Einwohner großer Städte eher als 
die kleinerer Gemeinden das Bedürfnis haben wOrden, zum 
Zwecke der Erholung Ausflüge in die umliegende Land-
schaft zu unternehmen. Die vorliegenden Ergebnisse über · 
die Ausflugsintensität nach Größenklassen der Wohnsitz- .. 
gemeinde der Ausflügler sind wohl auch unter Berück-
sichtigung dieser Umstände zu interpretieren. Bei den Ein-
wohnern von Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern ist in 
der Tat eine unterdurchschnittliche Ausflugsintensiµit f~t­
zustellen, die sich auch darin äußert, daß die Häufigkeit 
der Ausflüge unter dem festgestellten Gesamtdurchschnitt 
liegt. Mit zunehmender Einwohnergrößenklasse der· Wohn-•. .' 
sitzgemeinde pimmt die Intensität des Ausflugsverkehrs 
tendenziell zu; sie äußert sich aber eher in einer anstei-
genden Ausflugshäufigkeit als in einer stärkeren relahlverr • ., 
Teilnahme am Ausflugsverkehr selbst. Insgesamt wird 
ersichtlich, daß die Teilnahme am Ausflugsvet"kehr -
anders als bei den längerfristigen Urlaubs- und Erholungs-
reisen 2) - weniger stark mit der Größenklasse der Wohn-
sitzgemeinde zusammenhängt als man hätte vermuten 
können. 

Ausflüge 
über den letzten .Tagesausflug, den die Befragten· in der ,' 

Zeit von Januar bis September 1972 unternommen haben, 
sind einige Merkmale zusätzlich erhoben worden, die wei-' 
tere Aufschlüsse über das Ausflugsverhalten geben können. 

Tabelle 4: Letzte Ausflüge der Ausflügler') nach Stellung 
im Erwerbsleben und Wochentagen · 

Ergebnis des Mikrozensus 
1 ()()() 

Letzte Davon Tag des letzten Ausflugs 
Stellung im Ausflüge 

Erwerbsleben ins-
Montag 1 1 1 h • gesamt b!s Samstag Sonntag A~,;.~ 
Freitag e 

Selbständige (ohne 
I Landwirte) .......... 863 158 138 566 

Landwirte „ „ .... „„. 171 I 1 115 I 
Mithelfende 

Familienangehörige ... 536 117 67' 352 I . 
Beamte und Richter ... , . 1023 179 244 597 I 
Angestellte ............. 4662 451 1256 2 941 I 
Arbeiter ............... 4881 477 1275 3111 I 
Erwerbstätige zusarnn1en \ 12136 

1 
1 411 

1 
3 005 

1 
7 682 

1 
I 

Nichterwerhstätige ...... 13 957 2 883 2 866 8 151 57 
Insgesamt „. 26093 4 294 5 871 15 833 

1 
QS 

1) Dargestellt ist der Jeweils letzte Ausflug, der m der Zeit von Januar bts Sep-
tember 1972 unternommen wurde. 

.. 

'.• 

1, 

Eindeutig bevorzugter Wochentag für Tagesausflüge' ist·· 
der Sonntag, an dem mehr als 60 6/o der erfaßten Tages- :' 
ausflüge stattgefunden haben. Trotz des in weiten Teilen 

2) Vgl. Fußnote 1. 
, ,..,.., 
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Tabelle 5: Letzte Ausflüge der Ausfiügler 1) nach Entfernungsstufen und Verkehrsmitteln 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Davon mit 
Entfernung zum weitesten 

Ausflugsziel von . bis 
unter ... km 

Letzte 
Ausfluge 
insgesamt Eisenbahn / Bus 

1 

eigen!:rimilie~r-emdem 1 Motorrad, 1 
Pkw Moped 

Fahrrad 

1 

Straßen- 1 
bahn, 

U-Bahn i 
Schiff, 
Boot 

1 1 

keinem 
Sonstigen Verkehrs-

o. A. mittel(Fuß-
gänger) 

- 5 ................. . 
5- 10 ................. . 

10- 20 ................. . 
20-- 30 ................. . 
30-- 4-0 .........•........ 
40-- 50 ................. . 

. 50--100 ................. . 
100 und mehr ............. . 

.ohne Angabe ............. . 
Insgesamt .... . 

526 
1 065 
2 234 
2 801 
2 573 
3 229 
6 835 
6 751 

79 
26 093 

1
62 

165 
268 
241 
242 
418 
424 
I 

1 841 

53 
232 
476 
363 
232 
326 
795 
990 
I 

3 471 

83 
317 
968 

1 734 
1 746 
2 280 
4 929 
4772 

I 
16 852 

1
54 

213 
253 
283 
328 
642 
493 
I 

2276 

I 
~ 
I 

1 
89 

5~ 
83 

~ 
I 
I 

207 

I 
127 
170 
87 
I 

i 
1

. 426 
1 

I 

l 
155 137 

316 
198 
104 

1 
639 

')Dargestellt ist der jeweils letzte Ausflug, der in der Zeit von Januar bis September 1972 unternommen wurde. 

der Wirtschaft vorherrschenden freien Samstags spielt die-
ser Wochentag eine vergleichsweise bescheidene Rolle für 
.Tagesausflüge; lediglich rd. 23 ~/o der erfaßten Ausflüge 
.fanden an einem Samstag statt. Die übrigen Wochentage 
'l;pielen naturgemäß bei Tagesausflügen nur eine geringe 
Rolle, denn nur die Nichterwerbstätigen sind in der Regel 
frei, auch in der Zeit von Montag bis Freitag einen Aus-
flug zu unternehmen. Immerhin zeigt sich auch bei Selb-
ständigen und den Mithelfenden Familienangehörig~n ein 
höherer Anteil von Ausflügen während der Woche. 

Bei den Verkehrsmitteln, die für Tagesausflüge benutzt 
worden sind, herrscht der Personenkraftwagen eindeutig 
vor. Bei fast drei Viertel aller Tagesausflüge wurden 
familieneigene (rd. 65 O/o) und familienfremde (rd. 9 -0/o) 
Personenkraftwagen benutzt. Mit Omnibussen wurden rd. 
13 °/o und mit der Eisenbahn 7 O/o der Tagesausflüge durch-
geführt. Die übrigen Verkehrsmittel spielen bei Tagesaus-
. flügen nur eine untergeordnete Rolle. 

Die festgestellten Tagesausflüge führten über erstaunlich 
·große Entfernungen; jeweils mehr als ein Viertel aller 
Ausflüge führten zu Zielen, die zwischen 50 und 99 km 
und 100 und mehr km entfernt lagen. Bei den Entfernungs-
stufen zeigt sich naturgemäß auch eine gewisse Abhängig-
keit von den benutzten Verkehrsmitteln. So wurden Tages-
ausflüge bis zu einer Entfernung von 5 km überwiegend 
zu Fuß unternommen; bei Entfernungen von 6 bis unter 

" 10 km kam neben dem Personenkraftwagen auch der 
Omnibus und die Straßenbahn als Verkehrsmittel verhält-
nismäßig häufig vor. Bei Entfernungen von mehr als 10 
und insbesondere von mehr als 20 km war der familien-
eigene Personenkraftwagen das bei weitem am häufigsten 
benutzte Verkehrsmittel. 
. Gliedert man die bei Tagesausflügen benutzten Verkehrs-

mittel auf nach der Stellung der Ausflügler im Erwerbs-
leben, so zeigen sich weitere zusammenhänge. Benutzer 
der Eisenbahn sind neben nichterwerbstätigen Personen 
vor allem Arbeiter und Angestellte. Auch der Bus spielt als 
Verkehrsmittel für Tagesausflüge eine Rolle nur bei den 
nichterwerbstätigen Persqnen, bei Arbeitern, Angestellten 
und Mithelfenden Familienangehörigen. Das Motorrad und 

Moped wird für Tagesausflüge nahezu ausschließlich von 
Arbeitern benutzt. Erstaunlicherweise kommt dem Fahrrad 
bei Tagesausflügen eine größere Bedeutung als dem Motor-
rad zu; es wird vor allem von den Nichterwerbstätigen -
vermutlich überwiegend von Kindern und Jugendlichen -
bevorzugt. Tagesausflüge zu Fuß sind außer bei Nicht-
erwerbstätigen riur noch bei Arbeitern und bei Angestellten 
in nennenswerter Zahl erfaßt worden. 

TAGESAUSFLUGEll NACH WOCHENTAGEN UND NACH DER DAUER 

6 bis unte1 9 Stunden 

Ausf!Uge 
Mlll 

Ausfluge 
Mill, 

8 ----- ------------------, 8 

Montag Samstag Sonntag Montag Samstag Sonntag Montag Samstag Sonntag 
bis Freitag bis Freitag bis Freitag 

11Dargestellt ist der mder Ze1tvon Janua1 bis September 1972 
STAT BUNDESAMT 73694 

unler~ommene 1ewe1\s letzte Tagesausflug. 

Die Masse aller festgestellten Tagesausflüge (rd. 53 %) 
dauerten bis zu 9 Stunden. Immerhin geben rd. 31 °/o der 
Befragten noch an, daß ihr letzter Tagesausflug 9 bis 12 
Stunden in Anspruch nahm, 16 % der Ausflüge führten 
sogar zu einer Reisedauer von 12 und mehr Stunden. Der 
verhältnismäßig hohe Anteil länger dauernder Ausflüge 
korrespondiert mit dem Umstand, daß bei Tagesausflügen 
erstaunlich große Entfernungen zurückgelegt worden sind. 

Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1973 

Gesamtüberblick 
Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 

. Deutschland, auf die im Laufe des Jahres 1973 das Gesche-
hen auf dem währungspolitischen Sektor im In- und Aus-
land und die von Bundesregierung und Bundesbank ergrif-
fenen Maßnahmen zur konjunkturellen Entspannung im 
Inland in mehr oder weniger starkem Maße einwirkten, 
war im 3. Quartal 1973 im Vergleich zum Vorquartal durc.11 
einen· bemerkenswerten Rückgang der Einfuhr gekenn-
zeichnet, während die Ausfuhr nahezu unverändert auf 

hohem Niveau verharrte. Bei den Importen, die im Be-
richtszeitraum einen Wert von 33,5 Mrd: DM erreichten, 
fiel die Abnahme sogar noch etwas stärker als saisonüblich 
aus, nämlich um 8,6 °/o; im Durchschnitt der letzten Jahre 
hatte sich jeweils ab 1968 ein Rückgang um rund 4 % er-
geben. Die Exporte lagen mit einem Wert von 43,5 Mrd. DM 
hingegen nur um 0,5 °/o niedriger als im Vorquartal; sie ver-
hielten sich damit ähnlich wie in den entsprechenden Vor-
jahresquartalen, in denen die mittlere Rückgangsquote 
etwa 1 °/o betrug. 

Betrachtet man die Entwicklung der Außenhandelswerte 
im Vergleich zum 3. Quartal 1972, so ergab sich für die 
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Schaubiltl 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 

Mrd.DM 
44 

40 

36 

32 

28 

24 „, ,, ,, 
20 ,„ 

Handelsbilanz 
+10 

+B 

+6 

+4 

+2 

+6 

+4 

+2 

I II 111 IV 1 11 111 IV 1 II III IV 1 
1968 1969 1970 

STAT BUNDESAMT 73 345 

Einfuhr eine wertmäßige Steigerung um 9,7 °/o und für 
die Ausfuhr um 24 '°/o. Der Importanstieg flaChte sich somit 
entgegen den Erwartungen, die normalerweise an die Wir-
kungen einer Aufwertung geknüpft werden, seit Ende 1972 
deutlich ab. Ungebrochen blieb hingegen die Expansion 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

1 l 
Zunahme gegenuber 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vj. des 
V 1erteljahr uberschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1968 1. Vj. 18 994 23 337 4343 15.5 12,3 
2. Vi. 19 415 22 844 3 429 11,2 4,3 
3. Vj. 20 518 24 671 4153 21,5 19,3 
4. VJ. 22 252 28 699 6 447 14,8 21,2 

1969 1. Vj. 22 838 25 608 2 771 20,2 9,7 
2. VJ. 24 583 28 501 3 918 26,6 24,8 
3. Vj. 24 562 28 548 3 986 19,7 15,7 
4. Vj. 25 990 30900 4910 16,8 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28 710 2 953 12,8 12,1 
2. Vj. 27 817 31183 3 366 13,2 9,4 
3. Vj. 26 569 30 833 4264 8,2 8,6 
4. Vj. 29 463 34 551 5 088 13,4 11,8 

1971 1. Vj. 29 479 33 141 3 662 14,5 15,4 
2. Vj. 30 511 33 744 3 233 9,7 8,2 
3. Vj. 29 183 33 84~ 4 659 9,8 9,8 
4. Vj. 30 946 35 283 4337 5,0 2,1 

1972 1. Vj. 30694 35 208 4 513 4,1 6,2 
2. Vj. 32 712 36 636 3 925 7,2 8,6 
3. Vj. 30 546 35 138 4 592 4,7 3,8 
4. Vj. 34791 42 041 7 249 12,4 19,2 

1973 1. Vj. 35 871 41 739 5 868 16,9 18,6 
2. Vj. 36 680 43 689 7 009 12.1 19,2 
3. Vj. 33 514 43 466 9 952 9,7 23,7 

der A u s f u h r , die ·trotz der Verteuerung der Exporte 
durch Aufwertung der DM und Abwertung anderer auslän-
discher Währungen eine weit über dem Durchschnitt der 
letzten Vierteljahre liegende Zuwachsrate erzielte. Beide 
Entwicklungen erklären sich u. a. aus der vielfach stärke-
ren Preissteigerung im Ausland. Die Außenhandelsbilanz 
schloß daraufhin mit einem ungewöhnlich hohen Export-
überschuß von 10,0 Mrd. DM, der den bislang höchsten 
Aktivsaldo im Außenhandel der Bundesrepublik im 
4. Quartal 1972 um 2,7 Mrd. DM und den des vo~jährigen 
Vergleichsquartals sogar um 5,4 Mrd. DM übertraf. Dieser 
hohe Aktivsaldo im grenzüberschreitenden Warenverkehr 
wurde durch steigende Defizite in der Dienstleistungs-
bilanz (3,9 Mrd. DM) und Übertragungsbilanz (4,0 Mrd . .DM) 
im Verkehr mit dem Ausland teilweise kt>mpensiert. Die „ 
Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz erbrachte - nach vor-
läufigen Berechnungen der Deutschen Bundesbank - einen 
Überschuß von 2,1 Mrd. DM gegenüber einem Passivsaldo 
von 1,6 Mrd. DM in der vorjährigen Vergleichszeit. " 

Dem Vo 1 um e n nach war die Steigerung der Einfuhr· .·:(.: 
vom 3. Quartal 1972 zu 1973 noch geringer ( + 7,0 °/o) als dem , "'. 
Werte nach, da die nominale Zunahme teilweise nur Aus-··"··;. 
druck höherer Durchschnittswerte war. Für Halbwaren , ·. ·.' 
stiegen die Durchschnittswerte (auf Basis 1962) um 15 °/o, · ·r .. , 

.' :1~ für Rohstoffe um 3,1 O/o und Güter der Ernährungswirt- ·" 
schaft um 9,4 °/o; insgesamt gesehen errechnete sich unter ', ;-~ 
Berücksichtigung rückläufiger Tendenzen bei Fertigwaren · ~ 
(- '!.,7 O/o) eine Erhöhung der Durchschnittswerte der Ein-
fuhr um 2,5 °/o. Auf der Ausfuhrseite wurde dagegen der 
insbesondere bei Vorerzeugnissen der gewerblichen Wirt-
schaft verzeichnete Anstieg um 2,7 °/o und bei Enderzeug- · 
nissen um 0,6 °/o durch den Rückgang bei Rohstoffen 
(- 4,0 '°/o) ausgeglichen, so daß der Durchschnittswert der 
Gesamtausfuhr praktisch unverändert blieb ( + 0,5 °/o); 
dementsprechend wuchs das Exportvolumen in ähnlichem 
Verhältnis, nämlich um 23,1 O/o, wie die tatsächlichen Werte 
( + 23,7 O/o). Betrachtet man die Außenhandelsbilanz der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschaltung ' der 
Durchschnittswertsteigerungen in Einfuhr und Ausfuhr, 
so hätte diese mit einem weitaus niedrigeren Aktivsaldo 
abgeschlossen als ihn die nominale Entwicklung aufzeigt,, 

Das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s von Einfuhr und 
Ausfuhr (Terms of Trade), das vom 3. Vierteljahr 1972 zum 
2. Quartal 1973 von 111,0 auf 106,l Punkte abgesunken 
war, verbesserte sich auf 108,8 Punkte in der Berichtszeit. 

Außenhandel nach Warengruppen 
-Die Zunahme des Einfuhrwertes um 3,0 Mrd. DM oder 

9,7 °/o vom 3. Vierteljahr 1972 zu 1973 stand unter dem Ein-
fluß gestiegener Importe von Waren der gewerblichen 
Wirtschaft ( + 2,3 Mrd. DM oder 9,6 O/o) sowie der Ernäh-
rungsgüter ( + 11 °/o). Unter den Gütern der Ernährungs-
wirtschaft erhöhten sich vornehmlich die Bezüge ·von Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ( + 20 O/o), während die 
Importe von lebenden Tieren und Genußmitteln dem Werte 
nach um je 4 O/o hinter dem entsprechenden Vorjahresergeb-
nis zurückblieben. An der Steigerung qer Importe von Gü-
tern der gewerblichen Wirtschaft beteiligten sich Halb-
waren ( + 27 O/o) am stärksten, gefolgt von Rohstoffen 
(+ 8,20/o) und industriellen Fertigwaren(+ 5,6°/o). Im ein-
zelnen beruhte der Anstieg der Einfuhren im gewerblichen 
Bereich- unter Zugrundelegung der Gliederung nach Wa-
rengruppen und -zweigen der Industriestatistik - in erster 
Linie auf dem Zuwachs der Auslandsbezüge von Erzeug-
nissen der Grundstoff~ und Produktionsgüterindustrien 
( + 18 °/o), darunter von Mineralölerzeugnissen ( + 84 O/o), 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug ( + 18 6/o) und chemi-
schen Erzeugnissen ( + 13 O/o): Bei den bergbaulichen Er-
zeugnissen ( + 9,6 °/o) entfiel die stärkste absolute Zunahme 
auf Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine. Unter den Er-, 
zeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien, die insgesamt 
nur um 5,8 O/o wuchsen, verzeichneten Bekleidung ( + 11 O/o), 
Kunststofferzeugnisse, Holzwaren, Musikinstrumente usw., 
Papier- und P,appewaren absolut und relativ beachtliche 

'" 

'·'' 
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Tabelle 2: Einfuhr nach ausgewählten 
Warengruppen bzw. -zweigen1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

· Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren ................... . 

Chemische Erzeugnisse ............. . 
Textilien ........................ . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .•.. 
Maschinenbauerzeugnisse ........... . 

· E1Sen und Stahl .......•......•..... 
Straßenfahrzeuge .................. . 
Mineralölerzeugnisse ........ , .....• 
Bekleidung .......... „ ......... „ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Sclviittholz und sonstiges bearbeitetes 

Holz „„„„„„„„„„„„„. 
Steine und Erden „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Büromaschinen ................... . 

3. Vj. 1973 

Mill.DMJ 

3 017 
2638 
2195 
2174 
1832 
1 668 
1634 
1 565 
1 471 
1377 
1124 

821 
669 

9,0 
7,9 
6,5 
6,5 
5,5 
5,0 
4,9 
4,7 
4,4 
4,1 
3,4, 
2,4 
2,0 

.1,8 
1,5 
1,5· 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

3. Vj. 1973 
gegenüber 

3. Vj. 1 2. Vj. 
1972 1973 

% 

+ 7,1 - 0,2 
+ 12,7 - 7,2 
+ 2,0 - 5,1 
+ 10,5 - 0,2 
+ 13,9 -10,2 
+ 18,4 -11,2 
- 1,7 -15,0 
+ 2,0 -12,6 
+ 13,5 -30,0 
+ 84,4 + 13,3 
+ 10,6 + 3,7 
+ 7,6 - 3,0 
+ 12,5 -10,8 

+ 22,7 + 1,8 
+ 2,9 - 7,5 
- 7,5 -16,6 

! Eisenerze „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
·i • Feinmechanische und optische 

589 
~91 
491 
471 1,4 + 12,5 - 3,6 

Erzeugnisse; Uhren .. : ........... . 433 1,3 + 4,9 -10,0 

SonsQge Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 854 26,4 + 6,4 -11,7 
Insgesamt .. ~. j 33 514. 

1 
100 1+ 9,71- 8,6' 

1) Des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik: 

ImP,orterfolge. In der Erzeugnisgruppe der 'Investitions-
güterindustrien spiegeln sich in der Zuwachsrate von 6,0 °/o 
recht unterschiedliche Veränderungen in den efozelnen 
Warenbereichen wider. Ein steigender Einfuhrbedarf kam 

' · den elektrotechnischen Erzeugnissen ( + · 14 O/o) sowie den 
Straßenfahrzeugen(+ 13 G/o) und ferner den Eisen-, Blech-

- ;, 

Tabelle 3: Ausfuhr nach ausgewählten 
Warengruppen bzw. -zweigen1) 

Warengruppe bzw. -zweig 3. Vj. 1973 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

3. VJ. 1973 
gegenüber 

. Maschinenbauerzeugnisse ........... . 
Straßenfahrzeuge ................. . 

, Chemische Erzeugnisse ............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .....•.. 
Eisen und Stahl ...... .' .. „ .....• „ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ................... . 
Textilien ........................ . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .............. . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... . 
Wasserfahrzeuge .................. . 
Kunststofferzeugnisse .............. . 
Büromaschinen ................... . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .... . 
Bekleidung .....................• „ 
Erzeugnisse der Ziehere1en und 

Kaltwalzwerke ......... · ......• „ 
Gummi- und Ksbestwaren .......... . 
Holzwaren . „ „ .. „ ........ „ .. „ .. 

Sonstige Waren 

Mill.DM! 

8129 
5 979 

'5 957 
4 226 
2 534 
1 795 

1 649 
1 514 

961 
849 
777 
757 
754 
708 
526 

488 
459 
383 

5 023 

18,7 
13,8 
13,7 
9,7 
5,8 
4,1 

3,8 
3,5 

2,2 
2,0 
1,8 
1,7 
1,7 
1,6 
1,2 

1,1 
1,1 
0,9 

3. Vi. 1 2. Vj. 
1972 1973 

% 

+ 17,1 + 23,2 
+ 26,3 
+ 21,0 
+ 39,2 + 23,) 

- 0,2 
-10,7 
+ 3,7 
+ 2,0 + 11,2 + 2,6 

+ 64,0 + 16,4 
+ 21,6 - 8,5 

+ 19,4 
+ 33,3 
+ 36,4 
+ 27,3 
- 0,3 
+ 12,1 
+ 17,4 

+ 1,1 
- 4,1 
-27,5 
- 0,0 
- 4,4· 
+ 7,1 
+ 23,7 

+ 47,5 ·+ 7,1. 
+ 26,2 - 5,6 
+ 25,8 - 4,8 

11,6 + 20,3 + 0,9 

r, __________ 1n_sg_~_am_c_._._„--'-1~4-3_46_6 _ __,_/_1_00 _ ___,,l_+_2_3_,7_/~---0-·,5_, 
' · 1) Des Warenverzeichnisses fur die Industriestati<tik. 

· upd Metallwaren zugute. Einfuhrminderungen traten an-
dererseits vornehmlich bei Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen, Mascllinenbau- und 
Stahlbauerzeugnissen ein. 

Auf der Ausfuhrseite verteilte sich die wertmäßige 
Zunahme von insgesamt 8,3 Mrd. DM zu 91.~/o auf Waren 
der gewerblichen Wirtschaft und zu 9 ~/o au~ Güter der Er-
.nährungswirtschaft. In der Gliederung nach Erz~ugnis­
gruppen der Industriestatistik standen Erzeugnisse der 

·Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien mit einer 
Steigerung um 31 O/o an der Spitze der Wachstumsskala. Die 
Ausweitung betraf vorwiegend chemische Erzeugnisse, 
Eisen und Stahl, NE-Metalle und -Metallhalbzeug sowie 
'Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwe.rke. Nicht gan~ 

so ·stark wie die Gesamtausfuhr sind Erzeugnisse der Ver-
brauchs- und Investitionsgüterindustrien mit 21 bzw. 20 O/o 
gestiegen. Hauptanteil an der Steigerung hatten unter den 
Investitionsgütern vor allem höhere Exporte von Straßen-
fahrzeugen (+ 23 '0/o) und Maschinenl;>auerzeugnissen 
( + 17 °/o), ferner von elektrotechnischen Erzeugnissen und 
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Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie unter den Ver-
brauchsgütern Textilien und Bekleidung (zusammen 
+ 20 O/o), Kunststofferzeugnisse, Holzwaren, Musikinstru-
mente, Spielwaren, Turn- und Sportgeräte, Schmuck-
waren. Bei weniger bedeutenden Werten nahmen die Lie-
ferungen von Erzeugnissen der · Ernährungsindustrien 
( + 64 'O/o) und landwirtschaftlichen Erzeugnissen ( + 28 'O/o) 
relativ noch stärker zu als der gesamte Export der Bundes-
republik Deutschland, während die bergbaulichen Erzeug-
nisse nur um 11°/o wuchsen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Das im Vergleich zur Ausfuhr bescheidene Wachstum 
des Gesamtimports im 3. Vierteljahr 1973 gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum verteilte sich in sehr 
unterschiedlicher Weise auf die einzelnen Ländergruppen 
und Länder (in der Gliederung nach Herstellungsländern). 
Auf die EG-Länder entfiel durch die Erweiterung der 
Gemeinschaft um die Staaten Großbritannien, Dänemark 
und Irland nunmehr gut die Hälfte aller Einfuhren der 
Bundesrepublik. Mit einer Zuwachsrate von 5,6 O/o blieb_~n 
die Importe des 3. Quartals 1973 im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum hinter der allgemeinen Ent-
wicklung merklich zurück. Dagegen wiesen die Einfuhren. 
aus Nordamerika ( + 16 O/o), aus den Entwicklungsländ_ern 1 · 

( + 17 O/o) und den Ostblockländern ( + 22 O/o) wesentlich 
höhere Zuwachsraten auf. Etwa im Rahmen des Gesamt-
durchschnitts entwickelten sich die Bezüge aus allen 
anderen Ländern der industrialisierten westlichen Welt 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländer) 

3. Vj. 1973 

Mill.DM! 

Einfuhr 
Insgesamt1)........................ 33 514 

Industriahs1erte westliche Länder •..... 
EG-Länder ..................... . 
Andere europäische Länder ....... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ... . 
Ubrige Länder ................. . 

Entwicklungsländer ................ . 
Afrika ......................... . 
Amerika ....................... . 
Asien ............ , ............ . 
Ozeanien ....................... . 

Ostblockländer ................... . 
Europa ........................ . 
Asien ......................... . 

26 240 
17146 
'4496 

3178 
1 419 

5 630 
1656 
1606 
2298 

70 

1608 
1503 

105 

Ausfuhr 
Insgesamt!)........................ 43 466 

Industrialisierte westliche Länder .... . 
EG-Länder ..................... . 
Andere europäische Länder ....... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ... . 
Ubrige Länder „ „ . „ „ „ .. „ „ . 

Entwicklungsländer ...•............. 
Afrika ......................... . 
Amerika .... „ ........•......... 
Asien „„„„„ ... „ ..... „„ .. 
Ozeanien ....................... . 

Ostblockländer ................... . 
Europa ........................ . 
Asien „ ..... „ „ „. „ „ .. „ ... . 

35 421 
20028 

9 529 
4131 
1 733 

5 205 
·1 214 
1648 
2331 

12 

2 748 
2484 

264 

100 

78,3 
51,2 
13,4 

9,5 
4,2 

16,8 
4,9 
4,8 
6,9 
0,2 

4,8 
4,5 
0,3 

100 

81,5 
46,1 
21,9 

9,5 
4,0 

12,0 
2,8 
3,8 
5,4 
0,0 

6,3 
5,7. 
0,6 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

3. Vj. 1973 
gegenuber 

2. Vj. 1 3. Vj, 
1973 1972 

8,61 + 9,7 

-11,0 + 7,6 
-12,7 + 5,6 - 7,1 + 10,0 - 7,0 + 15,6 
-10,3 + 7,2 

+ 0,3 + 17,3 
- 8,7 + 4,2 
+ 11,1 + 17,3 
+ 1,7 + 30,5 
-25,1 -13,5 

+ 2,8 + 21,6 
+ 4,2 + 22,1 
-13,7 + 14,7 

0,5 + 23,7 

2,4 + 22,5 
3,2 + 25,0 
2,3 + 19,6 
4,3 + 11,8 

+ 13,8 + 39,3 

+ 6,8 + 24,6 
-14,5 + 29,3 
+ 14,7 + 6,0 
+ 16,4 + 39,6 
+ 4,0 - 9,9 

+ 12,2 + 40,7 
+ 11,5 + 36,7 
+ 19,7 + 92,5 

( + 9,4.D/o). 
An der Steigerung der Ei n f u h r gegenüber dem 

3. Quartal 1972 um 3,0 Mrd. DM waren folgende Länder mit 
absolut hohem Zuwachs beteiligt: Niederlande ( + 494 Mill„ 
DM), Vereinigte Staaten (+ 376), Belgien-Luxemburg_ 
( + 277), Brasilien ( +. 272), die Sowjetunion ( + 132), Saudi• 
Arabien(+ 90), Irari (+ 83), die Schweiz und Japan (je+ 72 
Mill. DM), die zusammen 1,9 Mrd. DM der Gesamtzunahme 
auf sich vereinigten. Bei absolut geringeren Werten stiegen 
die Importe aus Griechenland ( + 39 %), , Ungarn ( + 27 °/o), 
Mexiko(+ 41 O/o) und Malaysia(+ 47%) relativ noch stär-
ker. Rückläufig waren dagegen insbesondere die Bezüge 
aus Norwegen sowie Nigeria (je - 8,0 °/o), Kolumbien 
(- 27 O/o), Peru (- 29 O/o) und dem Australischen Bund'~ 
(-11 ll/o). .. 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht enmttelte 
Länder. 

·Bei der Ausfuhr war die regionale Entwicklung 
(in der Gliederung nach Verbrauchsländern) ebenfalls 
recht differenziert. überdurchschnittliche Ausfuhrergeb- · '. · 
nisse erzielte die Bundesrepublik im Warenverkehr mit '' 
den EG-Ländern (+ 25 O/o), den außerhalb. Europas und 
Nordamerikas liegenden industrialisierten westlichen Län-
dern ( + 39 °/o) sowie den Ostblockländern ( + 41 9 /o) und 
den Entwicklungsländern ( + 25 O/o). Die Lieferungen nach 
den europäischen Industrieländern der westlichen Welt 
außerhalb der EG ( + 20 °/o) blieben nur wenig hinter dem 
Durchschnitt zurück. Relativ am schwächsten nahmen die 
Lieferungen nach Nordamerika ( + 12 O/o) zu. Das Gewicht · 

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen1) und Ländergruppen 

Warengruppe 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern) 

' Insgesamt2) ............................ . 
ErnährungsWirtschaft ................. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............... . 

Rohstoffe '· „ , •.....•......•.. „ .... . 
Halbwaren ........................ . 
Fertigwaren ....................... . 

Vorerzeugnisse ................... . 
Enderzeugmsse ..•................. 

darunter: 
Maschinen „ •. „ ..... „ .. „„ .. . 
Wasserfahrzeuge ................ . 
Kraftfahrzeuge ................. . 
Elektrotechmsche Erzeugnisse ..... . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ........... . 

Industrialisierte westliche Länder .......... . 
EG-Länder ........................... . 
Andere europäische Länder ............ . 

. Vereinigte Staaten-und Kanada ......... . 
· Ubnge Länder ........................ . 

Entwicklungsländer ..................... . 
Afrika. „ .......... „„ ...... .' ....... . 
Ameri)>a ........ „„„„ ......... „ .. . 
Asien ................ „ ............. . 
Ozeanien ............ ,· ............... . 

Ostblockländer ..... „ . „ „ ........... „ . 
Europa .............................. . 
Asien ............................... . 

Einfuhr 

Jan./Sept. 
1972 1 1973 

93 953 
17 849 
74954 
11 728 
11 891 
51335 
15 222 
36113 

7054 
798 

4696 
4750 

1 201 

75 674 
50 840 
12093 
8 897 
3 845 

14467 
4 951 
4097 
5 275 

144 
3 729 
3 462 

267 

Mill.DM 

106 065 
20320 
84 548 
13 275 
14984 
56 290 
17 221 
39069 

7104 
496 

5 303 
5 773 

1409 

84409 
55 644 
14139 
10104 

4522 
17 051 

5 401 
4543 
6847 

259' 
4 516 
4191 

3.26 

1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Jan./Sept. 1973 gegenilber 

· Jan./Sept. 1972 

+12 112 
+ 2471 + 9594 
+ 1547 
+ 3093 
+ 4 955 + 2000 
+ 2955 

+ 50 
- 303 
+ 607 
+ 1023 

+ 208 

+ 8735 
+ 4805 
+ 2·046 
+ 1207 
+ 677 
+ 2583 + 450 
+ 446 + 1571 
+ 116 
+ 787 
+ 728 + 59 

i % 
+ 12,9 

. + 13,8 
+ 12,8 
+ 13,2 
+ 26,0 
+ 9,7 
+ 13,1 
+ 8,2 

+ 0,7 
-37,9 
+ 12,9 
+ 21,5 

+ 17,3 

+ 11,5 + 9,5 + 16,9 + 13,6 + 17,6 
+ 17,9 
+ 9,1 
+ 10.9 
+ 29,8 + 80,5 
+ 21,1 
+ 21,0 + 22,3' 

- Ausfuhr 

Jan./Sept. 
1972 1 1973 

106 982 
4241 

102106 
2455 
7 508 

92143 
18 606 
73 537 

23 201 
1 622 

15 764 
10 224 

2 414 

89053 
50 233 
24246 
11063 
3 512 

12 377 
2 929 
4419 
4982 

46 
5 314 
4932 

382 

Mill.DM 

128 894 
5710 

122 426 
2936 
9 484 

110005 
23 984 
86 022 

26179 
2 291 

18656 
12 210 

2 874 

106 449 
60 826 
28 416 
12667 

4 540 
14647 

3 731 
4624 
6 257 

35 
7 539 
6 837 

702 

1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
Jan./Sept. 1973 gegenuber-

Jan./Sept. 1972 

+21 912 
+ 1469 
+20 320 
+ 481 
+ 1 976 
+ 17 863, 
+ 5377 
+12485 

+ 2977 
+ 668 
+ 2 891 
+ 1 98& 

+ 460 

+F396 
+10 593 
+ 4170. 
+ 1605 
+ 1 028 
+ 2270 
+ 802 
+ 205 + 1275 
- 11 
+ 2225 
+ 1905 
+ 320 

1 % ' 
+ 20,j" 
+ 34,7 
+ 19,9 ''• + 19,6 
+ 26,3 + 19,4 + 28,9 
+ 17,0 

+ 12,8 
+ 41,2 + 18,3 + 19,4 

+ 19,1 

+ 19,5 + 21,1 
+ 17,2 
+ 14,5 
+ 29,3 + 18,3 
+ 27,4 
+ 4,6 -
+ 25,6 
-24,0 
+ 41,9 
+ 38,6 
+ 83,7 

1) Der Ernährungswirtschaft und der gewerbl. Wirtschaft. - 2) Einschl. Ruckw:iren und Ersatzhcferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und 
Nicht ernutteltc Länder. ' 
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der Industrieländer war mit einem Anteil von 81,5 O/o an 
der Gesamtausfuhr im 3. Quartal 1973 großer als bei der 
Einfuhr (78 O/o). Bedeutendste Partner waren die EG-
Länder (46 O/o), Nordamerika (9,5 O/o) und die übrigen In-
dustrieländer (26 °Jo). 

In der Aufgliederung nach einzelnen Verbrauchsländern 
fielen die Zunahmen der Exporte nach Frankreich ( + 1,1 
Mrd. DM), den Niederlanden ( + 861 Mill. DM), Italien 
(+ 690), Belgien-Luxemburg(+ 689), den Vereinigten Staa-· 
ten (+ 444), Österreich (+ 385), Großbritannien(+ 370) so-
wie der Schweiz, Polen, Dänemark, Japan, Spanien, Süd-
afrika, Iran und Schweden besonders ins Gewicht. Im Wa-
renverkehr mit fast allen anderen Ländern ergaben sich 
ebenfalls - von wenigen Ausnahmen abgesehen - durch-
weg höhere Exportwerte. Einbußen größeren Umfangs hat-
ten lediglich die Lieferungen nach Argentinien zu verzeich-
nen (- 38 °/o). 

Die Au ß e n h an de 1sbi1 an z im Warenverkehr mit 
den EG-Ländern wies nach einem Passivsaldo in der vor-
jährigen Vergleichszeit einen Aktivsaldo in Höhe von 2,9 
Mrd. DM in der Berichtszeit auf. Weiter aktiviert hat sich 
im 3. Quartal 1973 auch die Bilanz gegenüber Nordamerika 
( + 1,0 Mrd. DM), den anderen industrialisierten westlichen 

Ländern ( + 5,3 Mrd. DM) und den Ostblockländern ( + 1,1 
Mrd. DM). Der Warenaustausch mit den Entwicklungslän-
dern war nach wie vor passiv (- 0,4 Mrd. DM). 

Außenhandel im Januar/September 1973 
Im Zeitabschnitt Januar/September 1973 beliefen sich die 

Werte der Einfuhr auf 106,1 Mrd. DM ( + 13 Q/o gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres) und die Werte der 
Ausfuhr auf 128,9 Mrd. DM ( + 20,5 °/o). Die Leistungsbilanz 
der Zahlungsbilanz erbrachte daraufhin einen Überschuß 
von 4,2 Mrd. DM gegenüber einem Passivsaldo von 2,1 Mrd. 
DM in der vorjährigen Vergleichszeit. Dieser Aktivsaldo 
ergab sich aus einem Überschuß im Warenverkehr ( + 22,8 
Mrd. DM) und Passivsalden für Dienstleistungen (- 7,1 
Mrd. DM) und Übertragungen (-11,5 Mrd. DM) im Ver-
kehr mit dem Ausland. 

Da die Durchschnittswerte der Einfuhr in den ersten 
neun Monaten 1973 um 3,5 °/o und die der Ausfuhr um 
0,6 O/o höher lagen als im entsprechenden Zeitabschnitt des 
Vorjahres, ist das Einfuhrvolumen - auf Preisbasis 1962 
- in geringerem Umfange gestiegen als der tatsächliche 
Wert, nämlich nur um 9,0 °!~; auch das Ausfuhrvolumen hat 
weniger stark zugenommen ( + 19,8 °/o) als die tatsächlichen 
Werte. Scha. 

Finanze·n und Steue·rn 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und 

Wettunternehmen 
Allgemeiner "Uberblick 

Obwohl der Beitrag der Spiel- und Wettunternehmen 
zur Deckung der Ausgaben der Länder (rd. 1,3 O/o 1972) im 
Vergleich zu anderen Einnahmearten recht gering war und 
auch in weiter zurückliegenden Jahren der Nachkriegszeit 
nie wesentlich höher lag (1950 1,9 O/o), schenkt der Fiskus 
dem Glücksspiel- und Wettgeschäft seit jeher besondere 

· Aufmerksamkeit. Seine Beteiligung an solChen Unterneh-
men besteht nicht nur in der Erhebung von Steuern und 
ähnlichen Abgaben von dem bei Glücksspielen und Wetten 
erzielten Umsatz, sondern auch darin, daß er selbst direkt 
oder indirekt als Veranstalter auftritt und Teile des er-
zielten Gewinnes und ähnliche Ablieferungen für sich be-
ansprucht. 

Bei den Einnahrrien des Staates aus Spiel- und Wett-
unternehmen handelt es sich somit zum einen um Steuern, 
die die Länder insbesondere aufgrund des Rennwett- und 
Lotteriegesetzes 1) erheben, zum anderen um Konzessions-
abgaben und andere Abgaben sowie um Gewinnabliefe-
rungen usw. der staatlichen Lotterien, von Spielbanken, 
Lotto- und Totogesellschaften usw. Außerdem fallen aus 
dem Spiel- und Wettgeschäft weitere Steuern (Umsatz-
steuer, Vergnügungssteuer usw.) beispielsweise aus dem 
gewerbsmäßigen Betrieb von Spielclubs und der Aufstel-
lung von Spielautomaten an. Diese Einnahmen werden iri 
die vorliegende Betrachtung jedoch nicht einbezogen, da 
eine gesonderte Darstellung allenfalls für die Umsatz-
steuer möglich wäre, die neuesten hier vorliegenden Er-
gebnisse jedoch das Jahr 1970 betreffen. 

Die Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunter-
nehmen beliefen sich 1972 auf 1 385 Mill. DM. Sie haben 
sich damit gegenüber dem Vorjahr wieder etwas stärker 
erhöht (6,2 °/o), nachdem 1971 nur eine Steigerung um 
1,6 V/o ·zu verzeichnen war. Der weitaus größte Teil dieser 
Mittel (über 1 Mrd. DM) resultiert aus den Einnahmen von 
Zahlenlotto und Fußballtoto. Sowohl bei den hier betrach-
teten Steuern als auch im Falle der ausgewiesenen Ge-
winnablieferungen und anderen Abgaben machten die Ein-

1) Die grundsätzliche Regelung der Besteuerung von Rennwetten 
un•1 Lotterien traf das „Rennwett- und Lotteriegesetz" vom 8. April 
1922 J. d. F. vom 10. April 1933, das in einigen Ländern Ergänzungen 
durch besondere Landesgesetze erfahren hat. 

nahmen a\J_s den Lotto- und Totogesellschaften im Länder-
durchschnitt schätzungsweise 80 fl/o und mehr der gesamten 
Einnahmen aus Spiel- und Wettunternehmen aus. Ein wei-
terer volumenmäßig bedeutender Beitrag ist in den Län-
dern Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Bayern aufgrund der Einnahmen aus 
dem Betrieb von Spielbanken zu verzeichnen (bis zu einem 
Drittel der gesamten Einnahmen). Die übrigen Einnahmen 
aus den Spiel- und Wettunternehmen machten demgegen-
über im Bundesdurchschnitt nur knapp 1 O/o aus. 

Steuereinnahmen 
Die Veranschlagung der Steuereinnahmen in den Haus-

halten der Länder läßt nur zum Teil eine Aufgliederung 
nach einzelnen Spiel- und Wettzweigen zu. Eine besonders 
genaue Darstellung ist im Falle der Rennwettsteuern mög-
lich. Sie werden von allen bei öffentlichen Pferderennen 
und anderen öffentlichen Leistungsprüfungen für Pferde 
am Totalisator („Totalisatorsteuern") oder bei gewerbs-
mäßig tätigen Buchmachern („and,ere Rennwettsteuern") 
abgeschlossenen Wetten erhoben und betragen 162/3 O/o des 
Wetteinsatzes. 1972 erbrachten sie zusammen 68,8 2) Mill. 
DM. Der größere Teil davon (52,0 Mill. DM) entfällt auf die 
Totalisatorsteuer, die in den letzten drei Jahren mit 13,0 O/o, 
16,8 O/o und 12,9 O/o erhebliche Steigerungsraten zu verzeich-
nen hatte. Die Einnahmen aus „anderen Rennwettsteuern" 
scheinen dagegen zu stagnieren. Eine genauere Analyse 
ihrer Entwicklung ist nicht möglich, da 1972 in Niedersach-
sen eine nachträgliche Korrektur der Vorjahresergebnisse 
vorgenommen wurde 3). 

Die Steuereinnahmen aus dem Zahlfnlotto, dem Fuß-
balltoto, den Klassenlotterien 4) usw. werden zusammen mit 
den steuerlichen Einnahmen aus den anderen lotteriesteuer-
pflichtigen Glücksspielen, z.B. der „Glücksspirale" und der 
„Olympialotterie" sowie teilweise mit den - in einigen 
Ländern in speziellen Gesetzen geregelten - Steuern aus 
Sportwetten veranschlagt. Der Normalsteuersatz der Lot-

2) Vgl. Fußnote 3. - 3) Ohne Berücksichtigung dieser Korrektur 
beliefen sich die Einnahmen der Länder insgesamt auf 16,8 Mill. 
DM im Jahre 1972. - 4) Die Klassenlotterie wird von zwei Anstalten 
des öffentlichen Rechts betrieben; zwischen den jeweils beteiligten 
Ländern ist dabei eine Ländervereinbarung 1m Falle der Nordwest-
deutschen Klassenlotterie (Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, ·Saarland, liamburg, Bremen und Berlin 
[West]) bzw. ein Lotterievertrag im Falle der Süddeutschen Klas-
senlotterie (Bayern, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und 
Hessen) geschlossen worden. Außerdem wird in Bayern eine 
Staatliche Losbrieflotterie betrieben. 

- 670 -



teriesteuer beträgt bei gewissen länderspezifischen Ab-
weichungen 20 °/o des Nettoverkaufspreises (Verkaufspreis 
ausschließlich der Steuer) sämtlicher Lose inländischer Lot-
terien. Lose ausländischer Lotterien unterliegen einem hö-
heren Steuersatz. Sportwetten werden i. d. R. mit einer 
162/aprozentigen Steuer belegt. 

Schaubild l 
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Die Steuereinnahmen aus Lotterien und Sportwetten 
beliefen sich 1972 auf 571,3 Mill. DM und stiegen damit 
gegenüber dem Vorjahr (531,3 Mill. DM) um 7,5 ~/o, nach-
dem sie sich 1971 um 4,1 O/o erhöht hatten. Wie aus den 
vorliegenden Teildaten über Sportwetten sowie aus dem 
Umsatz des Fußballtotos und Zahlenlottos ersehen werden 
kann, wurde sowohl das Aufkommen als auch der Zuwachs 
dieser Steuern zum größten Teil (über 500 Mill. DM und 
rund 75 O/o der gesamten Steigerung) durch das Zahlenlotto 
und - in geringem Umfang - durch das Fußballtoto er-
bracht. 

Die Steuereinnahmen aus Spiel- und Wettunternehmen 
werden wie die übrigen Steuern als allgemeine Deckungs-

mittel behandelt. Eine Ausnahme bildet jedoch die Totali-
satorsteuer, deren Ertrag gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen bis zu 96 O/o den Rennvereinen, die einen Totalisa-
tor betreiben, für Zwecke des Rennbetriebs und für Lei-
stungsprüfungen zugewiesen wird. 

Die Gewinnablieferungen und anderen Abgaben 
einzelner Spielzweige 

1. Lotterien 
Unter den Ablieferungen von Lotterien werden in der 

Tabelle vor allem die Anteile der Länder am Reinertrag 
bzw. am Gewinn der Klassenlotterien ausgewiesen. Die 
Verteilung der Abgaben erfolgt nach einem Schlüssel, der 
sowohl die jeweilige Einwohnerzahl, als auch den Los-
absatz in den betreffenden Ländern berücksichtigt. Bayern 
hat darüber hinaus Einnahmen aus der Gewinnablieferung 
der Staatlichen Bayerischen Losbrieflotterie zu verzeichnen. 

Mit 14,3 Mill. DM betrugen die Ablieferungen aus Lot-
terien 1972 7,8 0/o weniger als im Vorjahr (15,5 Mill. DM), in 
dem ihr Aufkommen um fast-200/o gestiegen war. Die Ent-
wicklung war jedoch länderweise recht unterschiedlich. So 
hatten 1971 die zur Süddeutschen Klassenlotterie zählen-
den Länder Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, 
und insbesondere Bayern eine beträchtliche Erhöhung ihrer 
Einnahmen aus den Lotterieablieferungen zu verzeichnen 
und bestimmten damit die Gesamtentwicklung; die übrigen 
Länder wiesen dagegen einen Rückgang der Ablieferungen 
auf. 1972 hatten demgegenüber die Länder der Nordwest-
deutschen Klassenlotterie positive Zuwachsraten zu ver-
zeichnen, während die Gewinnanteile der Süddeutschen 
Klassenlotterie hinter denen des Vorjahres zurückblieben. 
Im Falle der Süddeutschen Klassenlotterie ist die Zu-
nahme u. a. auf einen außergewöhnlich hohen Losabsatz , 
durch verstärkte Werbung sowie verbesserte Gewinnchan-
cen aus Anlaß ihres fünfzigjährigen Jubiläums 1971 zu-
rückzuführen. Die Entwicklung der Ablieferungen von der 
Nordwestdeutschen Klassenlotterie beruht dagegen auf 
einem rückläufigen Losabsatz in den beiden letzten Be-
richtsjahren, der 1972 durch eine Lospreiserhöhung über-
kompensiert wurde. Nicht berücksichtigt wurden bei der 
bisherigen Betrachtung die Überschüsse, die die Deutsche 
Klassenlotterie unmittelbar für soziale, kulturelle, karita-
tive oder sportliche Zwecke verwendet. Sie wurden im 
Falle Berlins (29,4 Mill. DM) den Abgaben des Zahlenlottos 
zugerechnet, da bei dieser Position auch die übrigen, über 
den Haushalt abgewickelten Zahlungen der Klassenlotterie 
verbucht wurden. 

Im Vergleich zu den übrigen Spielzweigen nehmen die 
Gewinnablieferungen der genannten Lotterien einen be-

Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen im Rechnungsjahr 1972 
1 OOODM 

Rennwett- und Lotteriesteuern Gewinnablieferung und andere Abgaben aus Steuern Dagegen 

\ 1k~: 1 Lot- 1 Sport-1 Lotterie 1 
1 ! 

und 

.1 1 

Land Totali- zu- Fuß- Zah- Spiel- ! zu- Abga-
sator- wett tene- wett- sam- ball- kn- ban- sam- ben ins- 1971 1970 1969 
steuer steu.;n steuert) steuer2) men toto lotto ken') .~en gesamt 

Schleswig-Holstein ... 415 148 18 090 1477 20130 402 28 438•) 24647 53 487 73 617 72 427 67 337 59316 
Niedersachsen ........ 146 -2 652') 51948 - 49442 739 53 819 - 54 558 104 000 104 148 103 243 99479 
Nordrhein-Westfalen .. 25 699 7 941 153 373 10989 198 002 2122 8 726 173 239 - 184 087 382 089 350 635 378 542 324434 
Hessen ............... 908 1885 41 754 4692 49 239 1170 6076 46 810 18 789 72 845 122 084 117 213 115 267 107 971 
Rheinland-Pfalz ...... 1 80 28 578 - 28 659 108 2474 28653 23129 54364 83 023 81491 75479 72671 
Baden-Wurttemberg .. 2431 834 65 328 7174 75 767 2438 11 950 86 4036) 35 899 136 690 212 457 196 950 174 017 170 243 
Bayern .......•...... 9422 715 94220 5 878 110 235 5 756 5 647 72 792 40030 124 225 234 460 215 943 203 740 169 752 
Saarland') ........... 0 22 10150 808 10980 116 - - - 116 11096 9720 9 548 9177 
Hamburg ........... 4994 1 916 34679 2071 43 660 1315 25 556 - 26 871 70531 67 585 66465 61148 
Bremen .............. 495 201 7 332 - 8028 123 .•) 1 6 305 - 6 428 14456 13 145 12,886 11 893 
Berlin (West) ........ 7 495 1545 32 793 - il 833 .•) .•) 35 438•)1 - 35 438 77 271 72912 77 300 68 809 

Länder zusammen ... 52006 12 635 571334 635 975 14 289 592 326 •142 494 749109 1385 084 X X X 

dagegen 1971 ....... 46 009 19657 531 286 596 952 15 495 561186 130 536 707 217 X 1304 169 X X 
1970 ....... 39378 16315 510 489 566183 12 965 586 294 118 381 717 640 X X 1283 823 X 
1969 ....... 34 892 16 513 '466 746 518 153 12 577 36 662 1485 370 . 102 131 636 740 X X X 1154 893 

I" 

,' „„" 
" 

., 

'~ 

\ 1 

'1 ')Hierunter fallen die Lotteriesteuern von allen lotteriesteuerpflichtigen Glucksspielen, insbes. von den Klassenlotterien, vom Fußballtoto - soweit nicht in speziellen ,'~,, 
GeSetzen \lber SJ?.Ortwetten geregelt - und vom Zahlenlotto. - 2) Soweit von den Ländern getrennt nachgewiesen. - 3) Gewinnablieferung sowie Spielbankabgabe, 
einschl. der Anteile der Spielbankgemeinden und der Ausgleichsbeträge an Bund und Länder. - 4) Darunter 2,5 Mill. DM Olympia-Lotterie. - 5) Minusbetrag durch 
Korrektur der Vorjalrre bedingt. - 6) Darunter 4,3 Mill. DM Olympia-Lotterie. - ') Von der Saarland-Sporttoto-GmbH wurden im Rechnungsjahr 1972 direkt 
2,1 Mill. DM Zuwendungen fur sportliche, kulturelle, karitative und sonstige soziale Zwecke getätigt. - 8) In den für das Zahlenlotto nachgewiesenen Beträgen mit 
enthalten. - •) Darunter 29,4 Mill. DM aus Überschüssen der Deutschen Klassenlotterie Berlin, die von dieser unmittelbar fur soziale, kulturelle, karitative oder 
sportliche Zwecke verwendet wurden. 
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scheidenen Platz ein. Seit Jahren beläuft sich ihr Anteil am 
gesamten Aufkommen derartiger Abgaben auf knapp 1 °/o. 
Die Gründe hierfür dürften u. a. darin zu sehen sein, daß 
die alternativen Glücksspielarten, insbesondere das Zah-
lenlotto, über die einfacheren Spielregeln und ein eng-
maschiges Netz von Wettannahmestellen verfügen. 

2. Fußballtoto und Zahlenlotto 
Über Fußballtoto und Zahlenlotto liegen neben den An-

gaben über Ablieferqngen der Gesellschaften an die Län-
'der auch Informationen über Umsätze vor. Wie aus der 
folgenden übersieht hervorgeht, war beim Toto nach einer 
Stagnation im Jahre 1970 in den folgenden Jahren wieder 
eine Steigerung zu verzeichnen (1971: 11,6 °/o, 1972: 2,6 O/o). 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß im Jahr 1972 

"53 statt 52 Veranstaltungen im Deutschen Toto/Lotto-Block 
stattfanden. Zieht man daher die Umsätze der letzten 
Dezember-Woche vom Jahresergebnis 1972 ab, so verbleibt 
nur ein minimaler Zuwachs von 2 Mill. DM oder 0,8 O/o. 

.Jahr 

Umsätze im Fußballtoto 1969 bis 1972 
Auswahl wette 

6 aus 39 
12er- bzw. 
ller-Wette 
Mill. DM 

Insgesamt 

1969 142,8 79, 7 222,5 
1970 152,3 70,3 222,6 
1971 166,1 82,3 248,4 
1972 174,8 80,2 255,0 

, Die Umsatzerhöhung des Totos ist vollständig auf die 
„Auswahlwette 6 aus 39" zurückzuführen. Ihr Umsatz 
konnte um 5,2 °/o auf 174,8 Mill. DM 1972 erhöht werden, 
während der der Elfer-Wette (bis August 1969 „Zwölfer-
Wette") gesunken ist (1972 - 2,6 °/o gegenüber dem Vor-
jahr). Die wöchentlichen Spieleinsätze lagen 1972 zwischen 
4,1 Mill. DM und 4,8 Mill. DM, wobei - wie in den ver-
gangenen Jahren - der höchste Einsatz am ersten Spieltag 
im Dezember zu verzeichnen war (vgl. Schaubild). 

Niedrigster und höchster Wochenumsatz 
in der ller- (bzw. 12er-) wette 1969 bis 1972 

1969 O,B und 1,7 Mill. DM (12er-Wette) 
1969 1,0 und 2,3 Mill. DM (ller-Wette) 
1970 0,8 und 2,1 Mill. DM (ller-Wette) 
1971 1,0 und 2,0 Mill. DM (ller-Wette) 
1972 1,0 und 2,4 Mill. DM (lle!'-Wette) 

Das Zahlenlotto steht nach den Spielumsätzen seit Jah-
ren weitaus an der Spitze aller Spielbetriebe. 1972 konnte 
mit 2 393,3 Mill. DM eine Zuwachsrate von 8,9 °/o gegenüber 
dem Vorjahr erzielt werden, in dem sich eine Erhöhung um 
4,3 O/o ergeben hatte. Die wöchentlichen Spieleinsätze lagen 
mit einer Ausnahme 1972 zwischen 42,2 Mill. DM und 48,1 
Mill. DM. Ihren Höhepunkt erreichten sie - wie beim Fuß-
balltoto - in der ersten Dezember-Woche (52,7 Mill. DM). 
Vermutlich kann der Grund hierfür u. a. in den im allge-
meinen zu diesem Zeitpunkt gezahlten Weihnachtsgeldern 
gesehen werden. 

Niedrigster und höchster Wochenumsatz 
im Zahlenlotto 1969 bis 1972 
1969 bei 34,7 und 46,4 Mill. DM 
1970 bei 37,7 und 49,5 Mill. DM 
1971 bei 37,7 und 50,7 Mill. DM 
1972 bei 42,2 und 52,7 Mill. DM 

Bei den Gewinnablieferungen des Zahlenlottos und Fuß-
balltotos handelt es sich je nachdem, ob die Lotterie von 
einer Gesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit durch-
geführt oder direkt vom Staat bzw. in seinem Namen und 
auf seine Rechnung betrieben wird, um Konzessionsabga-
ben, die als fester Anteil vom Umsatz berechnet werden 
(z.B. in Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen) oder um 
Gewinne im eigentlichen Sinne, die als Restposten nach 
Abzug der Gewinnausschüttungen an Spieler, der Steuern, 
Regiekosten usw. verbleiben. Hinsichtlich der Konzessions-
abgaben, Gewinnablieferungen usw. weist das vorliegende 
Zahlenmaterial einige Lücken auf. So ist für Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Hamburg, Bremen und Berlin 
(West) eine Aufgliederung der Einnahmen nach Lotto und 
Toto nicht möglich, und im Saarland werden die Über-
schüsse durch die dortige Totogesellschaft (Saarland-Sport-
toto-GmbH) unmittelbar für sportliche, kulturelle, karita-
tive und sonstige Zwecke ausgegeben (1972 2,1 Mill. DM). 

Schaubild 2 
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Die Ablieferungen aus dem Fußballtoto machen aber nur 
einen geringen Teil der entsprechenden Einnahmen aus 
dem Zahlenlotto aus. Ausgebend von dem Anteil bei den 
Ländern mit gesonderter Darstellung dürften etwa 90 O/o 
des 1972 als Ablieferung von beiden Spielzweigen ausge-
wiesenen Gesamtbetrages in Höhe von 592,3 MiÜ. DM auf 
das Zahlenlotto entfallen sein. Berücksichtigt, man, daß 
diese Summe vereinzelt auch Zahlungen der Olympia-
Lotterie sowie der Deutschen Klassenlotterie Berlin umfaßt 
und andererseits Zuwendungen der Saarland-Sporttoto-
GmbH nicht enthält, so reduziert sich diese Zahl um 34,1 
Mill. DM. Gegenüber dem Vorjahr haben die Ablieferungen 
von Lotto und Toto um 5,5 O/o oder 31,1 Mill. DM zuge-
nommen. 

3. Spielbanken 
Die Einnahmen der Länder aus Spielbanken entfallen 

vor allem auf die sogenannte Spielbankabgabe. Sie beläuft 
sich auf 800/o der Bruttoerlöse. Nach § 6 Abs. 1 der Ver-
ordnung über öffentliche Spielbanken vom 21. Juli 1938 
ist der Spielbankunternehmer damit von den laufenden 
Steuern, die voJ:p Einkommen, vom Vermögen und vom 
Umsatz aus dem I;letrieb der Spielbank ~rhoben werden · 
sowie von der Lotterie- und Gesellschaftssteuer öefreit. 
Zum Ausgleich der dem Bund und den Ländern, in denen 
Spielbankunternehmer ihren Wohnsitz haben, durch diese 
Regelung entstehenden Steuerausfälle werden aufgrund 
eines Verwaltungsabkommens Ausgleichsbeträge gezahlt. 
Sie betrugen 1972 an den Bund 8,3 Mill. DM und 3,0 MilL 
DM an die Wohnsitzländer. Vom verbleibenden Betrag 
flossen 39,6 Mill. DM an die Spielbankgemeinden und ört-
lichen Kurgesellschaften bzw. Kur- und Bäderverwaltun-
gen, so daß den Ländern selbst von den in der Tabelle 
ausgewiesenen 142,5 Mill. DM etwa 100,6 Mill. DM für 
eigene Zwecke verblieben. In dieser Summe sind auch die 
verhältnismäßig geringfügigen Ablieferungen aus dem 
Tronc der Spielbanken entha~ten. 
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4. Olympia-Lotterie und Glücksspirale 

Die Olympia-Lotterie und die Glücksspirale sind Zie-
hungslotterien, deren Reinertrag für die Olympischen 
Spiele 1972 in München bestimmt ist. Nach dem Beschluß 
der MinisterPräsidenten der Länder vom 2. Juni 1967 wird 
seit 8. Oktober des gleichen Jahres die Olympia-Lotterie 
veranstaltet. Teilnehmer ist jeder Käufer eines Spiel-
scheins von Lotto und Toto sowie der Glücksspirale. Der 
Einsatz beträgt 0,10 DM je Los und ist gleichzeitig mit dem 
Entgelt für diese Ausspielungen zu entrichten. Während 
25 0/o des Gesamtaufkommens an die Gewinner ausgeschüt-
tet werden, wird die Hälfte der Spieleinsätze zur Finanzie-
rung der für die Olympischen Sommerspiele 1972 in Mün-
chen benötigten Sportstätten sowie der für die Segelwett-
bewerbe in Kiel erforderlichen Anlagen verwendet. Der 
Rest ist für Lotteriesteuern und Verwaltungsausgaben vor-
gesehen. Entsprechend der erhöhten Beteiligung an Lotto, 
Toto und der Glücksspirale lagen auch der Umsatz und die 
Abführungen zur Finanzierung der Olympiabauten aus 
Mitteln der Olympia-Lotterie 1972 mit 77,2 Mill. DM bzw. 
38,6 Mill. DM um 2,16/o höher als im Vorjahr. Insgesamt 
wurden damit seit Einführung der Olympia-Lotterie rd. 
200 Mill. DM eingespielt; das sind bisher knapp 80 °/o der 
insgesamt für die Olympischen Spiele vorgesehenen Er-
träge aus dieser Lotterie. Mit Ausnahme der Länder 
Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg sind diese 
Zahlungen jedoch entweder gar nicht über die Haushalte 
der Länder gelaufen oder als durchlaufende Posten ver-
bucht worden und daher in der Tabelle nicht enthalten. 

Die Glücksspirale ist eine Lotterie, deren Laufzeit auf 
7 Wochen im Jahr beschränkt ist. Trotz der limitierten Ver-
kaufszeit der Lose (Preis 5,- DM sowie 0,30 DM Bearbei-
tungsgebühren) konnte auch 1972 ein beachtlicher Umsatz 
(167,1 Mill. DM) erzielt werden, der das Vorjahresergebnis 

(114,8 Mill. DM) sogar um 46,5 6/o übertraf. Der nach Abzug 
aller Aufwendungen verbleibende Reinertrag floß dem 
„Organisationskomitee für die Spiele der XX. Olympiade 
München 1972 e. V." zu. 

Verwendung der Gewinnablieferungen und anderen 
Abgaben 

Während die Steuereinnahmen aus Spiel- und Wett-
unternehmen in der Regel den allgemeinen Deckungs-
mitteln zufließen - eine Ausnahme bilden die erwähnten 
TotalisatOrsteuern -, sind die Einnahmen der Länder aus 
Gewinnablieferungen und anderen Abgaben häufig auf-
grund der den Glücksspielen und Wettgeschäften zugrunde 
liegenden Gesetze zweckgebunden. Dabei stehen Zuschüsse 
für gemeinnützige Aufgaben im Vordergrund. Die Vielzahl 
der - länderweise verschiedenen - Regelungen sowie die 
zum Teil nur globale Aufschlüsselung der :ßeträge macht 
jedoch eine eingehendere Darstellung der Verwendungs-
zwecke unmöglich. Die staatlichen Haushaltspläne lassen 
jedoch einen gewissen überblick über die schwerpunkt-
mäßige Verwendung der Ablieferungen und anderen Ab-
gaben von Spiel- und Wettunternehmen zu: Fast in allen 
Ländern werden größere Teilbeträge zur Förderung des 
Sports verwendet. Das geschieht überwiegend durch Zu-
weisungen an Gemeinden und Zuschüsse an einzelne Ver-
bände und Vereine. Daneben erhalten die Träger der freien 
Wohlfahrtspflege, die Organisationen der Jugendhilfe so-
wie die Einrichtungen des Gesundheits- und des Bildungs-
wesens, der Wissenschaft und des Sozialwesens Zuschüsse 
aus diesen Mitteln. Die Einnahmen aus den Spielbanken 
schließlich werden - soweit sie nicht dem Bund, anderen 
Ländern sowie den Spielbankgemeinden zufließen oder zur 
Förderung des Kur- und Fremdenverkehrs bestimmt 
sind-vorwiegend für den Wohnungsbau bereitgestellt. 

Rm, 

Preise 
Preise im Oktober 1973 

Vorbemerkung 

Zur Zeit werden alle Preisindices auf der Basis 1970 neu 
berechnet. Bei den Preisindices für die Lebenshaltung wur-
den diese Arbeiten in der zweiten Oktoberhälfte abge-
schlossen und erste Ergebnisse in der Presse bekanntgege-
ben 1). 

Wegen des starken allgemeinen Interesses an zeitnahen 
Aussagen über die Preisentwicklung und des dringenden 
Wunsches des Sachverständigenrats zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung bei seinem im Novem-
ber fälligen Jahresgutachten bereits die neuen Preisindices 
für die Lebenshaltung verwenden zu können, hat das 
Statistische Bundesamt in den letzten Monaten alle ver-
fügbaren Kräfte für eine schnelle Fertigstellung des Zah-
lenmaterials eingesetzt. Die eigentlichen Veröffentlichungs-
arbeiten, die sonst mit den Schlußberechnungen parallel 
laufen, konnten dieses Mal erst danach in Angriff genom-
men werden. In den letzten Wochen mußten außerdem ter-
mingebundene Arbeiten, die wegen der Preisindices für die 
Lebenshaltung zurückgestellt worden waren, erledigt wer-
den. Aus diesen Gründen war es nicht möglich, den geplan-
ten Aufsatz über den neuen Index sowie die neuen Wä-
gungsschemata schon in diesem Heft zu bringen. Er wird 
erst im nächsten Heft dieser Zeitschrift erscheinen können. 

Um wenigstens den dringendsten Informationsbedarf 
möglichst umgehend zu befriedigen, hat das Statistische 
Bundesamt neben den Pressemitteilungen in den ersten 
Novembertagen eine Sonderveröffentlichung herausge-
bracht, die vor allem die am häufigsten gefragten Reihen . . 

t) Mit Ausnahme des Preisindex \für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes. Auch der Index der Einzelhandelspreise muß einst-
weilen noch auf der alten Basis (1962) berechnet werden. 

für die langfristige Entwicklung einiger wichtiger Indices 
enthielt 2). Preise im Oktober 1973 

Nach ·den vorwiegend saisonal bedingten geringer~n · · ·' ·. 
Preissteigerungen im September 1973 hat sich im Oktober · 
1973 der Preisauftrieb wieder verstärkt. Die ErzeugerPreise 
industrieller Produkte und die Großhandelsverkaufspreise 
(beide noch auf Basis 1962) stiegen gegenüber September 
um je 0,6 11/o, die Einzelhandelspreise (ebenfalls noch auf 
Basis 1962) sowie die Preise der Lebenshaltung um je 0,8 O/o. 

Infolge des Nahostkonfliktes sind vor allem die Preise 
für Mineralölerzeugnisse verstärkt in Bewegung geraten. 
Bei schwerem Heizöl verlief die Preisentwicklung unein-
heitlich. Einer Erhöhung der Erzeugerpreise von rund 5 O/o 
stand ein 'Rückgang der Großhandelspreise im gleichen 
Ausmaß gegenüber. Die Preise für leichtes Heizöl zogen 
dagegen überall kräftig an. Auf der Erzeugerstufe stiegen 
sie von September auf Oktober 1973 um 16,6 °/o, auf der· 
Großhandelsstufe um 12,8 6/o und auf der Verbraucherstufe 
um 12,4 O/o an. In der Zeit von Oktober 1972 bis Oktober 
1973 beliefen sich die entsprechenden Veränderungsraten· 
auf + 107 °/o, + 85 O/o und + 82 -O/o. 

Diese ungewöhnlichen Preissteigerungen legen die Frage 
nahe, inwieweit die Verteuerung des Heizöls die Indexver-
änderung beeinflußt hat. Werden die drei genannten Indi-
ces einmal mit und einmal ohne leichtes Heizöl berechnet, 
so ergeben sich für Oktober 1973 folgende Veränderungs-· 
raten: Indexveränderung in °/o Oktober 1973 gegenüber 

September 1973 Oktober 1972 
mit ohne mit ohne 

Heizol Heizöl Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte + 0,6 + 0,6 + 7,2 + 7,0 

Großhandels-
verkaufspreise + 0,6 + 0,6 + 7,5 + 7,2 

Lebenshaltungspreise + 0,8 + 0,6 + 6,6 + 5,9 

2) Vgl. Fachserie M 6, Preise und Preisindices der Lebenshal-
tung, September 1973, Sonderausgabe zur Umstellung auf das Ba-
sisjahr 1970. 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 Investi-1 Ver-

kaufs- preise 
Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-

index guter2) güter2) index waren3) 
i962 = 100 1970=100 

1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 94,9 95,o 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 9&,7 96,5 
1970 D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 100,0 100,0 
1971 D .. „ .. 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972 D ...... 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 111,1 111,0 . 

1972 Aug .... 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 111,3 111,5 
Sept .... 117,1 132,5 117,6 116,0 125,1 112,4 112,6 
Okt •... 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 112,9 113,1 
Nov ... 117,8 132,6 118,2 117,1 126,3 113,4 113,5 
Dez. „. 118,2 132,7 118,4 117,7 126,8 114,0 113,8 

1973Jan„ „. 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 115,2 114,7 
Febr .... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7 116,0 115,4 
März .. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 116,8 116,1 
tfa~il .. 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 117,5 116,7 

at .• „ 122,8 138,1 123,0 123,1 131.4 118,2 117,1 
Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 119,0 117,6 
Juli „ •. 124,4 138.6 124,8 124,4 132,2 119,3 118,3 
Aug .... 124,9 138,8 125,2 124,8 131,9 119,3 118,9 
Sept. „. 125,2 138,9 126,1 124,7 132,2 119,4 119,3 
Okt .... 126,0 139,1 1 126,9 125,5 133,2 120,3 119,9 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1972 Aug .... +0,3 +0,1 +0,2 - --0,2 +0,1 +0,5 

Sekt .... +0,7 +0,1 +0,2 +o,8 +1,2 +1,0 +1,0 
0 t •• „ +0,3 - +0,2 +0,6 +0,5 +0,4 +0,4 
Nov •.. +0,3 +0,1 +0,3 +0,3 +o.5 +0,4 +0,4 
Dez. „. +0,3 +0,1 +0,2 +0,5 +0,4 +0,5 +0,3 

t973Jan •.... +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 
Febr •... +1,0 +1,6 +1,0 +o,8 +0,6 +0,7 +0,6 
März .. +0,6 +0,5 +0,3 +1,1 +0,8 +0,7 +0,6 
April .. +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,6 +0,5 
Mai.„. +0,5 +o,3 +0,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,3 
Juni .... +0,5 +0,1 +o,7 +1,1 +0,6 +0,7 +0,4 
Juli .... +0,8 +0,2 +0,8 - - +0,3 +0,6 
Aug .... +0,4 +0,1 +0,3 +0,3 -0,2 - +0,5 
Sept .... +0,2 +0,1 +0,7 --0,1 +0.2 +0,1 +0,3 
Okt .... +0,6 +0,1 +0,6 +0,6 +0,8 +0,8 +o,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969 D ...... +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +1,Q +1,6 
1970D„„„ +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,4 +3,6 
1971 D„.„. +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
1972 D ...... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,5 +5,5 

1972 Aug .... +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +S,4 +s.3 
Sekt. „. +3,5 +3,8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,0 +5,8 
0 t. „. +3,9 +3,4 +4,3 +5,4 +5,5 +6,1 +5,9 
Nov •.. +4,2 +3,4 +4,5 +5,7 +5,5 +6,2 +6,0 
Dez. „. +4,3 +3,3 +4,0 +6,1 +5,6 +6,3 +6,1 

1973Jan •. „. +4,8 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,3 +6,0 
Febr •..• +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,4 +6,1 
März .. +5,5 +4,3 +5,0 +8,0 +6,1 +6,7 +6,1 
tfaril „ +6,0 +4,7 +5,0 +8,1 +6,7 +7,0 +6,3 

ai . ... +6,2 +4,7 +5,4 +8.4 +7,1 +7,4 +6,5 
Juni„„ +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2 +7,6 +6,6 
uli „„ +7,2 +4,8 

1 

+6,5 +8,1 +6,8 +7,3 +6,6 
Aug~ ... +7,4 +4,8 +6,6 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
Sept„ .. +6,9 +4,8 +7,2 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
Okt •... +7,2 +5,0 +7,7 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chel\d derWarengliederung des BruttoproduktionsindeJ<.-3)Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Beim Erzeugerpreisindex ist der Einfluß der Preisände-
rungen beim leichten Heizöl am geringsten; er machte sich 

.im Oktober 1973 nur im Jahresvergleich bemerkbar. Das 
· gleiche gilt für den Großhandelsverkaufspreisindex, bei 
dem die Veränderung gegenüber dem Vorjahr allerdings 
etwas stärker beeinflußt wurde. Beim Lebenshaltungsindex 
sind die Abweichungen - infolge des höheren Wägungs-
anteils des Heizöls - am größten, unq. zwar sowohl gegen-

. über dem Vormonat als auch gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat. 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte hat 
sich von September auf Oktober ähnlich wie in den voran-
gegangenen Monaten entwickelt. 'Der Schwerpunkt des 

· Preisauftriebs lag nach wie vor bei den Verbrauchsgütern, 
während bei den Investitionsgütern nur geringfügige Preis-
steigerungen zu verzeichnen waren. 

Auf der Großhandelsstufe sind, saisonal bedingt, beson-
ders Speisekartoffeln sowie Gemüse, Obst und Früchte 
teurer geworden. Diese Preiserhöhungen haben sich aber 

nur zum Teil (bei Frischgemüse) unmittelbar auf der Ein-
zelhandelsstufe niedergeschlagen. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung, der nunmehr nach 
den Verbrauchsverhältnissen des Jahres 1970 berechnet 
wird, zeigt eine Veränderung von + 0,8 O/o gegenüber dem 
Vormonat bzw. + 6,6 °/o gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat. Nach alter Berechnung (Verbrauchsver-
hältnisse 1962) wäre die Steigerungsrate gegenüber Sep-
tember 1973 etwas geringer gewese:q (+ 0,7°/o), was vor 
allem darauf zurückzuführen ist, daß das leichte Heizöl im 
alten Index einen geringeren Wägungsanteil hat. Wird der 
auf Originalbasis 1970 berechnete Index ohne die beson-
ders ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungs-
mittel sowie ohne Blumen, Kohle und Heizöl berechnet, so 
beträgt die Verteuerung 0,5 O/o gegenüber dem Vormonat 
und 6,0 6 /o gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat. 
Die Beruhigung bei den Mieten für Wohnungen und Gara-
gen(+ 0,2%) war auch im Oktober festzustellen, während 
sich bei den Dienstleistungen und Reparaturen die Teuerung 
verstärkt hat ( + 0,5 %). Die Preise für Nahrungsmittel er-
höhten sich trotz der saisonal bedingten Verbilligungen bei 
Kartoffeln und Frischobst im Durchschnitt um 0,7 %, wäh-
rend bei den anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgütern 
der Anstieg um 0,9 O/o wiederum zum größten Teil den er~ 
höhten Heizölpreisen zuzuschreiben ist. 

Im einzelnen sind auf dgn verschiedenen Wirtschafts-
stufen im Oktober folgende größere Preisveränderungen 
gegenüber dem Vormonat hervorzuheben: 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Teigwaren 
Leichtes Heizöl 
NE-Metalle und ·-Metallhalbzeug 
Spiritus 
Schweres Heizöl 
Gespinste 
Dieselkraftstoff 
Landmaschinen 
Krafträder 
Rundfunk• und Fernsehgeräte 
Bereifung 
Leder 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Futtermittel 

Großhandelsverkaufspreise 
Speisekartoffeln 
Leichtes Heizöl 
Gemüse, Obst und Früchte 
Eier 
NE-Metallhalbzeug 
Altpapier und -pappe 
Schreib- und Papierwaren, 

Schul- und Büroartikel 
NE-Metalle . 
Dieselkraftstoff 
Fische und Fischerzeugnisse 
Leder 
Schweres Heizöl 
Häute und Felle 

Verbraucherpreise 
Leichtes Heizöl 
Frischgemüse 
Eier 
Südfrüchte 
Wäscherei und Reinigung 
Frische Fische 
Kohle 
Geflügel 
Oberbekleidung 
Zeitungen und Zeitschriften 
Fleischwaren 
Kartoffeln 
Frischobst ohne Südfrüchte 

+ 22,6 O/o 
+ 16,6 6/o 
+ 5,8 6/o 
+ 5,3 6/o 
+ 4,9 6/o 
+ 3,3 O/o 
+ 2,7% 
+ 2,6 6/o 
+ 2,3 O/o 

1,2 6/o 
1,2 6/o 
1,7 6/o 
2,5 6/o 
2,8 6/o 

+ 18,41l/o 
+ 12,8 6/o 
+ 11,3 6/o 
+ 6,8 6/o 
+ 5,1 O/o 
+ 2,9 O/o 

+ 2,80/o 
+ 2,5 6/o 
+ ' 1,8 O/o 

1,4 6/o 
1,7 6/o 
4,6 6/o 

11,0 O/o 

+ 12,4 6/o 
+ 11,9 6/o 
+ 5,7 O/o 
+ 4,5 O/o 
+ 4,1 O/o 
+ 2,8 O/o 
+ 2,5 O/o 
+ 1,6 O/o 
+ 1,4 O/o 
+ 1,3 6/o 
+ 1,0 6/o 

2,3 O/o 
- 10,7°/o 

Rsch. 
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Milcherzeugung und -verwendung 1972 ................•............ : ..........••.. 
Schlachtungen 1972 .......................... · .•.........•..•......•............... 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1972 ................•.........•....... 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital 'der Kapitalgesellschaften 1972 .•.......................• 
Dividende der Aktiengesellschaften 1970, 1971 und 1972 ........................... . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte der Arbeitsstätten nach Geschlecht und Stellun~ im Betrieb ........ . 
Die Lohn- und Gehaltsummen der Arbeitsstätten .... : .........•................. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie 1971 ................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1972 ..........•••.....••.••.••.•. · ......... . 

, im 1. Halbjahr 1973 „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „. 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie 1972 •....•.............. ; ....• 
Industrielle Produktion 1972 ........•......•........•. ; •.•........................ 

im 1. Halbjahr 1973 ••.......•.•.••.•.................•.•.• 
Produktionsergebnis je Bel'chäftigten, je Beschäftigtenstunde, je .Arbeiter und je 

ArbeiterstundE' in der Industrie 1972 ...•.............. , ....•.................... 
Investitionen 1971 im Produzierenden Gewerbe .................................... . 
Lagerbestandsveränderungen in der Industrie 1970 und 1971 •....•.••..•..........• 
Eisen- und Stahlindustrie 1972 ...•..................•......•...................... 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1972/73 .................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1972 ................................... . 
Investitionen 1971 im Produzierenden Handwerk ................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1972 (Ergebnis der· Totalerhebung)· ........ , ...... . 
Bauhaµptgewerbe 1972 ...............••.•..•..•....•••.••••.•...•••••••..••.••..• 

im 1. Halbjahr: 1973 ....•...•• : •.••.••...•••....• · ••.• ; .....•.••. 
Indices der Auftragseingänge und Auftragsbestände im Bauhauptgewerbe auf Basis 

1971 ...•.....•....................•............................................. 
Investitionen 1971 im Baugewerbe ...........................•..... „ •..........•.. 
Bautätigkeit 1972 (Vorläufiges Ergebnis) ................................ · ......... . 
Sozialer Wohnungsbau 1972 .........•.•....••....•.••••.•..•.........•........•... 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1972 .-........ : ....... „ .................... . 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1972 ................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Die Entwicklung des Großhandels nach dem neuen Berichtskreis · .................. . 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1972 ... „ . „ ....... „ .. „ . „ .•............ 
Umsatz im Einzelhandel 1972 .•..••.••..............•....................... :· ..... . 

Gastgewerbe 1972 „ •.•••.••.•.••.• .' •••.••••.••••••..•..•••••••.••..••••• 
Beherbergungskapazität am 1. April 1973 ......................................... . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1972 ......•.............................. : 

· Übernachtungen in Beherbergungsstätten im Winterhalbjahr 1972(73 •.•...........• 
Tagesausflugsverkehr 1972 (Ergebnis des Mikrozensus) ............ „ •.............. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1972 .... „ ..• „ „ „ ••••. .' .••• „ „ •• „ 
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Außenhandel 
Außenhandel 1972 .....................•.........•.......•..••.••................• 

im 4. Vierteljahr 1972 ......................••..••••...•.......•..••• 
1. Vierteljahr 1973 ............••....................•............ 
2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1973 ..••...•.........•••.. : •....•.• 
3. Vierteljahr 1973 .............................................. . 

1972 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 
Waren .................................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1972 ...• · .........•..........•••..................... 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1972 ......................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1972 ......•......................•.•.•........................ 
Eisenbahnverkehr 1972 ..•......................•..............................••.. 
Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen am l. Januar 1971 ...................... . 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1972 .•..••.....•••.....••.... -............... . 
Unternehmen mit Straßengüterverkehr 1970 ...........•........................•.. 
Unternehmen, Transportkapazität, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 1971 
Binnenschiffahrt 1972 ................••... , ..•..•.....••..•......•. „ ............. . 
Seeschüfahrt 1972 ............... , .•........• · •.••..•..•...•......•.....•..•....... 
Luftverkehr 1972 ....................................•...•.................. : ..... 
Straßenverkehrsunfälle 1972 ..••........•.........••.•......•....•.............. ,, . 
Straßenverkehrsunfälle der Kinder 1971 ..•...•...•.............................. : 

1972 ....•........•............................ 
_Seit „Tempo 100" weniger tödliche Straßenverkehrsunfälle ........................ . 

Geld und Kredit · 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1972 .•...................................... 
Bauspargeschäft 1972 .........•..... ·: ••........................................... 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1972 .....•.•.............•.....•............... „ .. 
Zahlungsschwierigkeiten 1972 ...................................•............. ; .. . 
Finanzielle Ergebnisse der 1971 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ..... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1971 ...................•..••....••..••..••....•.•............ 
Sozialhilfeaufwand 1972 ..............................••...................... : ... 
Kriegsopferfürsorge 1972 .•...•....•....................••...•.•........•........•. 

. Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Hausha,ltspläne 1973 ....•...•................... ' .......• 
Öffentliche Finanzwirtschaft im 1. Halbjahr 1973 .................................• 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1972 .••........•............................ 

im 1. Halbjahr 1973 ......................................... . 
.öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1971 ..... , .... '. ..........•.... 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1970 ................... . 

. 1971 ..•..•.....•.......• 
öffentliche Ausgaben für Straßen 1971 ....•......•.....••.•. : ... , .•.•..••......•••• 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ....... .' ... " ............. . 
Kommunale Finanzwirtschaft 1972 (Ergebnis der Vierteljahresstatisti,k) ............ . 

1972 ......••.•..•................................... 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. 10. 1972 .•..••...•........•....... 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. 10. 1972 .......•............•..• 
Frauen im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1973 ..................... : ........... . 
Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnis der Ein-

kommensteuerstatistik 1968) ................•................................... 
Einheitliche Schichtung der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen nach der Höhe 

ihrer steuerli<;hen Einkünfte 1968 (Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuer-
statistik 1968) .•............••.•.•. ; ...•..•.......••••••...•..•.....•...........• 

Realsteuez:vergleich 1972 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern 

Preise 
Preise im Jahr 1972 ................ „ ..................... : ... , ................... . 

Januar 1973 ...•...................................... , •.............•.... 
Februar 1973 ...•. '. .......•...•.•.•......•....••......•.•............... 
März 1973 ...........•...••...•.. , .. ; .................••..............•. 
April 1973 ....•..• _ ••.••••.••.••••••.••••••••...•••••••.•.....•.. · ..•...• 
Mai 1973 , ........•.•.•. ·· .......•••.•.•••.....•••.•....................•. 
Juni 1973 ..•......•.•.... · .•.................•..••.•••••..•.••••.•....••. '. 
Juli 1973 •..•.......•.... : ........•..........•.• ~ ~ ................•...... 
August 1973 .............................. ' ........•................ , ...... . 
September 1973 ..........................•......................... · ..... . 
Oktober 1973 .........................................•.......... : ...... . 

Ka~fwerte landwirtschaftlicher Grundstücke ......................... _ ............. . 
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Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Verdiensterhebung in Industrie und Handel nach dem neuen und 

alten Berichterstatterkreis ................. , ................................... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1971 und 1972 ..... „ ..... . 
Tariflöhne und· -gehälter 1972 ................................................... . 
Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1969 . , ........ . 
Die Lohn- und Gehaltsummen der Arbeitsstätten (Ergebnis der Arbeitsstättenzäh-

lung am 27. Mai 19't0) ......................................................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1~72 ............................. . 
Aufwendungen für Freizeitgüter in ausgewählten privaten Haushalten ......... . 

Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Interviews - Dargestellt am Beispiel 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 - ............................ . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Einkommensverwendung in privaten Haushalten 1969 ........................... . 
Ausgewählte Aufwendungen für den Privaten Verbrauch ...................... . 
Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
Nahrungsmittelverbrauch der Haushalte und Erwerbstätigkeit der Ehefrau ...... . 
Laufende Aufwendungen privater Haushalte für das eigene Kraftfahrzeug ...... . 
Die wirtschaftliche und soziale Lage der alleinlebenden Frauen ................. . 

Volkswlrtsdlaftlidie Gesamtredlnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1972 ..................................... . 

1. Halbjahr 1973 ......................... . 
Das Sozialprodukt im Jiihr 1972 ... „ ........................................ . 
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Veröffentlichungen 1) vom 17. Oktober bis 13. November 1973 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-730210 
100400-730141-44 
100500-730302 
120500-730211 

130200-730003 
130300-730009 
130300-730010 
130300-730011 
130306-730012 
130300-730013 
130300-730014 

200110-720000 111 
200110-730301 
200210-730302 2/I 
200740-730302 7 nv 
200750-730302 7N 
201051-710402 lON 

Titel 

I. Z u s a m m e n f a s .s e n d e V e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Wirtschaft und Statistik, 10/73 ........ : ........................................ . 
Statistischer Wochendienst, 1973/Heft 41-44 ................................. . 
Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1973 ...................................... . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - 11/1973 ............................................ · · .......... · . · · · .. · · 
Länderberichte: Liberia 1973 .....•...........•................................. 
Länderkurzberichte: Australien 1973 ......................................... . 

Togo 1973 ........................................... · .... . 
Nord-Vietnam 1973 ..................................... . 
Ecuador 1973 ............................................ . 
Sowjetunion 1973 ........................................ ' 
Gabun 1973 .........................•..................... 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d K u lt u r 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1972 .....................•.........•.... 

1. Vierteljahr 1973 ................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 2. Vierteljahr 1973 ......... . 
Sterbefälle nach Todesursachen, 2. Vierteljahr 1973 ........................ . 
Geschlechtskrankheiten, 2. Vierteljahr 1973 .................................. . 
Studenten an nochschulen, Wintersemester 1971/72 ......................... . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
210110-730000 1/I 
210120-730010 1/II 
210120-730013 
219120-730014 
210120-730015 
210120-730016 

210210-730014 2/I 
210210-730013 
210230-730005 2/III 
210251-730000 2/V 
210252-730000 
210310-731303 3/I 
210320-730208 3/II 
210320-731209 
210330-730208 3/III 
210330-731209 
210350-730208 3N 
210410-730207 4/I 

230111-730007 1/I 

230111-731208 
230121-710000 1/II 
230200-730208 2 

230000-732209 
230400-720001 4 

230600-730208 6 

230911-730209 9/I 

230911-731210 
230920-720000 9/II 
230920-730208 
230940-730208 9/IV 

Bodennutzung 1973 ............................................................. . 
Getreideernte 1973 .....................................•........................ 
Erntevorschätzung für Rauhfutter, September 1973 ......................... . 
Erste Vorschätzung der Rübenernte, Oktober 1973 ..............•............ 
Erntevorschätzung für Körnermais, Oktober 1973 ........................... . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Wachsturnstand, Oktober 1973 .............................................. . 
Gemüse: Ernteschätzung, September 1973 ................................ ~ .. . 

Anbau von Gemüse und Erdbeeren (Endgültige Ergebnisse) 1973 
Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1973 .............. . 
Pflanzenbestände in Baumschulen: Obstgehölze 1973 ....................... . 

Ziergehölze 1973 ....................... . 
Schweinebestand, 3. September 1973 (Vorbericht) ........................... . 
Milch, August 1973 .............................................................. . 

September 1973 (Vorbericht) ........................................... . 
Schlachtungen und Flefschgewinnung, August 1973 .......................... . 

September 1973 (Vorbericht) ......•• 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), August 1973 .... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juli 1973 ... : ............. . 

Fachserie D: I n du s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 

Energieversorgung, Juli 1973 ................................................• 
Au,gust 1973 (Vorbericht) ............................. . 

Unternehmen der Industrie: Beschäftigte und Umsatz 1971 ......... ·" ..... . 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industri-

eller Erzeugnisse, August 1973 .............................................. . 
Indices der industriellen Produktion, September 1973 (Eilbericht) ......... . 
Sonderbeitrag zur Industriestatistik: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz 

nach Beschäftigtengrößenklassen 1972 ...................................... . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen, August 1973 .............................................. . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, stahl-, und Temper-

gießerei, September 1973 .................................................... . 
Oktober 1973 (Vorbericht) ......................................... . 

Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1972173 ............................ . 
August 1973 ...................... . 

Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), August 1973 .......•.... 

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , W o h n u n g e n 

DM 

9,-
je 1,-

-,50 

7,-
9,-
2,-
2,-
2,-
2,-
2,-
2,-

2,-
1,-
1,-
1,-
2,-

11,-

2,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 
1,-

-,50 
1,-
1,-

-,50· 
-,50 
-,50 
1,-

-,50 
-,50 
1,-

4,-
1,-
4,-

3,-
1,-

3,-

3,-

3,-') 
1,-•) 
2,-
1,-
1,-

240100-730207 1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
240300-720000 3 Bautätigkeit 1972 ...................................... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-

Fachserie F: Groß·- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
250111-730209 1/I 
250112-730208 

250311-730208 3/I 
250500-730209 5 

250600-730208 6 

,250600-730209 
250711-730208 7/I 
250820-730000 8/II 
250840-730208 8/IV 

252217-680000 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1973 ..... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 

August 1973 ................................................ · ..... · ..........•. · 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1973 .•...... 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

September 1973 ............................................................... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), ~~Jlt~~~!;31973 ·::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1973 •....... 
Fremdenverkehr: Beherbergungskapazität, 1. April 1973 ................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1973 ...•.................•.... 

Handels- und Gaststättenzählung 1968; Ergänzende Repräsentativerhebung 
1970; Großhandel - Heft 7: Bezugs- und Absatzwege .................... . 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2)- Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7220, 
zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 17. Oktobet bis 13. November 1973 

Bestell-Nr. 

260100-730208 
260200--730208 
260500-730302 

270100-720000 
270100--730204 
270100--73d205 
270100-730206 
270200-730206 
270400--720000 
270400-730204 
270520--730207 
270600--730205 
270600--730206 

280100--730206 
280210--730210 
280220-730209 
280300-730401 

300110--730000 

300121-700000 

300141-720000 
300200--730302 
300821-;-730208 
300830~720000 
300830-no302 

522201"-700000 
522202-700000 
522203-700000 

522204---700000 

522205--700000 

522206-700000' 

522207-700000 

522208-700000 

522209-700000 

Reihe 

1 
2 
5 

2 
4 

5/II 
6 

1 
2/I 
2/II 
3 

1/I 

1/II 

1/IV 
2 
8/II 
8/III 

Titel DM 

Fachserie G: A u ß e rr h a n d e 1. 
zusammenfassende Übersichten, August 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-
Speclal Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs 

(CST/SITC), 2nd Quarter 1973 ......................................... -v.... 9,-

Fachserie H: V e r k e h r 
Binnenschiffahrt 1972 ............................•...... ,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-

April·1973 .. .'. ....... .. .. .. .. .. .. .. .. . . .. . .. . .. . . .. ..... ... .. . 2,-
Mai 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Juni 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

See.schiffahrt, Juni 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Eisenbahn verkehr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-

Aprll 1973 .... _. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Juli 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Straßenverkehrsunfälle, Mai 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Juni 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie I: G e 1 d u n d Kr e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni und 1. Halbjahr 1973 2,-
Index der Aktienkurse, 31. Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . __:,50 
Kurs, Dividende und Rendite der Ak;tlen, Ende September 1973 . . . . . . . . . . . -,50 
ZahlUngsschwierigkeiten, l. Halbjahr 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Haushalts-
·. pläne 1973 ... „ .. „ .... „ .............. „ ...... : . ............. : „ .... „......... 4,-
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: öffentliche 

Finanzwirtschaft 1970 ..... „ ....... „ ........ „ .... „ .................. „ .. „.. 13,-
Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen der Gemeinden 1972 . . . . . . . . 1,-
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Vierteljahr 1973 . . 3,-
Absatz von Bier, August 1973 „. „ „. „. „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „..... -,50 
Mineralölsteuer 1972 ..... „ .......... „ ............ „ ..... „ ................... „ 2,-

2. Vierteljahr 1973 „ „. „ .. „ „ ... „. „ „ „ „ „ „. „ ... „ „.... 1,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wir t.s c h a f t s rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter 1972 ....................... . 

August 1973 „ „ „ „ „ ... . 
September 1973 ......... . 

Index der Grundstoffpreise, Augu~t 1973 ......................... „ .... „ .. „ 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Sep-

tember 1973 ........... „ .. „ .................... „ ........ „ ..... · · · · · · ....... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, 

August 1973 ..... . 
September 1973 .. 

Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, August 
1973 (Eilbericht) . „ ......... „ ............•........ „ .. „ ........ „ ............ . 

Baulandpreise, 1. Vierteljahr 1973 ................................. : ........... . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, September 1973 (Eilbericht) .. 

' September 1973 (Eilbericht) -
Sonderausgabe zur Umstel-
lung auf Basisjahr 1970 .... . ,• 

Preise für Verkehrsleistungen, 4. Vierteljahr 1972 .......................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, September 1973 .................... . 
Preise und Preisindices im Ausland, August 1973 ........................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1973 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1973 ............................... . 
Wirtschaftsrechnungen~ Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 

Haushalte, Juni und 2. Vierteljahr 1973 ................. „ „ ............... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1973 .................................. . 

N: Volkswirts c ha f tli c h e G e.s am tre chn u n gen 

9,-
2,-
2,-
1,-

2,-

2,-
2,-

1,-
2,-
1,-

1,-
3,-
2,-
2,-
1,-
2,-

2,-
1,-

Konten und Standardtabellen 1972 ' ..... „ „.............................. . . . . . 11,-

IV. K a r t o g r a p h i s c h e D a r s t e 11 u n g e n 
Karten zur Arbeitsstättenzählung vom 27. Miü 197~ 

Besehäftigte in nichtlandwlrtschaftlichen Arbeitsstätten ................... . 
Besehäftigte im Produzierenden Gewerbe ................................... . 
Beschäftigte im Steinkohlen-, Braunkohlen- und Erzbergbau; Beschäf-

ti_gte in. der Eisen- und Stahlerzeugung und Eisen-, Stahl- und Temper-
g1eßere1 ............. „ ..•. „„ .......... „ .............. „ .... „ ...... „ .. „ .. . 

Besehäftigte in der Chemischen Industrie und Mineralölverarbeitung; 
Beschäftigte in der Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung ...... . 

Besehäftigte im Stahl-, Leichtmetall- und Maschinenbau; Beschäftigte im 
Straßenfahrzeug- und Schiffbau ....... „ ... , ......•........ „ .....•......... 

Beschäftigte in der Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Beschäftigte 
in der Herstellung von Eisen-, Ble·ch- und Metallwaren, Musikinstru-
menten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren ..................... : . . . 

Beschäftigte im Textil- und Bekleidungsgewerbe; Beschäftigte im Leder-
gewerbe und in der Herstellung von Schuhen ............................ . 

'Beschäftigte in der Feinkeramik und in der J:Ierstellung und Verarbei-
tung von Glas; Beschäftigte in der Brauerei und Mälzerei und in der 
Tabakverarbeitung ........................................................... . 

Löhne und Gehälter je Arbeitnehmer nach _Wirtschaftsbereichen 

7.-
7,-

7,-

7,-

7,-

7,-

7,-

7,-
7,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt._ Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1973, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 11 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehe.n sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 2000 ..•.•....................•....................... 
Bevölkerungsentwicklung einschl. Wanderungen 1972 bis 1985 ••...•....•.........•. 
Gemeinden nach Einwohner- und Flächengrößenklassen 1964 bis 1971 ..•........••• 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................ .- , .. 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1972 .••.••.•.•••..•...•..•............ 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter .................................. r. ... . 

Gerichtliche Ehelösungen nach Grfü;i.den .......................................... . 
Ehescheidungen nach dem Kläger ......................................... ,' ...... . 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und Ziel ... . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und ,ziel ......... . 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunfts-

und Zielländern ...............•............................................... , 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1972 ......•••...............•. 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Ärzte und Zahnärzte, im· Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und 

Fachpersonal der Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken .... . 
Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Berufen und Trägern ....... . 
Personal in den psychiatrischen Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Lärn;lern und 

Berufen .....................................................•........•........ : 
Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Trägern, 

Geschlecht und Krankheitsgruppen ............................................ . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal· in den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1971 •....•.•...•.••..•.•.••.••••..••••••..•••••...•••..........•... 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1971 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern .............................................. ···'· ......................... . 
Rechtspflege 

Gerichtliche Ehelösungen nach Gründen .............................. , ........... . 
Ehescheidungen nach dem Kläger ............................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 27. 5: 1970 

Ausländische Selbständige und Mithelfende Familenangehörige nach Wirtschafts-
abteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................... . 

Abhängig erwerbstätige Ausländer nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen und Stellung im Beruf ...•................................ 

Abhängige Erwerbstätige, die nachts, sonn- oder feiertags arbeiten, nach Alters-
gruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen sowie Schichtarbeiter (Er-
gebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1972) .•...........••••.....•...•.. 

Personal der Bundesbehörden und -bettiebe nach Dienstverhältnissen, Laufbahn-
gruppen und Aufgabenbereichen ...... : . ....................................... . 

Personal ~on Bund, Ländern u:nd Gemeinden (Gv.) ............................... . 
Weibliches Personal der Landes- und Gemeindeverwaltung nach Ländern am 2. Ok-

tober 1972 ............•.............•................•........... " ............. . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung Mai 1971) 

Betriebstypen und Betriebseinkommen (T) 1971/72 in den Betriebsbereichen Land-
wirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft ................................... . 

Bezugszahlen über Bodennutzung und Viehhaltung nach Großenklassen der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche und des Betriebseinkommens (T) 1971172 •.•...• 

Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 
Lohnmaschinen-Unternehmen nach Maschinenarten in den Bundesländern: ....... . 

Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 1972 .......• 
Bodennutzung (Hauptnutzungsarten und Fruchtarten) 1973 .•......•••............. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Getreideernte 1973 ...............................•.............•.................• 
Ölfruchternte 1973 .............................................•..........•....... 
Kartoffelernte 1973 .............................................................. . 
Rübenernte 1972 ..................•..•...................................•....... 
Rindviehbestand im Dezember 1972 ......•.•...................................... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1973 .... „ ... „ ..... „ ............. „ „ . „ .. „ 
Schweinebestand im Dezember 1972 ............................................... . 

März 1973 .........................................•.......... 
Juni 1973 ................•............ .' ......................• 
September 1973 ..................... : .........•...•.....•••.• 

.. ' Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1972 
• Tierseuchen ..................................................................... . 

Milcherzeugung und -verwenäung .......•........................................ 
· 'Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei „ ....................... . 
Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten .................... , . -. .......... . 

~Untemenmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1972 nach Wirtschaftsgruppen ..... 
Vergleichs bare Durchschnittsdividende von 1499 Aktiengesellschaften . nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................. . 
.\• Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1972 nach 

Wirtschaftsgruppen •........................................................... 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte nach Geschlecht, Stellung im Betrieb und Wirtschaftsunterabteilungen 
Bruttolohn- und -gehaltsummen, sowie Arbeitnehmer der Arbeitsstätten nach 

Wirtschaftsabteilungen in den Ländern ....................................... . 
Jndustrle und Handwerk 

:. . Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen ... . 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen ........................................... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ........... .' ........ . 
der industriellen Nettoproduktion .......................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . '· ' Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Vorratshaltung im Bergbau und in der Industrie 1~70 und 1971 ..... · ............... . 
Anteile der Lagerbestandsarten am gesamten Lagerbestand sowie Lagerbestände im 

Verhältnis zum Umsatz 1970 und 1971 .......................................... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 1971 ..................•...... 

.._, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1972 .. „ . „ ....... „ . „ ......... „ . „ „ .. 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1971 im Produzierenden Handwerk ....... . 

· Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
.,Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ..... . 
, Bauhauptgewerbe .......................................•........................ 
Auftragseingang für das Bauhauptgewerbe ..................... 1 •••••••••••••••••• 

Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Ba).lhauptgewerbe ......... . 
" Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, Gesamtherstellungs-

kosten und Finanzierungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbau 1972 ......................................................... . 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten 1972 ... „ „. „ ........ „. „. „ ... „ .... „ .......... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 1972 ......•.................... 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1972 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr . 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1971 und 1972 ..........................••. 
Meßzahlen der Umsätze def! Einzelhandels ........................................ . 

Gastgewerbes .... , ................................... . 
Reiseverkehr .................................................................... . 
Ankünfte und übernachtungen im Sommerhalbjahr 1972 ......................... . 

Winterhalbjahr 1972/73 ........................ . 
Bettenzahl, Ausnutzung der Bettenkapazität im Sommerhalbjahr 1972 ............. . 
Ankünfte, übernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkapazität 

in der Wintersaison 1968/69 bis 1972/73 ...•.. „ „ .......... „ .......... „ • „ ..•.. 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 
Warymverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

I 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ............................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1972, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ....... . 
Warengruppen und -zweigen ............................ . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1972 ............................... . 
ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländern 1972 ....... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1972 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ................................. 1 

••••• 

Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen .............. „ ..................................................... . 
Länge der öffentlichen Straßen am 1. 1. 1971 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen ........................................ ; ........................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ................ · ............................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ...................................•................................. 
Luftverkehr ..................................................•.................... 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ...................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder nach Alter und Art der Ver-

kehrsbeteiligung 1971 .......................................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder 1972 ........................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Ei~lagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ................... : .......... , .................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1972 ......... . 
Ein- und Auszahlungen bei Bausparkassen, Bausparverträge,.Bestand an Bauspar-

einlagen und Baudarlehen 1972 ................................................. . 
Index der.Aktienkurse ....................... : ................................ : .. . 

1972 ........................... , ........................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .................... · ..... . 

1972 ................ r •••••• 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere .............. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1972 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 197l'eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren .................................................................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 
und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung ...... · ............... · .............. 1 ••••••••••••••• 

Rentenversicherung der Arbeiter ................. „ •.•••.•.•••••..•...•..••.•.....• 
Angestellten ............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 

Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1971 
Finanzen 'und Steuern 

Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Öffa, Ländern, 
Gemeinden und Gemeindeverbänden 1972 ...................................... . 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ........... · ............................ . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 

Einnahmen aus Gemeindesteuern, ................................. . 
Steuerkraft und -anspannung (Realsteuern) 1972 ... „ ........ „ .......... „ „ .... . 

Preise 
Index der EinkaufSpreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen urld Topfpflanzen .................. , .. 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindex für Bauwerke ... "f .....•..•. · ..• • ..• · . · • • • · ·: • · · • • · · · · · · • · · · · · · • · · · · · · · · · · · · · 
Preise für Bauland nach Baulandarten ................................................. . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
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Heft 

11 
11 
11 

2 
3 
5 
5 
5 
6 

11 
10 
11 

4 
8 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

4 
10 

11 
11 

4 

10 
11 

1 
11 

1 
11 
11 

3 

6 

11 
11 

8 
5 
5 

10 

4 

6 
11 
11 
11 
10 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 
10 
11 
11 

Seite 

643* 
644* 
644* 

92* 
146* 
272* 
272* 
274* 
335* 

645* 
576* 
646* 
205* 
462* 

646* 
646* 
647* 
647* 
647* 
648* 
648* 

209* 
579* 

648* 
649* 
211• 

580* 
649* 

37* 
649* 

37* 
650* 
650* 
153* 

344* 

650* 
651* 
467* 
281* 
281* 
583* 

213* 

347* 
651* 
652* 
651* 
584* 

653* 
654* 
655* 
655* 
656* 
657* 
593* 
593* 
659* 
660* 

Periodizl tät 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
einmalig 
halbjährlich 

monatlich 

eintn.alig 

monatlich 

eintn.alig 

" monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

" halbjährlich 

" 

einmalig 

" vierteljährlich 
monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 
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" vierteljährlich 

" monatlich 
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Preise 
Preise für Leistungen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes ............... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1972 ................ . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1972 ................ . 
Preisindex für die Lebenshaltung ............. : ................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..................................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ..................................... . 
Löhne und Gehälter 

, Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung der Arbeiter in der In-

~~ l, 

1, 

f:·· 
'. ' '· 
'1 

" ,, 
'. 

' . 
','• 

,/' 

. dustrie für Oktober 1972 nach dem alten und neuen Berichterstatterkreis ......... . 
Durchschnittlich bezahlte ,Wochenstunden und durchE;cQ.nittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung der Angestellten in In-

dustrie und Handel für Oktober 1972 nach dem alten und neuen Berichterstatterkreis 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stunden!Öhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk .......................... , .................. . 
Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeit-

nehmer im Produzierenden Gewerbe 1969 ...................................... . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

im Produzierenden Gewerbe 1969 ........................•................. : ..... 
.. Wil'tsdlaftsrechnungen und Versorgung 

Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendtmgszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Hau~halt und Monat ........... . 
Einahmen und Ausgaben je Haushalt und Mo:r;iat ............................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Güterarten 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbe-
wirtschaftung .................................... · .................. . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Ge-
, . brauchsgütern .•....•..............•.......................................... 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ... ·: ............ ....... . 

. „·f olkswirtschaftliche Gesamtrechnungen . , . 
. ~ Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwen!lung ....................... . 
Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstätigen 'nach Wirtschafts-,, bereichen .....•................ · ........................... -'· .................. . 
Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer ... . ,, 
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Heft ·Seite Periodizität 
5 294* einmalig 
8 478* 
8 478* 

11 661* monatlich 
11 663* 
11 664* 
11 666* 

10 602* einmalig 

10 604* viertelj ähr lieh 

10 603* einmalig 
10 606* vierteljährlich. 

10 609* " 
10 608* halbjährlich , 

4 239* einmalig 

4 241* 

11 '667* monatlich 
7 425* ~inmälig 

7 426* " 7 428*, 

7 '428* 

7 429* " 11 668* monatlich 

9 543* e1nmalig 
9 544* 

9 545* 
9 545* 



Jahr 
Monat insgesamt 

1968 60 463 
1969 61195 
1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1972 April 61 604 

Mai 61 632 
Juni 61 672 
Juli 61 701 
Aug 61 739 
Sept. 61 775 
Okt. 61 804 
Nov. 61 819 
Dez 61 809 

1973 Jan. 61 818 
Febr. 61 844 
Marz 61 880 
April 61 904 
Mai ,61 933 
Juni 61 967 

Vgl Fachserie A, Re1 he 1, 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und •veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Ber1chtsze1traumes 1 l 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung Geborenen {+} bzw j Zu- l+I bzw Bevolkerungszu· (+) 
bzw. -abnahme i-1 2) 

1 
mannl1ch 

1 
we1bl1ch Gestorbenen(-) Fortzuge 1-1 

1 000 l auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

28 716 31 747 + 235,8 + 278,3 + 514,6 + 8,6 
29180 32015 + 159,1 + 572,0 + 731,6 + 12,1 
29072 31 930 + 76,0 + 575,2 1- 193,4) 31 1- 3,2) 31 
29 367 32 135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 433 32 171 + 2,1 + 26,6 + 28,7 + 5,7 
29 449 32 183 + 3,0 + 25,5 + 28,5 + 5,5 
29 472 32 200 + 4,4 + 32,2 + 39,9 + 7,9 
29489 32 212 + 1,1 + 27,4 + 28,5 + 5,4 
29 510 32 229 + 1,0 + 37,1 + 38,1 + 7,3 
29 528 32 247 - 1,5 + 37,5 + 36,0 + 7,1 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5· 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29 533 32 276 - 12,2 - 0,1 - 9,7 - 1,9 
29538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29 557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 
29 585 32 495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 
29 604 32 299 - 6,6 + 30,4 + 23,9 + 4,7 
29 625 32 308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 -.- 5,7 
29 648 32 319 - 29 + 36 7 + 338 + 66 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5 1970 
= 100 

99,7 
100,9 
100,6 
101,4 
101,9. 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
101,8 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 " 101,9 
102,0 
102,0 
102,1 
102:1 
102 2 

1) Bis Apnl 1970 Ausgangspas1s· VZ 1961 Ab Mai 1970 Ausgangsbasis VZ 1970. - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturl1chen Bevolkerungsbewegung lilrid 
emschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 3) Die durch die Volkszahlung am 27 5 1970 ermittelte Einwohnerzahl l1;1g um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung ~ 
ermittelten Bevoikerungsstand. Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 trotz Geburten· und Zuwanderungsuberschusses rechnerisch eine Bevolkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der · 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen(+) bzw, 
insgesamt n1chtehellch insgesamt 1m ersten in den ersten Gestorbenen(-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1968 MD 37 013 80819 3 851 892 61172 1 844 1 267 + 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237' 1 597 1108 + 6 330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3 988 
1972 5IMD 34 512 58 153 3 535 544 60 533 1 328 878 - 2 381 
197251Juli 37 715 60 333 3 580 556 59 205 1 411 '904 + 1128 

Aug 41144 57 786 3 492 546 56 779 1 252 825 + 1 007 
Sept. 38 756 53 715 3172 504 55 204 1 128 735 - 1 489 
Okt 31 934 54616 3 386 534 61848 1 260 823 - 7 232 
Nov 25 771 53107 3 506 485 59 637 1 258 820 - 6 530 
Dez. 36 440 55 874 3 857 535 68105 1 404 857 -12 231 

197351Jan 17 814 52 934 3 293 516 72 883 1 248 746 - 19 949 
Febt 24 543 50853 3180 428 58 955 1 182 748 - 8102 
Matz 34427 55418 3 399 459 61 029 1 283 812 - 5 611 
April 31 871 53 280 3135 493 59 858 1 202 745 - 6 578 
Mai 39 065 55 208 3 353 477 59 208 1 233 819 - 4000 
Juni 42 089 54301 3 275 464 57 167 1 160 757 - 2 866 
Juli 36 235 56705 . " 467 59106 „. " ' - 2 401 
Aug. 44 566 54466 475 58 444 ... ". - 3 978 
Sept 33057 49738 ". 441 53685 ,,, ... - 3 947 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 

Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Lebend- und 

Monat 1 Uberschuß der N ichtehellch Totgeborenen 
Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen l+I bzw. Lebendgeborene im ·ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4 l geborene 

1968 7,4 16,1 12,2 + 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 t 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
197251 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,5 15,0' 9,3 
197251Jul1 7,2 H,5 11,3 + 0,2 59,3 22,8 15,0 9,1 

Aug. . 7,8 11,0 10,8 + 0,2 60,4 20,9 14,3 9,4 
Sept 7,6 10,6 10,9 -0,3 59,1 20,6 13,7 9,3 
Okt 6,1 10,4 11,8 - 1,4 62,0 22,2 15,1 9,7 
Nov 5,1 10,5 11,7 -1,3 66,0 23,4 15,4 9,0 
Dez. 6,9 10,6 13,0 -2,3 69,0 24,5 15,3 9,5 

197351Jan 3,4 10,1 13,9 -3,8 62,2 22,6 14,1 9,7 
Febr. 5,2 1 0,7 12,4 -1,7 62,5 24,5 14,7 8,3 
Marz 6,6 10,6 11,6 -1,1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6,3 10,5 11,8 -1,3 58,8 27.,6 14,0 9,2 

, 
Mai 7,4 10,5 11,3 -0,8 60,7 21,9 14,8 8,6 
Juni 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 
Juli 6,9 10,8 11,2 -0,5 „. .„ ". 8,2 
Aug. 8,5 10,3 11,1 -0,8 . " .„ . " 8,6 
Se t 65 98 10 5 -08 - " . " " . 8,8 p 

'. 
Vgl. ~achsene A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Juli 1973 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevblkerungsstand und -veränderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht19ung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 
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''.::, 19s1 
'\::1952 
':,,1953 
':t, 1964 
fl '

11955 
", '1956 

i,' !:~ 
'" 1959 ' 1960 

1961 
i,:' 1962 

1963 
: ' ·1964 
:,,:: 11166 
;:~,,~ 1966 
,',,, 1967 
',:~ ,'1968 
V '.1969 
'; 1970 
L', 1971 
1' i 

Jahr 
insgesamt 1 l 

65 078 
58 750 
54 578 
51°290 
48 860 
46636 
46 855 
48 537 
49 326 
49 325 
49 651 
49 894 
51 152 
55 995 
59039 
59 014 
63116 
65 498 
72 517 
76 711 
80619 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

zusammen 2) 

64009 
57 933 
53 876 
50670 
48 277 
46101 
46 352 
48 050 
48 848 
48 874 
49 271 
49 508 
50 833 
55 698 
58718 
58 730 
62835 
65 264 
72 300 
76 520 
80444 

983,6 
986,1 
987,1 
987,9 
988,1 
988,5 
989,3 
990,0 
990,3 
990,9 
992,3 
992,3 
993,8 
994.7 
994,6 
995,2 
995,9 
996.4 
997,0 
997,5 
997,8 

Zum Aufsatz: „Entwicklung der gerichtlichen Ehelösungen" 
Gerichtliche Ehelösungen nach Gründen 

§ 42 
(Ehebruch) 

4 863 
3 793 
3 316 
2 854 
2 547 
2133 
1 940 
1 832 
1 711 
1 485 
1 354 
1 313 
1185 
1 239 
1 238 
1 040 

'1 028 
909 
895 
892 
768 

76,0 
65,5 
61,5 
56,3 
52,8 
46,3 
41,9 
38,1 
35,0 
30.4 
27,5 
26,5 
23,3 
22,2 
21,1 
17,7 
16.4 
13,9 
12.4 
11,7 

9,5 

§ 43 
(andere 
Ehever-

fehlungen) 

48 380 
45119 
42 970 
40 995 
39 740 
38 882 
39 565 
41 419 
42 474 
42 740 
43 498 
44 406 
46120 
50 527 
53155 
53 589 
57 749 
60 226 
67 260 
71 416 
75 703 

755,8 
778,8 
797,6 
809,1 
823,2 
843.4 
853,6 
862,0 
869,5 
874.4 
882,8 
896,9 ' 
907,3 
907,2 
905,3 
912,5 
919,1 
919,5 
930,3 
933,3 
941,1 

Genchtltehe Ehelosungen 

Ehescheidungen 

auf Grund von 

§ 44 
§ 42 oder 45 

in Ver- (geistige 
bmdung Storung, 
mit§ 43 Geistes-

krankhe1t) 

Grundzahlen 

1 345 489 
1145 500 

966 488 
846 502 

1 004 441 
758 434 
750 416 
754 473 
761 455 
727 420 
737 400 
634 415 
531 357 
653 376 
943 399 
812 371 
898 356 
915 356 
918 389 
815 373 
402 339 

Verhältniszahlen 31 

21,0 
19,8 
17,9 
16,7 
20,8 
16.4 
16,2 
15,7 
15,6 
14,9 
15,0 
12,8 
10.4 
11,7 
16,1 
13,8 
14,3 
14,0 
12,7 
10,7 

5,0 

7,6 
8,6 
9,1 
9,9 
9,1 
9.4 
9,0 
9,8 
9,3 
8,6 
8,1 
8.4 
7,0 
6,8 
6,8 
6,3 
5,7 
5,5 
5,4 
4,9 
4,2 

§ 46 
(an-

steckende 
oder ekel-
erregende 
Krankheit) 

30 
25 
26 
27 
22 
13 
21 
12 
12 

6 
8 
7 
7 
2 
8 

10 
2 
5 

11 
2 
2 

0,5 
0,4 
0,5 
0,5 
0,5 
0,3 
0,5 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 

§ 48 
(Aufhebung 

der 
hauslichen 
Gemein-
schalt) 

8 776 
7 226 
5 977 
5 419 
4 499 
3 874 
3 655 
3 549 
3 425 
3 488 
3 250 
2 726 
2 625 
2 891 
2 973 
2 899 
2 800 
2 848 
2 826 
2 967 
3 181 

137,1 
124,7 
110,9 
106,9 

93,2 
84,0 
78,9 
73,9 
70,1 
71,4 
66,0 
55,1 
51,6 
51,9 
50,6 
49,4 
44,6 
43,6 
39,0 
38,8 
39,5 

sonstigen 
Kombi-

nattonen 
von§§ 

126 
125 
133 

27 
24 

7 
5 

11 
10 
8 

24 
7 
8 

10 
2 
9 
2 
5 
1 

55 
49 

2,0 
2,2 
2,5 
0,5 
0,5 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,5 
0,1 
0,2 
0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,7 
0,6 

N1cht1g-
ke1t 

17 - 22 

591 
413 
343 
307 
279 
258 
226 
216 
201 
192 
158 
134 
101 
95 

102 
89 
83 
71 
61 
54 
53 

9,1 
7,0 
6,3 
6,0 
5,7 
5,5 
4,8 
4,5 
4,1 
3,9 
3,2 
2,7 
2,0 
1,7 
1,7 
1,5 
1,3 
1,1 
0,8 
0,7 
0,7 

1 

der Ehe 
§§ 

1 

Auf-
hebung 

30-39 

478 
404 
359 
313 
304 
277 
277 
271 
277 
255 
213 
239 
211 
190 
209 
181 
178 
163 
156 
137 
122 

7,3 
6,9 
6,6 
6,1 
6,2 
5,9 
5,9 
5,6 
5,6 
5,2 
4,3 
4,8 
4,1 
3.4 
3,5 
3,1 
2,8 
2,5 
2,2 
1,8 
1,5 

,( : .~Ehescheidungen nach frerndem Recht - 2) Ab 1960 ohne Ehescheidungen nach fremdem Recht. -
Ehelbsungen, fur die Aufgliederung nach Paragraphen= Ehf'Sche1dungen. 

3) BezugsmasSe zur Ziffernberechnung fur Ehescheidung, N1cht1Qke1t und Aufhebung der Ehe= 

Ehescheidungen nach dem Kläger 

I, 
f,, 
I• 

V 
1 '1 
i -

i, 
t\' '. ' 1 · i. \ 

1950 
1951 
1952 

,1953 
,1954 
:1955 
:1956 
'1957 
1958 
1969 
1960 
1961 
1962 

,1963 
1964 
1965 
1966 

'1967 
1968 

'1969 
1970 
1971 

1 nsgesamt 1 1 

Jahr 

1 

84 740 
64009 
57 933 
53 876 
50 670 
48 277 
46101 
46 352 
48050 
48848 
48878 
49 280 
49 521 
50840 
55 710 
58 728 
58 730 
62 835 
65 264 
72 300 
76 520 
80444 

des Mannes 

zusammen 

Anzahl 1 % von Sp, 1 
2 1 3 

40 656 48,0 
27 714 43,3 
23 323 40,3 
20 692 38,4 
19075 37,6 
17 444 36,1 
16432 35,6 
15 911 34,3 
16154 33,6 
16 280 33,3 
16070 32,9 
16037 32,5 
16091 32,5 
16 221 31,9 
17 443 31,3 
18 741 31,9 
18 508 31,5 
19 284 30,7 
19796 30,3 
21 636 29,9 
22 773 29,8 
23 640 29 4 ;I 

~/l 1~ 1950 -1965 eu1sch\. der Falle von Ehescheidungen nach fremdem Recht. 

1 
i . .;· ,, 

Davon auf Grund einer Klage 

der Frau 

darunter zusammen Frau W1derklager 

Anzahl 1 % von Sp, 2 Anzahl 1 % von Sp, 1 
4 1 5 6 1 7 

19 333 47,6 44 084 52,0 
14 229 51,3 36295 56,7 
11 736 50,3 34 610 59,7 
10 835 52.4 33184 61,6 

9 709 50,9 31 595 62.4 
9143 52.4 30833 63,9 
8 505 51,8 29 669 64,4 
8139 51,2 30 441 65,7 
6056 37,5 31896 66.4 
8 250 50,7 32 568 66,7 
7 885 49,1 32 808 67,1 
7 947 49,6 33 243 67,5 
8054 50,1 33 430 67,5 
7 839 48,3 34 619 68,1 
8144 46,7 38 267 68,7 
8 835 47,1 39 987 68,1 
8 478 45,8 40 222 68,5 
8676 45,0 43 551 69,3 
8697 43,9 45 468 69,7 
9928 45,9 50 664 70,1 

10 459 45,9 53 747 70,2 
10944 46 3 56 804 70 6 
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darunter 
Mann W1derkhi9er 

Anzahl 1 % von Sp, 6 
8 l 9 

17 069 38,7 
12949 35,7 
11 712 33,8 
11 170 33,7 
10095 32,0 

9 240 30,0 
8 633 29,1 
8497 27,9 
8662 27,2 
8 585 26.4 
8403 25,6 
8 591 25,8 
8 816 26.4 
8974 25,9 

10167 26,6 
10813 27,0 
10474 26,0 
11 335 26,0 
11 683 25,7 
13 820 27,3 
14 469 26,9 
15 376 27 1 

'\ 



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „ Berufe des Gesundheitswesens" 

Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31. Dezember 1972 nach Berufsausübung, 
Ländern und Fachgebieten 

Berufstat19 

m freier Praxis r 
Fachgebiet ~) Assistenz- haupt- 1n Ver- auf Einwohner 

Insgesamt ohne 1 l arzte bei amtlich waltung 10 000 Je Arzt 
Land zusammen Arzten 1m und For- Einwohner bzw. zusammen Krankenhaus- Kranken- schung 3) Zahnarzt 

tat1gke1t der freien haus Praxis 

Ärzte insgesamt 
1971 .............. 110 606 103 910 51 159 43 994 6 723 442 42 245 10 506 16,9 592 
1972 ............ 114 771 107 403 51 778 46 442 4860 476 45 138 10 487 17,4 575 

darunter Ausländer 
1971 5 298 5 294 244 189 25 30 4958 92 
1972 5831 5 808 376 311 41 24 5 340 92 X X 

Ärzte nach Ländern 
Schleswig-Holstein ........... 4 553 4117 2 089 1 878 195 16 1 549 479 16,1 623 
Hamburg . . . . . . . . . . . . 5 306 4 892 ·2 324 2176 143 5 22 131 437 27,7 361 
Niedersachsen .... 11 520 10 642 5 519 4 781 705 33 4235 888 14,8 678 
Bremen .... . . . . . . . . 1 441 1 441 690 636 54 641 110 19,6 510 
Nordrhein-Westfalen 30 037 27 605 12 982 11 418 1 492 72 12 204 2 419 16,1 623 
Hessen .......... 10 637 10055 4 907 4173 644 90 4090 1 058 18,2 550 
Rheinland-Pfalz 5 613 5 488 2 842 2 514 297 31 2076 570 14,9 672 
Baden-Wurttemberg 16 914 16 182 7 782 6 779 915 88 6 72i 1 679 17,7 566 
Bayern ....... 20350 18893 9 487 9369 118 7 434 1 972 17,5 571 
Saarland .. 1 888 1 882 756 648 104 4 948 178 16,8 594 
Berlin (West) .... 6 512 6 206 2 400 2 070 311 HI 3109 697 30,1 332 

Ärzte nach Fachgebieten 
Anasthesist ....... . . . . . . . . 1 214 89 52 35 2 1 098 27 0,2 50 913 
Augenarzt ....... 2 595 2 231 1 647 570 14 343 21 0,4 23 819 
Chirurg ... 5 631 1 547 1 121 414 12 3 788 296 0,9 10 977 

dar m1t Te1lgeb1et 
K1nderchirurg1e 67 9 9 58 0,0 922 528 
Unfallch1rurg1e ............ 416 109 99 10 300 7 0,1 148 580 

Frauenarzt . . . . . . . . . . . . . . . 4 780 2 985 2080 890 15 1707 88 0,8 12931 
Hals-, Nasen-. Ohrenarzt . . . . 2 535 2087 999 1 086 2 412 36 0,4 24 382 
Hautarzt .. 1 871 1 464 1 355 105 4 293 114 0,3 33 035 
Internist . . . . . . . . . . . . 12 276 6 334 5 953 350 31 4683 1 259 2,0 5 035 

dar. mit Te1lgeb1et 
Gastroenterologie .......... 135 24 20 4 106 5 0,0 457 847 
Kard1olog1e .............. 119 23 20 3 96 0,0 519 407 
Lungen- und Bronch1alhe1lkunde 338 90 84 4 2 218 30 0,1 182 868 

Kinderarzt 3 725 2 269 2120 137 12 1 064 392 0,6 16 593 
Kinder- und j~g~~d~;y~h1at~,'s'1 . , . 124 21 21 76 27 0,0 498 463 
Laborarzt ................ 505 187 186 158 160 0,1 122 395 
Lungenarzt ..... 1 349 542 527 15 375 432 0,2 45 819 
Mund- und Kieferchirurg 319 192 t31 61 119 8 0,1 193 760 
Nervenarzt 61 . . . . . . . . 2 548 980 938 40 2 1 293 275 0,4 24 258 
Neurologe . . . . . . . . . . 370 209 188 20 1 129 32 0,1 167 052 
Psychiater .......... 237 40 32 8 176 21 0,0 260 799 
Neurochirurg ...... 149 7 6 1 138 4 0,0 414 828 
Orthopade ........ 1 841 1 310 1 103 203 4 427 104 0,3 33 574 
Pathologe . 308 29 22 5 2 169 110 0,0 200 680 
Pharmakologe . . . . . . •' ...... 99 1 1 31 67 0,0 624 337 
Radiologe ........ , ....... 1 885 891 843 45 3 854 140 0,3 32 790 
Urologe ................. 1 087 631 449 179 3 444 12 0,2 56 862 

Facharzte zusammen . . . . . . . . 45 448 24 046 19 774 4164 108 17 777 3 625 7,3 1360 
Arzte ohne Facharzttat1gke1 61 955 27 732 26 668 696 368 27 361 6 862 10,0 998 

dar Allgememarzte 5) .. 7 113 6 295 6 041 239 15 621 197 1,4 7 174 

Medizinalassistenten 
1971 ............ 5 587 5445 16 16 5 367 62 0,9 11 295 
1972 ............ 6173 6158 7) 5 5 5 495 51. 1,0 10 037 

Zahnärzte insgesamt 
1971 .......... 33 205 31 405 29 860 28 204 101 1 555 784 761 5,1 1 958 
1972 .......... 33 104 31149 29 539 27 957 99 1483 844 766 5,0 1 984 

darunter Fachzahnärzte für Kieferorthopädie 
1971 91 ................ 545 478 463 9 6 48 19 0,1 93 232 
197211 ................ 650 594 580 10 4 43 13 0,1 95 091' 

Zahnärzte nach Ländern 
Schleswig-Holstein .•.... , , , .. 1 583 1 391 1 306 1 238 7 61 34 51 5,4 1 843 
Hamburg ................ 1 504 1 380 1 278 1138 140 63 39 7,8 1 280 
Niedersachsen ............. 3 380 3 273 3158 2 991 43 124 43 72 4,5 2 204 
Bremen ................. . 444 407 400 357 43 7 b,5 1 !104 
Nordrhein-Westfalen ......... 7 956 7 358 6 977 6633 12 332 186 195 4,3 2336 
Hessen ................. 3 301 3056 2 870 2 738 9 123 125 61 5,5 1 811 
Rheinland-Pfalz ............ 1 511 1 485 1 416 1358 11 47 46 23 4,0 2485 
Baden-Württemberg .......... 5087 4 968 4 723 4 510 17 196 142 103 5,4 1 843 
Bayern ................. 6 360 5 967 5672 5 374 298 183 112 5,5 1 806 
Saarland ......... 430 422 403 377 26 17 2 3,8 2 651 
Berlin (West) .............. 1 548 1 442 1 336 1 243 93 5 101 7,0 1430 

Vgl Fachsene A, Reihe 7 u. 7/111. 

Ohne 
arzthche 
Berufs-

ausubung 

6 696 
7 368 41 

4 
23 

436 
414 
878 

2 432 
582 
125 
732 

1457 
6 

306 

71 
15 

1 80081 
1 955 

192 
124 
107 
37 

598 
245 

26 
119 
393 

8 
106 

11 Einschl. Arzte mit Krankenhaustatigkeit in Bayern - 2) Ohne Bayern - 31 Arzte bzw Zahnarzte bei Sehorden und Korperschaften des offentl!chen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesgrenzschutz und 
Pot1ze1d1enst, 1n w1ssenschaftl1ch-theoret1schen Instituten sowie Werksarzte und sonstige angestellte Arzte 1n pnvaten Unternehmen, sofern sie hauptamtlich t<itig sind. - 4) Ohne Bremen. - 5> Ohne Bayern. -
6) Facharzt fur Neurologie und Psychiatrie; in Hamburg und Bayern emschl. Neurologen und Psychiater - 71 In einigen Bundeslandern ohne Gliederung nach Berufstat1gke1t. - 81 Ohne Schlesw1g-Holstem und 
Saarland. - 91 Ohne Schlesw19-Holste1n 
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Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1972 nach Ländern, Geschlecht und Berufen 

Beruf 

Arzte . 
Med1z1nalass1stenten 

Zahnarzte .. 
Apotheker in Apotheken 

Kandidaten der Pharmazie 11 

Vorgeprufte Apotheker· 
anwarter 3) . . . . 

Apothekerpraktikanten 

H~ilprakt1ker ..... 

Staatlich anerkannte 
Dentisten 5) ..... 

. Sonstige Zahnbehandler 61 . 

Krankenpflegepersonen 

Krankenschwestern bzw 

Bundesgebiet 

1971 

103 910 

5 445 

31 405 

107 403 

6158 

31149 

22 551 23152 

1 01221 47931 

4 604 

6192 

2 802 

4 518 31 

2 854 31 

2 901 

79 21 83 

117 2)3) 130 

212 396 71 229 058 

Schleswig· 
Holstein 

4117 

219 

1 391 

837 

19 

220 

79 

124 

6 

9 766 

-pfleger . . . . . . . . . . 129 342 135 429 4 920 

darynter 
0

tat1g· 

als Gemeindeschwestern 
bzw. ·bnider ..... 

in der Geisteskranken-
pflege ......... . 

Kinderkrankenschwestern 

Kr~nkenpflegehelfer . 

Sonstige Pflegekrafte 
ohne staatl 1che 
Prufung ........•. 

darunter in der Geistes-
krankenpflege tatig . 

Krankenpflegepersonen in 
Ausbildung ..... , ... 

Krankenschwestern bzw. 
-pfleger .. , 

Kinderkrankenschwestern 

Krankenpflegehelfer . 

Hebammen ...... . 

darunter freiberuflich 
tat1g ......... . 

Hebammenschulennnen 

Wochenpflegerinnen 

Krankengymnasten 

ßesc~aft1gungstherapeuten 

'Masseure und med1zm1sche 
Bademeister ... . 

Masseure ..... . 

Medizinische Bademeister . 
Medizinisch-technische 

Assistenten ..... . 

Diätassistenten 81 .. . 

Gesundheitsaufseher .. 

Desinfektoren 91 . , .. 

Sozialarbeiter 101 •..••• 

Pharmazeutisch-technische 
Assistenten ........ . 

Apothekenhelfer .... . 

Apothekenhelferlehrlinge 

Sonstige 1m Gesundheits-
wesen tätige Personen 
m 1t staatl 1cher Aner-
kennung 31 .... 

Vgl. Fachserie A, Reihe 7 u 7/111. 

9 803 

12189 

17 560 

25 038 

40 456 

7 172 

51 444 

35 409 

9 214 

6821 

6 708 

3 699 

726 

104071 

6 471 71 

873 7) 

9 560 

11 893 

18 418 

30 494 

44 717 

7 102 

53109 

36 492 

9 314 

7 303 
6 505 

3 420 

694 

946 

6 623 

1 035 

5816 6-777 

7688 ·7016 

815 31 944 

18 998 7) 20 238 

246771 2447 

825 838, 

2131 2060 

8 288 7 599 

3 369 4 224 31 

425 

482 

517 

1 683 

2 646 

587 

1 362 

870 

285 

207 

231 

142 

21 

9 

'287 

37 

228 

206 

16 

926 

74 

30 
71 

235 

202 

26 377 11 I 17 668 3) 769 
121 

650331 310 

21 861 1476231 252 

Hamburg 

4 892 

273 

1 380 

1 127 

267 

72 

71 

9170 

5 814 

88 

422 

795 

974 

1 587 

221 

1 570 

1 099 

346 

125 

127 

8 
27 

21 

362 

49 

134 

441 

9 

1135 

82 

21 

81 

316 

219 

650 

132 

645 

Nieder-
sachsen 

10 642 

359 

3 273 

2342 

548 

434 

332 

23 

24 824 

13 805 

1 032 

1 299 

1 778 

3 625 

5 616 

964 

6 299 

4010 

1 014 
. 1 275 

747 

422 

95 

f04 

580 

103 

558 

641 

96 

1 851 

151 

129 

215 

634 

690 

2 063 

863 

2 517 

Bremen 

Insgesamt 

1 441 

31 

407 

315 

3 

62 

27 

54 

2 

3 418 

2155 

52 

269 

390 

311 

562 

126 

656 

498 

121 

37 

65 

13 

10 

69 

5 

55 

122 

8 

169 

27 

24 

26 

248 

73 

399 

109 

75 

Nordthein-
Westfa1en 

27 605 

1 241 

7 358 

6 112 

236 

1 733 

1 116 

654 

20 

39 

64 093 

35 960 

2 l45 

3 310 

4 417 

9 436 

14 280 

2 306 

16646 

11414 

3153 

2 079 

1 691 

714 

183 

301 

1 004 

300 

1 846 

1 393 

240 

5 569 

732 

187 

607 

2 561 

1 495 

5 206 

2 330 

6 076 

1972 

Hessen 

10 055 

576 

3 056 

2 081 

50 

582 

360 

296 

9 

1 

18 247 

11 058 

1 025 

855 
1 337 

3 019 

2833 

328 

4 053 

2 854 

497 

702 

589 

310 

34 

43 

663 

82 

626 

929 

54 

1 969 

229 

57 

144 

466 

355 

2 046 

2 815 

Rheinland· 
Pfalz 

5488 

349 

1 485 

1 183 

102 

177 

171 

145 

11 

13 

11 754 

7 543 

903 

663 

761 

1 824 

1 626 

254 

3446 

2 460 

473 

513 

487 

313 

28 

58 
181 

20 

334 

294 

66 

852 

109 

47 

119 

332 

218 

1 307 

907 

99 

Baden· 
Wurttem-

berg 

16 182 

1 018 

4 968 

3 422 

432 

480 

576 

33 961 

21 809 

2 494 

1 396 

3 759 

3 488 

4 905 

864 

7 119 

4 733 

1 327 

1 059 

1136 

605 

172 

325 

1 589 

167 

1131 

1 568 

266 

3045 

428 

85 

354 

1 062 

740 

3 766 

1 527 

1 031 

Bayern 

18 893 

1 570 

5 767 

3 770 

529 

32 

29 

33 306 

20 560 

1103 

2 304 

2 985 

3 185 

6 576 

813 

8 383 

6 221 

1 315 

811 

1145 

812 

90 

66 

1168 

138 

1 475 

844 

155 

2330 
408 

168 

295 

886 

Saarland 

1 882 

99 

422 

348 

67 

51 

42 

6 

2 

4172 

2 806 

156 

263 

387 

542 

437 

60 

1412 

959 

323 

130 

140 

75 

11 

4 

54 

11 

83 
64 

29 

390 

41 

22 

19 

110 

34 

614 

231 

37 

Berlin 
(West) 

6 206 

423 

1 442 

1 615 

68 

430 

136 

78 

3 

10 

16 347 

8 999 

137 

630 

1 292 

2 407 

3 649 

579 

2163 

1 374 

424 

365 

147 

6 
33 

5 
666 

123 

307 

514 

5 

2 002 

166 

68 

129 

689 

298 

848 

94 

1 215 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. - 2) Ohne Baden-WUrttemberg - 3) Ohne Bayern. - 4) Mit Beschaft1gungsgenehmigung - 5} Nach § 123, RVO. - 6) Nach § 19 des Zahnheilkondegesetzes 
zur Ausubung der Zahnhe1tkunde berec'ht1gt - 71 In Bremen nur in Krankenhausern Tat1ge. - 81 Einschl D1atkuchenle1ter und Ernahrungsberater - 9) Soweit nicht vorherige Position. -10) Fursorger, Wohlfahrts• 
pfleger, Gesundheitspfleger soweit sie 1n Einrichtungen des Gesundheitswesens oder fur das Gesundheitsamt tat1g smd. - 11) Einschl. Laboranten - 12) Einschl Laboranten in Baden-Wurttemberg. - 131 Z.B. L<>go· 
paden, Orthoptisten, Aud1ometr1sten. 
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Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1972 nach Ländern und Fachgebieten 

Beruf 

Fachgebiet, Teilgebiet 

Anasthes1st . 
Augenarzt . . . . . . , . . 
Chirurg ........... . 

dar. mit Te1lgeb1et 
Kinderchirurgie 
Unfallchirurgie ...... . 

Frauenarzt ... . 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt .. 
Hautarzt .......... . 
Internist ..... . 

dar. mit Te1lgeb1et 
Gastroenterologie ..... 
Kardiologie 
Lungen- und Bronchial-

heilkunde ........ . 
Kinderarzt . „ •. 
Kinder- und Jugend-

psychiater . 
Laborarzt , , . 
Lungenarzt . . . . 
Mund- und Kiefernchirurg . 
Nervenarzt 21 ........ . 
Neurologe .. 
Psych 1ater . . . . . . . . 
Neurochirurg ........ . 
Orthopäde „. „. „ „ 
Pathologe .......... . 
Pharmakologe ... . 
Radiologe .......... . 
Urologe ..... . 

Facharzte zusammen ... 
auf 10000Einwohner1 

Arzte ohne Facharzttät1gke1t 
dar. Allgeme1narzte .... 

Ärzte insgesamt . . . . 

Vgl. Fachserie A, Reihe 7 u 7 /111 

Bundesgebiet 

1971 

1 090 
2474 
5408 

5311 
35511 

4 589 
2 516 
1 801 

11688 

10211 
7511 

22311 
3 540 

8411 
457 

1 436 
360 

2199 
61111 
28611 
155 

1 704 
29111 
80 11 

1 864 
1 020 

43653 
7,1 so 257 

6 71911 
103 910 

1 214 
2 595 
5 631 

67 
416 

4 780 
2 535 
1 811 

12 276 

135 
119 

338 
3 725 

124 
505 

1 349 
319 

2 548 
37031 
237 31 
149 

1 841 
308 

99 
1 885 
1 087 

45448 
7,4 

61 955 
7 11311 

107 403 

Schlesw1g-
Holste1n 

45 
116 
232 

2 
10 

159 
105 
82 

419 

2 
3 

19 
159 

6 
9 

47 
9 

92 
6 
7 
5 

79 
7 
4 

56 
27 

1 671 
6,5 

2446 
657 

4117 

Hamburg 

78 
135 
210 

3 
4 

206 
118 
96 

460 

6 
3 

6 
171 

10 
34 
67 
29 

165 

9 
94 
15 

1 
101 
57 

2056 
11,6 

2 836 

4 892 

Nieder-
sachsen 

112 
269 
608 

6 
40 

523 
275 
171 

1161 

13 
8 

30 
334 

6 
47 

141 
27 

210 
55 
30 
14 

160 
20 
12 

142 
108 

4425 
6,1 

6 217 
1 032 

10642 

1) Ohne Bayern - 2) Facharzt fur Neurologie und Pwch1atrie - 31 Ohne Hamburg und Bayern 

Bremen 

24 
47 
87 

7 
15 
73 
36 
36 

174 

2 

8 
77 

1 
12 
22 

8 
50 

3 
34 
4 

38 
16 

742 
10,1 

699 
4 

1 441 

Nordrhe1n-
Westfalen 

292 
708 

1 548 

18 
119 

1 389 
712 
498 

3279 

32 
29 

97 
1 011 

33 
89 

286 
78 

513 
173 
82 
38 

444 
63 
20 

516 
308 

12080 

1972 

7,0 
15 525 

1 676 
27605 

Hessen 

125 
244 
461 

1 
38 

446 
235 
201 

1 256 

11 
18 

27 
334 

23 
45 

114 
22 

265 
33 
29 
14 

192 
35 
27 

168 
121 

4390 
7,9 

5665 
1 727 

10055 

Rheinland - Baden-
Pfalz Wurttem· 

57 
126 
309 

25 
237 
128 
94 

555 

8 
6 

4 
171 

2 
40 
66 

7 
82 
13 
16 

7 
68 
12 

68 
46 

2104 
5,7 

3384 
75 

5488 

berg 

226 
367 
786 

10 
112 
706 
344 
261 

1863 

37 
25. 

80 
611 

24 
85 

220 
54 

417 
86 
72 
19 

267 
58 
18 

289 
138 

6911 
7,5 

9 271 
1 865 

16182 

Bayern 

175 
398 

1004 

14 
35 

707 
391 
295 

2142 

14 
14 

56 
602 

10 
94 

251 
65 

483 

17 
352 
53 
12 

310 
166 

7 527 
7,0 

11 366 

18893 

Saarland 

31 
41 
99 

1 
10 
90 
54 
25 

208 

5 
11 

5 
71 

2 
11 
24 

4 
48 
4 
1 
9 

28 
9 

41 
22 

822 
7,3 

1 060 
77 

1882 

Berlin 
(West) 

49 
144 
287 

5 
8 

244 
137 
112 
769 

.5 
2 

14 
12:J' 
32 

5 
156 .. ~·;·.'.''. 
78• ., ' 

2 720 .• „ ·.:'.i. 
13;2 

~_'-....A 
- „~ 

. \.:~ 
3486 

6206 

~-.~~ 
Gesundheitsämter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1972 "·· :- :·~ 

nach Ländern und Berufen :. :'.~:~ 
------~----.----.,.---.---~----.-----r-----.---.-----.---.--~-- :"~1 

Rheinland- Baden- Berlin ) ( i.i>1 
Gesundheitsamt 

Beruf 

Bundesgebiet Schlesw1g-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen Bremen Nordrhein-
Westfalen Hessen Pfalz Wurttem- Bayern S"!'rland (West) , . 'j 

berg 

Gesundhe1tsamter ..... . 
Arzte 11 

hauptamtlich ....... . 
nicht vollbeschaft1gt ... . 

Medizinalass1stenten .... . 
Schulzahnarzte 

hauptamtlich ....... . 
nicht vollbeschaft1gt ... . 

Apotheker ......... . 
Krankenschwestern bzw. 

-pfleger und Kinder-
krankenschwestern ... 

Medizinisch-technische 
Ass1Stenten ... , ..... 

Gesundheitsaufseher . . .. 
Desinfektoren ....... . 
Sozialarbeiter (Fursorger, 

Wohlfahrtspfleger, 
Gesundheitspfleger) .... 

Sonstige im Gesundheits-
wesen tat1ge Personen 
mit staatlicher Aner-
kennung ......... . 

Vgl Fachserie A. Re1h• 7 u 7/111. 

1971 

493 

2196 
2 627 

315 
2025 

704 
815 
322 

3 884 

. 420 

2452 
606 

10 21 

372 
1 064 

5 21 

235 31 

672 
827 
317. 

3 231 

992 

15 

106 
24 

20 
12 

9 

31 
30 
17 

89 

18 

251 
161 

19 
4 

46 
21 

103 

124 

71 

178 

19 

27 

83 
118 

24 

380 

64 

5 

43 
5 

7 
2 

24 

15 
24 
23 

24 

9 

86 

667 
98 

6 

144 
35 
5 

46 

248 
189 
139 

989 

153 

1972 

38 

149 

43 

51 
60 
10 

146 

225 

39 

98 
10 

7 
7 

13 

28 
47 

1 

141 

5 

65 

274 
124 

54 
58 

70 
84 
13-

367 

92 

74 

346 
80 

4 

15 
935 

99 

42 
168 
13 

428 

95 

1 J Ohne die fur die Gesundhe1tsamter tat1gen Arzte uberortllchar Trager der 5az1alh1tfe - 21 Ohne Niedersachsen imd Baden-Wurttemberg. - 3) Ohne Baden·Wllftt&mberg 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1972 nach Ländern 

Apotheke 

Beruf 

Apotheken „ „ „ „ „ 

öffentliche Apotheken .. 
Einwohner je offentliche 

Apotheke ........ . 
Vollapotheken ..... . 
Zweigapotheken .... . 

Krankenhausapotheken 11 . 
Apotheker „. „ „ „. 

Kandidaten der Pharma-
zie 21 .... 

v~~~;~::es~'."'.t~k~r: _ .. 
Apothekerpraktikanten ... 
Pharmazeutisch-technische 

Assistenten ........ . 
Apothekenhelfer . . . . . . . 
Apothekenhelferlehrl1nge 

Vgl. Fachsene A, Reihe 7 u. 7/111. 

Bundesgebiet 

1971 

11 910 
11 596 

5 304 
11 553 

43 
314 

22 551 

12308 
11 989 

5156 
11 954 

35 
319 

23.152 

479 

4518 

. Schleswig· 
Holstein 

449 
433 

5921 
433 

16 
837 

19 

220. 

1 01231 

4604 
6192 2 854 41 79 

3 346 
26 377 61 

4 224 
17 668 
6 503 

202 
769 
310 

Hamburg 

389 
379 

4660 
379 

10 
1127 

267 
72 

219 
650 
132 

Nieder-
sachsen 

1 315 
1 278 

5 645 
1 269 

9 
37 

2342 

548 
434 

590 
2063 

863 

Bremen 

149 
145 

5064 
144 

1 
4 

315 

3 

62 
27 

73 
399 
109 

Nordrhein· 
Westfalen 

3412 
~ 296 

5 216 
3 289 

7 
116 

6112 

236 

1 733 
1116 

1 495 
5 206 
2 330 

1972 

Hessen 

1178 
1155 

4 790 
1148 

7 
23 

2.081 

50 

582 
360 

355 
2046 

Rheinland· Baden-
Pfalz Wurttem· 

736 
725 

5090 
723 

2 
11 

1183 

102 

177 
171 

218 
1 307 

907 

berg 

1 769 
1 734 

5 279 
1 728 

6 
35 

3 422 

432 
408 

740 
3 766 61 
1 527 

Bayern 

2128 
2091 

5155 
2088 

3 
37 

3 770 

1) Unter Leitung eines Apothekers. - 21 Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. - 3) Ohne Baden-Wurttemberg. - 4) Ohne Bayern - 5) Mit Be1chaftigungsgenehm1guAg 
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8 

35 
3 

2 
2 

.9 

11 
19 
3 

59 

3 

Saarland 

238 
234 

4 780 
234 

4 
348 

67 
51 

34 
614 
231 

545 
519 

3 974 
519 

26 
'1615 

68 

430 
136 



Jahr 
Monat 

" 

:=:g} 
.1970 0 11 
1.971 D 

0

1972 D 
, 1912-Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 

l. Dez. 
t9:73 Jan. 

febr. 
'\;· Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

::r' Aug. 
Sept. 

.1,,:„ Okt . 

' 
-. Jahr 

~i: 
' Monat 

-n 1969 D 
'"1970 D 1l 
. 1971 D 
, \9?2 D 

.1972 Juni 
:, Juli 

. Aug. 
Sept. 

' Okt. .. 
Nov. 
Dez. 

'1913 Jan. 
1< Febr. 

März 
April 
Mai ., Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

! ' 
. 1969 D 
' 1970 D 11 
. 1971 D 

;$] 
' 1972 D 

,„ , ' ,, 
'1 

~,- :, '' 

1972 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez: 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

insgesamt 

323 480 
178 579 
148 846 
185 072 
246 433 
198 266 
194 660 
214 880 
235 319 
279 237 
356 352 
347 053 
286 576 
240 734 
211 276 
200 950 
216 616 
221 905 
219 281 p 
266 969 p 

Textil-
und 

Bekleidungs-
berufe 

10244 
4981 
6 079 
8 699 
9470 
8 554 
8143 
8018 
BOSS 
8 555 
9 187 

10 745 
11120 
10 709 
10006 
9821 
9 997 

10 262 
10629 
10 761 

insgesamt 

10388 
1 322 
9615 

86 055 
76 263 
14644 
13836 
15 463 
15 745 
18916 
17 521 
'16198 
26 288 
29 737 
23602 
18056 
11 248 
11 319 
36 253 p 
67 760 p 

Erwerbst~tigkeit 
Arbe.itslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Ve.rmittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2) 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, Tierzuchter, Bergleute, bearbeiter, Metall· Mechaniker Fischerei· Baustoff-

mannilch weiblich berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, und Elektriker 
gewinner ·bearbeiter zugeordnete Forst- und Keramiker, - Berufe Jagdberufe Glasmacher 

235 149 88 331 12 842 4 091 6 979 7 477 15 61'7 4019 
124 591 53 988 10 561 2 416 4612 2 914 5 650 1 666 
92 899 55 947 10 048 1 921 3968 2 199 3 809 1 285 

100 793 84 279 6 922 1 546 3 477 4 270 6105 2 269 
140618 105 815 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 2 974 
106 577 91689 1 863 658 952 6 095 8132 2 497 
102 452 92 208 1 747 679 994 5 942 8 029 2 345 
111 329 103 551 1 859 765 1 062 6 089 8 916 2 497 
123 911 111 468 3 492 1149 1 758 ·6 506 9 397 2 556 
159 473 119 764 9 718 2 908 6 211 6 719 11410 2 792 
223 145 133 207 19 417 4 215 '9872 6960 12 549 3531 
219038 128015 26 830 3910 8188 6 273 11 789 3 423 
169 387 117189 15850 2 295 3 975 5 741 10154 2 929 
128 391 112 343 6 007 11p7 1 572 5186 8 816 2 722 
105 469 105 807 ·1 958 825 1001 4 652 7 594 2 396 
100 418 1(JO 532 1 706 829 907 4 314 7 358 2 340 
110 542 1P6 074 1 812 818 890 4 059 7 487 2 714 
110 804 111101 1 9Z3 817 881 3 947 7 453 2 506 
106 523 p ' 112 758 p ... ... ... . .. - . .. 
128 704 p 138 265 p ... ... ... „ . . .. 

Arbeitslose insgesamt nach·ausgewählten Berufsgruppen 2) 
Leder- Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-, hersteller, Ernahrungs- ohne nähere Chemiker, Waren· Verkehrs· Verwaltungs· Leder-und Bauberufe Physiker, 
Fellver- berufe Tatigkeits· Mathematiker/ kaufleute berufe • und 
arbe1ter . angabe Techniker Bilrnberufe 

2 907 7 991 41 630 31 803 7 243 14152 13071 26 065 
1 451 4434 20 726 17 251 3 929 9 246 6 890 16806 
1943 4184 14 568 13 145 3004 8 565 4 881 .14 676 
2830 5414 14535 15 856 4027 10 489 4835 18 975 
3 220 6825 18 013 19 516 7 172 14 605 7 468 27 872 
3146 5635 6 701 17 990 6 008 12 450 4216 23 834 
2 736 4 952 5 834 16653 9 233 13'146 4 496 .27 181 
2 380 4166 5 342 16438 9 316 13 828 4662 27890 
2311 4899 5 240 15 853 7 785 14144 4 745 27 576 
2483 5 933 5 828 17 013 7 915 16117 5 391 ·32 595 
2 795 7 666 8931 18 202 7 077 16 371 6100 32 929 
3 376 8 359 20 145 1'9 895 6 691 16082 8'766 31873 1
3 769 8 864 46138 21 229 8 032 20 352 15140. 36846 
3 739 8 393 43024 20462 10 125 19 856 14020 35 392 
3882 7 619 27 986 19 015 9 849 18685 9 792 32 204 
3 869 7 240 13338 17 457 8512 18 787 6 296 33982 
3 767 6 322 7 085 16 066 7 244 17 766 4 978 32 139 
3 534 5 842 5 833 15137 7 660 16 759 4468 30144 
3140° 5446 6 090 14 793 11 246 18,749 5 056 34 873 
2827 5 314 6 081 15 267 10975 19 892 5 255 36 314 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblic~ insgesamt männlich weiblich 

6 588 3 800 488 317 260 435 . 227 882 242 545 179°110 63 435 
732 590 ' 746 998 440 383 306 615 248 476 184 11'3 64363 

3 624 5 991 794 817 495511 299 306 249003 184 425 64 578 
52 i3o 33925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62079 
54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60671 
10 482 4162 596 178 366 486 229 692 240 338 172115 68 223 
8809 5 027 593 611 375 603 218 008 224 169 159 448 64 721 
9 616 5 847 558 399 359 627 198 772 241 550 173 725 67 825 
8 699 7 046 512 134 332 761 179 373 208 525 151 826 56 699 

11 444 7 472 477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 44847 
10344 7 177 522 051 335 837 186 214 191 439 140350 51 089 
8 375 7 823 569 958 369 043 200 915 210 111 149631 60480 

15 716 10 572 602 576 390 613 211 963 226 402 164 578 61 824 
14 761 14 976 622 191 402 128 220 063 221 470 162 080 59390 
6 392 17 210 652 981 419 555 233 426 234167 170343 63824 
4 768 13 288 673 642 433 586 240 056 225 240 163516 61 724 
3 290 7 958 665 838 433 921 231 917 2Q3 257 182 859 70398 
3 400 7 919 647 602 426 104 221 498 252 142 181 789 70362 

612 741 p 410 644 p 202 097 p :;128306p 
508 201 p 341 859p 166 342 p 246 440p 

·.Vgt. Fachserie A, Reihe 6/1. 
/' - °" -1) ArbeitsJose und offene Stellen O errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Jar.uar bis November+ 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und V•mtttlungen· O errechnet aus 

' ~2 'Monatswerten. - 21 Bis Marz 1971 von der Systematik 1961 auf die „Klass1f1Z1erung der Berufe 1970" vom Institut fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bllndesanstalt fur Arbeit Umgerechnet 

Bundesanstalt fur Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Erwerbsbeteiligung der Ausländer im Vergleich zur deutschen Erwerbsbevölkerung" 

Ausländische Selbständige und Mithelfende Familienangehörige nach Wirtschaftsabteilungen, 
ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen sowie ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. S. 1970 

Wfftschaftsabte1lung 1) 

Ausgewahlte W1rtschaftsunterabte1lung 1 l 
Ausgewahlte Wirtschaftsgruppe 11 

Land· und Forstwirtschaft, T1ert1a1tung und F1schere1 
darunter· 

Landwirtschaft (ohne Gartenbau) . . . . . . .. 
Gartenbau, gewerbliche Gartnerei, gewerbliche Tierhaltung, ·zucht und 
-pflege 

Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbe1tenths Gewerbe {ohne Begewerbe} 
darunter· 
S~~~~:~:~:e~~~9· ~~~~dce~:7'(~~~~ug~f un~ Har~u~g'. S~hlosse~e~, ~ch~1~er.e1, 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buromaschinen) . . . . . . . . . . . 
Reparatur vrn:i Kraftfahrzeugetl und Fahrrädern, Lackierung von Straßenfahrzeugen 
Elektrotechnik , . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von EBM-Wareo ft>hne Herstellung von Kraftrad· und Fahrradteilen 

sowte Krafdahrzeuq- und Fahrradzubehor) . . . . . . . . .. 
Sage- und Holzbearbeitungswerke, Holzverarbeitung 
Druckerei und Verv1elfcilt1gung 
T extdgewerbt . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . ... 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne FJe1schere1, Getrankeherstellung und 

Tabakverarbeitung) . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe . . 
darunter· 

Bauhauptgewerbe (ohne Z1mmerl!1 und Dachdeckere1) 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel . . . 
Handelsvermittlung . 
Einie~andel . 

Verkehr und Nachnchtenüberm1ttlung 
darunter: 

Straßenverkehr . . . ·. . . 
Kred1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe 
01ensthttstungen, sawe1t anderwe1t1g mcht genannt 
darunter: 

Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe . . . • 
Wäscherei, Chemische Reimgung und Bekle1dungsfarbere1, He1ßmangele1 

und Bugele1 . . . . . . . . 
Friseur- und sonstige Korparpflegegewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Erz1ahunq und Sport , 
Kunst, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen 
Literatur- und Pressewesen . . 
Gesundheits- und Vetarrnarwesen . , . . 
RechUberatunt, Wutschaftsberatung und -prufung . . . 
Architektur· und lngemeurburos, laboratonen und ahnhche Institute 

Organ1sat1omm ohne Erwerbscharakter und pnväte Haushalte 
Geb1etskorperschaften und Soz1alven1cherung . 

Insgesamt 

1) Systematik der W1rtschaftuwe1ge fur die Berufszahlung 1-970 

Selbstst8nd1ge 

2 211 

1 605 

497 
30 

7 670 

280 
442 
301 
564 

291 
450 
231 
316 

1997 

501 
1 607 

915 
642 

9 723 
2 809 
1356 
5 558 
1 088 

806 
599 

15 319 

8 545 

450 
557 
828 

1309 
327 
770 
366 
801 
189 

38436 

Mithelfende 
Fam1llen-

angehonge 

1 914 

1 629 

268 

2 905 

65 
210 
70 

310 

162 
109 
61 

208 
483 

330 
398 

246 
135 

2178 
458 
122 

1 598 
182 

111 
98 

5163 

3 823 

140 
143 
200 
62 
13 

401 
61 
88 

12838 

Auf 1 000 

Selbststand1ge 
M 1thelfende 

Familien· 
angehDnge 

kamen. . Auslander 

13 10 
21 
16 16 

10 10 
21 33 
13 9 
28 ,34 

20 35 
7 7 

16 13 
24 311 
42 42 

10 10 

15 20 
7 '6 

16 11 
26 15 
19 9 
13 10 
14 .11 

13 
19 15 
27 26 

• 46 40 

19 18 
10 7 
35 21 
69 30 
55 22 
8 14 
8 10 

18 10 
99 

is a 

Abhängig erwerbstätige Ausländer nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Wtrtschaftsabte1lung 1 l 

land- und Forstwirtschaft usw . 

~~~!~b~~~~~ce~a~te~e~ba:{o~~~s~:~;~~'bau. 
Baugewerbe . . . . . . . . . . .. 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Verkehr und Nachnchtenubermtttlung ... 
Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe . . .. 
Dienstie1stungen, sowie anderwe1t1g nicht genannt ... 
Organisationen o. Erwecbtcharakter u. pnvate Haushalte 
Geb1etskor.perschaften und Soz1alvers1cherung 

Alle Wirtrchtttsabteilu~gen • • . . . . . . ...•........ -

land- und ForstwW'tsthaft usw. . . . . . . . . . . . .. 
Energ1ew1rtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau . . . . ..... 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe> .... 
Baugewerbe ..... 
Handal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr und Nathnchtenuberm1ttlung . . .... 
Kreditmstltute und Versicherungsgewerbe .... . 
Dianstleistungen, soweit anderweitig mcht genannt ...... -.. . 
Organisationen o. Erwerbscharakter u. private Haushalte . . .. . 
Geb1etskorperschaften und Soz1alvers1cherung . 

AU. Wimchaftubteilungen .•.. - .... , .•......... 

land- und Forstwtrtschaft usw. . . . . . . . . . . . . 
, Energ1ew1rtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe') . 
Baugewerbe . ~ . . . . . . . . . . • . . . , . . . . . . . . . . . . 
Handel ..•............ , . . . . . . . . . . . . ,'. . . 
Verkehr und Nachnchtenüberm1tthmg . . . . . . . . . . . .. 
Kred1tmstnute und Versicherungsgewerbe ............. . 
01enstle1stungen, soweit anderweitig nicht genannt . . .... . 
Organisationen o. Erwerbscharakter u. private Haushalte ..... . 
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung . . . ..... . 

Alle Wtrbchlftubtailuagen ...•.....•.......•... 

Vgl Fachserie A, Volksza~lung vom 27 5. 1970, Heft 3 -

insgesamt 

14 201 
27 178 

739 379 
226 834 
41491 
41151 
4 707 

63124 
3 303 

24 983 
1186 951 

2 553 
59lJ 

329 912 
3 653 

25 959 
5834 
4 480 

90 216 
6549 
8 051 

411191 

'16 754 
27 768 

1069291 
230 487 
67 450 
46 985 
9 187 

153 940 
9 852 

33 034 
1884 748 

Angestellte 21 

Männer 
652 
861 

48 035 
4 877 

13 278 
5 949 
3 531 

32 48fi 
2592 
9 055 

121 321 

Fra11en 
216 
166 

20845 
900 

11 781 
2 740 
3 219 

31552 

rn~ 
39091 

Männer und Frauen 
1 868 

1 033 
68 880 
5 777 

25 059 
8689 
6 750 

64 037 
5 764 

13 555 
200412 

1) Systematik der W1rtschaftszwe1ge fur die Berufszahlung 1970. - 2) Emschl emer kle1rien Zahl ausland1scher Beamten. 
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Abtrangtg erwe.-bstat1ge Auslander 
Auszubildendem 

Arbeiter kaufmannischen 1 gewerblichen 
Ausbildungsberufen 

13 304 21 224 
25 810 43 458 

680 705 2001 8638 
220 269 196 1492 
26163 803 1 247 
34 825 152 225 

917 197 62 
29694 471 1 074 

667 22 22 
15 769 85 74 

1048123 3991 13 516 

2 283 13 41 
411 8 5 

305 900 938 2 229 
2 673 41 39 

12 282 984 912 
2979 11 38 
1080 145 36 

55' 165 940 2 559 
3 240 32 105 
3 458 66 27 

389471 3244 5 991 

15 587 34 265 
26 221 51 463 

986 605 2 939 10867 
222 942 237 1 531 

38 445 1 787 2 159 
37 804 229 263 

1997 342 98 
84859 1411 3633 

3 907 54 127 
19 227 151 101 

1437 594 1235 19511 
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Abhängig erwerbstätige Ausländer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

W1rtschaftsabte1lung 1 l Abhang1g erwerbstat1ge Auslander Auf 1 000 abhan91g Erwerbstat1ge 2) 
kamen. abhang1g erw11rbstat1ge Auslander 

Ausgewahlte Wirtschaftsgruppe 1 l insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen 

land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und F1schere1 16 754 14 201 2 553 52 63 28 
Ener91ew1rtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .. 27 768 27 178 590 52 55 15 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 
darunter 

1069291 73937~ 329 912 110 109 112 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern, einschl 
Kohlenwertstotfmdustne) . . . . . . . 49 501 36 285 13 216 80 82 74 

Maschinenbau (ohne Herstellung von Bur9maschinen) . . 115 690 97 945 17 745 97 98 92 
Herstellung von Kraftwagen, Kraftfahrzeugteilen und Karossenen 93 758 81 712 12 046 175 179 155 
Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahmidern, Lackierung von 

Straßenfahrzeugen 10 754 10 037 717 45 47 31 
Elektrotechnik 153 502 77 420 76 082 131 106 171 
Herstellung von EBM-War~n (ahn~ Herst~llu~g ~on Kr~ftrad- ~nd 

F1hrradte1len sowfl Kraftfahraug- und Fahrradzubehor) . 67 867 44 993 22 874 138 133 151 
Textilgawerbe . 82 569 42 333 40 236 158 187 137 
Bekletdungsgewerbe 35 326 8 265 27 061 79 100 74 

Baugewerbe ... 230 487 226 834 3 653 126 131 39 
Handel ... 67 450 41491 25 959 27 36 19 
Verkehr und Nachnchtenubermtttlung 46 985 41151 5 834 35 37 24 
Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe 9187 4 707 4 480 14 14 15 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 153-940 63 724 90 216 54 62 50 
'tlarunter: 

~::~~~d ~~J:6~'~~~~~ri:~~rbe. · 
54523 21 823 32 700 121 156 106 
4 577 1 443 3 134 29 58 24 

Wiuenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 17 599 9 782 7 817 24 29 20 
Gesundheit und Vetermarwesen ' 42 372 9 744 32 628 61 74 59 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushalte 9 852 3 303 6 549 29 31 29 
Geb1ettkdrperschaften und Sozialversicherung 33 034 24 983 8051 15 15 16 
darunter: 

Gebi•tskorperachaften 32131 24 619 7 512 16 15 17 
Alle W-irtsi:hlltslbtailunaen 1664741 1186951 477 797 75 81 83 

1) Sy1temet1k der W1n:schaftszwe1ge fur die Berufsz&hlung 1970 - 2) Einschl Soldaten 

Land 

Bundesgebiet . . .. 

Schleswig-Holstein . . .. 
Hamburg . . . . . .... 
Niedersachsen .. 
Bremen . . . . . . . ... 
Nordrhein-Westfalen ....... 

Hessen .... . . . . .. 
Rheinland-Pfalz 

8aden-Wurttemberg . . .. 
Bayern ..... . . . . . . . 
Saarlan,d ..... . . . .. 
Berlin (West) ... 

V". Fachserie B 1/11 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 

1967/72 JO 
1971 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 
1972 
1973 

Zum Aufsatz: „Kartoffelernte" 
Kartoffelernte 1) 

• 
f------· 

Kartoffeln insgesamt 
----~ 

1 
Ertrag Erntemenge Ertrag 
1e ha Je ha 
dt 1 10001 dt 

285,2 17 156,4 221,1 
273,9 15 176,1 227,3 
298,9 15038,2 225,1 
284,6 13 676,5 222,6 
256,3 264,1 209,3 
247,6 241,5 190,0 
225,3 2,5 182,9 

Frukartoffeln 

~~Er~t::~ 
805,0 
774,7 
803,0 
833,0 

18,8 
19,7 

0,4 
235,0 2,8 208,7. 0,7 
285,2 2 751,0 257,9 175,7 
290,9 2 791.6 263,0 198,0 
243,6 2.2 181,3 0,3 
223,2 1,9 203,1 0,3 
290,3 1 293,7 224,9 152,5 
287,1 1 288,2 219,3 150,5 
294,0 1 328,2 221,7 83,5 
225,2 927,8 188,0 70,8 
283,8 1 243,3 217,7 128,5 
226,3 938,5 203,9 119,9 
278,7 1 695,7 215,9 82,5 
300,0 1 755,8 242,0 96,6 
321,7 6 237,0 211,3 146,3 
305,6 5 543,8 212,3 161,8 
280,6 218,0 200,4 14,0 
258,8 182,9 217,3 14,5 
274,5 2,4 196,2 0,5 
244.4 1,7 176,1 0,3 

Spatkartoffeln 21 

1 
Ertrag Erntemenge 1e ha 

dt 1 1 OOOt 

289,3 16 351,4 
277,0 
304,5 

14401,4 
14 236,2 

289,9 12 843,5 
260,8 245,4 
254,5 221,8 
234,4 2,2 
244,9 2,1 
287,2 2 575,3 
293,3 2 593,6 
256,0 1,9 
227,0 1,6 
302,0 1141,2 
299,3 1 137,7 
300,6 1244,7 
228,9 857,0 
294,1. 1114,8 
230,0 818,6 
283,0 1613,2 
304,3 1659,2 
325,8 6 090,7 
309,7 5382,1 
288,5 204,1 
263,1 168,4 
306,0 1,9 
268,1 • 14 

11AnbauflachenW1Sta1011973, S 554 - 21 Einschl der mntellruhen und spaten Sorten 

1968 
1969 
1970 
19"11 
1972 
1973 

Jahr 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttberg 
Bayern 
S;iarland 
V". F1chsene B, Reihe 311 
1 l Bunctesgeb1et ohne Berlin 

Insgesamt 

20 117,4 
20,271,6 
21 596,7 
21501,0 
21 376,2 
21 300,0 

1716,6 
15,6 

6 206,0 
8,7 

4 553,7 
1438,0 

789,9 
2135,1 
4 354,9 

81,5 

Ferkel unter 
8Wochen 

5 645,7 
5 737,7 
6 204,0 
5 956.4 
6 084.4 
6 024,0 

464,2 
4,3 

1 746,4 
2,3 

1 252,4 
359,8 
202,9 
684,1 

1 289,1 
18,4 

Schweinebestand Im September 1> 
1000 

Zentraje Arbe1tsgemetntchaft tur „Besondere Ernteermittlung'' 

Jungschweine 
8 Wochen 
bis unter 
1/2 Jahr 

Schlacht· und 
Mastschweine 

1/2 Jahr 
und alter 

Zuchtsauen 

9880,9 
9 946,0 

10 556,3 
10 660,5 
10631,0 
10726,1 

951,3 
6,2 

3151,1 
3.4 

2 232,8 
699,0 
416.2 

1 006.4 
2218,6 

41,1 

1 /2 bis unter 1 Jahr 

2 647,2 
2 521,7 
2 528,3 
2 717,0 
2450,9 
2 320,2 

trachtig 

236,8 
292,6 
340,1 
266.4 
288,6 
280,1 

nach Ländern (1972) 
130,9 21,1 

3,5 0,3 
631,7 82,0 

1,9 0,1 
578,2 60,5 
249,0 18,7 
92,9 10,1 

208,7 30,3 
408,7 55,7 

14,6 1,3 

- 626* -

1 
nicht 

trachtig 

158,7 
1'81,2 
205,7 
176,7 
187,4 
186,7 

15,9 
0,1 

54,3 
0,2 

46,8 
12,1 
6,9 

17,1 
32,5 
0,7 

1 

1 Jahr und alter 

trachtig 

868,1 
908,2 

1004,2 
972,8 
982,5 

1009,0 

76,8 
0,9 

312,2 
0,5 

230,7 
55,5 
34,5 
99,4 

195,7 
3,0 

1 
mcht 

trachtig 

623,3 
623,2 
689,0 
682.4 
682,3 
682,9 

49,2 
0.3 

208,6 
0,2 

137,0 
39,6 
23,9 
80,8 

141,0 
2,1 

Eber 
112 Jahr 
und alter 

56,7 
61,1 
69,1 
68,9 
69,1 
71,0 

7,3 
0,1 

19,6 
0,0 

15,2 
4,3 
2,5 
8,1 

13,5 
0,3 



Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung M 1 lchverwendu ng Milch bei den Molkereien 1 J 

Ourchschn1ttl1cher Herstellung von 
Jahr Milchertrag Je Kuh 

an Molkereien und Tnnkm1lch-

1 1 

Fnschkcise 
Monat monatlich 

1 
taghch insgesamt . Händler geliefert absatz. Butter Kase 21 einschl 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43633 16964 18 989 1969 MD 315 10,5 1851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20 762 1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41130 18 523 22 229 1971 MD 319 10,6 1 763,8 1496,6 84,8 246,9 38472 19194 23875 1972 MD 330 10,Q 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1972 Juli 359 11,6 1 947,6 1681,6 86,3 253,5 41 973 20159 26 710 Aug. 338 10,9 1837,9 1 587,7 86,4 248,3 41404 21210 24606 

Sept 301 10,0 1 634,0 1407,7 86,2 242,9 36 666 22218 22 386' 
Okt 289 9,3 1 572,5 1358,0 86,4 249,0 35 925 22486 23079 
Nov. 274 9,1 1 485,8 1 272,2 85,6 244,1 34 762 21 089 23 503 
Dez. 297 9,6 1611,6 1 392,2 86,4 234,2 38258 19848 20142 

1973 Jan. 304 9,8 1663,2 1 458,7 87,7 244,1 40810 21611 25081 Febr 295 10,5 1 612,5 1412,2 87,6 227,8 38889 19022 25 366 Marz 354 11,4 1 935,8 1 705,5 88,1 256,7 49496 21110 28800 
April 362 )2.1 1 978,4 1 750,8 88,5 230,8 50 201 20158 28058 
Mai 393 12.7 2 149,4 1 921,7 89,4 251,0 55086 21 598 29914 
Juni 369 12,3 2 017,1 1 797,2 89,1 245,4 47 908 19893 28604 
Juli 354 11,4 1936,8 1 716,7 88,6 245,6 45 315 19944 26577 Aug 332 10,7 1 816,1 1599,6 88,1 „ .. .. Sept. 290 9,7 1 583,2 1382,3 87 3 

Vgt ~achsene B, Reihe 3111 

1 l Ohne Berlin, Quelle Bundesmin1ster1um fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn - 21 Emschl Sauermilch- u l(ochkase - 3) % der Erzeugung 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 1---Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere31 menge Rinder Schweine 
Monat Schlacht· Schlach· 1 Schlacht· Schi ach· 

1 

ins- Schlach-
1 

Schlacht· Schi ach-
1 

Schlacht· 
ms- ' Schlachtmenge 1 1 gesamt 1) gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1000 1 t 1 ()()() 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1968 MD 272 765 27 986 323,6 89017 2013,9 175 236 8 512 6483 13,0 3543 21,8 2785 
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90012 2 078,6 181945 7 921 7620 16,7 4 578 16,7 2502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199038 7419 5 758 7,6 2078 34,6 3 612 
1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1972 Juh 274 229 29 597 264,1 74086 2 241,0 193 745 6398 8374 11,1 3099 54,6 5 222 

Aug 286 985 30323 309,6 85946 2 258,2 194 565 6 474 9513 10,0 2 792 70,1 6660 
Sept 280483 29 934 288.4 80783 2 235,8 193 759 5941 10406 7,7 2 173 85,4 18161 
Okt. 317 547 33 551 341,4 96 245 2 472,6 214 995 6307 10854 8,2 2354 88,0 8351 
Nov 287 3111 30356 306,8 87 113 2 222,3 194 510 5 758 12 578 11,3 3335 96,4 9088 
Dez 279481 29868 274,5 79023 2 233,6 193 834 6624 10906 6,8 1 987 98,9 8847 

1973 Jan. 297 063 31 289 313,9 91 360 2 300,2 199 850 5853 8167 4,8 1358 77,0 6 719 
Febr. 262068 27 861 263,6 76 789 2 092,5 179 686 5593 8850 4,4 1 206 74,1 7 507 
Marz 282 523 30 123 280,5 81621 2 255,0 194 809 6093 8612 6,3 1 740 72,4 6 745 
April 293411 31 289 285,7 83610 2 355,2 202 719 7082 7526 5,9 1662 57,9 5 711 
Mai 287 694 30609 288,9 84560 2 289,2 197401 5 733 7 596 5,7 1604 57,6 5859 
Juni 278 226 29868 267,3 78 475 2 246,5 194 211 5540 7662 8,1 2292 54,0 5 261 
Juh 283 006 30138 284,4 82663 3 272,6 194561 5 782 7610 7,3 2101 56,7 5464 
Aug 283 465 29 677 310,4 89 501 2196,6 188410 5554 9105 6,4 1892 76,0 7158 
Sept 287 383 29 268 353,5 100 953 2 097,8 180 768 5662 8393 4,3 1 206 75,0 7 i57 

Vgl Fachsel'le B, Reihe 311\\ 
11 Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnere1en

1

) und·an Schlachtfett dar - 2) Remfettwert - Es wurde em Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl, 
lnnere1enfett von 13,20 % und bei Plerden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 31 Kalber, Schafe, Ziegen. Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
E mgelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Gefhigel 31 

zur Erzeugung 11 von 

Legehennen- 1 
1 

1 darunter 
Jahr 

1 

Schlacht· Schlacht· Enten-

1 
1 

1 
Monat Legehennen 

huhnern -hilhner- 21 insgesamt Jungmast- Suppen· 

kuken hUhner Enten 

1 ()()() t 

1968 MD 11351 11311 4395 8882 411 10271 8425 1366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10332 383 11761 9690 1 547 301 
1970 MD 11 704 17806 4496 13312 397 15321 12223 1898 362 
1971 MD 11812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2291 487 
1'972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13798 2248 418 
1972 Juh 9899 20372 2 730 15195 469 16410 12910 2 268 435 

Aug. 1(}900 21100 3 742 16472 416 18 213 14390 2 228 425 
Sept 9708 18484 3953 15819 342 18292 14945 1 906 430 
Okt. 8836 18334 3920 15630 300 18499 14970 2135 443 
Nov 7 794 20884 3 112 13631 204 18262 15111 1 664 452 
Dez 5 389 19010 2534 15808 176 16 529 12427 2353 443 

1973 Jan. 10543 20 627 2960 15929 217. 20130 16320 2 679 398 
Febr. 11687 18045 3925 14 737 233 17682 13652 3050 274 
Marz 14 205 20804 5122 16010 302 18 785 15495 2129 376 
April 13380 20812 5484 16 243 447 17 323 14004 2168 417 
Mai 12908 21162 5000 16 737 601 19370 15723 2106 449 
Juni 8431 18318 4185 15842 543 18 500 14649 2367 478 

lll!Jult 8696 22354 3140 15521 467 19389 15150 2609 505 
Aug. 10243 22020 3454 17912 383 17 241 13 707 1 784 478 
Sept. 8880 20468 3228 14 705 324 17 706 14045 2035 420 

Vfir Fachserie B; Reihe 3/v_ 
1 J In Brntere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr - 21 Einschl der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs- und Gtbrauchshahnenkuken - 31 In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monet 
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i - t 

' ' 

··r 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 

" Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai „ 
Juni 
Jul< 
Aug. 

_Sept, 

' Vpl. Fachserte 8, Reihe 4/1 

. 
Jahr .. 

Monat "' 

' . 
··1 . 1969 D 
1970 bzw. 
1"97'1 MD 41 

' 1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 

-· •Mai 
Juni 
Juli 

- l b: ~ Aug. 
Sept. 

'' 
Jahr 

'• Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD ' 197J MD 
1972 MD 

,1972 Juli 
Aug. 

' Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Anlandungen 
insgesamt 

53639 
52 770 
49 284 
41 047 
33 760 
36 560 
26604 
44661 
35057 
34989 
25 689 
19688 
30074 
40610 
29901 
33 563 
37 735 
52 686 
33 734 r 
43025 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten W1cht1ge Fischarten 
Große 1 Kieme 

1 
Herings.- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Dorsch fisch Kohl er 
fischere1 

37 293 3039 13307 11473 20 213 577 3 004 
37 069 1 833 13868 14097 16 564 552 4"542 
33 791 707 14 787 13857 14528 738 5036 
28 786 635 11 626 6967 16099 498 5 015 
22·319 575 10867 4516 12 279 513 5 756 
26190 797 9573' 1 740 14 702 890 6819 
15 730 446 10428 5177 4 245 583 5 931 
31 216 530 12916 16941 3 669 1 025 9072 
19 704 642 14 711 8335 4541 766 5160 
22389 411 12189 9508. 7 866 369 5 971 
16675 334 8680 a210 6184 165 4949 
9427 318 9 943 380 5 819 145 4 153 

22505 661 6908 467 15992 216 3952 
29372 442 10 797 1 497 18456 621 4 943 
19 859 764 9 278 1 688 12 969 812 4 277 
21 563 907 10795 1166 11 635 1 265 8691 
26 204 774 10 757 1 251 11 007 2 270 9 283 
38918 830 13137 1358 15 349 3 751 10512 
18 006r 799 14929r 3325 4848 r 1 099 9931 
29174 649 13 202 15506 3 287 1 094 7 355 

lodustrie und Handwerk· 

Rotbarsch 

8139 
7452 
5 963 
5852 
4996 
6 254 
3 793 
5 247 
6405 
4528 
4133 
3 573 
4 222 
6828 
5 515 
5426 
5890 
7 230 
4894 
5 403 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit ,o und mehr Beschäftigten 

Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 21 r 1 I · 1 

Inhaber und 
Arbeiter Auslands.-insgesamt Angestellte insgesamt 1 nlandsumsatz umsatz 31 

i 
1000 Mill DM 

7 899 , 1 932 5 967 33 800 27103 6697 
8308 2024 6 284 39211 31464 7 747 
8603 2133 6471 44072 35 477 8 595 
8538 2196 6342 46919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49668 39 718 9950 
8320 2199 6121 46545 37 423 9122 
8345 2 211 6134 47178 38 237 8 941 
8352 2 225 6127 52081 41 537 10544 
8351 2 223 6128 54804 43 881 10922 
8357 2 229 6127 54 281 43 255 11 027 
8 304 2 225 6079 52942 41 541 11 401 
8303 2 229 6073 51162 40624 10539 
8340 2 239 6101 50 973 40184 10 789 
8348 „2 241 6107 56 902 44 640 12 262 
8348 2 243 6104 52 818 41 723 11 095 
8352 2 245 6106 57 308 r 44 939 r 12359 
8353 2 244 6109 54921 43 325 11 596 
8 379 2243 6136 52135 r 41 241 r 10894 r 
8417 2257 6160 53 548 r 42 601 r 10946 r 
8427 2 268 6159 57 583 45048 12 535. 

' 
Brutto- Verbrauch an Brennstoffen . Strombezug 

1 
aus dem lohn- gehalt-

t 
offentl1cheO Kohle He1zOI Gas 51 summe--._ Netz 

Mill.DM 1OOOt-SKE61 1 1 OOOt Mill.cbm 

5071 2487 4409 2280 1 261 6153 
5891 2855 4448 2490 1370 6 7Q.1 
7100 3385 4547 2655 1344 7 246 
7640· 387l 4352 2605 1 238 7622 
8021 4269 3693 2 711 1112 8188 
8065 4 252 3482 2197 . 1132 8043 
8337 4173 3614 2201 1123 8145 
7 902 4167 3599. 2457 1 098 8 341 
8 294 4153 3940 2994 1116 8 703 
9095 4957 3968 3138 1003 8683 
8 524 4963 3886 3.155 1 085 8 276 
8389 4423 4078 3 250 1 080 8679 
7 927 4450 3 709 3024 1001 8372 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2819 7413 
2 459 7103 
3 204 5959 
2087 4529 
2146 3554 
3182 ·2 971 
4348 2 526 
4660 4045 
4944 4905 
2152 4 595 

·1 037 4011 
478 5140 

-255 4970 
1 512 6 753 
1 667 2972 
2058 '3321 
1 735 6 300 
2 982 11 50~ 
4801 4834r 
5900 4479 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

.Mill. Std. 

.. 944 
995 

1 020 
977 
934 
878. 

1 883 
933 
988 
980 
885 
946 

1 926 
974 
916 
969 
904 
865 
903 ' . 918 

, . Strom-
verbraucti 

Mill. kWh 

9650 
10431 
11 045 
11356 
11816 
11432 
11 579 
11825 
12 692 
12720 
12210 
12695 
121"3 

März 8445 4593 4041 3128 1147 9163 13138 . 
April 8416 4565 3687 2 853 1117 8 781 12431 
Mai 9064 4 760 3824 2633 1162 9161 12917 
Juni 9033 5032 3451 2 292 1120 8961 12455 
Juli 9335 4833 3560 2268 1111 8947 12511 
Aug. 9394 4 720 3631 2281 1118 9162 12152 
Sept. 8728 4 731 3652 2480 1 083 9224 12842 

Vrl Facht9r10 D, Reihe 1/1. 
1) Ohne Elektrrzn8ts·, Gas- und Wasserwerke fur die Offentllche Versorgung sowie ohne Bautndustne -21 Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Um11tz- (Mehrwert-) stau6r. - 3) Oirektum-
litze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - toWtft emwandfre1 erkennbar - Umsatzemu deuuchen Exporteuren. - 4) Beschafttgte: D, Umsatz und geleistete Arberterstunden MO - 5) Ortsgas 

'und Kokereegas (einschl. fJtrngas) - 6) In Tonnen Steinkohle· Emhe1ten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen SteinkohJ.e und Stelnkohlenbnketts 1,0; Steinkohlenkoks 
0,97; Rohbraunkohle 0,26; Braunkohlenbt1ketts und -koks 0,69, tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0, 71 



1968 D 
1969 D 
1970 D 
19n D 
1972 D 

Jahr 
Monat 

1972 Jull 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MO 

1972 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1968 MD 
1969 MD 

·1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 

1972 Juh 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Gesamte 
1 ndustrie 

.7 899,3 
8 308,3 
8 603,f 
8 537,9 
8 340,2 

8 320,1 
8 344,9 
8 351,9 

8351,1 
8 356,5 
8303,8 

8 302,7 
8 340,0 
8 348,0 

8 347,6 
8351,6 
8 352,6 r 

'8 378,9 
8416,9 
8 426.7 

33 799,9 
39 211,4 
44 072,3 
46 919,4 
49 667,8 

46 545,3 
47 177,9 
52 081,3 
54 803,8 
54 281,4 
52 942,0 
51 162,3 
50 973,0 
56 901.7 
52 818,4 
57 308,5 r 
54 921,0 

52135,3 r 
53 547,9 r 
57 583,3 

6 696,7 
7 747,3 
8506,1 
9 166.4 
9 950,1 

9122,4 
8 940,9 

-10 544.4 
11} 922,3 
11 026,9 
11401,3 

10 538,6 
10 788,7 
12 261,9 

11 095,0 
12 369,2 
11 595,7 

10894,2r 
10 946,4 r 
12 635,3 

Beschäftigte und' Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten · 

Kohlen· 
bergbau 

299,9 
283,2 
277,4 
274,4 
252,0 

248,0 
247,9 
246,0 

244,0 
243,3 
242,3 

240,7 
240,5 
239,1 

235,8 
233,5 
231,0 

228,3 
229,1 
228,2 

633,2 
660,0 
768,1 
782,3 
771,0 

712,5 
738,8 
766,6 
815,0 
846,3 
776,3 
816,2 
751,2 
846,8 

792,2 
832,0 
790,2 

768,7 
817,1 
793,8 

153,3 
J46,3 
175,4 
188,3 
183,6 

152,3 
185,1 
195,0 

193,7 
198,3 
179,0 

185,4 
173,0 
206.4 
180,1 
204,0 
200,6 

187,7 
221,0 
205,0 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

229,3 
229,1 
231,9 
237,6 
241,5 

247,6 
248,5 
247,7 

246,9 
245,5 
238,9 

228,9 
230,5 
237,6 

241.4 
243,1 
244,0 

246,1 
245,9 
243,8 

946,0 
1 071,5 
1 273,2 
1489,8 
1. 676,8 
1 850,5 
1 886,4 
1 956,7 
2 073,0 
1 865;ti 
1580,7 
1124,7 
1181,9 
1 589,9 

1 693,9 
1 972,0 
1 951,6 

1 941,2 
1 954,0 
1 929,3 

36,0 
43,9 
48,6 
54,9 
59,5 

53,6 
64,5 
62.7 
65,6 
70,6 
58,6 

58,0 
60,7 
65.4 
70,7 
76,1 
70.4 
68,6 
75,.1 
76.4 

Darunter ausgewahlte 1 ndustriegruppen 

Eisen· 
schaffende 

NE· 
Metall· Maschinen· Straßen-

fahrzeug-

Industrie bau 

322,2 
327,6 
334,6 
326,5 
311,9 

312,2 
311,8 
310,9 

310.4 
310,7 
309,7 

310,8 
313.4 
3}3.7 
314,0 
313,9 
3,4.7 

315,6 
318,9 
318,2 

1 774,1 
2 210,1 
2 546,9 
2 292,1 
2 34a,2 

2 276.4 
2 417,2 
2 567,7 

2 505,9 
2 478,7 
2 376,1 
2 675,6 
2 636,2 
2 948,3 
2 762,1 
3 032,8 
2 830.4 

2 810,0 
3 013,0 
3189,9 

432,9 
524,9 
612,0 
624,4 
655,3 

579,7 
682,1 
778,8 

768,9 
770,0 
BOS,9 
763,4 
748,9 
799,2 

150.4 
815,1 
762,6 

795,5 
850,3 
1!90,7 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

85,3 1 052,2 
89,0 1 127,4 
91,8 1 119,8 2) 
89,6 1 117,5 
87;1 1 083,3 

87,5 1 077,0 
87,5 1 078,5 
87,3 1 081~0 

87 ,3 . 1 078.4 
87,6 1 078.4 
87,2 1 074,1 

88,3 1 076.4 
88,9 1 079,6 
89,1 1 079,0 

89,9 1 079,3 
90,3 1 081,5 
90,4 1 080,8 

91,2 1 082,8 
91,5 1 089,7 
91,5 1 096,6 

Umsatz 31 insgesamt 
Mill.DM 

622, 7 3 466,5 
751,3 4257,1 
792,9 4 699,9 2) 
728,0 5091,0 
766,2 5 247,3 

723,7 
721,6 
757,2 
827,2 
862.4. 
780,9 
888,2 
907,7 
976,7 

948,6 
1045,8 
1 004,,6 

926,7 
988,8 

1006,6 

5 056,9 
4 747.4' 
5 236,3 

5 388.4 
5 527,2 
6 528,3 
5 284,6 
5 046,7 
5 556,6 

5 352,5 
5914,5 
6 065,7 

5 496,6 
5 278,6 
5 698,3 

507,0 
560,3 
606,2 
630,9 
609,2 

605, 1 
604,1 
603,Q 
606,2 
610,8 
608,8 

610,5 
617,6 
620,5 

621,1 
623,3 
625,8 

630,1 
630,1 
631,1 

2 471,0 
3020,9 
3501,1. 
3 846,7 
4003,1 

3 464,6 
3140,4 
3 875,5 
4 592,7 
4 518,8 
3916,6 

• 4 312,2 
4 565,8 
5 117,8' 

4569,1 
5102,5 
4 589,5 

3 880,3 
3 408,5 
4 397,8 

darµnter Auslandsumsau 41 

Mill.DM 
125,0 
120,6 
145,2. 
127,5 
128,9 

114,3 
119,8 
134,4 

137,7 
147,8 
143,2 

183,8 
171,8 
178,8 

183,7 
191>,2 
190,1 

159,1 
190,1 
204.4 

1 388.4 
1 600,5 
1 !67,9 2) . 
1 93,8 
1 55,1 

1 96,9 
1 697,0 
1 947,6 

2 072.1 
2 150,2 
2 471.4 

1 852,0 
1925,0 
2115,9 

2 014,1 
2 231,6 
2 395,2 

2 227,5 
2 058,7 
2 223,0 

1107,3 
1 274,3 
1 369,3 
1 562,0 
1 657,5 

1 426,2 
l 267,9 
1684,6 

1 927,4 
2 036,4 
1 578,1 

21>21,6 
2001,0 
2 070,1} 

1 871,9 
? ,142,8 
t 885,7 

1 596.9 
1485,6 
1 992,3 

Schiff· 

77,6 
78.4 
7?.9. 
77,6 
75,3 

75,9 
75,3 
74,6 

74,2 
74,1 
73,5 

73,0 
73,3 
72,9 

72,6 
71,8 
71,2 

71,Z 
71.4 
71,6 

• 238,2 
284,2 
286,2 
361,7 
370,1 

326,9 
424,0 
527,5 
342.4. 
393,8 
578,1 
193,9 
190,6 
702,6 

343,9 
811,4 
306,6 

167.4 
424.6 
683,0 

110,5 
137,6 
103,6 
153,9. 
181.0 

132,5 
193.6 
349,3 

174.2 
56.4 

357,6 

45,3 
110,3 
556,0 
200,3 
456.3 
174,0 

66,8 
135,3 
543,8 

Elektro-
technische 

' 926,3 
1 016,9 
1 094,5 2) 

1 066,7 
1 051,0 

1 047,6 
1 054,0 
1 058,8 

1 060,2 
1 064,6 
1 060,7 
1063,1 
1 071,2 
1 074,7 

1 077,7 
1 080,5 
1 082,4 

1 088,5 
1 097,0 
1 105,3 

2 894,0 
3541,2 
4 239,4 2) 

4 548,1 
5 024,9 

4 660,9 
4 606,2 
5 519,2 

5 315,7 
5 512,9 
6 239,0 
4 894,5 
4 981,9 
5 869,8 

5 050,0 
5 354,0 r 
5 434,9 

5 097,8 
5 273,2 
6 336,6 

672,6 
793,2 
915,2 2) 
968,2 

1086,1 

1 057,9 
985,8 

1 212,0 

1 088,0 
1181,6 
1 418,l 

1 004,9 
1 112,4 
1 336,2 

1143,5 
1 256.4 
1 244,9 

1 270,3 
1 210,9 
1 512,0 

Chemische Textil· 

Industrie 

535,1 
566,7 
595,7 
589,0 
580;3 

580,3 
582,9. 
580,4 

579,7 
580,0 
578,3 
579,8 , 
582,5 
583,7 

582,6 
583,4 
585,4 

588,9 
593,4 
592,8 

3 498,9 
3 946,il 
4 210,6 
4464,6 
4 728,2 

4 473,0 
4 626,5 
4 811,7 

5160,0 
5 015,7 
4682,1 
5 323,7 
5 057,7 
f\569,5 
5 031},9 
5 571},3 
5 213,0 

5 326,5 
5118,3 
5 431,4 

1 076,3 
1 227,6 . 
1 307,7 
1376,3 
1 517,5 

1393,1 
1 448,5 
1 496,5 

.1633,1 
1 627,3 
1659,2 

1 750,5 
1 700,2 
1 839,3 

1 710,8 
1915,1 
1 739,6 

1 757,4 
1855,3 
1 787,5 

489'.1 
508,2 
501,5 
481,5 
458,1 

454,8 
453,8 

• 453,4 
454,1 
453,7 
450,0 

445,4 
444,9 
442,2 

438,8 
437,5 
435,1 

433,4 
432,0 
429,7 

1 71)4,6 
1 952,4 
2 029,2 
2171,1 
2 200,3 

1 950,7 
1916,8 
2 314,3 

2 559,9 
2 457,8 
2 072.4 
2 353,8 
2 416,7 
2 563.4 

2 297,0 
2 391},3 
2 236,5 

1 979,7 
2069,2 
2 320.~ 

211,6 
254,1 
276,7 
312,1 
302,5 

269,1 
268,3 
312,1 

337,9 
336,0 
322,7 

342,2 
360,0 
388,7 

366,8 
374,4 
364,0 
308,7 
321,9 
359,8 

Be· 
kleidungs-

366,5. 
382,2 
379,1 
371,6 
372,2 

·:;:,1 

367.,3 ~.- ~ a70,a· ·:< 
374,7. ,·. 

375,jl-~ ;, : ·, 
374,6 . !: • 
370,8 -" 
373,3'' 
373,9 
372,1 .. ,-. "~.: 

369,7' 
366,6" • .\-, 
361,7~' .. 

357,8 
357.li 
356,3. 

!No;3~ 
11}76.0 

,·1 
f ·• J 

1166,7 .. , 
126:p ". 
1413,0.' 
1185,~. 

1 445,7 1 731,t; \. ~. 
1 835,5 .:: .. 
1462,8 . •' :':. 
1 025.l!l'' ~- :•.::-: 
1 502,8' \ ~.,., 
1 585,3 ~ ', 
1 698,8 .. 

1 4eo.1 
1 279,1.:- „ 1 

', 

1009,8· ~ .: .• 
f1~ . 1 

1 171.3' „-;:. 
14631''' ·. 

1 544:1' -i~(~ 

_;:··;~i 
•.(·,:. 

48,1. .,, 
58,6 . '. „ 

58,9 
58,5. ,_1~·r.: 
84 2. '<', ., 
73:1:_ •. , 
96,S. '• 

115,3 

114,0 \ .:.:: 
77,2 .:-.< 
48,3 1 1

1
' ·; 

9V4 
117,4• 
119,9 

95,2 
66,9 

'51,7 

74,8 
. 117,5, 

134,9' 
. ,,\ ... 

VOI. Fachsene D, Reihe 111. , • , "'• :_' 
1) Ohne Etektnz1t8ts·, Gas-. und Wasserwertce fur dre offentl1che Versorgung sowie ohne 88u1ndustr1e Die Ergebnisse taez1ehen sich ouf sogenannte •• hauptbete1l1gte Industriegruppen'', d. h. kombinierte Betriebe sind ·~.1, : 
mit ihreo Angaben deqen1gen lndustntQruppe zugerechnet worden, b_e1 der der Schwerpunkt de1 Betnebeß, gemessen an der 8eschaft1gt8n'Zahl, J1egt - 2) Ab 1970 wird die Hernellung von Biromaschinen, Dltenver~ - ' 
arbe1tungsgeraten und '"9mnchtungen in einer gesonderten lndustrregruppe erfaßt Oie Zahlen sincfdaher mit den VoTJahresergebn1ssen nicht voll vergleichbar - 31 Aus eigener Erzeugung, einschl Verbrauchsteuerß. 
ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) 01rektumsatze der lndustnebetnebe mrt Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 efkennbar - Umsatze mit deutschen ExPorteuren. 1.' '' ·,' · 
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Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 21 

1968 78,0 
1969 95,4 
1970 100 
1911 102,5 
1972 110,6 
1972 Juli 100,7 

Aug. 100,2 
Sept. 113,5 
Okt. 125,3 
Nov. 122,1 
Dez. 117,9 

·1973 Jan. 131,7 
Febr. 126.4 
Marz 139',4 
April 126,7 
Mai 144,4 
Juni 123,7 
Juli 120,9 
Aug. 116,5 
Sept. 71 126,9 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1966 86,6 
1969 97,4 
1970 100 
1971 100,4 
~972 106,9 
1972'. Juli 102,8 

"' • Aug. 94,9 
Sept. 106.4 
Okt. 113,6 

l ' Nov. 118,6 
Dei. 106,5 

1~3 Jan. 119,0 
Febr. 120,3 
März 128,3 

'' ·April 115,1 
Mai 126,5 
Juni 119,0 

; J.ult 121,5 
Aug. 123,8 

'Sept. 71 127,3 

Herstellung 
von 8uro-

Jahr maschinen, 
Datenver· Monat arbeitungs· 

geraten und 
-e1nrichtuiigen 

1968 
1969 
1970 100 
1971 122,2 
1972 110,5 

, 1972 Juli 95,5 
Aug. 110,3 
Sept. 133,3 

Okt. 104,9 
Nov. 135,2 
Dez. 124,2 

-1973 Jan. 128,0 
Febr. 127.4 
März 139,3 
April 120,4 
Mai 127,1 
Juni 135,3 

Jult 133,2 
. Aug. 137,9 

Sept 71 141,3 
·,.---
Vgl. F,ach•n• 0, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff. l lnvesti· 

1 

Ver- Eisen-, Z1ehereien 
und Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- und und 
tionsguter- guter- guter- der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz-Temper-

industnen und Erden werke 31 g1eßere1 31 

80,8 72,7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 
94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 

100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85.4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
104,9 101,0 93,2' 129,3 95,3 84,7 92,4 
107,9 94,2 101,7 141,2 96,7 83,1 96,1 
109,2 108,7 131,7 142,1 90,7 88,3 95,2 
118,7 116,5 157,1 146,3 103.7 91,1 113,9 
117,6 119,7 135,0 125,7 113,8 93,2 113,2 
117,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 

122.4 145,0 115,3 84,1 134,1 94,9 120,8 
123,0 128.4 127,5 92,3 133,3 102,6 134,7 
132,3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 
121,7 124,5 140,0 130,4 111,2 99,2 126,3 
138,1 152,9 134,5 155,0 131,1 116,1 143,2 
127,2 125,8 113,1 139,9 112,2 98,3 123,6 
127,7 124,7 100,6 151,6 113,3 88,2 116,3 
127,8 113,8 104,5 143,5 118,3 98,6 118,8 
127,9 128,5 121,7 136,1 115,4 98,7 121,5 

1 NE-Metall-
halbzeug- 31 

werke 

97,5 
112,4 
100 
103,5 
115',4 
110,1 
107,0 
107,5 
134,7 
129.4 
111,7 
142,4 
139,4 
146,3 
131,7 
150,3 
1;37,1 
129,4 
110,4 
104,9 

Stahl- und 1 M h' 51 Straßen- Elektro- mechanische 1 Fein-
Kraftwagen- und Stahl· Leichtmetall- asc men- fahrzeugbau 1ndustrie Schiffbau technische 51 optische 61 verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 '90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113.4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
105,1 92,7 98,6 99,9 20,1 120,1 105,1 97,3 
112,6 87,3 96,5 98,2 15,1 100,0 100,0 85,4 
145,8 96,6 113,8' 114,1 46,1 116,3 109,8 94,5 

98,9 104,3 134,2 134,2 50,8 125,7 116,6 106,3 
107,3 106,Q 143,0 146,1 74,1 121,7 117,9 107,5 
116,2 111,6 107,0 107,0 286,8 136,4 118,5 100,1 
156,5 128,5 181,7 188,8 309,0 132,1 125,9 113,0 
126,2 121,1 1!i7,0 161,2 29,6 126,3 127,9 121,0 
108,0 130,0 145,1 146,8 254,4 140,2 153,0· 132,3 
107,8 123,1, 128,3 129,9 171,1 121,6 132,7 124,1 
129,1 142,7 169,4 173,9 311,2 155,2 136,3 131,8 
115,1 125,1 119,6 121,5 94,2 135,2 138,4 126,0 

'128.9 122,4 98,5 99,1 358,9 126,9 132,3 118,0 
150,2 113,2 95,1 95,8 72,8 120,2 121,9 118,4 
159,0 110,4 126,2 125,1 287,3 132,4 121,5 118,0 

Papiet-
Holzmöbel- Kunststoff- Leder-Feut- Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil-

keramische verarbeitende 
Industrie Polstermöbel· 

industrie Industrie industrie 

89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91~1 95,1 
103,0 92,8 88,6 93,3 91.4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 116,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
113,6 105,0 116,0 107,B 118.4 128,9 49,5 86,6 
113,1 111,9 133,3 104,6 119,5 91,3 54,1 94,6 
116,9 128,1 140,4 111,1 124,4 109,8 111,8 129,3 
134,0 126,7 152,7 120.4 137,2 112,6 217,3 153,9 
125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 140,9 135.4 
116.4 125,8 128,2 108.4 134.4 125,3 65,7 113,0 
132,i 130,8 146,0 121,9 136,5 134,2 42,9 121,2 
138,3 149.4 148,0 121.4 14;J,5 97,0 57,8 133,8 
147,0 145,2 152,5 129,8 158,2 105,1 98,4 154,4 
136,B 124,1 143,9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 
14!>,3 133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 
134,8 121,9 140,5 122.4 148,3 96,0 61,6 112,0 
123.4 115,7 126,5 121,0 141,3 75,6 44,9 91,2 
113,6 118,8 141,0 

' 
121,7 143,1 97,2 44,5 87,5 

115,8 127,5 142,2 121,7 146,9 76,5 99,B 102,1 

Chemische 
1 ndustrie 41 

83,6 
94,0 

100 
106,0 
113,2 
107,2 
111,1 
114,9 
122,1 
118,9 
114,8 

127.7 
125,1 
132,1 
120,9 
132,1 
127,3 
128,3 
129,7 
132,9 

Eisen-. 
Blech- und 

Metallwaren-
industrie 

77,6 
93,6 

100 
103,9 
112,3 
101,8 
103,6 
110,2 

126,3 
128,0 
113,2 
125,1 
125,3 
132,2 
l25,3 
134,9 
125,7 
115,2 
117,7 . 121 6 

Be-
kleidungs-

86,0 
93,0 

100 
107,9 
119,9 
64,2 
85,9 

156,9 
202,0 
126,1 
80,3 
75,3 

104,5 
178,3 
165,1 
113,1 

72,9 
64,6 
81,1 

130,1 

)lt'•. U 8arechnet nach Al.lftragsvverten 1n J8W91hgen Pre1sen,(Wert1nd1ces) - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmntel1ndus.tnen - 3) Mengeninchces - 4) Ohne Kohlenwertstofhndustne - 51 Bis 1969 einschl , Bb 1970 ohne 
1-<, ·. ~ellung von Bur'omaschmen, Oatenverarbe1tungsgeraten und -e1nnchtungen - 61 Ohne Uhrenindustne - 71 Vorlautiges Ergebnis 

;~t, ,~,: 
:M:-
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Juli 
Aug 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Se t 41 p 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 41 

Ausgewahlte 
Zweige der 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Eisen-, Grundstoff· und Stahl- und 1 nvestitions- Verbrauchs- Stahl- und l 1 
Produktions- Warm-verarbeitenden guter· güter· giJter- walzwerke Temper-

Industrie industnen gießerei 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

91,3 81,2 85,9 114,3 80,5 73,7 
87,7 ' 78,3 85,2 103,4 76,7 75,3 
88,0 74,9 85,2 108,2 70,2 75,1 

92,6 73,6 86,6 126,4 67,5 73,1 
96,2 78,0 88,9 132,3 73,7 72,9 
98,1 87,5 89,5 129,0 85,5 75,5 

104,1 107,0 96,7 117,8 96.4 78,1 
107,3 117,2 99,7 110,9 111,0 82,0 
114.4 125,8 103,2 124,9 118.4 84,1 

118,9 130.4 104,1 137,7 119,2 87,0 
123,8 135,9 106,6 147,2 125,7 91,8 
122,9 136,7 106,4 142,6 126.4 93,7 

121,0 139,4 105,6 131,2 129,2 96,3 
116,6 137,5 104,2 115,8 128,3 99,8 
113,0 136,5 99,9 110.4 127,2 98,1 

Stahl- und Maschinen fur die 
Leicht- Maschinenbau Produktions-

1 
Verbrauchs-

1 

Bau-

1 
Land· 

metallbau guter- guter- w1 rtschaft 2 l wirtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71-,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 

119,6 68,9 61,6 92,8 67,3 60,2 
121,0 67,3 61,2 92,7 66,9 57,0 
119,0 68,0 61.4 89,2 67,1 64,7 
115,7 71,0 61,5 88,3 68,6 83,1 
113,2 74,7 60,8 90,3 72.4 105,3 
113,3 75,3 56,0 85,7 78,1 126,9 
113,7 84,6 56,2 90,7 91,2 157.7 
120,5 86,8 58,6 89,5 95,7 165,2 
120,4 90,8 61,6 93,2 108,4 164,2 

119.4 92,5 66,2 95,8 111,5 158,4 
121.4 93,8 72,3 98.4 116,6 139,9 
123,8 91,0 75,0 97,3 108,8 127,8 
124,1 88,9 76,9 103,3 101,5 114,3 
127,3 86,1 77,1 101,7 94,9 107,<; 
124,2 78,0. 71,1 98,0 83,8 95,3 

Ziehereien 
und Kalt-
walzwerke 

64,1 
60,5 

63,3 
61,2 
59,3 

60,8 
64,0 
70,4 

75,7 
84,9 
91,6 

103,3 
107,5 
111,8 

115,5 
110,9 
114,6 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 

54,1 
55,4 
55,2 

55.4 
60,1 
59,9 

69,2 
72,2 
71,7 

71,7 
90,0 
90.B 
89,6 
88,8 
89,5 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117.4 

119,5 
115.3 
123,2 

126,6 
127,4 
137,3 

144,5 
147,2 
164,8 

171,6 
171,1 
178,'9 

178,4 
169,2 
173,9 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

83,6 
82,4 
79,9 

74,9 
73,4 
83,2 

87,9 
96,9 

104,4 

109,7 
117,9 
121,2 

124,3 
123,3 
139,2 

; 

1 

' 

' 

' 

, 

' ' ··~ 
• ' ,!~ 

~ ·'.' "~~ 
"~ 

,, ~' ~ 
'•',~ 

---------.-------------~------ ·~------~-----------~--------.------- :1,~ 
r~~ Elektro- Nachrichten-

Jahr technische Starkstrom- und Schuh-Industrie technische informations-Monat (nur Investitions- technische 
gilter) 1 nvestitionsgüter 

1971 D 113,3 115,0 111,3 113,7 
1972 D 1 t9,6 123,3 115,4 115,6 

1972 Juli 119,8 123,9 115,1 117.4 
Aug. 120,0 123,4 116,0 91,7 
Sept. 119,4 124,2 114,0 75,0 

Okt. 120,3 124,1 115,9 129.4 
Nov. 121,3 125,1 117,0 151.4 
Dez 120,8 125,5 115,5 145,1 

1973 Jan. 122,1 125,3 118,5 109,7 
Febr. 124,7 128,6 120,3 78,7 
März 129,0 131,3 126.4 63,8 

April 127,5 125.7 129,6 .108,8 
Mai 128,3 125,9 131,1 153.4 
Juni 130,5 128,7 132,6 148,1 

Juli 129,8 128,2 131,6 124,0 
Aug. 130,1 127,7 132,9 85,9 
Sept. 41 128.4 126,0 131,2 70,6 

Herren- und 
Textil- Bekleidungs- Knabenober-

bekleidungs-
industrie 

105,4 111,5 109,7 
115,0 121,ll 122,1 

112,1 117,3 94,0 
109,2 96,3 100,1 
113,7 106,7 136,8 

122,8 132,1 147,9 
125,7 139,2 131,4 
125,9 130,6 119,8 

124,8 107,9 98,3 
127,0 91,0 105,0 
138,2 116,3 141,6 

143,0 135,5 139,7 
146,1 147,7 131,2 
144,9 137,2 113,0 

140,5 117,0 90,8 
134,2 91,2 89,2 
129,9 86,2 111,2 

Damen-, 
Mädchen- urld 
Kinderober-
bekleidungs. 

112,6 
121,5 

131,4 
93,9 
88,5 

122,5 
140,4 
137,2 

113,7 
82,5 

101,0 

133,0 
157,7 
151,9 

132,9 
92,4 
71,1 

:~;~ 
~ 

.J 
'' ~~l '"-".;; 

·~; 

'Jj 
'· '~ 

'~I 

~ \,~ 
~·~ 
"~ 

,~ 

''.~ , l.tj 
,'~ 
;y~:~ 
·1'i!l 
' 11 

Vgl. Fachserie C, Reihe 6. J:',';\ 
1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten m Jl:Miligen Preisen (Wertind1cesl - 2} Einschl. Maschinen fur Baustoff-, Kdramik- und Glasindustrie. -3) Liefer- und Lastkraftwagen ut>er 12 t zut8111ges Gesamtgewicht, . . ·~ 1 

Kommunatfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4} Vorläufiges Ergebnis. ,\~ 
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Jahr 
Monat insgesamt 

~; 
- 1968 131,2 

1969 147,7 
~,i t970 157.4 

1971 160,9 
" - ' 1972 166,7 

1972 Juli 155,6 
Aug. 155,7 

\' Sept. 169,5 
J" Okt 184,2" 

Nov. 183.2 
Qez. 1e1.4 

·" 1973 Jan. 170,0 
Febr. 169,1 
Marz 185,4 

.Apnl 174,8 
Mai 185,6 
Juni 175,5 
Juli 166,2 
Aug. 
Sept 31 

169,6 
181,3 

1968 131,2 
1969 148,2° 
1970 157,2 
1971 160,1 

'"' 1972 166.4 
! 1972 Juli 153,8 

r Aug. 144,2 
Sept 168,6 
Okt. 175,2 
Nov 186,1 
Dez 178,6 

1 1973 Jan. 162,3 :t 
(1, Febr. 177,6 

Marz 176,6 
Apnl 188.4 .. •Mai 183,6 

'' Juni 187,1 
Juli 158,6 

t Aug. 157;1 
Sept 31 187,5 

Kohlen· 1 Jahr 
Monat 

"-'' ' 
!~. ' -

1968 83,0 
1969 84.4 
1970 84,0 
1971 84,7' 
1972 74,0" 
1972 Juli 67,4 

Aug. 72,7 
Sept 73,1 
Okt 77,9 
Nov. 75,9 
Dez. 72,6 

• 1973 Jan. 80,6 
~ef>r. 74,6 
Marz 79.4 
April 69,0 
Mai 73,2 
J(Jn1 64,5 
Juli 65,8 
Aug 71,1 
Sept 31 67,5 

1.968 85,2 
1969 86,5 

,,1970 85,9 
1971 86,6 
1972 76,4 
,1972 Juli 68,9 

Aug 69,4 
Sept. 75,1 
Okt. 76,8 
Nov 80,6 
Dez. 89,2 

1973 Jan. 79,6 
Febr. 81,1 
Marz 78,4 

;i April 76,9 
Mai 74,8 

- Juni 71,1 
J ,~ < 

Juli 64,9 
Aug. 6~.9 

:, Sept 31 72,1 

• Vgt FachM!ne 0, ReJhe 2 

lndustl!ie 

ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund· 
offentliche stoff· lnvesti- Ver- Nahrungs· 

Energie- Bergbau und t1ons- brauchs- und 
Bau· Wirtschaft zusammen Produk- guter- guter- 11 Genuß· 

industrie und ohne tions- mittel· 
Bau- guter-

mdustr1e industr1en 

kalendermonatlich 
131,6 130,6 91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160.4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 146,6 
167,4 164,4 92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 147,9 
155,3. 153,7 83,1 158,6 190,1 145.4 146,0 143,7 
155,2 153,2 87,3 157,8 191,7 139,0 148,9 148,8 
169.4 167,2 90,0 172,5 197,3 163,5 170,6 145,2 
184,4 181,6 96,5 187,6 208.4 178,1 183,6 173,6 
184,0 180,5 98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 172,3 
169,1 164,0 97,0 168,7 187,7 167,2 161,2 140,1 
172,7 167,2 101,4 171.8 196,1 166,3 165,5 141,6 
171,8 167,7 94,0 172.8 194.4 170,2 169,1 136,1 
187,6. 183,6 99,5 189,5 217,0 185,1 182,8 148,6 
175,9 172,3 88,1 178,1 208.4 172,0 168,2 141,3 
186,1 -183,7 92,0 190,1 221,7 184,6 175,9 154,5 
175,9 174,1. 82,7 180,5 214,0 175,5 160,5 147,8 
166,4 163,9 84,5 169,5 211,3 155,2 145,5 151,2 
169,8 167,4 88,5 172,9 216,1 153,3 155,a 156,6 
182,1 179,6 85,9 186,1 215,7 178,6 178,1 152,0 . 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
131,7 130.7 93,4 133,3 151,6 -- 122,7 129,5 128,2 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163.0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
153.4 151,9 84,0 156,6 187,0 144,0 144,3 142.4 
143,9 141,7 83,7 145,7 181,3 126,4 136,0 135,8 
168,5 166,2 92,0 171,4 197,0 161,8 168,9 144,2 
175,5 172,6 94,9 178,0 201,0 168,3 173,6 160,5 
187,0 183,3 102,5 189,0 207,0 184,1 183,8 169,6 
180,3 175,4 103,1 180,5 193,8 183,0 175,6 149,3 
164,9 159,6 99,7 163,7 189,6 157,1 156,5 134,3 
180,5 175,9 102,0 181,1 206,7 176,9 175,9 141,8 
178,8 174,8 98,0 180,1 208,6 . 174,9 172,9 140,8 
189.4 186,0 95,5 192,3 219,6 188,2 183,5 154,8 
184,0 181,8 92.7 188,0 218,7 182,8 174,0 153,3 
187,5 185,9 88,8 192,6 223,6 189,7 173,6 158,0 
158,9 156,4 83,1 161,5 204,1 146,6 m:~, 143,3 
157,4 154,9 84,9 159,8 204,6 139,5 143,1 
188,2 185,8 90,5 192,4 220.a 185,7 184,9 158,3 

ötfentltche Energiewirtschaft 

1 
Elektn· 
zitats- Gas· 

zusammen-
ei'Zeugung und 

-verteilung 

153.7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202.4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
190,3 194,7 163.4 
200,3 203,9 178,2 
217,6 219,9 203,5 
245,9 247,1) 239,4 
261,7 251!,2 283.4 
281,4 274,8 322,2 
291,2 291,5 289,2 
262.4 262,1 264,0 
274,5 275,7 267,1 
253,9 256,6 237,6 
237,4 239,7 223,1 
214,9 217,6 198,Q 
219,6 221,9 205,5 
222,7 226,1 201,9 
235,7 239,1 214,5 

153.4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219.B 
231,5 231,4 232,0 
187,3 191,7 160,3 
191,2 193,9 174,8 
218,8 220,8 206,3. 
238,1 238,6 234,9 
266,0 262;6 287,3 
286,2 281,4 316,1 
281,9 281,6 283,8 
280,6 279,6 286,8 
265,7 266,3 262,1 
264,3 268,1 240,9 
233,6 236,0 218,9 
222,9 226,4 201,0 
212,6 214.4 201,6 
212,6 215,0 198,1 
241,0 244,8 217,5 

Bergbau Grundstoff. und Produkt1onsguter1nduStr1en 

Eisenerz· I_ Metallerz. 

Kah· und ErdOI· lndustne Eisen-, Steinsalz- Eisen- Z1ehere1en NE· NE· Mineralöl· 
bergbau und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt- Metall- Metall- verar-

sowie Erdgas- und lndustne Temper- Walzwerke industne g1eßere1 beitung bergbau Sahnen gewinnung Erden g1eßere1 

kalendermonatlich 
48,5 122,2 129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
40,4 125,S. 144,7 259,8 144,-6 130,9 104.4 157,8 162,5 142,2 221,1 
38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,6 227,1 
41,7 119,0 138.4 227,2 170,2 139,5 86,6 155,4 159.4 125.4 229,0 
40,8 97,7 123,7 236,0 174,6 151,5 87,7 167,ll 162,3 109,9 232,6 
38,4 109.4 134,6 ,261,2 177,2 146,0 104,9 170,3 174,5 139,3 225,0 
39,5 120,5 140,5 290,3 184,8 150,1 111,6 175,4 182,7 155,2 243,3 
41,3 112,5 150,0 330,1 165,2 145,7 107,8 169,7 178,7 153,3 236,3 
35,2 115,9 139,9 365,7 127,4 134,2 91,5 148,0 153,6 121,5 238,7 
41,6 113.4 154,0 325,5 93.4 153,4 108,9 172,7 188,l 155,2 237,0 
44,2 111,4 142,5 300,5 100,0 150,1 108,9 178,5 181,6 160,8 223,9 
44,7 119,3 160,7 305,3 135,6 168,5 118,5 198,5 202,5 171,9 238,8 
38,9 106.0 137,'3 282,7 151,6 149.4 107,2 187,2 184,3 146,2 228,0 
42,2 116,5 144,8 279,3 174,3 168,5 118,0 198,4 209,9 163,6 236,2 
39,1 101,4 138,0 257,5 168,5 150,1 104,3 175,7 187,5 157,0 248,7 
40,0 111,9 141,3 264,1 170,5 160,9 87,2 157,1 179,3 125,6 239,4 
39,3 110,2 136,3 261,0 174,8 175,2 101,7 175,8 191,7 132,8 246,3 
37,2 120,2 139,Q 266,3 172,1 164.4 110.4 175,1 202,7 235,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
48,3 121,3 129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
42,6 121,6 '145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
40.4 125,9 144.4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
38.6 115,6 140,2 279,8 '151,1 139,9 99,3 166;2 168,2 139,3 226,5 
43,2 1-23,3 136,3 222,9 168,1· 136,2 85,7 153,6 156,9 123,7 224,7 
38,6 92,6 117,7 231,6 162,7 141,9 79,7 152,0 150,3 100,4 228,2 
39,8 113,1 135,4 264,9 176,6. 143,5• 103,8 168,3 172,7 137,4 228,1 
39,1 119,9 136,0 284,8 176,6 145,0 105,4 165,4 174,6 147,2 238,7 
40,8~ 111,6 152,5 334,7 168,1 147,3 110.4 175.4 183,0 156,9 239,6 
36,5 120,5 143.4 358,9 135,1 140,6 100,0 161,6 163,0 132,0 234,2 
39,3 107,1 149,3 319.4 89,4 149,0 102,8 162,9 179,9 147,7 232,5 
48,1 121,0 152,8 326.4 105,6 158.4 113,1 185,2 19!l,6 167,4 243,3 
44,2 117,6 155,8 299,5 129,7 159,3 111,9 187,2 192,1 162,1 234,3 
40,3 109,7 143,7 286,7 162,0 159,9 117,2 204,5 199,1 160,1 231,1 
39,9 110,2 142,5 274,1 172,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162,4 231,7 
40,5 104,8 143,2 261,1 179,1 156,8 113,3 191,6 199,1 168,9, 252,1 
39,5 110,5 136,7 259,1 162,9 155,5 82,3 148,2 171,4 119,2 234,9 
37,2 104,5 129,8 256,0 162,8 164,0 92,3 159,2 177,6 121,3 241,7 
40,5 130,7 1.42,3 270,0 177,6 167,1 114,7 181,6 208,5 238,7 

' .,_ 11 Ohne Nahrongs- und Genußmittelmdustrien - 2) Emscht Kohlenwertstoffmdustrie - 31 Vorlauf19es Ergebnis 

~ 
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Bau-
industne 

121,8 
127,1 
138,9 
142.4 
152,6 
163,7 
165,9 
171,3 
178,9 
165.4 
130,5 
113,5 
111,1 
138,6 
151,2 
175,5 
166,5 
161,6 
164,6 
165,1 

121,8 
127,5 
138,6 
14-1.4 
152,2 
162,1 
151,2 
169,6 
169,1 
168,5 
142,8 
107,2 
115,5 
131,0 
165,5 
173,7 
180,0. 
152,7 
150,0 
171,6 

Chemische 
lndu-

stne 2) 

189,4 
217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
259,0 
252,7 
261,7 
278,3 
279,8 
269.4 
286,8 
281,9 
309,8 
302,2 
307,8 
303,6 
301,3 
296,7 
299.4 

189,0 
217,5 
230,ll 
246,5 
262,6 
254,8 
241,6 
263,1 
269,7 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 
300,5 
313,9 
3!)2,8 
-314,5 
292.4 284,ä 
305, 



Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug, 
Sept_ 
Okt 
Nov. 
Dez. 

\973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jut1 
Aug_ 
Sept. 31 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.31 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan., 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 31 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
. Sept_ 
Okt. 
Nov_ 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept.31 

Index der industriellen Nettoproduktion 
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Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustnen 1nvest1tionsguter1ndustrien 

Holzschliff, Stahl-Flachglas- Sagewerke Zellstoff, Gummi-
und holz- und asbest- und Ma- Straßen- Elektro-

Papier und Schiff-erzeu- bearbe1- verarbe1- Leicht- schmen- fahrzeug- technische gende 11 Pappe er-tende tende meta II- Industrie 
zeugende 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
135,7 121,6 131.4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141.4 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182} 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183, 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 1ij8,2 122,8 131.4 182,6 133,5 204,9 
155,8 137,4 160,7 150,7 123,5 125,7 143,5 119,4 187,9 
178,0 137,8 164,3 140,6 112,2 119,8 142,5 109,6 168,6 
186,0 155,2 163,7 177,1 120,9 129,6 187,'3 135,5 208,9 
201,7 164,2 170,6 186,7 135,9 137,0 203,5 144,7 231,4. 
201.4 160,8 167,5 181,9 131.4 138,9 210,6 144,7 235.4 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 
195.4 151,8 171,3 167.4 122,5 127.4 203,3 143,3 206,9 
194,9 156,7 165,2 182,6 131,1 126,2 204,2 136,4 220,3 
211,1 168,0 180,3 194,2 115,7 138,6 227,9 150,9 239,3 
199,0 158,4 160,0 171,6 111,1 134,8 202,3 131,7 221,8 
205,8 176,3 174,7 187,6 125,0 141,6 225,6 ~ 142,1 233,9 
196,0 168,9 167,5 180,0 122,7 141,6 199,8 128,0 225,0 
194,7 156,2 176,3 154,1 128,6 129,2 150,6 110,5 210,6 
200,8 161,0 181.4 157.4 116,3 123,7 161,0 123,2 197,2 
197,2 167,7 175,0 182,3 130,5 141,3 198,5 235,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135.4 121,8 141.4 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204.4 
152,5 135,4 156,2 149,5 122,2 124.4 -:~u 118,9 186,1 
169,3 126,6 154,1 . 128,1 101,9 1'09,0 99,7 154,0 
184,8 152,9 159,3 175,7 119,7 128,2 185,7 134,9 206,8 
194,9 156,0' 164,5 176,7 128.4 129.4 192,5 137,5 218,7 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,2 142,0 213,7 J44.4 239,6 
191,6 150.4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
189,3 144,7 167.4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 
207,1 163,3 173,2 190,2 136.2 131,1 242,6 142,6 229,0 
202,1 158,2 168,8 t83,8 109,3 130,9 215,6 143.4 226,1 
210,0 • 173,3 174,2 188,1 121,5 147,4 221,6 144,9 242,7 
203,7 175,2 175,0 186,1 123,7 140,2 223,6 141,5 231,5 
204,1 181,2 175,3 194.4 132,7 153,4 215,5 134,2 242,9 
188,4 148,3 170,0 146,0 121.4 122,0 142.4 105,0 199,0 
191,0 -148,1 169,9 143.4 105,7 112,5 146,2 112,0 180,0 
200,7 173,0 177,0 189,9 135,6 146,8 206,5 245,2 

Verbrauchsguter1ndustr1en 

Hohlglas· Holz. Musik- Papier- u. Druckerei Kunststoff- Leder- Leder-
erzeu- verar· 1nstru- pappeverar· u. Verv1el- verar- erzeu- verar- S}huh-

gende 11 be1tende menten- 2) be1tende fält1gungs- be1tende gende be1tende 
Industrie industne Industrie 

kalendermonatlich 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92.4 115,5 109,8 
164,5 160,B 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
175,4 173,6 139,6 160.4 151,5 351,5 81,2 102,8 81,5 
183,0 181,0 123,5 162,8 156,0 353,7 76,3 106,9 96,1 
188,5 208,5 • ,161,2 172,1 168,9 385,5 - 78,1 125,3 98,1 
195,8 225,5 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2' 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409.4 81,6 133,6 96,8 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 74,2 113,8 79.4 
186,0 190,7 121,1 175,5 f57,9 4t0.4 71,6 95,9 88,8 
183,3 197,7 114,3 174,3 158.4 405,0 70,1 104,2 94,0 
198.4 219,0 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 111,8 98,7 
187,3 208,7 121,2 171,7 160.4 412,4 65,0 . 104,5 83.4 
195,1 221,8 135,1 183,7 166.4 446,7 61.1 103,9 86,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52.4 94,3 64,7 
185,0 175,6 133,6 171,9 157,9 401.0 52,6 91,1 66.4 
197,3 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,5 
196,0 53,2 84,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,5 147,7 144,8 1!18,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154.4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170.4 162,3 370,0 82.1 116,6 93,1 
172,7 171,7 137,9 158,8 150,0 347,8 80,2 101,7 80,6 
174,0 164,8 112,9 148,2 142,2 321,8 69,3 • 97,5 87,3 
189,2 206,2 159,3 170,4 167,2 381;4 77,3 124,0 97,0 
189,2 212,9 '70,1 178,3 168,0 389,1 78,5 ' 126,2 94,5 
198,3 235.4 178.4 188.4 182,2 417,8 83,9 135,3 99,4 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9 81,1 124,5 86,8 
179,6 180,1 114,2 165,8 149,2 378,2 67,6 90,6 83,8 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420,8 72,7 108,3 97,!i 
191,6 200,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 Q:J,1 
195,6 228,2 132.4 187,8 175,5 ·m:g 71,0 114,3 91,2 
192,1 219.4 133,5 181,8 164,8 60,5 102,8 85,9 
194,I 226.6 138,3 186,2 176,7 458,7 57,1 102,8 70,4 
178,7 165,8 126,0 162,4 149,2 384,4 49,7 86,1 62,6 
187,6 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 55,3 87.4 

1) Und veredelnde Industrie. - 2) Einschl. Spiel~, ·Schmuckwaren- und Sportgerate-lndustrla. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Ver-

Fein- Eisen-, brauchs-
guterind. 

mechan. Blech-Stahl-u. optische und ver- Fe1nkera-
sowie Metall-formung mische Uhren- waren- Industrie 

mdustne 1ndustne 

134,1 109,6 mj 115,3 ~· . <~ 
154,7 134,8 - 125,8 ~. J 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137.4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
138,0 105,1 146,8 116,1 
106,7 118,0 161,1 114,8 
137,8 132,9 171,7 120,6 

.~ " ; 160,3 137,3 189,8 125,1 
158,0 135,0 190,1 128,1 
132,3 118,0 163,6 114,3 
141,0 137,3 1-77,3 124,2 
141,9 141,6 180.4 125,8 , '. ~ 

155,3 151,9 198,2 132,8 ~ " 147,6 141.4 181,6 126,2 -: 
159,3 152,5 195,5 130,0 ' '~ 155,3 139,8 182,7 126,4 •' .~ 
140.4 113.4 159,2 116,6 
125,6 130,1 173,8 118,3-

1 :~ 148,3 149,1 184,2 124,1 ., 
134,1 109,6 124,2 115,2 
155,3 134,9 155,7 126,0 ,.,..'\_: :·"!., 
161,1 144,2 165.4 125,2 
136,7 132,9 166,1' 120.1. '. 
13J,9 125.4 173,1 120,3 't< 
136,6 103,8 145,2 114,5 

97.4 106,8 146,1 108,7 _,,'"! 136,3 131,3' 169,9 120,7 . ' 
151,3 129,6 179,2 120,3 \ ~. 

161,5 139,3 195,1 130,2 
144,6 128,9 178,8 119,1 
133,2 129,6 167.4 119,3 
147,4 146,9' 187.4 133,2 : , 
146,6 143,3 187,1 127,5 ; _, 
161,3 154,5 198,5 133,6 } 
157,6 150,8 193,3 128,2 
169,1 152,4 198,5 132,8 

„~ 
132,5 107,0 150,3 112,0 
114,3 117,8 157,7 111,8 
154,0 154,8 191,3 127,5 '\' 

', 
Nahrungs- u. Genuß- . , 

mittel industr 1en ,·:J 
Beklei- Er· Tabak- " Textil- dungs- nah1ungs- verar-

beitende 
mdustne 1ndustrie Industrie 

118,3 119,1 127,2 130,6 " t• 129,6 130,5 t33,3 135,7 '' 
130,7 127,8 138,2 140,1 / 

138,4 131,1 ' 145,9 148,3 
142,6 137,1! '147,8 148,1 '• 
118,8 115,9 141,1 150,1 . -
112.4 132,6 147,2 152,8 
145,1 150,9 147.4 139,6 
160,1 159,9 180,9 155,6 
158,7 139.4 179,0 155,8 
136,0 109,8 152,9 108,4 
151,6 136,7 139.4 147,0 -· 
153,1 148.4 134,3 140,6 

. 
16G,6 158,8 146,2 154,7 
150,3 137,6 141,1 141,8 
156,9 135,1 152,7 159,2 

..,. ~' 142,4 102,3 145,5 153,5 '• 
110,4 102,5 147,0. 161,5 '-:i 120,9 116,5 152,6 166,5 
139,4 137,7 151,3 1!il,6 • 
118,2 119,1 127,2 130,6 
129,9 130,9 133,7 136,2 
130.4 127,5 138,0 140,0 
137.4 130,2 144,9 147,1 <! 142,2 137,5 147,5 147,7 
117.4 114,7 139,7 149,2 
102,1 121,3 134,5 139,1 
143,5 149,3 146,5 138,7 
151,1 151,1 165,8 147,5 
162,8 142,0 175,0 156,2 .,„· 
148,7 120,1 161,6 119,0 
143,0 129,2 132,3 m'.~ 159,0 154,2 139,9 
151,6 150,0 138,3 146,7 
164.2 150,5 154,4 155,7 \ ~ 

155,1 133,7 151,4 158,1 
·~'. 154,7 110,9 156,3 162,2 

104,2 96,8 139,2 153,1 - 'J.1 
109,7 106,5 139,5 151,8 ·-;\-~~ 
144,7 143,1 157,5 160,2 --- , 

~ . 
'','! 

: 

~ '\ .„ ... , 

~ ~-· 
'~ ~ 



,, 
,'\ 

" 1\\ 

",~. 

1 '-~ 

"' 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
~Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

'Sept.31 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
Ap"I 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.31 

Vgl Fachserie 0, Reihe 2 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-

Stahlbau- Landwirt- Maschinen und Nah- Sonstige Per- L1efer-
einschl. ohne Metallbe- fur dte maschmen, Maschinen- und 

Elektro- Sonstige 
tech- im \ndex 

1 schalt- sonen- 11 n1sche erfaßte erzeug- zu- arbe1tungs- Nahrungs- Schuh- u. bau- zu- Last- 21 
Personen- liehe nisse sammen masch1nen mittel- Leder- sammen 

kraftwagen 11 Maschinen er zeug- kraftwagen 1rx:tustrie mdustne- n1sse lnvest1t1onsguter 
maschinen 

115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 :121,0 111.4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
135,9 134.4 -108.4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155.4 161,S 
146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143.0 162,8 187.4 195,9 
137,6 140,9 121,8 120.4 84,1 80,3 108,0 141.4 137.4 117,2 108,0 129,2 181.4 175,8 
122,1 124,4 98,1 106,4 84,8 60,6 100,7 134,1 119,3 112,2 101,7 125,9 160,3 152,8 
148,8 147,8 118,5 124,2 89,3 75,9 100,9 149,3 143,3 159,8 158,0 162,2 184.9 189,6 
150,8 150.4 128,4 124,6 98,8 86,6 114,1 157,2 137,1 160,7 155,1 167,8 186,3 195,3 
166,9 165,4 136,2 137,7 107,1 88,8 115,8 175,3 154,5 184,7 180,5 190,2 203,9 213,8 
178,9 182,2 193,8 161,4 14},5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 215,2 212,0 
141,3 140,8 116,1 114,6 82,3 90,6 95,8 153,8 126.4 156,9 146,3 170,6 172,1 ,• 188,1 
155,1 154,8 140,6 125,7 79,2 102,5 104,2 163,5 141,6 165,8 157,3 176,8 189,5 206,5 
154,3 153,j 108,0 124.2 82,3 102,0 105,2 147,8 139,7 173,6 163,5 186,9 190.2 213,6 
167,3 168.4 119,8 142,3 90,1 109,2 113,8 178,7 162,6 172,9 157,1 193,5 203,1 228,9 
162,7 163,0 123,2 135,5 91,4 105,6 117,1 168,3 152,2 173,9 160,0 192,1 197,2 221,3 
171,3 173,0 133,8 149,0 97,3 106,3 150,1 161,9 169,8 167,1 156,1 181,3 207,4 220,4 
135:2 140,0 123,2 116,9 84,6 91,6 107,1 139,3 129.4 114,2 92.4 142,6 180,6 174,0 
128,4 131,1 103,6 106,4 72,2 80,8 109.4 136,5 117,3 120,5 104,5 141,3 170,5 174,8 
166,9 168,1 136,2 142.4 100,2 104,8 120,7 173,1 160,6 160,1 155,6 166,0 211.4 220 9 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet. Schuhe, Sonstige 
einschl. 1 

trn Index ohne Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Artikel, Mobel Textilien erfaßte zusammen kraft- zusammen und techmsche Wasch- u und Personen- wagen 1) Fahrrader Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-
kraftwagen 11 gerate guter Zundholzer guter 

135,0 132.4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
153,8 149,3 1!19,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160.4 144,7 139,5 
176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
150,6 149,9 157,1 157,4 152.4 179.5 198,9 166,0 222,4 150,2 129,7 134,5 
137,4 135,8 150,0 152,3 113,0 144,2 156,6 135,6 199,8 158,1 121,0 121,3 
181,8 175,8 231,8 236,2 162,4 231,1 265,8 207,0 232,8 192,2 154,7 150,9 
189,7 184,0 237,6 241,6 173,3 255,1 297,6 225,6 234,0 198,3 160,2 158,5 
202,0 194,9 260,4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 
183,1 179.4 212,4 215,8 157,6 259.4 317.4 219,0 244,3 193,4 142,8 163,1 
173,8 164,2 253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197,0 237.4 177.4 142.3 137,1 
197.6 188,1 277,7 283,6 184,4 270,0 323,1 233,0 251,3 195,1 166,4' 150,0 
192,4 181,9 280,8 287,0 181,6 261,0 312,5 225,3 239,3 188,1 15~.2 149,4 
205,3 195,g 283,6 289,9 183,5 284.4 348,3 239,9 263,1 217,6 167,7 158,8 
194,5 182,5 295,5 302,7 181,6 263.0 307,1 232,4 252,4 201,1 151,1 153,9 
190.4 181,5 265,3 270,8 178,7 274,2 340,9 '227,9 267,4 200,2 137.4 159,0 
145,2 144,9 148,0 148,6 139,5 211,3 258,3 178,6 217,8 137,0 111,5 132,8 
145,7 143,9 159,6 162,5 114,5 191,0 239,3 157,4 214,5 176,3 112.4 129,3 
196,3 188,9 257,3 263,3 162,7 284,1 340,1 245,1 257,3 201,1 149,1 168,7 

11 Und Kombmationskraftwagen - 21 Emschl sonstiger Straßenfahrzeuge - 31 Vorlauf1ges Ergebnis ,, 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfah1ge Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, lo.z. Absatz Kalk Steinkohle 11 koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten leinschl. Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 1 l (Forderung) briketts 11 forderung (ber. auf Zement- Sinter-

Monat (Fe - Inhalt) K201 Klinker) dolomitl 
1 OOOt Mill. Ncbrn 1 OOOt 

1968 MD 9334 2645 8460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9303 2754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9273 2 654 8981 798 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1430 3 551 912 
1972 Juli 7 714 2179 9195 562 Hi5 192 604 996 4161 947 

Aug. 8558 2169 9052 513 152 164 597 1 074 3 985 1 029 
Sept. 8313 2104 9101 648 143 195 578 1 295 4135 1 072 
Okt. 8 952 2190 9452 736 147 206 596 1 500 4425 1049 
Nov. 8635 2124 9881 717 154 217 558 1 861 3511 920 
Dez. 7 950 2 200 10629 644 131 197 582 2108 2684 731 

1973 Jan. 9214 2212 10 730 643 155 235 577 1800 1894 732 
Febr. 8 680 2016 9409 475 165 227 522 1 675 2 353 775 
Marz 9 221 2304 9810 427 166 249 568 1 653 3455 996 
April 7 732 2192 9113 400 145 203 551 1 499 3 942 966 
Mai 8 328 2 227 9 570 547 157 219 566 1452 4468 1076 
Juni 7 165 2148 9615 531 145 195 551 1301 3981 975 
Juli 7 498 2183 9447 470 -149 198 568 1 331 4086 1001 
Aug. 8159 2 226 9371 542 146 184 562 1 313 3933 1098 
Sept. 31 7 403 2172 9496 546 138 205 543 1381 4090 1 023 

V~. Fachter1e D, Rerhe 2. 
11 Quelle: Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e.V. - 21 Quelle. Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e V - 31 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl· alum1nium lyt· Rohzink 11 Hutten- (Primar-
Jahr ziegel Hochofen· und und (Elektro- kupfer 11 blei 1121 produk-

Monat ferroleg -brammen Temperguß lyse) 11 t1on) 
1 OOOcbm 1 000 t t 

1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3 596' 2 599 343 37 057 25 049 10389 22 787 169333 
1972 Juli 1 287 2 810 3 764 2 562 298 37 686 25 346 10 211 20620 158 782 

Aug. 1 304 2 795 3 830 2866 302 39 282 24 397 9694 22 508 155 709 
Sept. 1 256 2 726 3 678 2 745 361 38609 24056 10229 23 264 155 040 
Okt. 1 282 2 871 3 907 2 759 384 40495 23007 7 515 24 771 195635 
Nov 1 222 2 763 3 772 2 704 371 39 589 . 25 218 10 018 23 317 193 747 
Dez. 1 048 2 639 3453 2 464 314 41 300 24 530 12 395 22 652 187 333 

1973 Jan. 783 2 858 3844 2 956 375 41 488 23424 11 328 25 738 198213. 
Febr. 776 2 746 3 712 2 891 375 37 533 21 442 10 663 21 973 189 144 
Marz 1 064 3154 4302 3 212 408 41 573 25482 . 11 723 25 701 204 886 
April 1154 2 940 3853 2 770 369 40 783 24 777 10608 23 991 195 856 
Mai 1 283 3 142 4171 3 226 406 42 513 26 009 11 789 24 952 212 333 
Juni 1 205 2 887 3 788 2 821 359 44 149 25 291 11 496 25 697 212 013 
Juli 1 266 3 249 4287 2 993 300 47 592 24 759 12 043 18 355 219 214 
Aug. 1 251 3 190 4 264 3 307 349 46 599 26 298 11 280 24 965 212 806 
Sept. 101 1 201 3100 4121 3 128 380 46 287 24 918 12035 26 488 199 249 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl' saure, hydrox1d 1 carbonat carbid halt1ge Dungemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf statte 41 fasern 51 Test· Rohöl Monat auf so331 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1968 MD 286 125 328 106152 77 274 130 606 75426 270 325 51 982 976 4200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4574 
1970 MO 302 140114 112 011 73 476 130663 75968 360536 60276 1 077 5057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 65 385 1 103 5153 
1972 MD 322 161242 116453 53 333 114845 80439 456 785 66 723 1126 5 302 
1972 Juli 321 156 726 116181 56598 108 602 84650 451 448 65 820 1180 5 141 

Aug. 340 157 076 117 637 56 212 113 613 83 271 446 377 67 315 1190 5192 
Sept. 345 153 802 111 825 52 861 123 260 87 636 459 505 58 627 1137 4 919 
Okt. 340 159 270 119014 50476 131 277 88 648 492 383 68 059 1 165 5 312 " 
Nov. 348 167 528 112 013 52 691 119 781 78919 485 270 73181 1130 5 314 
Dez 350 165 832 120 499 48 615 135 922 73 825 472 741 73 651 1 186 5 679 

1973 Jan. 346 163 648 120 352 43 360 131 315 77 065 r 489 440 79 917 1188 6 223 
Febr 328 176 517 108 288 42 582 118 BQO 74 738 495606 75 048 1128 5 555 
Marz 326 207 315 116 283 47 923 133125 87 709 561 605 82 720 1 182 5 861 
April 341 196 947 117 682 46 898 125 587 85156 r 546 254 80 167 1 153 5376 
Mai 337 195 798 121 584 53601 117 493 83922 r 542 488 84 B54 1 175 5300 
Juni 344 202 864 116 768 51 884 111 782 r 81 088 r 535 973 B4 021 1 252 5 452 
Jul• 352 199 843 120 031 52 530 118 188 85 192 553 4B8 81 808 1 251 5 241 
Aug. 341 196 442 119745 52 421 113 675 86 170 534 721 75 987 1 251 5 588 
Sept. 101 345 195 225 111 578 49884 115 811 86 130 526 525 80518 1 117 5 370 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs- und Pra- brennungs- fiJrd1e Land- Acker· Textil· 

Jahr re1fungen (unveredelt) masch1nen 61 zis1ons- motoren 6171 Bauwirt· maschinen schlepper 81 masch inan 9 l 
Monat werk zeuge schaft 61 

t 1 OOOcbm t St t 

196B MD 30 426 746 316 796 25 800 5071 11 559 29588 25189 16435 9 999 
1969 MD 36 400 7B3 344 636 30-614 6296 13 332 35366 29654 17 301 11 339 
1970 MO 40059 782 368 035 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MO 39959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 3683B 1B408 11338 13 254 
1972 MD 42 644 731 397 308 29B54 6 789 12 619 37 731 19126 10 753 13 729 
1972 Juli 37 781 749 388 268 26978 6 274 14322 36 679 18 478 11914 12433 

Aug. 32144 708 401 546 30003 5 753 11621 33132 15 094 7 592 12 989 
Sept. 45 432 757 402 824 28 086 • 6362 12 074 35 922 15 288 8 264 12963 
Okt. 48 386 812 423 047 29411 6339 13544 37 005 21 020 11930 14 246 
Nov. 46972 754 420 174 33369 6663 13475 37 653 20174 9 642 14 290 
Dez, 43 994 670 382 727 37 457 6555 10460 35091 17 648 9615 15146 

1973 Jan. 42 620 653 424 005 26 995 6031 13097 35821 20104 11413 13 981 
Febr 45170 660 413048 23831 6889 12 202 38 650 25 367 11 301 13 795 
Marz 49309 721 446 329 26 811 7 888 13834 45 262 27 145 13199 13 227 
April 41156 759 394 517 25 524 7016 13 663 43 750 23 114 13607 14 317 
Mai 45 500 860 433 654 29013 7 349 13002 46409 27 176 14341 14875 
Juni 43 656 820 415 845 29106 7128 13359 45300 27 418 13 344 12 920 
Juli 34 441 845 434 B08 27 941 6624 12850 36019 25 331 12 953 12991 
Aug. 34 639 823 449 9B7 . 24993 6162 12 068 32615 22 229 11124 12872 
Sept. 101 44589 826 433029 31248 657B 13 719 35834 26875 10 217 14 600 

~Bundesamt fur gewerbhche Wirtschaft - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der AkkumulatorenMrke - 3} E1n1chl. Oleum. - 4) Zeltulosederivate, Kondensations- und 
· Polyrnensat1onsprodukte - 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 61 Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 71 Ohne solche fm Straßenfahrzeuge-. - 8) Einschl. einachsige· 

Motorgerate. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatne1le - 10) Vorliu.,1figes Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 l 1 Kombi-
1 

L1efer· und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 4) 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nations- Last- 2l (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahmider) -genera- Wirtschafts- kühl- und Norma- empfangsgerate Spezial· 

zwe1radng toren 3) gerate 3) mi>bel 3) hen 3) kameras} 
St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1968 MD 211 279 27 229 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27 291 23 261 14308 1125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274129 33936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28 943 23030 217 934 26670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1972 Juli 182 252 26 776 17 661 194 427 26417 18 590 · 14 896• 1 717 351 209 17 297 

Aug. 195 504 18 481 15 874 . 155 497 21 839 17498 7623 1 415 287 162 10 920 
Sept. 273 997 32490 24872 213 468 25 261 26386 15 240 1 855 371 288 15499 
Okt. 295 972 28 949 25 770 245169 30341 29 226 17 832 2180 472 325 22560 
Nov. 303 183 32164 26 942 234 269 29642 29031 17 006 2 069 505 342 20 495 
Dez. 226 902 21 765 20 841 180 618 27 612 24935 12 441 2323 428 290 18385 

1973 Jan. 303 000 29090 26 835 232 3E4 29 567 26 601 14 505 1971 370 263 22 214 
Febr 301 557 27 213 25013 243 611 27 889 27 446 16423 1 946 501 296 21 023 
Marz 334 288 32 803 26 763 255 683 31 191 31 456 16 992 2 215 563 325 23073 
April 286 449 27 820 22 908 219 054 27 771 29394 16 781 1 905 535 302 21 588 
Mai 330 717 30611 25 690 236 555 29 793 31 345 17 738 2 246 542 303 22015 
Juni 279 782 28 663 22 789 232 922 30 452 26313 16 673 2111 534 314 18665 
Juli 186164 11179 18426 165 511 r 29075 25 791 13165 1 735 451 247 20087 
Aug. 210 396 16 212 19 702 177 222 25 500 22 787 11 360 1 865 360 229 9 908 
Sept.S> 297 573 19 045 22 365 204 436 32070 30184 18 237 2307 380 351 17 713 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 7) J 
Bastfaser- Anzuge Fleisch· 

Jahr h (ohne Turm- Hohlglas schuhe 6) 
gam7l garn für Manner waren Zigaretten 

Monat 
u ren uhren) 5) auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Mill.St 

1968 MO 679 2 324 152190 8475 29964 9587 8 941 735 29936 9 711 
1969 MO 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4984 195 711 8198 30614 10584 7462 772 34 709 10579 
1971 MO 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36448 11 266 
1972 MO 682 2 779 226 239 7406 31 040 11 457 5 774 722 37 j95 11 284 
1972 Juli 715 3 008 235 465 6563 24 452 9636 4697 600 36373 11596 

Aug. 481 1 920 238 481 7 802 20469 9 456 4 959 545 39363 11759 
Sept. 755 2643 231 049 7 946 32 278 11 828 5477 741 39 295 10583 
Okt. 862 3 248 235 316 7 977 35372 12801 6310 782 39652 11824 
Nov. 879 3 311 233 082 7672 34084 12115 5 829 784 40678 11 828 
Dez. 734 2 789 197 344 6 210 29887 10403 4887 626 38 757 8196 

1973 Jan. 694 2894 220 043 7 743 34 468 12087 6 344 753 37 248 11139 
Febr. 719 2 822 217 956 7 687 33 564 11 930 6 215 804 . 35 404 10573 
Marz 759 3039 235 758r 7 865 36369 12606 6 747 862 37 270 11 739 
Apnl 661 2 844 216 912 6475 32 248 11 411 5 966 720 36652 10 798 
Mai 760 3036 240 156 r 6 744 35031 12 290 6 444 740 36659 12100 
Juni 718 2846 221 253 4896 32 409 11164 5901 578 35468 11 766 
Juli 686 2 545 242 601 5 224 22 075 8963 4375 478 36182 12 538 
Aug. 552 1 951 248 184 6 431 26 534 9853 3639 507 38 903 12817 
Sept Bl 758 2 508 245 463 6179 - 33 270 11 221 4 550 631 38067 11 736 

1) Einschl. Kle1nomn1busse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge - 3) Emschl. Zubehor, Emnl· und Ersat.lte1le - 4) Ohne Oetektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundhmkempfangsgerate u. a - 5) Ohne 
elektmche Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßerischuhe. - 7) Auch Zellwoll- und Mischgarn. - 8) Vorlaufages Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 16 994 
1969 MD_ 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21 636 
1972 MO 22898 
1972 Juni 20054 

Juli 19519 
Aug. 20451 
Sept. 22029 
Okt. 24 581 
Nov. 25 451 
Dez. 26 595 

1973 Jan 27 907 
Febr. 25190 
Marz 26 571 
Apnl 24532 
Mai 23 406 
Juni 21 240 
Juh 21 416 
Aug. . „ 

Vgl . .fachsene D, Reihe 2 und 3 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektr1zitatserzeugung und -versorgung 
Elektriz1tatserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- E1genver- Inlands-
Strom- bahn- ver· Kraft- erzeugungs- kraft· brauch 2) sorgung 3) insgesamt 

werke 1) anlagen werke 
Mill. kWh 

10999 5 705 290 857 16 726 5 555 
12487 5 996 355 997 18350 6147 
13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 
14 356 6 879 401 1132 21 051 6903 
16376 6115 407 1 257 22 629 7192 
13 999 5 670 385 1116 20392 6366 
13 735 5 395 389 1164 19901 6319 
14380 5667 404 1169 20471 6471 
15513 6107 409 1 243 21 770 6686 
17 422 6 724 435 1363 24 090 7 308 
18 213 6821 417 1 345 25064 8012 
19 384 6 777 434 1404 26008 8689 
20560 6 915 432 1448 27 197 8 265 
18446 6364 380 1 268 24814 7683 
19 441 6 713 417 1 341 25 982 8059 
18031 6 083 418 1 295 23 896 7 395 
16 866 6118 422 1 234 23 290 7 475 
15 316 5 527 397 1 206 21 262 7003 
15 554 5 450 412 1 216 21 492 7 256 

... 5 792 409 . . .. 7316 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver- Inlands-
NM- sonstige ver-und Gase 51 Gase 61 brauch 7) sorgung 8) Ortsgas 4) 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

1 607 2 533 1 415 1 566 4040 
1 678 2 948 1 520 1 679 4689 
1 677 3 587 1491 1875 5 277 
1 569 4012 1322 1870 5896 
1 437 4401 1 354 1 829 '6824 
13?5 3627 1 385 1825 5 732 
1 376 3 533 1410 1918 5 433 
1 367 3 663 1441 1 968 5682 
1 340 3951 1 395 1 757 6 266 
1 413 4478 1417 1 790 7401 
1 398 5 224 1 390 1 792 ,7 884 
1467 5890 1332 1 790 8649 
1 497 5 332 1436 1853 9114 
1 351 4 976 1 356 1 776 8387 
1508 5006 1 545 1923 8637 
1 419 4567 1 409 1 785 7 735 
1 406 4 541 1528 1951 7 144 
1 349 4 233 1421 1935 6 516 
1 348 4 315. 1 593 1993 r 6 659r 
1 367 4373 15,76 2143 6 716 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpttromverbrauch der offenthchen Kraftwerke - 3) Unter BerUcks1cht19ung der Leistungsverluste, der Ein- und Au$fuhr sowie der Bezuge und 
_ Ueferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost) - 4) Einschl. Generator· und Wassergas. - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Raffmenegas sowie Normgas. - 61 Hochof~ngas. Grubengas, Kfärgas und 
Generator-, Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien - 7} Einschl. Emsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flussiggas in besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücks1chtig1.1ng der 
Verluste, der Bestandsveranderung, der Etn- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ostl 
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1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 3. VJ 
4. VJ 

1973 1. VJ 
2 VJ 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

3. V1 41 

1972 3 VJ 
4 VJ. 

1973 1 VJ 
2 V1 
3 V1 41 

Monat 

1972 Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept.41 

Vgl Fachsene 0, Reihe 2 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 
Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 
1 

Gas· und 
1 

insgesamt Hochbau 1 l Tiefbau 2) Maler· Wasser-31 Elektro-
Hochbau Tiefbau hand-

werk mstallat1on 

kalendermonatlich 
117,5 110,7 136,7 119,1 110,3 136,7 111,5 106,5 110,2 120,8 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161.4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186.9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 142,9 168,2 
154,7 135,5 208,7 159,3 134,6 208,7 137,7 121,'Z 138,0 163,0 
159,0 146,3 194,8 151,5 129,9 194,8 186.4 - 152,8 199,2 226,0 
117,1 108,8 140.4 117,5 106,1 140.4 115,4 99,7 113,8 140,7 151,7 133,5 202,9 157,3 134,6 202,9 130,8 112,2 132,9 158,0 

208,9 155,5 128,8 208,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,5 110,7 136,7 119,1 110,3 136,7 111,5 106,5 110,2 120,8 
123,4 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 119.7 166,5 133,4 116,9 166,5 126,6 113,8 126,2 147,5 
136,5 128.1 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144,4 129,6 186.4 145,8 125,6 186.4 139,3 119,0 142,5 167,8 
148,8 130.4 200,8 153,2 129,5 200,13 132,5 116,6 132,8 156,8 
161.4 148,5 197,8 153,8 131,9 197,8 189,3 155,2 202,3 229,5 
114,1 106,0 136,8 114,5 103.4 136,8 112,4 97,1 110,9 137,1 
159,7 140,6 213,6 165,6 141,7 213,6 137,7 118,1 139,9 166,4 

201,Q 149,6 123,9 201,0 

Bauhauptgewerbe 

zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

1 

Glaserei 

112,8 
127,0 
128,5 
135,1 
147,2 
145,6 
199,8 
125,1 
137,4 

112,8 
127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
140,1 
202,9 
121,9 
144,7 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
156,2 132,2 204,3 154,7 130,9 202,3 
157,9 132,5 208,9 143,9 120,7 190.4 
163,6 139,0 212.9 162,0 137,6 210,8 
170,9 145,2 222.4 161,i; 137,2 210,2 
158,4 136,2 203,0 161,4 138.8 206,7 
125,2 108,3 159,1 137,0 118,5 174,1 
110,3 100.2 130,6 104,3 94,7 123,4 
108,1 98,2 127,8 112,3 102,1 132,8 
134,2 119,8 162,9 126,8 113,2 153,9 
145,3 126,3 183.3 159,0 138,2 200,6 
167,7 142,6 218,0 166,0 141,1 215,8 
159,0 134,8 207.4 171,8 145,8 224,0 
153,6 127,8 205,2 145,1 120,7 193,9 
156,1 128,7 210,9 142,2 117,3 192,2 
156.7 129,8 210,5 162,8 134,9 218,8 

1 J Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einseht Ausbaugewerbe - 2) Diese Indexziffern entsprechen 1enen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe, - 3) Auch mit Klempner11, Zentralhe1zungs- und Luftungsbau - 41 Vorlau· 
f1ges Ergebnis 

Jahr 
Wjonat 

1972 
1972 Juli 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1972 
1972 Juni 

Sept. 
Dez. 

1973 Marz 
Juni 

Vgl Fachsene D, A11he 6 
1) WertmdeJC 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe _ 
1971=100 

Bauhauptgewerbe SonSt1ger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

,fur Gebiets· 
Gewerblicher kor per- Gewerbhcher 

und schatten, und 
1ndustr1eller Orgamsa· industrieller , 

Wohnungs- ·Bau fur fur Bundes· ttonen ohne Straßen- Bau fur fur Bundes-
insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen t)ahn und 

sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 
landwirt· sowie landw1rt· 

schaftl1cher sonstige schaftl1cher 
Bau offentl1che Bau 

Auftra!l!ieber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 1 91,6 
109,0 108,1 110,5 108,8 111,7 134,6 98,3 114,8 B8,6 85,3 
113,3 119,6 102,9 123,3 118,3 186,7 108,6 122,1 84,8 78,9 
121,2 126,1 113,0 143.4 102,2 188.4 125,4 125,0 98,5 89,1 
109,0 107,4 111,7 119,7 90,2 86,1 112,2 96,2 99,5 82,0 
87,3 97,6 70,3 104,9 81,1 382,0 89,2 67,0 65,1 67,2 
84,9 93,5 70,5 107,5 83,0 108,5 80,1 57,0 74,3 79,7 
81,9 95,2 59,8 86,5 103,8 147,2 95,3 44,0 72,6 122,4 
87,1 97,0 70,6 106,1 95,8 47,8 82,9 61,8 65,1 105,2 

138,6 149,9 119,8 157,4 143,6 147,7 144,6 118,5 114,3 152.4 
113,4 114,2 112,0 123,9 107,7 150,3 101,8 116,2 106,6 119,9 
122,4 125,9 116,5 123,3 135,9 163,6 111,1 127,5 106.4 103,4 
135,3 139,0 129,0 131,6 141,9 184,1 146,9 129,0 112,5 174,2 
106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124.4 131,8 133,8 96,3 82,4 
,108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129.4 132,6 76.4 112,8 
124,2 132,3 110,8 109,1 123,5 228,7 191,8 135.4 68,2 96,5 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126.4 102,8 '80,9 93,8 98.S 83,2 '132,5 
106,6 110,6 98,8 128,1 100,2 78,1 93,2 105,2 86,6 143,9 
107,8 114,2 95.4 129,1 106,7 81,6 98,2 101,9 82,6 138,0 
103,8 112,2 87,4 127,7 105,71 96,7 92,3 89,9 73,3 116,6 
114,6 122,8 98,7 141,6 116,5 93,7 97,7 107,5 84,3 147,1 
114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 
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fur Gebiets-
kbrper-

schatten, 
Orgamsa-

tionen ohne 
Erwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
offentl 1che 

Auftraggeber 

100,7 
118,8 
96,1 

111,3 
135,0 

75,7 
79,8 
59,3 
75,1 

117,7 
108,9 
112,2 
127,8 
92,7 

103,3 
106.4 

88,1 
91,7 
88,6 
85,7 
89,9 
98,9 
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Tat1ge 

Jahr Inhaber 
Monat insgesamt 11 (auch 

selbstandige 
Handwerker) 

'~} 
1486590 72 578 

1969 D 1505136 71 644 
1970 bzw. 1528894 70 583 
1971 MD 1543688 69 709 
1972 31 1533457 69 254 
1972 Juli 1575808 69 804 

Aug. 1 583 061 69 740 
Sept. 1574882 69 457 
Okt. 1559916 68 740 
Nov. 1546558 68 645 
Dez. 1512278 68 706 

1973 Jan. 1 446 012 68 982 
Febr. 1 437 355 69098 
Marz 61 1485827 69147 
April 1 516 656 68888 
Mai 1530342 68 908 
Juni 1533463 69087 
Juli 1 538 730 69 002 
Aug. 1 531 736 68 718 
Sept. 1518425 68 540 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufmannische ubrige 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Poliere Werker 
Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

126241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301168 827 162 441 364 
138 606 1319705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
151 820 1354184 896 634 431 066 
153 078 1360243 898 808 432 395 
154 274 1 351151 895 482' 425 542 
154 671 1 336505 889 543 417 220 
155 682 1 322 231 884 209 408 270 
155 719 1 287 853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838411 353 986 
155 662 1212595 834 799 348648 
156 212 1 260 468 858 754 372 610 
157 325 1290443 873 166 387 325 
157 353 1304081 881 519 392 559 
157 643 1306733 884 157 392 591 
158 432 1 311 296 884 044 396 687 
158 833 1304185 879 812 391 424 
159 279 1290606 872 446 384056 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

1 lohn- 21 gehalt- Umsatz 41 gewerbliche 
Lehrlinge summe 

Mill.DM 

37 821 1 191,3 158,3 X 51 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28463 1 630,8 216,1 4602 
26453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6 170 
26484 2 212,1 293,2 6 263 
29040 2 285,3 297,8 6 492 
30 127 2 320,1 295,3 6 576 
29 742 2 409,1 289,9 6 886 
29 752 2 327,4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10 022 
29 272 1 680,3 310,4 5 275 
29148 1 568,4 298,5 4 366 
29104 1 897,9 299,9 5 076 
29952 2 101,1 301,2 5 138 
30 003 2 536,5 324,7 5 607 
29985 2 448,1 338,7 6 053 
30 565 2 343,3 335,5 6 325 
32949 2 383,9 333,5 6 221 
34104 2 350,3 333,8 6 930 

offentlicher und Verkehnbau 
Jahr landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Sau zusammen l,lochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1968 MD 205 973 84 710 4427 37 779 79 057 19646 27 473 31 939 
"1969 MD 203 367 78 523 3 747 41122 79 975 19 318 27 801 32 856 
'1970 MD 210 464 77 685 2 915 45 061 84 803 20 739 28895 35 169 

1971 MD 212 830 84 821 2 324 48112 77 573 18983 27 342 31 248 
19:/2 MD 210 355 90684 1 874 47 095 36 701 10393 70 702 17088 25 502 28 111 
1972 Juli 223 479 94 825 2 279 49 496 38 426 11 070 76 879 18 027 28 703 30149 

Aug. 224 619 94 855 2069 49862 38 914 10948 77 833 17 661 29663 30 509 
Sept. 232 725 99925 2110 51 206 40021 11185 79484 18546 29888 31 050 
Okt. 242 337 104688 2 021 52 636 41139 11 497 82 992 19404 31 035 32 553 
Nov. 224 476 97 660 1 758 49 799 39 189 10610 75 259 17668 27 409 30 182 
Dez. 177 331 77 891 1 369 39 895 31158 8 737 58176 13 669 20 936 23 571 

1973 Jan. 157 555 70 240 947 38481 30 431 8050 47 887 12 566 15 230 20 101 
Febr. 153 533 67 597 919 38362 30377 7 985 46 655 12 376 14 322 19 957 
Marz 61 188 868 84012 1 355 44 274 35000 9 274 59 227 14885 19 502 24 840 
April 201 964 89928 1 537 44 771 35166 9605 65 728 15 376 23 005 27 347 
Mai 231 030 101 284 2 140 49 716 39 097 10619 77 890 17 458 28 357 32075 
Juni 218 011 95381 2 066 46 731 36 994 9 737 73 833 16 255 27 284 30 294 
Juh 208 731 88218 1 950 45941 36 348 9 593 72 622 15 966 27 065 29 591 
Aug. 210 778 88086 2078 46 524 36 556 9 968 74090 16312 27 529 30 249 
Sept. 211 698 88 750 2 090 45 873 35 960 9 913 74985 17 149 27 461 03 3 75 

Vgl. Fachtene E, Reihe 1 und Reihe 2/1, 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Farmllenangehonge. - 2) Einschl, 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Be1trape zu den Sozialkassen des BaUQt'NBrbes, ebenso Winterbau - Umlage. - 3) Beschaft1gte· 0, Bruttolohn- und 
-gehaltsum~. Umsatz· MD - 4} Ohne Umsatzsteuer - 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben - 6J Ab Marz 1973 vorfauf1ges Ergebnis. 

Erfaßte Baufer:tigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen 1n Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume 
Jahr von gemein- in Wohn-

Monat 1 l umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebaude Neu- und 

1 
Nichtwohn· Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs-, in5!1"samt 1 und2 1 3 4 l 5 u. mehr bauten 41 1 OOOcbm aufbau unternehmen Wohnräume 3) errichtet 2 l 

'1968 45 365 160065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2267312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110514 499696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 

-1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2091 088 
1 1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2'430 712 

1972 44080 217 942 234623 647 327 623 329 115651 660 683 13,1 15,3 28,5 43,1 2 843 025 
1972 Jan. - Aug. 12698 67 211 77 824 229 492 222 445 45 359 233 937 13,9 15,8 29,8 40,5 984139 
1973 Jan. - Aug. 11 978 65 709 81974 247 617 240 464 49693 252 203 14,7 16,3 28,7 40,3 1053474 

' Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
_, ~) Oie Monatsergebnisse sind unvollstand19, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrhch erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 21 Einschl. lcindhcher Siedlungsunternehmen - 31 Zimmer und Kuchen -

· . ohne KleinV\IOhnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen ~ 41 Einschl der Einzelzimmer - Ohne Kfemwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 

638* 



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehm\gte 1 ! Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

Wohngebaude 1 N~~1;:.":~n-
der Wohn flache der insgesamt ie Einwohner 

Jahr 
W h b d l N1chtwohn-

der Wohn- Nichtwahn-
W h b t 1 N 1chtwohn- W h b t 1 N ichtwohn-Monat o nge au e gebaude bauten 21 bauten 2) o n au en bauten o n au en bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 OOOqm Mill.DM DM• 

1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35424 27 031 16156 449 269 
1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45496 29541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 57B 383 
1971 247 473 44820 313124 229253 60027 43466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 349 44161 343 231 223 984 65427 43 356 57 217 30011 928 487 
1972 Juni 25 838 4 025 33 356 19882 6 345 4062 5 548 2 727 91 45 

Juli 24 972 4121 32409 20 205 6 221 3872 5 486 2 715 90 44 
Aug. 25 355 3958 32 410 22 431 6 093 4023 5 380 2 603 88 42 
Sept 23 303 4001 30196 20 759 5 707 4041 5179 3070 84 50 
Okt. 22 875 4 063 31 006 18 900 5 960 3 864 5 317 2 611 87 43 
Nov. 20411 3817 27 825 18651 5 375 3773 4805 2408 78 39 
Dez. 16 734 3188 24 722 19 586 4 761 3 703 4 293 2 746 70 45 

1973 Jan. 15 748 2 843 21 479 15 434 4146 3014 3770 2087 61 34 
Febr 17 717 2 831 22 954 13 498 4380 2 785 3 997 1 874 65 30 
Marz 22476 3601 29787 18577 5655 3691 5 323 2403 86 39 
April 21 508 3 560 27 694 16 872 5 244 3 339 4994 2167 81 35 
Mai 25 771 4149 32366 20494 6074 3 962 5870 2 671 95 43 
Juni 22 864 3 937 2B 598 19 637 5 391 3 962 5 276 2 712 86 44 
Juh 25 268 4 437 31 466 21 252 5 901 4 205 5886 2 852 95 46 
Aug. 22 966 4 283 29 096 19479 5 509 3 921 5485 2 622 89 ·43 

1 n den genehmjgt:en Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reme Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gememn umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungo- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum ,.. wohnflache bauten u. landl. Wohnungs- Hau!halte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen Je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm 1 qm 

- . 
1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39400 40500 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40900 41 800 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53800 
1972 768 462 752 296 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 
1972 Juni 75178 73 700 13,4 18,2 56,5 59700 57 800 

Jul! 72 410 70878 15,7 19,7 '54,8 60800 58 700 
Aug. 70_157 68 516 15,0 16,0 57,7 62600 62400 
Sept. 68 044 65 903 13,7 17,1 56,6 61100 59100 
Okt. 70899 69597 19,4 17,4 48,2 60 100 61 500 
Nov. 64133 62 802 15,6 20,1 52,3 64 200 59 500 
Dez. 57 813 56 668 19,9 21,5 46,3 63600 62300 

1973 Jan 49 495 48 553 14,6 20,2 50;5 66 300 59100 
Febr. 51 568 50658 14,8 18,0 52,8 64100 61 500 
Marz 65 900 64 215 12,8 20,0 55,2 64 700 61 000 
April 59029 57 896 13,9 17,6 58,9 63300 66600 
Mai 68 245 67 059 13,4 16,9 60,2 67 500 63100 
Juni 61 274 59 941 12,3 16,5 59,1 68 000 64400 
Juli 65 887 64 518 12,2 18,4 59,3 69100 70300 
Au. 62152 60 913 13,3 20,7 56,6 68 300 66 700 

Vgl Fachserie E, Reihe 1 
11 Emchtung neuer Gebaude - 2) Emschl Um·, Ausbau und Erweiterung - 3) Emschl Umsatzsteuer 

Auftragsvergaben 1) ·der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

59 400 453 
61 700 463 
68 700 466 
78 200 470 
88 300 473 
87 300 410 
90 300 475 
89 400 490 
90 700 475 
91 000 460 
89000 458 
88 700 449 
92 400 460 
94 700 469 
97 400 482 
99 200 499 

100 000 502 
102 500 498 
105 100 509 
105 600 498 

' Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttnigerl 

Jahr 

1 

Bundes- Wasser-
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wirtschafd Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde-

brilcken wasser- Tief- Tiefbauten verbancle straßen 21 bauten 31 

1968 10784,1 5180,3 1136,3 332,5 . 2 301,2 1 833,7 4118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 
1969 12 697,8 6 013,6 1 731,6 596,3 2177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
1970 12 407,7 5481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4433,7 .2105,2 4098,1 882,1 
1971 10 955,3 . 4479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 
1912 Juli 1 379,7 649,5 131,4 22,6 265,4 310,7 552,3 134,4 547,8 94,3 

Aug. 1 198,4 603,2 129,3 36,3 213,1 216,5 540,8 145,0 332,6 112,4 
Sept. 1 227,9 657,2 127,6 28,2 237,2 177,7 505,2 124,9 425,3, 122,5 
Okt. 1 300,0 595,0 186,9 31,8 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146.4 
Nov. 1126,8 472,1 135,8 76,4 229,1 213,4 473,3 101,8 357,4 103,2 
Dez. 771,4 264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 

1973 Jan. 824,4 253,4 115,5 33,1 191,4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 
Febr. 673,1 222,4 118,9. 22,4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,8 35,4 
Marz 1109,4 394,7 126,7 8,8 226,3 353,0 414,4 98,3 459,8 80,7 
April 1 049,6 424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 387,0 176,9 316,3 112,1 
Mai 1 217,8 548,0 116,7 23,9 236,3 292,9 436,3 132,7 522,3 80,1 
Juni 1 278,1 577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 ' 411,7 194,8 480,6 111,3 
Juli 1 363,7 702,0 98,2 46,9 266,2 250,4 541,9 1B1,7 429,1 128,5 
Aug. 1 492,7 697,5 128,7 31,8 250,0 384,7 594,7 168,6 514,4 151,4 
Sept. 1 200,9 588,6 124,4 29,7 213,4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,6 

Vgl. auch Fachserie E, Reihe 1 

81,6 
83,5 
84,6 
85,2 
85,5 
84,4 
86,2 
87,5 
85,3 
84,5 
84,5 
82,8 
84,2 
84,8 
86,5 
89,0 
88,7 
88,0 
90,0 
88,5 

Sonstig& 
offentt 

Bauherren 

1 

7aS,5 
648,0 
888,6 
702,0 
770,9 
50,8 
67,5 
50,0 

101.2 
91,1 
28,0 
71,7 
40,0 
56,2 
57,3 
46,4 
79,7 
82,4 
63,6 
64,8 

' 

; 

1) Auftrage mrt em8m Auftragswert von 25 000 DM und mtthr einschl. des vom Baut)errn gestellten Materials. Einschl. Umsatzsteuer - 2) EinschJ. Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Gemein: 
den mit 5 000 und mehr Einw:>hnern. '· -1 "-
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Monat 

1971 
1972 .-

1972 Juli 
Au{I. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

April 
1 Mai 

Juni 

Juli 
'Aug. 
Se t. p 

Monat 

1971 
1972 

1972 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

„Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Monat 

1971 
1972 

1972 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

· Vgl. Fachserie F Reihe 1 

Groß· und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dtingemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralolerzeugnissen 

Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
insgesamt versch1e-

1 1 

und Chemikalien, 

1 

Mineralol-zusammen Getreide, festen dener Art 21 Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- erzeug-
mitteln mitteln Vieh Hauten 

~ stoffen nissen 

107,0 107,8 104.4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119.4 
111,6 112.4 111,5 110,8 108,7 119.4 114,0 105,3 119,9 86,2 129,1 

104,7 107,1 89,1 84,7 100,5 106,6 93,2 106,7 113,8 75,7 124,1 
1 

113,1 r 109,5 124,1 115,9 173,9 127,9 98,5 105,6 122,7 r 78,7 135,0 r 
115,8 r 122,8' 125,2' 111,9 r 124,9 r 140.4 r 120,6' 115,0 r 121,5 r 84,8 r 131,6.r 

123,2 125,5 118,3 110,3 123,4 137,1 124,7 118,7 126,0 82,1 138,7 
123,2 123,9 121,8 123,3 149,7' 120,5 129,8 111,6 129,9 85,8 143,2 
124,6 130,5 132.4 136,2 114,0 125,2 140,8 104,6 140,3 96,4 152,3 

109,2 102,6 117,6 130,!:> 117,2 131,3 130,1 106,1 127,3 89,6 137.~ 

113,5 108,7 120,7 133,6 85,8 117,? 135,9 105,1 125,5 76,2 138,1 
128,3 125,2 147,1 160,0 135,0 131,7 147,0 129,3 133,3 88.4 144,9 

120,7 124,7 123.7 129,9 72.4 134,6 133,8 115,1 134,7 80,6 148,7 
132,2 135,1 140,0 146,9 82,2 138,8 138,9 139,3 147,6 83,2 162,7 
124,6 129,3 120,0 136,8 83,1 121,5 121,2 128,3 150,7 92,0 166,5 

122,5 129,1 123.4 136,0 89,7 113,7 102,0 122,9 141,? 72,9 159.4 
128,2' 125,3 r 159.4 r 166,3 r 236,7 r 124,8 r 100,7 r 134,3 r 146,7 r 80,7 r 164,3r 
124,2 . 125,9 138,0 137.4 124,9 133,6 114,5 140,3 146,3 83,0 163,3 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrung„ und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter mit 
Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-Abfall· Gemüse, Fleisch, zusammen Roheisen), NE- zusammen mit stoffen zusammen Obst, erzeug. Fleisch- Tabak-
Stahl und Metallen Baustoffen Gewi.Jrzen nissen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
94,9 98,5 76,6 124,9 126,9 76,7 116,7 126,3 100,2 123,1 114.4 
95,7 95,8 91,4 125,9 133,7 75,6 110,6 140,8 90,9 117,3 115,0 
97,5 101.4 76,5 135,2 r 143,8 76,0 118,1 144,6 82,6 140,6 120,2 

101,3r 10&,8 r 79,7 r 142,7 r 149,0 r 81,0' 115,5 r 129,2 r 96,6 r 128,2 r 112,6 r 
96,6 103.4 64,5 151,2 157.4 88.4 128.4 135,1 98,1 134,1 124,7 

102,2 102,8 97,4 139,9 140,3 85,5 130,2 131,4 101,9 134,2 124,7 
94,7 97,1 75,7 125,7 124,2 83,2 ·134,8 123.4 105,1 132,9 128,8 
94,1 97,9 78,2 100,7 88,5 93,1 113.4 115.4 102,7 128,1 120,3 

106.4 109,6 89,4 107,8 93,6 105,2 113,6 108,5 101,1 119.4 113,8 
120,9 126.4 95,7 133,3 123.8 105,8 123,2 . 118,5 115,7 131,1 129,5 
109,2 113,5 89,0 131.4 129,7 100,8 123,3 125,2 117,5 124,7 126.0 
120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157,1 117,6 129,7 132,6 
113,8 116.4 96,3 146.4 146,0 104,3 127,0 153,3 107,5 120,8 ' 130,7 
116,1 117,6 104,9 144,8 146,0 96,9 122,8 141.4 104,9 120.4 128,4 
121,0r 123.4 r 106,0r 148,3 r 149,9 r 116,7r 123,9r 127,3 r 105,3 r 131,9r 131,7 r 
119,6 123,1 109,6 145,2 145,0 104,6 115,7 105,3 100,6 126,6 119,3 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a-: Erzeugnissen 

Textil- Kunststoff-, darunter m 1t tech- Papier, 
Feirl" darunter mit nischemu. darunter mit Druck-waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeug-Schuhen Kraft-und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft- teilen Erzeug-
waren 3) geräten rädern nissen 

112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
118,7 122,3 114.4 131,0 104,0 109,2 107.4 114,0 117,5 124,8 111,2 
101.4 109,1 102,5 115,9 99,9 99,1 107,3 108,0 113,5 119,6 106,8 
109,2 115,1 115,2 140.4 94,2 79,9 103,9 117,6 114.4 122,1 108,6 
134,1 r 124,0' 119,8r 138.4 r 96,8r ,95,6r 105,0r 114,0r 115,1 r 122,2 r 118,9r 
143,7 l40,5 139,5 168,4 114,3 121,7 123,6 130,7 130,3 135,0 128,0 
131,2 139,2 146,5 191,5 108,9 107,2 123,5 122,6 120,8 125,6 122,9 
120.4 140,3 152,2 192,5 110,9 96,3 113,1 111,9 127,1 138,9 123,8 
117,5 113,9 101,0 117,5 92,5 102.4 92,8 109,2 134,4 144,7 110,8 
117,6 123,2 107,7 128,7 101,9 121,5 95,0 113,3 121,7 128,4 118,0 
139,1 143,5 121,& 133,5 118,6 129,9 114,1 127,7 132,8 140,1 125,1 
123,3 124,8 109,5 120,3 110,9 118,9 111,6 126,0 117,2 128,6 113,0 
120.1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122.4 136,7 124,6 138,6 113,1 
107,9 128,6 110,1 122,6 111,8 117,8 116,6 124,8 120,2 135,5 112,6 
110,1 124,8 111,1 115,5 108,5 99,9 123,0 121,1 121,5 137,0 113,7 
113,3 r 126,5 r 110,3r 117,6 r 96,3 r 77.4 r 106,1 r 131,0r 124,5 r 137,9r 118,0 r 
125,1 132,9 128,3 150,9 94,9 84,9 109,6 125,3 116,6 128,3 122,7 

U Ohne Umsatz- fMehrwert-) ;teuer - 2) Ohne au.sgepragten Schwerpunkt - 3) Anderweitig nicht genannt 
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Waren 
Einzel· verschiede-Jahr handel nerArt Monat insgesamt (ohne 

Gemischt-
waren) 

1968 136,2 173,3 
1969 152,4 188,6 
1970 31 169,7 216,3 
1971 187,7 244,3 
1972 203,6 271,2 
1972 Juli 197,1 253,9 

Aug. 193,7 247,3 
Sept. 198,2 263,1 
Okt. 215,3 301,4 
Nov. 228,1 355,9 
Dez. 282,0 415,6 

1973 Jan. 189,1 242,6 
Febr. 187,2 235,4 
März 219,3 281,5 
April 217,8 278,1 
Mai 220,7 276,4 
Juni 214,0 262,7 
Juli 208,7 272,7 
Aug. 198,9 248,0 
Sept. 200,6 258,6 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- Elektro- Papierwaren und und 
Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen und 

Wasche, und Druck-mitteln Schuhen Wohnbedarf Erzeug- erzaug-u. Gemischt- nissen, 
waren Uhren mssen 

136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 
147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
1~7.4 190,2 212,6 212,0 219,0 
188.4 180,7 203,6 195,7 194,2 
190,3 159,4 207,9 209,0 220,1 
186,4 185,0 212,0 191,9 225,2 
188,4 219,8 232,3 201,7 232,4 
194,5 225,5 250,0 252,4 257,1 
231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 
180,0 174,1 186,6 176,7 207,3 
183,7 145,4 199,9 179,9 200,5 
210.2 191,7 227,6 196,9 208,9 
205,6 203,0 218,0 200,0 208,2 
208,0 201,6 231,2 204,4 204.4 
213,2 185,2 215,2 191,4 185,1 
204,8 180,2 212,6 201,4 222,7 
204,6 151,1 211,2 200,2 243,9 
196,1 169,B 218,1 194,6 230,6 

pharma- Kohle Fahrzeugen, zeutischen, 
kosmetischen und Maschinen 

Mineralöl· und u. a. 81.iroein-Eneug- erzeug-
nissen nissen richtungen 

160,7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
227,7 159,5 192,4 
233,6 135,9 188,4 
224,7 148,3 177,9 
217,5 154,9 177,4 
226,7 165,3 201.4 
229,2 167,1 187.8 
290,2 202,4 184,7 
230,4 198,7 170,0 
226,3 196,7 188,5 
235,3 189,8 237,8 
236,0 183,2 224,3 
240,0 182,4 234,6 
249,8 198,2 214,6 
243,9 169,3 189,5 
241,1 194,9 163,5 
228,8 201,2 172,1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warenhaus- Versand- Filia~ 
Monat handels- 21 unter-

Jahr Gastgewerbe Gaststätten· Beherbergungs-
Monat insgesamt 21 gewerbe 21 gewerbe 

unternehmen nehmen 

1968 168,8 171.4 168,4 
1969 183,4 187,3 199,2 
197031 208.0 218,5 230,4 
1971 234,8 242,2 269,2 
1972 259,4 270,1 309,4 

1968 121.4 118,0 131,1 
1969 128,7 124,3 141,5 
197031 137,5 132,3 152,7 
1971 1 147,7 142,6 162,3 
1972 157,8 151,9 174,7 

1972 Juli 258,6 195,6 295,7 
Aug. 246,3 205,8 290,2 
Sept. 244,3 280.4 305,1 

1972 Juli 173,9 157,6 221,2 
Aug. 174.7 158,9 220,4 
Sept. 169,3 154,3 212,8 

Okt. 266,0 379.4 328,4 Okt. 166,5 158,8 188,9 
Nov. 314,7 454,8 350,8 Nov. 144,0 14&,8 139,2 
Dez. 416,3 340,2 417,B Dez:. 152,3 156,1 141,0 

1973 Jan. 250,9 178,7 295,6 
Febr. 223,0 244,6 284,2 
März 255,9 326,1 342,2 

1973 Jan. 139,8 140,6 137,9 
Febr. 136,6 139,1 137,2 
März 166,3 164.4 171,4 

April. 264.4 281,0 347,4 
Mai 260,9 284,0 340,8 
Juni 257,9 229,6 334,6 

April 163,9 160,7 173,0 
Mai 11!1.0 171,9 207,6 
Juni 177,3 163,7 216,3 

Juli 277,2 202,3 319,4 
Aug. 243,8 209,7 305,0 
Sept. 238,4 283,2 307,8 

Juli 183,6 165,6 235,6 
Aug. 181,5 165,4 227,9 
Sept. 184,4 169,9 226.4 

Vgl. Fach11r1e F. Reihe 3/1 Vgl. Fachllrle F, Reihe 7. 
1) Ergebni.e der reprä•ntJtlven Einztthandelsberichternattung. Umsatzwerte zu jeweUlgltn Pt9i11n. -
2) Untemehmen d8S Einzelhendels mit Waren versc:haedener Art, Textilwaren verschiedtner Art, Schuhen und 
Schuhwaren SOVM Sucher und Fachzerttchrifi.n. - 3) Ab 1970 vorllufigts Ergebnis. 

1) Ergebnllll' der repritentatlven Gestgtwerbeberichterttettung. - 2) Ohne Kentlnen, Eildielen, Trjnk-
und lmbißhellen. - 3) Ab 1970 vorliuflgn Ergeb'liL 

Jahr 
Monat Hotels fremden-und he'me 21 Gasthöfe 

1970 Whj. 26 329,4 9 285,5 
1971 Shj. 51 510,2 23622,4 
1971 Whj. 28 290,3 8371,1 
1972 Shj. 52 992,7 22969,1 
1972 Whj. 29 253,0 8 344,7 
1972 April 5942,5 1870,3 

Mai 7422,1 2 873,7 
Juni 8 792,8 4016,3 
Juli 10993,5 5 273,0 
Aug. 10552,1 5 056,6 
Sept. 9 289,8 3 879,2 
Okt. 7 017,4 2149.4 
Nov. 4318,5 1 044.4 
Dez. 3956,9 . 1 008,3 

1973 Jan. 4243,9 1 051.1 
Febr. 4420,5 1348,2 
März 5295,8 1743,3 
April 6383,0 2120,4 
Mai 7 542,8 2754,B 
Juni 9341,0 4 340,9 

Relseverkehr1) 

1000 

nach Betriebsarten 
Obernachtungan 

Appar-
Erho- Heil- tement-. Privat- ins-lung„ stätten 4) Ferien- quartiere gesamt Ausland 

he1me 3) häuser. 
Bungalows 

4436,9 11446,3 
2894.5 

3391,5 54889,6 4856,0 
9 859,9 14028,2 36 841,9 138 71i7,1 11346,0 
5126,2 12 076,7 514.4 4371,1 58 749,8 4 923,8 

10 446,5 1'\634,7 3848,9 37 940.2 142832,2 11426,2 
5315,6 12 566,9 771,3 5 094,9 61 346,4 5165,5 
1192,1 2272,3 206.9 1 028.6 12512,6 1107,3 
1525,8 2 448,2 299,6 2 672,6 17242,1 1403,0 
1782,7 2397,3 648,5 5 962,6 23600,2 1750,2 
2159,0 2 544,9 1230,1 11899,1 34099,6 2 781,4 
2091,3 2 528,2 1 027,2 11097,6 32353,0 2402,6 
1695,6 2443,8 436,7 5 279,6 23 024,7 1981,5 
1353,3 2468,6 193,0 1470,1 14651,8 1309,9 

745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814,4 
562,3 1580,3 152,9 890,7 8151,4 662,1 
734,5 1803,5 131,1 718,0 8682,2 700,9 
851,9 2095,1 102,8 668,4 9486,9 781,4 

1067,6 2395,7 157,6 940,6 11600,6 888,9 
1 369,6 2423,4 451,2 '1431,8 14159,4 1 214,4 
1 530,1 2 602,7 312,5 2 609.4 17 352,4 1463,7 
1873,7 2531,9 1 028,2 7 375,0 26 490,8 1 798,7 

nach ausgewilhlten Herkunftsländern 51 
Ver-

einigte Nieder· ßroß· Frank- Belgien· Staaten lande britannien reieh Luxemburg von 
Amerika 

816,3 462,6 430,1 409,9 193,3 
1873,9 2196,3 1007,9 926,9 798,6 

802,0 491,5 437,6 417,4 205,8 
1937,8 2 201.S 1016,9 904,9 814,3 

852,3 582,8 445,3 414,8 212,0 
190,0 110,6 113,5 96,5 51,0 
244,7 203,3 134,4 106,7 76,6 
313,7 378,7 155,3 112,6 90,5 
383,4 792,8 189,9 202,5 285,7 
389,2 452,2 216,9' 238,3 206,4 
417,0 264,2 206,9 149,4 104,1 
270,1 146,8 125,1 91,2 60,9 
125,6 74,7 70,8 64,4 28,4 
98,5 98,4 47.8 54,7 32,1 

'106,4 81,9 63,0 56,8 28,4 
119,9 88,9 85,5 73,6 33,1 
126,0 92,1 73,1 74,0 39,2 
189,8 137,9 110,4 107,5 85,9 
266,2 207,3 138,0 102,4 69,0 
299,1 437,3 153.0 118,7 105,9 

Vgl. Fach•rit F, Reihe 8/1. 
1) Rd. 2 600 Berichtsgemeinden, •b April 1971 rd. 2 700 Berichtsgemeinden; ab April 1972 rd. 2 sOo Berichttgemtinden, eb April 1913 rd. 2 700 Berlchtlgemeinden. - 2) Ein,IChl. Penlionen. - 31 Ei111Chl. 
Ferienheime. - 41 Einschl. Sanatorien. - 51 Grundlltzllch Ist dll Wohnsitzland, nicht die Sta1tsangthörigkelt (Nationalität!, m18Qebend. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug 
Sept. 

. Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Vgl 'Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Bergbaus, 

1 

alle Landwirtsch., Bergbaus, 

1 

insgesamt der Grund- lnvest1- Ver- ubrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- · lnvest1- Ver-
stoff- und t1ons- brauchs- Waren und Stoff- und tions- brauchs-

Produktions- Genußmittel- Produktions-
guterindustrien industrien gilterindustrien 

1024422 137 022 378 688 122 281 386 431 1047662 308 902 204 326 323 700 206 614 
1181 466 185 719 446 275 l50 786 398 686 1207635 317 677 255 926 385 933 243 229 
1303246 196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281411 450 463 269115 
1418452 209076 552 136 187 108 470 132. 1422608 368 566 264 388 487 056 295 222 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1457647 389 734 355081 364 555 311 708 
1 444 929 194 036 534 674 208 927 507 292 1304626 318 894 334 208 334 021 281 219, 
1 511 845 175192 496 105 233 809 606 739 1 357 223 388 746 331 972 310 807 275 064 
1612736 201 203 597 784 265 751 547 998 1445604 377454 328108 343 508 335 5~8 
1732455 236 573 642 743 256 976 596 163 1654015 454 758 365 275 385 016 374 070 
1662401 207 515 607 531 230 024 617 331 1 596 545 441 518 376 155 370 018 341 217 
1 428 741 183 654 578 548 181189 485350 1397637 389 454 323 584 358 595 265 158 
1 522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1 414 702 375 931 353 536 327 179 303 615 
1 537 461 197 082 580 618 211 919 547 843 1372358 375 256 340 703 316229 „ 268 912 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1564489 400091 392 120 368 031 307 098 
1 571 179 212 702 573 402 222 225 562 851 1476128 383 301 417·085 310 642 279 444 
1 745 959 246 159 679161 209 622 611 018 1584289 395 087 415 663 349 212 312 561 
1565124 201 403 599 990 203 641' 560 090 1374955 338 671 384414 310 000 261 575 
1 599 234 230 038 586 657 193 633 588 907 1 387 740 349 581 391 403 324 720 243 515 
1 477 99g 218 923 522 764 169417 566 795 1 372634 358 540 389648 304 667 237 435 
1688131 214 597 642 119 234 891 596 525 1 417 946 383 610 352 858 322 308 261 973 

sonstige 
Waren 

. 
4120 
4 870 
5,929 
7 376 

36569 
36 284 
50-634 
61 003 
74 896 
67639 
60 847 
54 442 
71 257 
97 150 
85 655 

111 766 
80 294 
78 522 
82 344 
9~ 198 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Waren'verkehr vor.geschriebenen Warenbegleitscheine (Einschl der warenbegle1tscheinpfl1cht1gen Ein- und Ausfuhren Berlins 1m Durchgangsverkehr 
dur9h Westdeutschland) Post- und Klemstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gitt ab Januar 1972 auch fur den Luftfrachtverkehr 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
t'970 D 
1971 D 
1972 D 

. 1972 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1968 D 
. 1969 D 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Warenverkehr 1) mi~ der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 Investitions- 1 Verbrauchs~ Jagdwirtschaft Genußmittel- E rzeugmsse Produktions-

und Fischerei 1ndustr1en guterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
119 959 15637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15164 18 032 8 441 29 732 20804 45 267 
166 332 17 919 19172 9152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24052 18 531 6 619 55 424 23 357 67 345 
186 010 18 298 17 750 4 521 54 152 22165 67 748 
178 947 19130 - 13 575 5 116 54 817 19 660 64 887 
179 509 16447 19 636 8829 53 085 16961 63 289 
228 852 19 403 19152 16 924 61109 27 249 , 83·428 
217 092 20074 17184 12 277 66 399 25 864 74 217 
225 966 24 255 22 256: 8428 63027 31 300 75 556 
172 929 25 816 19034 4901 45 66i 18429 57 721 
187 452 33919 25 934 6035 51 717 14049 54 731 
223193 42 673 21 089 6 220 . ß8611 21 089 62 608 
215 097 36 232 24 017 5 409 61908 24087 62 096 
230 849 35 612 27068 7609 72 757 21160 65031 
210 145 32 092 23 569 6 671 69434 21,681 55 679 
224 636 22 926 22 389 6 478 80172 23 945 67 604 
196 225 16 237 19046 6 854 72 258 17 736 62885 
198 534 16 371 14 974 7 078 78191 18414 62059 

Lieferungen des Bundesgebietes 
118 513 3 977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4182 23 970 6 131 97484 41816 15 591 
201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
243 978 4 368 33 735 14362 104 699 51 385 32 514 
242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48 725 37 692 

Sonstige 
Waren 

675 
589 

1356 
1 366 
1 577 
1 376 
1 762 
1 262 
1 587 
1077 
1144 
1 361 
1 067 

903 
1 348 
1612 
1 019 

• 1122 
1209 
1 447 

504 
144 

2 376 
2 700 
2 915 
3405 

', 1 Aug. 205 021 3 968 ,33 271 14 389 85101 38601 27 371 2320 
Sept. 220 217 2 795 27 220 10 309 85 659 . 57 388 2590 " 34 256 
Okt. 247 635 4 292 26 139 12 045 104101 57 643 41173 2 242 , 
Nov. 283 972 6159 43140 12404 111031 66281 41560 3397 
Dez. 353 521 8 295 31 788 6412 122 479 136 889 44872 2 786 

··1973 Jan. 201135 2 897 32 071 8 399 93938 41 041 21 019 1 770 
Febr. 219014 1 411 30228 10073 96490 48546 29721 2 545 
Marz 274 097 3 741 37 855 17 272 121 082 54502 36 862 2 783 
April 244 556 3 576 28 149 6 729 104129 58 356 40 737 2880 
Mai 241 728 4409 27486 8945 101419 60893 35 854 2722 

·.' Juni 210415 2 530 24 959 8 709 84128 60601 26472 3016 
Juli 238 847 2 797 25 956 9 783 90067 7.1691 35510 3043 

!< Aug. 229 995 1 581 30893 9 897 96854 65639 23186 2145 
Sept. 208 012 1 315 19 371 12 972 78 714 71 602' 22 042 1996 

;. __,___ 
'~- ~8chs8ne F, Reihe 6 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgetchriebenen Warenbagle1tsche1ne und andere Anmeldepapiere. Oie Bezuge und Lieferungen W•den 
Ohne Ruc~srcht auf dre Art der Verrechnung nachgew1e$en 
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Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1968 MD 6765 1 424 
1969 MD 8164 1611 
1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10729 2080 
1972 Juli 10019 1820 

Aug. 10037 1964 
Sept. 10490 1 9lj3 
Okt. 11 794 2325 
Nov. 11 668 2393 
Dez. 11329 2391 

1973 Jan. 11 711 2383 
Febr. 11802 2 233 
März 12358 2 361 
April 11 608 2110 
Mai 13048' 2569 
Juni 12024 2 249 
Juli 11 583 2174 
Aug. 10801 2132 
Sept. 11130 2110 

1968 MD 164,1 116,4 
1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD. 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1972 Juli 251,3 148,5 

Aug. 250,4 156,2 
Sept. 260,3 158,1 
Okt. 290,8 185,0 
Nov. 288,6 191,4 
Dez. 278,7 192,0 

1973 Jan. 284,7 187,7 
Febr. 284,7 169,6 
März 300,6 176,7 
April 278,5 153,9 
Mai 309,7 179,5 
Juni 290,1 161,4 
Juli 284,8 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept. 268,1 153,1 

1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9463 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419 .495 
1972 Juli 11644 385 

Aug. 11380 486 
Sept. 12114 459 
Okt. 14427 581 
Nov. 13373 541 
Dez. 14240 583 

1973 Jan. 13311, 636 
Febr. · 13742 586 
März 14686 594 
April 14179 595, 
Mai 15870 681 
Juni 13640 576 
Juli '.14 515 651 
Aug. 14020 691 
SGpt. 14931 700 

1988 MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227.3 391,7 
1971 MD 242,6' 445,4 
1972 MD 263,4 509,4 
1972 Juli 243,2 368,4 

Aug. 238,5 465,1 
SGpt. 256,2 432,3 
Okt. 309,4 608,2 
Nov. 286,3 590,2 
Dez. 297,7 633,7 

1973 Jan. 282,5 598,8 
Febr. 294,3 574,2 
März 311,0 575,3 
April 298,0 584,7 
Mai 331,7 633,4 
Juni 291,5 564,3 
Juli 300,7 623,4 
Aug. 296,0r 653,7 
Sept. 311,3 654,9 

Vgl. Fachterje G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieriw 
1 

pflanz- Genuß. zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprunas 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

23 307 883 211 5 253 
30 344 1004 233 6450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8514 
39 463 1 059 258 8 042 
48 594 1081 241 7966 
54 574 1080 274 8387 
56 834 1 345 291 9312 
59 611 1394 330 9106 
55 608 1383 345 8790 
46 591 1 430 316 9178 
51 543 1347 292 9460 
51 587 1 405 318 9865' 
44 516 . 1 258 292 9375 
48 601 1601 319 10318 
43 :W3 1 360 283 9616 
42 525 1 331J 269 9 276 
47 573 1 276 236 8561 
47 569 1 258 236 8898 

Index des Volumens 1962 • 100 
62,5 109,8 120.4 120.4 181,7 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
89,0 144,3 151,0 156,7 289,1 

106,5 177,4 154.4 143,9 :.286,5 
121,2 174,0 151,1 172,2 299,2 
125,4 188,1 189,2 175,8 330,5 
128,1 177,5 196,9 201,5 324,5 
117,9 178,4 196,1 209,9 '311,1 
95,9 167,6 198,4 190,7 321,0 
99,5 152,8 179,9 165,3 329,4 

100,5 163,2 184,0 181,8 348,1 
87,3 142,1 157,9 167,8 326,3 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,6 167,7 338,4 
85,3 148,1 168,3 163,3 332,1 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 156,2 153,1 312,1 

Ausfuhr 
Tatsichliche W- in Mill. DM 

21 80 101 47 8008 
31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 160 210 ~ 11849 
48 132 147 58 11175 
72 165 190 60 10835 
70 144 182. 62 11 581 
82 171 263 66 13 753 
76 150 241 73 12756 
74 154 281 73 13569 
80 1~ 296 76 12578 
58 166 278 83 13086 
54 169 282 88 . 14025 
66 169 279 81 13504 
67 217 309 89 15045 
50 203 247 75 13001 
43 214 312 82 13 791 
54 217 341 79 13250 
63 223 336 78 14147 

Index des Volumens 1982 • 100 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
962,1 534,7 544,3 300,2 257,3 

239,5 
233,1 
:ZS1,7 
301,9 
279,0 
289,4 
274.4 
287,7 
304,9 
291,1 
323,0 
285,3 
293,2 
287,5 r 
303,1 

Gewerbliche Wir1schaft 
Fertigwaren 

Roh-

zusammen 1 
Halb- Vor- 1 End-Stoffe waren 

erzeugnisse 

1137 1136 2980 1 054 1926 
1 207 1393 3850 1314 2536 
1 234 1472 4'564 1417 3147 
1322 1361 5 287 1557 3 730 
1 321 1370 5822 1 727 4095 
1 280 1313 5448 11s2 3 747 
1 292 1336 5338 15 0 3 748 
'318 1338 5 731 1697 4034 
1 277 1477 6558 1899 4660 
1398 1506 6201 1900 4302 
1454 1 566 5 770 1 706 4064 
1 497 1545 6136 1861 4275 
1462 1 573 6425 1934 4491 
1584 1605 6676 1 986 4690 
1455 1578 6342 1900 4443 
1587 1868 6863 2184 4680 
1482 1 735 6399 2005 4394 
1 389 1 745 6142 1921 4221 
1385 l 609 5 566 1653 3913 
1434 1 725 5 740 1 778 3962 r 

164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
175,5 197,3 248,1 260,2 241,3 
186,3 216,0 296,8 281,7 305,2 
181,8 229,9 345,9 327,9 355,9 
188,3 248,6 383,6 371,8 390,2 
183,5 236,5 361,1 366,7 358,0 
187,7 236,5 354,2 343,0 360,4 
188,5 237,8 377,3 362,4 385,6 
183,2 258,3 430,4 406,1 443,9 
198,2 267,5 408,1 409,6 407,3 
208,1 273,8 375,4 370.7 378,1 
203,2 266,3 399,6 394,5 402,5 
198,6 268,0 417,0 411,5 420,1 

·218,8 284,6 435,8 417,6 445,9 
197,4 264,1 413,3 399,6 420,9 
220,4 298,5 449,7 453,6 447,5 
207,1 274,9 427,1 421,8 430,1 
198,7 274,3 419,5 400,6 430,0 
189,2 . 248,0 380,3 350,8 396,8 
199,2 263,8 385,8 365,4 397,1 

264 714 7031 1522 5509' 
257 742 8111 1 762 6349 
266 798 8952 1920 7033 
272 873 9701 1989 7 711 
282 870 10696 2155 8541 
252 794 10129 1935 8194 
27:! 816 9 747 2041 7706 
299 833 10450 2219 8231 
311 1 009 12433 2453 9980 
321 945 11490 2371 9119 
301 982 12286 2431 '. 9855 
317 1018 11 244 2474 8770· 
302 1 036 11 748 2617 9131 
343 1 074 12608 2 726 9882. 
312 973 12 219 2491 9 727 
362 1136 13 547 2985 10562 
322 1 050 11630 2477 9153 
315 1 076 12400 2734 9665 
339 1066 11845 2 744 9101 
325 1 056 12 766 2 735 r 10031 

159,1 183,0 186,7 215,7 178,4 
151,6 197,1 211,2 245,1 201,5 
152,5 218,3 227,5 261,4' 217,8 
157,7 248,4 240,7 282,7 228,6 
168,1. 259,2 261,8 319,2 245,4 
157,3 ~:~ 244.4 287,4 232,1 
166,6 235,8 302,3 216,7 
170,5 248,6 256,3 329,8 235,2 
189,4 313,3 306,7 364,7 290,0 
190,7 290,9 282,4 349,0 263,3 

.181,2 291,5 295,0 353;8 278,1 
190,2 308,7 275,1 358,6 250,8 
185,8 305,3 291,2 397,1 260,7 
207,8 316,8 308.~ 405,6 281,0 
186,5 289,1 296,9 370,7 275,7 
220,7 336,7 327,0 429,6 297,5 
195,7 305,6 287,7 372,6 363,4 
203,0 303,7 296,8 ~,8 269,2 
207,8 312,9 288,9r ,5 255,7 r 
201,3 300,2 308,9 389,7 286,7 

1) Rockwaren und Er•tzlieferungtn sind ntcht in den einzelnen W.r9ngruppen~ sondern nur In der GesamUtm- bzw. -Ausfuhr enthaltan. 

Ergebmue fur den Monat Oktober 1973tagen m duner Gliederung bei Redaktt0f1S;SChluBdes T1bltlaent81ls noch nicht vor. Geiamtergebmste vgl Zusammenfassendl Ubemcht S. 625 und Wirtschaftszahlen S. 626. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder- Italien Groß· Danemark Schweden Schweiz Oster- Spanten Vere1n1gte Japan Monat reteh Luxemburg lande britannien reich Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1968 MP 815 567 734 672 284 104 207 207 147 71 737 97 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1006 171 
1971 MD 1 327 970 1314 1 058 368 132 262 293 205 109 1 035 211 
1972 MD 1513 1080 1465 1158 382 140 266 '310 221 137 897 265 
1972 Juli 1 506 899 1 231 1223 356 114 277 314 229 122 772 209 

Aug 1209 927 1444 1148 323 132 251 232 218 117 824 298 
Sept. 1 387 1099 1482 1131 368 150 269 328 219 93 772 j06 
Okt. 1639 1 221 1641 1289 416 168 304 325 255 154 923 322 
Nov 1 544 1116 1666 1188 420 146 294 342 260 208 985 305 
Dez 1550 1063 1 531 1035 432 161 292 368 252 205 973 283 

1973 Jan 1609 1 091 1 610 1156 411 143 299 301 227 208 1 085 299 
Febr. 1680 1140 1640 1173 449 193 282 331 231 189 1093 273 
Milrz 1 769 1 285 1 733 1 050 453 201 296 344 245 187 1035 339 
April 1 625 1261 1696 1114 403 154 278 342 241 149 940 271 
Mai 1 715 1299 1898 1310 451 192 345 416 252 148 1119 351 
Juni 1 666 1 286 1666 1 215 434 190 301 352 234 136 979 283 
Juli 1612 1 057 1 500 1 286 396 146 308 359 257 142 913 291 
Aug. 1156 995 1 554 1077 387 141 270 246 208 121 1008 301 
Sept. 1374 1151 1 596 1114 332 165 288 341 253 120 823 293 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 202 321 476 368 141 903 116 
1969 MD 1 260 773 960 772 383 229 364 548 405 168 886 129 
1970 MD 1 290 858 1109 - 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 170 1 095 151 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1972 Jult 1 479 802 1 062 988 627 248 325 696 587 222 1083 173 

Aug. 1 240 923 1 227 901 460 231 385 678 547 194 1 067 166 
Sept. 1569 1 013 1269. 1 023 595 258 419 728 593 193 1160 158 
Okt. 1878 1195 1449 1 226 720 309 495 828 775 240 1497 184 

~Nov. 1 760 1064 1349 1184 583 290 465 789 753 219 1 222 188 
Dez. 1905 1132 1280 1195 785 261 489 773 789 282 1131 213 

1973 Jan. 1802 1109 . 1 338 1195 808 294 406 727 582 254 1335 168 
Febr. 1 856 1192 1454 1198 644 295 454 787 654 273 1129 192 
Marz 2008 1 259 1594 1 175 666 280 500 850 734 306 1363 193 
April 1921 1196 1 502 1 171 602 331 450 801 675 255 1385 218 
Mai 2139 '1 238 1 544 1340 796 369 542 935 744 277 1 230 230 
Juni 1 755 1192 1 329 ·1 123 661 309 428 801 645 262 1303 203 
Juli 1 923 953 1 342 1 270 761 328 392 844 703 271 1 212 235 
Aug. 1593 1206 1 478 1073 644 322 445 771 658 . 276 1113 251 
Sept. 1 870 1 268 1 599 1 257 648 354 468 839 752 268 1429 240 

Vgl Fach•rre G, A•1he 1 
1) o„ Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe drts u,Ttzes 1m Jahr• 1972 , 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii.DM 

lndustr1al1sierte westliche Länder Entwicklungsl8nder Ostblocklander 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Ubrige Monat gesamt 11 EG- europäische Staaten zu- Afrika Amerika Asien ZU· darunter zusammen Lcinder 2) und Länder sammen 3) sammen 4) Europa Länder 

Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1968 MD 6765 5175 3184 1925 831 235 1299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8164 6409 3995 1155 958 302 1416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7 286 4530 1261 1160 335 1474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1157- 373 1596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 5 762 1414 1015 449 1 636 553 458 808 444 412 
1972 Juli 10019 8047 5355 1407 906 380 1 522 538 449 514 439 415 

Aug. 10037 7993 5240 1313 965 474 '1 612 514 460 607 425 389 
Sept. 10490 8350 5637 1366 878 470 1666 538 460 640 458 •427 
Okt. 11 794 9571 6397 1580 1059 536 1696 488 478 700 619 475 
Nov. 11668 9373 6106 1640 1094 531 1·747 573 475 676 538 507 
Dez. 11329 9055 5 797 1651 1133 474 1 725 626 451 641 538 505 

1973 Jan. 11 711 9300 6045 1600 1175 479 1966 656 506 767 437 408 
Febr. 11802 9520 6297 1562 1194 467 1846 621 440 749 428 397 
Marz 12358 9874 6516 1844 1139 575 1997 653 545 773 481 441 
Apnl 11808 9347 6277 1546 ·1052 472 1796 600 454 720 457 424 
Mai 13048 10468 6887 1 737 1 248 597 2025 633 565 788 545 509 
Juni 12024 9661 6476 1555 1117 513 1 791 582 426 752 561 509 
Juli 11583 9193 6018 1635 1 066 474 1824 560 580 702 557 519 
Aug. 10801 8391 5377 1354 1166 494 1870 557 510 767 523 489 
Sept. 11130 8656 5 751 1507 947 451 1 936 539 537 829 527 495 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1968 MO 8296 6822 3681 1828 995 318 1075 220 373 478 376 315 
1969 MD 9463 7 848 4408 2090 991 359 1170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1051 427 1242" 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 5277 2552 1216 415 1362 341 464 553 486 444 
1972 MD 12 419 10 337 5829 2822 1279 406 1 417 331 502 579 638 592 
1972 :luil 11644 91;75 5240 2653 1205 478 1435 320 548 560 605 573 

Aug. 11380 9272 5017 2635 1 206 414 1416 319 530 563 66~ 623 
Sept. 12114 10079 5 762 2679 1 285 352 1325 300 477 545 681 620 
Okt. 14427 12184 6817 3233 1659 474 1540 342 532 661 678 630 
Nov. 13 373 11161 6275 3120 1355 410 1464 339. 527 594 722 673 
Dez. 14240 11641 6624 3269 1 273 475 1622 357 551 708 946 867 

1973 Jan 13311 10979 6394 2740 1465 380 1534 356 542 633 769 699' 
Febr. 13 742 11459 6684 3064 1 253 458 1494 372 509 610 762 689 
März ,14666 12308 7 026 3331 1503 447 1543 370 488 680 811 737 
April 14179 11850 6 769 3085 1522 475 1541 399 485 653 762 698 
Mai 15870 13014 7 476 3632 1368 539 1862 659 505. 694 963 888 
Juni 13640 11418 6449 3034 1427 509 1468 362 447 656 724 641 
Juh 14 515 11 737 6621 3 216•, 1342 558 1 741 415 568 753 1005 910 
Aug. 14020 11 270 6363 3065 1238 605 1 776 402 551 819 941 828 
Sept. 14931 12413r 7044 3249 1550 570 1687 r 396 529 759 r 802r 746 

VrJ Fach•rie G, Ae1he 1. 
1) Einschl Schiffs. und Luftfahr:reugbederf, Polargebtete und Nicht er mitteilte Unc:Mr - 2) Europa1sche Gemen'lischaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, ltahen, Großbntann•n. ~ubhk Irland, 
OIMmark) - 3) Einschl Ozeanien. - 41 Einschl, asiatische Ostblockllinder 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept-
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju'li 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertägllch) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 1 insgesamt Allgememer Sondertormen des Gelegenheit„ Luftverkehr 51 
Linienverkehr 21 Linienverkehrs 31 verkehr 41 

Beforderte 1 Personen- Befcirderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte l Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 B3 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 102 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
96 110 104 115 102 104 128 119 127 145 134 133 

104 118 105 126 101 103 146 141 165 182 151 149 
103 129 89 110 87 89 97 99 151 178 160 155 
96 116 87 100 88 88 72 79 122 147 161 155 

113 110 105 123 103 106 138 130 149 170 162 161 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 
108 92 115 108 113 115 156 144 82 65 88 88 
101 99 107 95 106 105 137 124 72 60 90 90 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 96 
102 90 118 109 115 11B 174 165 76 48 94 98 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 103 98 96 97 97 106 108 74 83 126 125 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 137 
107 124 '103 122 100 100 136 128 162 182 146 141 
104 125 87 r 109 85 87 96 101 147 177 150 139 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 1 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8l Grenzüberschreitender Verklihr Beförderte Tarif-tkm 61 Effektiv- Gewerb!. V,erkehr 91 1 Werkverkehr 1 O 1 ausländischer Fahrzeuge . Güter 61 tkm 71 
Beförderte Girter 1 Tarif-tkm l l 1 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 121 Beförderte Güter 1 Terif-tkm 131 

' 
87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 ' 94 93 96 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 10Q 
92 92 92 103 1o3 109 110 116 118 
93 91· 91 107 107 128 129 145 151 
90 88 86 106 105 133 133 147 151 
94 92 95 114 114 136 135 158 160 
90 88 87 108 109 132 132 132 139 
91 87 85 107 105 138 133 140 145 
95 92 94 114 113 132 130 155 162 

104 98 98 120 120 145 145 169 174 
106 100 103 121 122 135 135 164 173 
94 95 90 99 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112 125 126 157 168 
97 94 93 115 120 142 144 170 182 
97 95 97 112 114 157 154 173 188 
93 89 90 116 117 153 149 165 181 
94 98 99 121 122 166 161 184 202 
90 93 95 120 121 155 150 175 ·l94 
96 92 90 . . . . . . . . . . . . . .. ... 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 141 Seeschiffahrt Luftverkehr 151 Rohrfernlaitunaen 

Effekt1v-tkm Grenzver- Beförderte Güter 171 

Beförderte l darunter kehr bei 
insgesamt 1 

im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter insgesamt auf Schiffen Emma- innerhalb 1 außerhalb Ostsee- Güter tkm Güter tkm 

der BRD rich 161 des Bundesgebietes Kanal 18) 

97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 90 
97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

101 104 103 94 90 99 90 81 110 106 106 112 
106 103 105 100 94 153 92 79 115 111 105 99 
97 90 93 B6 98 101 98 91 125 123 109 109 
90 76 76 72 105 99 105 99 126 124 103 101 
97 87 86 96 100 98 100 102 135 129 112 122 
99 97 94 111 103 136 102 111 127 123 112 116 
74 65 61 83 102 122 101 93 116 114 113 111 
94 85 84 101 106 147 105 92 135 135 113 118 

103 97 94 106 104 119 103 92 146 -146 117 118 
108 106 102 107 101 94 101 92 :~ 134 110 96 
115 116 111 113 107 105 107 92 128 113 129 
110 110 109 103 109 138 109 90 126 120 116 117 
100 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 105 ... ... ... ... ... ... ... 98 . .. . .. 112 110 ... ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. 109 106 

-

. 
_, 

1} Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG. - 3) § 43 PBafG; ab 1969 einschl. freigntellten Schülerverkehr. - 4) E1n1ehl. Ferienziel-Reiten. - 5) Beförderte Personen im In- und Autlan~lhr~ 
Effektiv-Pkm Uber dtm Bundesgebiet. - 6) Frachtpfhchtiger Verkehr. - 7J Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 8) Mit Standort im Bundesgebiet. - 9) Einschl. der Transporte der bunclnbehn11igen1n und ct.r„, 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden L.utkreftfahrzeuga. - 10l UnvoUstandig erlaßt; die h~ ausgewiatenen ErgebnilSI enthalten aber die geschätzte Untererfaaung. - 11) Wirk liehet Gewicht m„ , 
Tarifkilometer. - 12) Bis Februar wirkliches Gewicht mel Tarifkilometer, ab März 1973 wirkhchft Gewicht mal Kreismittelpunktentfernune. - 13) Wirkliches Gewicht mat Kreismittelpunktentfernung. - 14J 
Einschl. gesamter Binnen-5ee-Verkehr. - 15) Beförderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-tkm uber dem Bundelgebiet. - 16) Güter-Ein- und Auagang uber die Grenzzollstelle Emm•tch - 171 Ohne 

Eigengawicht der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, dec Container. Trailer und Tragerschiffs'81chter sowie ohne Seeverkeh1' der Binnenhifen mit Häfen außerhalb des Bundesgebtetes. - 18) Befördene Güter 
1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. · 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen-
Verkehr 2) Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tar1ftonnenk11ometer 

Jahr tonnen- Guter- Be- Expreß-

Monat km der - fOrderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter 
darunter Guterwagen wagen- k1lometer verkehr fracht- fracht· insgesamt Reisezuge mallen stellung Personen insgesamt pfl 1cht1ger insgesamt pf11cht1ger 

Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. . 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1968 MD 1 832 657 5 878 1644 86338 2859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2002 704 6682 1 713 88657 3049 69 74 30894 29695 5 778 5600 
1970 MD 2113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6593 1597 91166 3234 76 71 30095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2067 777 6 536 1556 90777 3 255 82 65 ~0532 29402 5587 5416 
1972 Mai 2030 773 6 285 1 536 86028 3578 78 66 30 138 28861 5540 5340 

Juni 2153 813 6 740 1588 90311 3 709 119 63 30358 29 108 5 587 5 393 
Juli 2148 887 6395 1 507 92112 4177 239 56 29945 28 820 5 495 5 327 
Aug 2114 890 6 215 1510 86262 3 752 190 59 30 259 29091 5443 5 268 
Sept 2118 824 6628 1 579 98333 3 436 87 62 30638 29446 5 572 5394 
Okt 2151 765 7198 1 752 94188 3 248 46 69 34612 33324 6132 5940 
Nov. 2092 700 7 252 '735 93621 2895 24 68 34113 32 867 6014 5834 
Dez 2026 748 6 549 1 513 90450 3 199 30 74 31 074 30079 5877 5 733 

1973 Jan. 2043 756 6 636 1 579 98 754 3101 30 62 32133 31 284 5 812 5 684 
Febr 1883 678 6121 1 482 82 249 2637 29 57 29 057 28126 5 280 5 150 
März 2137 751 7 077 1 671 86 778 3014 46 64 32 397. 31142 5948 5 764 
April 1 991 744 6 374 1 513 88 571 3 240 87 59 29994 28 745 5403 5 224 
Mai 2184 782 7 206 1 649 92 520 3487 74 116 32 366 r 30831 r 6141 5 923 
Juni 2150 836 6 732 1 553 92330 3872 119 59 29332 28026 5440 5 247 
Juli 2 209 907 6 615 1 578 93043 4060 241 59 32136 30 792 5 762 5 563 

Vgl Fachsene H, Reihe 4 
1) Schienenverkehr der dem offentllchen Verkehr dienenden G1senbahrnm - 2) Ohne M1/1tarv11rkehr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtsc~nellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbah!'en, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 l 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Limenverk.ehr Linienverkehrs veikehr Personen- 1 

1 

Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1 1 msgesamt, und ~omb1- Last- 31 Zug· 
Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- · Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- nat1ons- maschinen 
Personen kllometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1Jometer kraftwagen 

1()()0 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 1000 1 Mill. Anzahl 

1968 MD 471 818 4402 450 731 2 973 15361 427 5 726 1002 134 365 118 757 9035 5 297 
1969 MD 490454 46;!5 459517 3019 25 197 583 5 740 1 033· ,171 971 153421 10 767 6399 
1970 MO 514 171 4865 475 624 3082 32360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 12170 6 042 
1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38333 792 6260 1 091 199 107 179 296 11 758 5551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6531 1171 197 718 178 580 10 772 4884 
1972 Juli 464 803 5 471 423 416 2 784 31858 681 9529 2007 190 237 170 944 10681 3890 

Aug. 457 516 4981 425 968 2 778 23869 543 7679 1 660 150 745 134 344 7 737 4675 
Sept. 534 554 5919 481 505 3 197 43935 870 9115 1852 169 224 150613 10224 5655 
Okt. 579 619 5802 623 660 3487 48447 953 7512 1361 205 210 183 555 12689 6484 
Nov 584 008 5164 529 059 3487 49947 964 5002 713 171 112 154 319 10 730 4 405 
Dez 561412 4 719 511 826 3 293 45036 860 4550 566 138 719 124 842 8 321 4022 

1973 Jan. 561311 4801 510 975 3404 46611 924 3 726 472 184 989 167 419 10 771 4 719 
Febr 559 775 4864 503 517 3 344 51 905 1 027 4353 493 210 779 192 617 10437 5 203 
Marz 581173 5022 520 418 3368 55935 1064 4820 591 280956 253 566 12 739 8333 
April 495145 4 588 456 877 2954 33 730 725 4538 909 259 631 234 100 12318 5740 
Mai 564 358 6003 503 577 3 290 . 52 280 1 015 8501 1 699 241 966 215 575 12905 5 877 
Juni 520551 5876 467 232 3039 43432 855 9887 1 982 219513 198 757 9 758 4 762 
Juli 454 434 5428 413 590 2 733 31 564 697 9 279 1 998 187 291 166 218 10379 4964 
Aug. „. .. „ . 132401 . 115441 7960 4 794 

. Sept. " .. „ . 153132 137 405 8483 4473 

J > Ab 1969 einschl fre1ge1rellter Schulerverkehr - 2) Quelle Kraftfahrt -Bundesamt - 3) M 1t Non:nal- und Spezialaufbau 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender • 1 

Gewerbl 1cher 

1 1 

1 ' Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfern\l'erkehr 21 zusammen ' auslandischer msg8samt 

Monat Guterfernverkehr 1 l MObelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1rn Bunde$gebtet 

1 OOOt i Mill. tkm 31 i 1 OOOt iM111.tkm31 i 1 OOOt 1 Mill tkm 41 j 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 OOOt jM111.tkm51 j 1 OOOt j Mlll.tkm 

1968 MD 7691,1 2 090.4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11470,6 2 759.7 i'227.7 385.5 12 698,2 3145,1 
1969 MO 8304,2 2 268,0 7-1,7 23,9 3 4-06.4 607,2 11782,3 2899,1 1368.8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77.3 26,1 3427,1 616,9 12164,5 3006,1 1 580,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8885.9 2 429,9 71,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700;9 3138,1 1816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MO 9 285,8 2 544,3 76,7 26.4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365.7 2 302.4 730,7 16 078,6 4096,4 
1972 April 8448,8 2 303,6 61,3 21,3 4120,6 751,7 12 630,7 3 076,6 2 193,4 693,0 14824,1 3 769,6 

Mai 9 343,2 2531,6 69,1 24,2 4634,1 834,2 14046,4 3389,9 2 362,0 746,1 16 408,4 4136,0 
Juni 9 730,8 2664,1 52,7 18,2 4 587,3 819,5 14 370,8 3501,7 2 462,3 764,0 16833,1 4 265,7 
Juli 9 540,6 2 605,9 110,9 38,4 4 620,8 829,4 14 272,3 3 473,7 2127,5 683,9 16 399,8 4157,6 
Aug. 9405,1 2 536,9 94,1 30,9 4815,8 838,0 14315,0 3 405,8 2 260,8 716,4 16 575,8 4122,2 
Sept. 9 721.4 2 635,9 82,6 27,4 4 464,5 790,8 14 268,4 3454,1 2 423,5' 774,3 16691,9 4 228,4 
Okt. 10617,1 2 899,7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,fl 3 845,0 2 723,4 856,6 18 520,2 4 701,6 
Nov. 10 350,6 2 838,8 f/7,3 34,5 4571,1 824,3 15019,1 3 697,6 2 556,5 824,8 17 575,6 4 522.4 
Dez. 8 741,1 2 433,6 85,9 29,5 4614.0 811,4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716,5 15681,5 3991,0 

1973 Jan. 9519,0 2692,8 72,5 25,1 4 379,2 795,0 13 970,7 3512,9 2536.,7 , 826,9 16 507,4 4339,8 
Febr. 9198,0 2 606,4 74,5 26,9 4484,8 1 817,6 13 757,3 3 450,9 2 468,7 811,1 16 226,0 4 262,0 
Marz 9915,0 2757,l 81,2 28,6 5 482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 2 789,7 928,9 18 268,6 4 680.4 
April 9875,8 2 737,3 82,0 29,5 5170,0 904,4 15127,8 3 671,3 2 578,3 865,5 17 706,1 4536,8 
Mai 10688,3 2 948,3 87,0 , 31,:l . 5812,0 1 011,7 16 SS7,4 3991,3. 2 970,7 998,3 19558,1 •4989,6 
Jurn 10251,5 2818,4 IKJ,5 31,7 5 234,5 912,0 15 576,5 3 762,1 2 726,7 927,0 18 303,2 4689,1 

1 t Einschl, der Transporte der bundesbehn8igenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bunde!Sbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2~ Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiQenen Ef(llbmsse &nthalten aber dte 
geschat%te UntererfaSJUng. - 3} Wirkliches Gewicht mal Tarrfktlometer 1m Bundeigeb1et - 4t Bis Februar 1973 wirkliches Gewicht mal Tanfk1lomater, ab Marz 1973 wirkliches Gewicht mal Kre1smtttelpunktent'-
fernung - 51 Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernwng 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 11 

Geleistete M1neralol m 
Beforderte Guter Tonnenktlometer 2) Rohrfernte1tungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna- darunter darunter 
Monat Binnen- m1tder DDR schreitender t1onaler auf Befor- Tonnen-Durch-, von 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 31 insgesamt 
Schiffen 

insgesamt 
Schtffen derte k1lometer gangs- Guter 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr der BAD der BRD 
~ -~ '---

1 OOOt Moll tkm 1 OOOt M1ll.tkm 

1968 MD 8340 77 183 4 321 5633 890 19444 10938 3994 2 272 5588 1141 
1969 MD 8 422 91 183 4097 5 783 907 19483 10980 3 971 2 258 6138 1 231 
1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11 455 4068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3868 5930 809 19 165 10965 3 749 2 175 6831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2093 7 201 1 395 
1972 Jul• 8 702 66 256 3498 7 216 840 20 579 11833 4296 2444 7 260 1 437 

Aug 9151 49 266 4123 7 133 812 21 535 12441 4257 2500 7185 1 274 
Sept 8606 50 237 3425 6140 652 19111 11 224 3 614 2144 7 264 1349 
Okt 8078 39 267 4084 5401 540 18409 10322 3144 1 798 7031 1 299 
Nov. 8 239 63 264 3 893 6 234 527 19 220 10 733 3 479 1987 7438 1 514 
Dez. 8045 77 211 4364 6 768 807 20 271 11 088 4007 2 242 7649 1486 

1973 Jan. 5431 27 51 2958 5 904 627 14999 8005 2682 1452 7 730 1431 
Febr. 6 776 53 75 3 721 6062 610 17 296 9554 3174 1 792 6986' 1 365 
Marz 8448 106 200 4 255 7 339 712 21 059 11486 4003 2 225 8033 1 512 
Apnl 8583 113 227 4022 7 570 785 21300 11653 4 249 2352 7 287 1193 
Mar 9121 141 292 4641 '8106 1136 23 437 12869 4824 2644 7 738 1 655 
Juni 8 951 135 243 3902 7 586 854 21 670 12 278 4410 2508 7694. 1 455 
Juli 8 767 109 224 3 752 7 756 923 21 530 12056 4 551 2545 7 281 1 342 
Aug. .„ " 7 711 1 411 
Sept „. 7 245 1 322 

Vgl Fachserie H, Reihe 1 
1) Emscl'll Seeverkehr der Binnenhafen - 21 Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer - 3) Emschl Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 1 

mtt Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr mnerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europa1sche 1 außer.europalsche Nord-

Monat des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt gebietes Hafen, Ostsee· 
Kanal 4l unter-

1 1 j Empfang 
Kanal 4) 

Ankunft j Abgang j Ankunft j Abgang einander Versand Empfang Versand 
1 000 NRT 1 OOOt 

1968 MO 763 739 6626 4886 3452 9099 249 1001 2447 775 4627 4 772 
1969 MD 804 770 7128 4931 3501 9835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MJ;J 864 844 7 786 5061 3685 10991 256 1 064 3645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10 512 280 997 3529 753 4953 4410 
1972 MD 985 944 8700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1972 Juli 1 552 1440 9751 6833 3 263 10 124 257 912 4046 7'18 4190 4016 

Aug 1 706 1 680 9613 7154 3335 10514 399 1219 3978 704 4214 3919 
Sept 1 389 1 353 9047 6830 3463 10608 254 1199 4243 819 4092 4350 
Okt 845 796 9559 6386 3870 11 732 259 1 172 4458 804 5040 4886 
Nov 804 771 8 621 5 952 3851 10 797 248 1 226 4326 742 4 255 4877 
Dez 690 609 8 837 5913 4196 11533 355 1 382 4 179 858 4 760 5483 

1973 Jan 645 546 8809 5 890 3455 11 399 317 1 305 4413 830 4534 4 595 
Febr. 516 495 8 271 5 426 3199 10 717 346 1 171 3631 790 4 780 4113 
Marz 632 614 8 822 6396 3495 11614 311 1 355 3 746 974 5 228 4537 
Apnl 859 788 8 749 6377 3 536 10942 238 1 147 3617 835 5105 4386 
Mao 1 255 1 247 9897 6594 3 551 11949 273 1 287 4092 908 5390 4548 
Juni 1 650 1 593 10158 7 205 3429 11 841, 348 1 201 3861 955 5 476 4282 
Juli 1 851 1 772 10460 7 276 3 822 „ 851 294 1 226 4486 884 4961 4604 
Aug. .. 3744 „. ... „ . 4819 
Sept „ „. 3863 ... ... " 4941 1 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, T(a1ler und Tr8gersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehf der Bmn~nhefen mit H8fen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) N1,.1~ 
Harfdelssch1ffe, die 1n den Kustenhafen m1.t Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, smd in der Ankunft bzw, 1m Abgang nur emmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr 

Verkehrs~e1stungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Flugg3ste 1 l Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 dar nicht· 1 Ver<and 1 Empfang Versand . , Empfang 

Flug- Fracht- Post-

insgesamt gewerblicher Em- Aus- km Pkm tkm 
Verkehr 21 steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1968 MD 114821 88282 903,3 896,4 14514 13 214 3626 3637 7895 379 0!!4 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17845 16362 3875 3994 8461 451132 8585 1575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19898 18 374 4124 4335 9621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20 701 18 750 4358 4654 10741 628438 10459 1 798 
1972 MD , 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1972 Mao 244626 201 201 1697,3 1657,6 21540 20746 4324 4641 12086 739 527 l1432 1807 

Juni 259467 215 776 1 765,7 1 704,8 21 862 18876 4454 4625 12296 799 527 11083 1 823 
Juli 264893 216 080 1893,0 1836,0 21159 18419 4412 4613 13383 864 439 10570 1 786 
Aug. 272060 221 884 1 819,9 1 936,5 22 225 19388 4487 4667 13626 863 741 11073 1810 
Sept. 203 754 161 500 1 867,1 1888.1 23166 20796 4570 4 760 12974 865 716 11872 1 854 
Okt 180767 144172 1 532,8 1 632,8 23851 1 22 082 4848 4985 11 320 703 632 12 278 1 940 
Nov 89272 62657 1 075,4 1105,2 2a045 23463 5112 5091 9043 472 614 12 378 2114 
Dez 97 307 69755 1180,0 1 064,5 23542 22 732 6522 6 594 9661 501 800 12 241 2697 

1973 Jan. 75239 47 802 1123,8 1193,1 21003 21135 4886 4901 9877 528091 11 353 1952 
Febr. 83265 57 329 1 069,0 1 096,9 22264 22421 4954 4947 9081 491 990 12154 1949 
Marz 170 607 138 573 1 299,5 1 300,8 26 197 27 744 5589 5 622 10416 592 678 14536 2223 
April 194121 155 781 1 513,8 1511,6 22930 25 121 4 780 4920 11478 674 313 12847 1920 
Mai 266657 221 768 1 749,2 1699,5 24673 23 522 5438 5338 12 522 764 568 12747 2144 
Juni 250 721 206 726 1 655,9 1 567,3 21 915 20831 4 786 4484 11 795 757 981 11 516 1 871 
Juli 243 515 199 365 1.630,4 1 597,1 22614 19961 4541 4265 11 624 775 568 11 211 1802 

1) Einseht umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder1Post - ~)Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Gebuhrenpflichtige E1nzahlun- Postscheckdienst 

Paket· gen auf 

1 

einge- sendungen, gramme, abgehende HOrfunk- 1 Fernseh- Zahlkarten Guthaben 1 Gut· 1 Last· Jahr gewohn- aufge. Sprech· 
Monat liehe schrie- gewbhnl. gebene stellen 1 l2l Fern- teilnehmer 2) u Postan- auf den schritten bene gesprache weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. 1000 Mill.DM 

\„ 

1968 MD 805 10 25 1496 11 249 216 18 542 14892 8468 3 754 38181 38161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12456 246 18923 15 835 9182 3976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883 16213 10 727 4328 45313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19026 16669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17100 14186 5458 52326 52181 

· 1972 Juli 733 10 20 1 090 16014 317 19141 16950 14395 5563 51 502 51317 Aug. 747 10 21 1100 16105 329 19146 16971 13969 5490 53 778 53 552 Sept. 823 10 25 1 033r 16205 335 19159 17007 13 597 5486 50448 50914 
Okt. 920 11 29 1 023 16 313 357 19161 17 028 14546 5595 53436 53159 
Nov. 914 11 33 921 16417 343 19176 17062 16682 5943 59883 58803 
Dez. 921 11 36 999 16521 335 19199 17100 16342 6431 59 569 59670 

1973 Jan. 897 11 23 867 16629 342 19222 17154 15165 6006 60697 61 307 Febr. 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13939 5829 51986 51877 März 907 11 26 939 16858 364 19 269 17 234 15407 5920 57600 67911 
April 847 11 25 976 16969 343 19 263 17 239 15475 5444 55907 55672 Mai 841 11 24 1 019 17079 367 19274 17 258 15 772 6097 58369 58266 Juni 764 10 19 1 014 17185 349 19283 17 269 16022 6 206 58602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 ... 351 19263 17 257 17158 6 201 61192 61 001 Aufl. 767 10 21 1 066 ... 370 19 271 17 268 16345 6024 60860 53652 Sept. 813 10 22 964 ... ... 19 279 17 280 15359 5898 54140 53649 .,, 

~~. -
1~ ,' 

1 
1) Haupt- und Nebenanschluue und offentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw, Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt. ,. 

; 
'. 

·,: 

1„ 

POltt9Chnischn Zentralamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 · . 1) 1 Schwer· 2) 1 Leicht· 

1 1 

Personen- 1 Last· 4l 

1 1 
Fahrräder 1 F ul!g8nger 1 Monat Unfalle insgesamt Kraft· Mopeds, Sonstige Getotete verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1968 MD 28309 1 386 12 286 26 774 53952 2 272 34205 4123 1 759 4073 6434 1086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26857 54083 2205 34 775 4188 1630 3 763 6424 1100 
1970 MD 31468 1 599 13 703 30613 60554 2177 40027 4586 1 723 3 740 . 7099· 1 202 
1971 MD 30765 1 563 13384 29787 58 777 2236 38 902 4176 1 974 3 757 6589 1144 
1972 MD 31565 1568 13815 30229 60381 2602 40302 4108 2168 3611 6595 1 094 
1972 Juni 35067 1 625 15400 33912 67454 3469 43998 4449 2 736 4938 6697 1167 

Juli 35391 t831 15975 35126 66 781 3608 43 758 4512 2877 4932 5883 1.211 
Aug. 33074 1656 14925 31854 63476 3449 40829 4502 2802 4862 5946 1086 
Sept. 32903 1 539 14551 31455 62980 3193 40866 4331 2 672 4368 6346 1 204 
Okt. 33 721 1 675 14 239 31 916 65833 2860 42665 4861 2667 4 256 7148 1 376 
Nov. 31 873 1 708 13336 29 769 61910 1 834 41 683 4553 2051 3014 7 557 1 218 
Dez. 30529 1 705 13 377 28474 58 571 1421 40 525 3986 1 700 2438 7458 1043 

1973 Jan. 25443 1322 11 046 23992 47674 986 33 606 3310 1 220 1 838 5 787 927 
Febr. 26 257 1148 11 056 25 309' 50164 1 219 35 212 3441 1 281 1887 6183 941 
März 28095 : 1 248 11816 26414 53978 2138 35 782 3635 1 784 2615 6922 1102 
April 28 766 1 284 12343 28 729 54868 2 534 38166 3644 1 765 2589 5228 942 
Mei 35118 1 576 15114 33563 67 441 3925 43363 4157 2898 4826 7112 1160 
Juni 33651 r 1 540 r 14473 32471 64332 3906 40940 4050 3034 5274 5983 1145 
Juli 32016 r 1 569r 14165 31,556 61 282 3 748 39477 3916 2999 4859 5190 1 093 
Aug. 30163 1367 41313 . „ ... ... ... . .. ... ... . .. 

Vgt. Fechterle H, Reihe 6. , 
i) Einschl. der innerhalb 30 :raue an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationirer Krankenhautbehandlung zugefuhrte Verletzte -3) E:inschl.'Kraftroller -4) Einschl. Zugniasch!nen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Mill. DM 

Bargeldum· Einlagen 21 Kredite 3l an 
lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche 

Jahr ... bzw. Kassen- Sicllt· Spar· Spar· und Privatpersonen 4 l Haushalte 
Monatsende bestände einlagen bis unter 1 3 Monate 

1 

4 Jahre einlagen briefe l darunter 1 darunter der Kredit· bis unter und 
institute) 1 l insgesamt 3 Monate 4Jahre daniber insgesamt mitte~ und insgesamt mittel· und 

langfristig langfristig 

1968 32587 63073 9584 39 277 84923 164560 1 798 335 048 242802 85558 48526 
1969 34689 67 377 14822 42624 90447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 

11970 36889 78056 28427 36 737 94 704 203 491 5196 431125 304095 94117 64077 
1971 40292 92159 37 331 39736 101843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74198 
1972 45 767 100614 43915 49157 110526 261673 10806 569680 399688 112004 85 279 
1972 Juli 43504 94937 37 491 43670 105 643 245002 9 509 526 533 369 944 107514 80532 

Aug. 42995 93639 37 989 45 251 106 502 246 628 9814 530 187 .375 194 108161 81607 
Sept. 43327 97 084 36227 45941 107 092 247 756 10051 539 790 379 757 109 077 82 343 
Okt. 42 236 97169 36623 47 845 107612 249 904 10 296 544 554 384 366 110150 83492 
Nov. 44730 100 323 38 787 46015 108418 251 063 10 524 553 911 389 941 110837 84019 
Dez. 45767 100614 43915 49117 110526 261 673 10806 569 672 399 660 112004 85279 

1973 Jan. 42630 93193 45528 50370 111444 262 986 11 578 569 707 403 611 '113356 86 223 
Febr. 43300 94519 41 735 58318 115 571 263 960 12124 578 295 410633 113531 87 431 
Marz 44673 1°01 229 35448 62 514 116044 263 693 12 588 585 294 416120 114473 88095 
April 44934 99890 41 026 60295 116 750 263 739 12 905 589 288 421 025 114681 88652 
Mai 45033 95601 53 489 57 322 118140 263 150 13 207 593 563 424 546 115187 89253 
Juni 46 227 99 727 52936 55435 118 231 261 952 13522 602 031 428 442 115881 89833 
Juli 46410 98600 56790 54812 119 092 260 387 14130 602 861 431681 116403 90453 
Aug. 46556 94025 60326 58145 120451 259 590 14659 607 318 435 398 116 597 91150 
Sept. 45805 99893 57 020 60802 121 003 259 261 15063 614 594 437 514 117245 91 503 

11) Elntchl. der im Au„and umleufandtn OM·Noten und -Munzen. - 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten - 3) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. 
Einschl. Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkrechte der Deutschen Bundesbank. - 4) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 

Deutsche Bundesbank 
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Jahres- bzw. 
Monatsende 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Jull 
Aug. 

Vgl Fachsene 1, Reihe 1 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Hypo-

1 
darunter Schiffs-lnS• theken- 1 Kommunal· ms- Wohn- gewerb- / 1andwort- / sonstige ZU· Reine hypo-gesamt pfand- obl+ga- gesamt llche schaftllche sammen Kommunal- theken 

briefe t1onen Grundstucke darlehen 

84 812 43 373 34902 119 904 49810 8977 10 598 800 39 254 30699 3138 
96 518 46613 42179 13335831 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36106 3 427 

107 975 48848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3873 
122 177 53908 58671 164 424 59 561 13618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
147 274 63171 73864 190 209 66 702 16568 11 471 991 77 105 61 459 5176 
137 448 59 371 67 973 176 093 62 177 14897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 
140 021 60286 69 541 178718 62980 15199 11 348 870 72 420 58489 4851 
141 922 60927 70725 180 782 63 694 15419 11402 902 73200 59055 4931 
143 344 61 499 71 564 182 703 64 273 15649 11440 906 74 043 59516 4942 
144 245 62017 71 979 185 486 65028 15904 11 437 929 75028 60202 5 037 
145 562 62 447 72851 187 460 65 727 16157 11456 964 75886 60 753 5117 
147 274 63 171 73864 190 209 66702 16568 11 471 991 77 105 61459 5 176 
149 293 64286 74838 192 004 67 092 16802 11 516 999 78072 62 336 5187 
151 231 65094 75952 194 050 67 614 17 099 11560 988 79 267 63 341 5180 
151 825 65 554 76124 195221 68 330 17 335 11865 1 008 79917 63878 5127 
151 967 65936 75927 197 039 69072 17 604 11832 1 029 80 423 64173 5141 
153149 66509 76 476 198 833 69 589 17796 11846 1 071 81 255 64644 5220. 
154080 66870 76994 200 475 70 230 17 899 11908 1 094 82121 65 365 5179 
155133 67 438 77 497 202 856 71 030 18 297 11959 1 117 83245 66 255 5141 
156 563 68070 78 245 205 420 71 798 18556 12 005 1 125 84559 67 278 5188 

Landes-
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

2 314 5013 
2 867 561931 
2 840 6413 
2958 7 353 
3005 9192 
2 969 7 853 
2 971 8079 
2982 8253 
2 992 8458 
3015 9108 
3009 9145 
3005 9192 
3006 9 330 
3006 9336 
3015 8 624 
3003 8934 
2991 9066 
2 935 9109 
2930 9137 
2 922 9 267 

1) Nur Neugeschaft - 2) Unmittelbar an die private und offenthche Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschJ durchlaufender M1tiel Jedoch ohne Verwaltungskredite, 1961 und 1968 nur Neugncheft, lb 
Januar 1969 Neu- und Altgeschaft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Embeztehung das Altgeschafts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und -altbauten, tiefere ~1ederung der t(ommunalderlehln nach Kredit· 
nehmern, Neuabgrenzung verschiedener Pos1t1onen u a 1 und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben fUr 1969 mit denen fur die vorhergehende Zeit nicht voll vergleichbar. Sov.<ett möglich wurden 
die Angaben fur 1968 vergleichbar gemacht. - 31 Abweichungen gagenuber frdheren Veroffenthchungen infolge stat1st1scher Bereinigungen ' .' 

Jahr Ins-
ZU· Monat 11 gesamt sammen 

1968 D 129,6 128,3_ 
1969 D 144.4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1972 Aug. 158,9 154,8 

Sept. 154,7 150,4 
Okt 150,4 146,1 
Nov 150,7 146,3 
Dez 148,8 145,2 

1973 Jan. 157,7 154,9 
Febr 156,3 154,3 
Marz 163,9 162,2 
April 164,1 163,2 
Mai 

~ 
150,4 150,3 

Juni 146,6 146,9 
Jull 137,9 137,7 
Aug. 135,7 135,0 
Sept 133,7 132,5 
Okt 135,8 133,7 

Vgl Fachsene 1, Reihe 2 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
ZU· w1rt- Stem- und ZU· Ma- 1 Straßen-

sammen schaft, kohlen- Stahl· sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro· 
werte31 technik Wasserver- bergbau mdustrie bau sorgung usw. 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 
142,1 161,9 187,7 106,1 143,4' 120,0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100.4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
135,5 

. 
163,8 146,6 104,1 161,1 82,6 157,8 244,1 182,7 

133,0 160,1 144,4 101,7 155,9 78,6 154,4 234,2 176,1 
127,8" 154,1 140,6 96,5 151,9 76,1 148,4 227,2 174,1 
126,3 152,1 139,9 94.7 152,7 78,5 148,3 220,0 178,2 
125,4 148,7 138,8 96,9 151,7 78,1 146,6 215,8 179,9 
131,1 152,7 149,7 103,8 162,8 82,2 159.4 242,3 184,8 
132,1 152,9 154,0 105,3 161,6 78,4 159,4 237,0 184,9 
141,6 162,8 168,4 113,4 168,8 80,3 165,8 248,7 193,5 
142,2 161,8 170,5 115,0 169,7 78,0 168,9 249,8 195,9 
128,5 146,1 152,5 103,3 157,3 70,8 153,7 235,7 181,9 
126.4 144,1 149,2 101,2 153,4 70,3 147,5 223,1 182,7 
120,7 138,1 152,9 93.,3 143,1 65,0 133,4 203,6 174,5 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125.8 189,8 186,2 
118,6 139,8 148,7 86,6 136,7 63,7 119,1 186,4 - 178,0 
119,9 142,1 146,0 88,4 137,9 67,1 119,8 179,0 189,0 

Übrige 
Wirtschafts· 

bere1che 

Textil- Bau-
und 1ndustrie darunter 

'Bekle1· ZU· Kredit-sammen dungs- banken 
mdustrie 

125,8 131,0 136,6 167,7 
165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111,4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
245,2 214,7 182,5, 229,0 
254,5 209,9 179,0 224,6 
260,7 205,3 175,8 220,2 
283,4 209,5 175,9 218,4 
284,9 204.4 169,2 209,1 
308,6 217,8 173,4 217,9 
315,5 218,7 167,4 208,7 
327,3 231,3 173,4 214,0 
33!;1,2 242,0 169,4 207,3 
323,1 223,1 151,0 180,6 
348,4 218,1 144,7 171,3 
352,6 195,5 139,0 166,6 
334,2 197,7 139,5 172,3 
320,9 195,0 140,2 171,9 
308,4 195,4 147,6 180,5, 

11 Oie Ang11ben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bank1t1chtagan }9den Monats errechnet Die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie~ Ejsen- und Stahl· 
inttustne und Bergbau - 31 Nachfolger der IG-Farbemndustrte 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschmttswerte 21 
Jahres- bzw gesellschaften kapital Kurswert Dividende 11 Kurs 1 01v1dende 11 1 Rendite Monatsende ,_______ 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1968 589 26 917 112 560 3378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29698 106 546 4674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139315 4286 425,32 13,08 3,08 
1972 Aug. '521 32434 146 765 4184 452,51 12,90 2,85 

Sept. 512 32582 142 225 4191 436,52 12,86 2,95 
Okt 510 32709 139644 4209 426,93 12,87 3,01 
Nov. 507 32714 140 593 4 288 429,77 13,11 3,05 
Dez. 505 32755 139315 4 286 425,32 13,08 3,08 

1973 Jan. 499 32847 148 694 4324 452,69 13,17 2,91 
Febr. 498 32895 147 072 4319 447,10 13,13 2,94 
Marz 498 32 934 155 558 4302 472,34 13,06 2,76 
April 498 33115 150803 4332 465,39 13,08 2,87 
Mao 498 33219 137 845 4333 414,96 13,04 3,14 
Juni 497 33472 1-35155 4399 403,78 13,14 3,25 
Juli 497 33601 126 834 4377 377,47 13,03 3,45 
Aug. 497 33 775 128 404 4393 380,17 13,01 3,42 
Sept. 496 33852 125 896 4400 371,91 13,00 3,50 
Okt. 494 33822 134415 4397 397.42 13,00 3,27 

Vgl. Fachtene 1, Reihe 2 
1 J f:ur die Berechnung 11t die 1ewe1l1 zuletzt bekanntgegebene OIVldende herangezogen worden - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-
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Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der offentlichen Hand 
Monat 6% 61/2% 7% 7 1/2 % 8% 6% 6 1/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 6 1/2 % 7% 7 1/2 % 8% 

1968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 98,1 99,9 102,2 102,9 
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92.4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1972 Aug 78,0 83,9 89,5 95,7 100,2 80,1 87,6 92,1 96,2 100,1 92,1 93,5 95,5 97,0 100,9 

Sept. 78,1 84,2 89,7 95,7 100,3 80,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92,4 93,9 95,7 97,2 100,9 
Okt. 77,9 84,1 89,5 95,5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91,7 93,1 95,0 96,1 100,0 
Nov. 77,3 83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86,4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 98,6 
Dez. 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 ß7.4 89,9 91,1 92,9 93,1 97,1 

1973 Jan. 77,1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97ß 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 
Febr. 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 
Marz 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90,4 91,4 93,2 93,8 96,9 
April 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76.4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92,4 95,8 
Mai 71,2 78,0 82.7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78,4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89.4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept. 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91.1 87,0 88,2 89,3 89,0' 91,5 
Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83.4 87.4 90,9 8_6,9 87,5 89,1 88,4 91,2 

1) Durchsc;hnitt aus den Bankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschre1bunbungen mit einer langste"n Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen 

Deutsche Bundesbank 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren 1 nsolvenzen 11 Wechselpro-•, Produ· Übrige Produ- Ubrige Produ- Übrige teste bei darunter darunter darunter Jahr zieren- Handel Wirt- ins- Hand- z~ren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt· ins- Hand- Landeszentral-

Vierteljahr des Ge· schafts- gesamt werk 2l des Ge· schafts- gesamt werk 21 des Ge- schafts· gesamt werk 21 banken und 
werbe bereiche werbe bereiche werbe bereiche Geldinstituten 31 

Anzahl 1000 j Mill. DM 

l968 VjD 269 192 435 896 153 41 26 16 83 24 298 212 447 957 169 75 124 
t969 VjD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 VjD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 64 159 
1971 VjD 298 222 544 1 064 116 29 22 12 63 8 318 240 552 1084 122 57 170 
1972 VJD 294 233 575 1103 93 23 21 9 52 9 312 249 583 1 144 100 54 184 
1972 .1. Vj. 305 231 606 1142 123 23 26 1 8 57 14 325 253 614 1192 136 51· 183 

2. VJ. 247 259 538 1 044 68 23 23 8 54 6 266 277 543 1 086 71 57 186 
3. Vj. 305 219 575 1 099 93 26 18 11 55 9 323 231 584 1 138 97 54 176 
4. V1. 320 224 581 1 125 89 19 16 8 43 8 334 236 589 1159 97 .55 190 

1973 1. Vj. 348 255 636 1 239 112 30 17 9 56 10 365 269 644 1 278 118 51 183 
2. Vj. 327 229 588 1 144 96 33 16 9 58 11 355 243 594 1192 105 57 208 
3. Vj. 501 251 606 1 358 132 39 19 14 72 17 531 266 616 1 413 143 64 281 

~rte t, Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurse - 2) In die Handvverksrolle eingetragene Unternehmen. - 3) Quelle Deuts.ehe Bundesbank. 

Cffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeltslo~enhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgab\!n Überschuß(+) 
Le1Stungsfalle in der Arbeitslosen· darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr versicherung J h1lfe ins- darunter ins- Arbeitslosen- Im Rechnungs-ms- versiehe- l jahr bzw. Monat gesamt zuHmmen J 
darunter l ' darunter 

gesamt 11 Beitrage gesamt rung 2131 hilfe 3141 • Berichtsmonat mannhch zusammen mannlich 

1 000 Mill.DM 

·-} 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 -223 
1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + i10 
1970 D 51 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -~3 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1972 Juni 135 117 58 18 14 479 450 458 154 2 + 21 

Juh 131 112 57 18 15 495 446 385 110 2 + 110 
Aug. 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 118 
Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 
Okt. 138 119 61 20 16 536 437 375 95 3 + 161 
Nov. 145 126 64 19 15 553 447 441 93 2 +112 
Dez. 188 165 90 22 18 629 480 ' 536 129 2 + 93 

197J Jan. 246 224 145 22 17 758 463 504 207 3 +254 
Febr. 230 207 136 23 18 545 427 . 681 269 3 -136 

•' Matz 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 
,- April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 

Mai 139 1i6 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 ' 17 608 482 501 115 2 + 11>7 
Juli 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 
Aug. ... ... .. ... . .. 634 517 405 102 3 +229 

t) Etnschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwen,dungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind. - 21 Arbeitslosengeld, Anschluß..Arbeit1losenh1lfe, Schlechtwettergeld und Kurnrbe1tergeld 
elolfi:hl. sonstjgar Ausgaben. - 3) t=1nschl. Krankenvers1cherungsbe1trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen. - 41 Unterstutzung. - 5) HauptbetragMmpfanger KalenderJahr, 0 errechnet aus 12 
Monatswertm (1 /2 Oezemöer des VorJahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres). 

Bundesanstalt fur Arben 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusalnmen 1 mannilch 1 werblich 

'""} 29123 17113 12010 
1969 29844 17 487 12357 
1970 D 21 30605 17 877 12 728 
1971 31 480 18312 13168 
1972 34483 19927 14556 
1972 April 31 916 18491 13425 

Mai 32019 18547 13472 
Juni 32065 18 565 13501 
Juli 32054 18 553 13501 
August 32018 18 530 13488 
Sept 32312 18629 13583 
Okt. 31961 18371 13590 
Nov. 31997 18 372 13625 
Dez. 31 997 18356 13641 

1973 Jan. 32829 19002 13827 
Febr. 32871 19027 13844 
Marz 32922 19042 13879 
April 32989 19069 13920 
Mai 33087 19130 13 957 
Juni 33159 19172 13987 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pfl1chtmitgl1eder pfl1chtvers1cherte freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder Rentenbezieher 
und -bewerber und -bewerber 

zusammen 1 mannhch zusammen 1 mannlich zusammen 1 mannlich 
1 000 

16697 10456 5042 3 775 7 384 2882 
16 783 10489 5 294 3977 7 767 3021 
17 774 11 002 4832 3 779 8005 3096 
18403 11 294 4822 3829 8256 3190 
20125 12 233 5212 4161 9153 3533 
18 571 11 311 4913 3925 8 432 3255 
18625 11340 4945 3948 8449 3 259 
18641 11343 4957 3958 8 466 3264 
18 606 11 320 4966 3 965 8482 3 268 
18 543 11 283 4971 3971 8 504 3 276 
18694 11355 4996 3991 8 521 3283 
18808 11 385 4634 3 705 8 518 3281 
18871 11 411 4 603 3681 8524 4 280 
18 880 11 404 4588 3671 8529 3282 
19311 11799 4 589 3673 9028 3 531 
19324 11 806 4592 3677 8955 3 544 
19365 11 812 4587 3681 8969 3550 
19408 11842 4591 3684 8990 3543 
19473 11 884 4 599 3691 9015 3 555 
19515 11 910 4604 3 696 9040 3566 

Krankenstand 
der 

Pfllchtm1tglleder 11 

insgesamt 1 mannllch 1 weiblich 
% 

4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,92 6,08 5,66 
5,30 5,40 5,14 
5,21 5,29 5,09 
5,09 5,22 4,88 
5,12 5,32 4,81 
4,81 5,03 4,46 
5,08 5,35 4.66 
5,22 5,42 4,91 
5,72 5,87 5,49 
5,94 6,17 5,60 
5,48 5,69 5,17 
7,56 7,81 7,15 
6,93 7,21 6,51 
6,26 6,50 5,87 
5,5 5,7 5,2 
5,7 6,0 5,3 

1) Arbt1tsunfilh1g kranke Pfhchtm1tgheder in% der Pflichtmitglieder - 2) D errechnet aus 13 nachtrütlllch berichtigten Monats""'9rten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Bundesministerium fur Arb91~ und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Bauausgaben urid Schulden der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und Gemeideverbände 

Mill. DM 
Baiausgaben 1 1 Schulden 2) 

Kreis- Kreis-- angehörige angehörige Jahr 
Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks- insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Städte mit 10000 verbände Städte mit 10 000 

und mehr . und mehr 
Einwohnern Einwohnern 

1968 7 901,5 3 857,7 2046,1 1 497,9 499,9 28 913,8 19 695,4 6 349,0 2157,1 
1969 8 794,2 4182,9 2 503,7 1 510,1 597,5 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 
1970 11 031,7 5 202.4 3182,8 1948,0 698,5 34 755,1 22015,2 8 727,5 3161,6 
1971 13 632,5 6 280,3 4 248,8 2 482,5 621,0 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4235,6 
1972 141\35,3 6 404,8 5 050,3 2 700,3 680,0 48 069,3 27 913,6 13 373,5 5 503,6 
1972 1. Vj. 2 984,6 1401,9 945,1 518,8 118,8 42 793,2 25 690,9 11 528,9 4494,4 

2. Vj. 3 542,0 1534,7 1 205,7 662,4 139,2 44 574,2 26 594,0 12 046,4 4 776,1 
3. Vj. 3778,1 1 579,0 1 320,9 720,7 157,6 46 072,1 27 097,3 12 623,2 5140,4 
4. Vj. 4 530,6 1 889,2 1 578,7 798.4 264,4 48 069,3 27 913,6 13 373,5 5 503,6 

1973 1. Vj. 3 326,9 1468,5 1193,0 538,5 126,9 49915,7 27 822,6 15 054,2 5 718,3 
2. Vj. 3561,2 1 469,4 1 321,9 621,9 148,1 51 037,9 28 212,3 15 495,9 5 979,5 
3. Vj. 4170,1 1 640,8 1586,1 756,6 1866 52 102 9 28 564 9 159171 62448 

Vgl Fachserie L, Reihe 1/11). 

1) Jahres- bzw, yierteljahrenumnw. - 2) Stand am Jahrell- bzw. Vierteljahresende, ohne Kaaenkrechte. 

Jahr 
Vierteljahr 

Gebietskörperschaft 
Gr61!enklasse 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

1973 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

Stadtstaaten 
Kreisfreie Städte 
Kreisangehörige Gemeinden 

mit ... bis unter ... Einwohnern 
unter 1 000 

1000 - 3000 
3000 - 10000 

10 000 und mehr 
Landkreise 

Vgl. Fach•rie L. Reihe 2. 

Kassenmäßige Ein"ahmen aus Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Grundsteuer Gewerbesteuer 

nach nach lnSgesamt 1 1 Ertrag der A21 B 3) 
und Lohn- Umlage insgesamt 

Kapital summe 

14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11583,8 
18829,2 448,0 2142,8 14216,6 1 169,4 - 15 386,0 
18 239,9 446,9 2 237,2 10 727,6 1389,3 4331,2 7 785,7 
21131,0 408,3 2393,1 12313,3 1 805,1 5181,8 8 936,6 
25 318,5 397,8 2 606,6 14 846,5 2176,1 5 847,2 11 175,4 
5125,0 87,9 608,8 3 286,6 512,1 208,7 3 590,0 
6120,1 102,4 660,1 3 532,3 526,0 1 330,6 2 727,7 
6 204,0 105,2 721,2 3 734,2 574,0 1 422,5 2 885,7 
7 868,9 102,3 616,5 4 292,9 564,0 2885,9 1971,0 
6041,7 82,8 647,5 3 975,8 631,2 318,5 4 288,4 
7 097,9 104,1 686,6 4175,6 581,3 1 553,2 3 203,7 
7 485,9 113,7 815,3 4 586,8 667,0 1639,9 3613,9 

712,5 0,3 106,4 386,9 110,7 148,3 349,2 
3 245,4 4,1 366,2 1943,7 422,4 639,7 1 726,4 
3 395,8 109,3 342,7 2 256,1 133,9 851,8 1 538,1 

177,0 33,8 18,3 76,2 0,6 30,2 46,6 
392,4 28,6 41,9 232,3 1,5 86,4 147,5 
887,5 28,1 90,2 605,0 9,8 226,3 388,5 

1938,9 18,8 192,3 1342,6 121,9 508,9 955,6 
132,2 - - 0,1 - - 0,1 

1} Ab 1970 nach Abführung der Gewerbesteuerllmlage. - 21 Grundsteuerbeteiligunglbltrige abgeglichen. - 3} Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbeiterwohnstätten. 
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Gemeinde- Zuschlag anteil an 
Lohnsteuer/ zur 
veranlagter Grund-

Einkommen- erwerb-
stau er steuer 

- 451,0 
- 550,9 

6891,7 588,3 
8 426,0 653,4 

10 089,9 725,4 
584,0 165,0 

2 383,0 169,3 
2218,9 191,3 
4 904,6 199,8 

733,1 201,0 
2 812,8 213,6 
2 658,2 205,3 

250,0 2,8 
1 034,2 78,7 
1374,0 1,9 

76,5 -
168,9 -
372,8 -
755,8 1,9 

- 121,9 

Bezirks-
verbände 

712,2 
809,3 
850,8 

1039,6 
1 278,5 
1 079,0 
1 157,7 
1 211,2 
1278,5 
1320,6 
1350,2 
13760 

Sonstige 
Gemeinde-

steuern 

286,4 
301,5 
291,0 
313,5 
323,4 

89,3 
77,6 
81,B 
74,7 
88,9 
77,2 
79,7 
3,8 

35,9 
29,8 

1,8 
5,6 
7,9 

14,5 
· lP,2 



! ' 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 8 798,6 
1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11 173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1972 Juli 12123,6 

Aug. 13 353,5 
Sept. 16 921,0 
Okt. 13 240,2 
Nov. 13 581,7 

-Dez. 23 133,6 
1973 Jan. 14 204,0 

Febr. 13 417,8 
März 17 163,9 
April 12 570,0 
Mai 12 950,5 
Juni 18 671,7 
Juli 14 539,9 
Aug. 14 554,2 
Sept. 19 217,5 5) 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 4 021,3 8) 
1969 MD 5132,1 8) 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1972 Juli 2 681,1 

Aug. 2 682,1 
Sept. 2 794,4 
Okt. 2 848,7 
Nov. 2 922,2 
Dez. 3 993,4 

1973 Jan. 1 945,7 
Febr. 2 813,1 

' Marz 2 974,6 
Apnl 2 860,6 
Mai 2 843,6 
Juni 3 215,3 
Juli 2 847,0 
Aug, 3 120,4 
Sept. 3163,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 7403111 
1969 MD 82(5 111 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1!l72 Juli 716,9 

Aug. 1 350,6 
Sept. 674,4 
Okt. 739,1 
Nov 1 317,5 
Dez. 700,7 

1973 Jan. 818,4 
Febr. 1 229,1 
Marz 814,2 
April 766,5 
Mai 1 470,2 
Juni 669,8 
Juli 848,7 
Aug. 1 385,2 
Sept. 657,3 

Vgl. Fachserie l, Reihe 2 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen 1 ) Gemeinschaftsteuern (einschl. Geme1ndeante1I an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer} 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Korper- Einfuhr· des der an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt- Umsatz- umsatz-Bundes Lancier Steuern steuer Zollen steuer vom Ertrag steuer steuer 

5 515,0 3 283,6 - 4 037,0 1840,0 1 356,0 128,2 712,7 1558231 582 8 31 
6 784,5 3 890,4 - 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202:4 31 860:4 3141 
6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 
7 519,1 4 487,3 117,2 8 517,3 3 502,3 558,5 334,5 172,5 2 808,1 1141,1 
7 784,8 5 450,4 118,3 9 397,6 4 638,6 502,0 371,6 148,0 2 753,6 983,8 
9 952,2 6 845,4 123,4 14 705,8 4 331,8 4 663,4 138,3 1 871,8 2 677,6 1 023,0 
8 129,2 4 968,7 142,4 9 552,6 4 495,3 715,3 124,6 239,9 2 888,3 1 089,2 
8 088,6 5 340,9 152,3 9 354,6 4 399,1 441,4 68,2 128,5 3 130,3 1 187,1 

13 722,4 9 271,2 140,1 18 717,7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 3 168,6 1159,8 
8 252,1 5 810,5 141,4 12 280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 3 771,2 1 081,3 
8 045,3 5182,6 189,9 9841,2 4 032,8 620,0 169,7 123,4 3 629,2 1 266,0 

10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775,4 5 016,9 149,6 2018,6 2 471,3 1161,9 
7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 4 122,5 466,6 197,8 74,0 2 655,4 1 237,6 
7 552,6 5 207,4 190,5 8 551,5 4 215,9 349,0 - 5,9 118,1 2 668,8 1 205,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16 127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2 187,9 2 840,9 1 303,0 
8 693,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406,4 643,2 412,1 296,1 2 863,1 1 205,5 
8 538,5 5 840,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326,4 2 668,4 1141,7 

11 255,3 7 794,2 168,0 16 916,8 5 167,1 5 519,2 99,7 2 349.1 2 657,8 6) 1123,8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer E rganzu ngs-

1 darunter zusammen Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralol- abgabe 
zusammen Versicherung- Zölle 71 

Steuer steuer monopol steuer 
steuer --

81,69) 41,6 9) 1 820,6 203,1 499,3 81,0 165,8 823,0 52,1 101,2 9) 46,2 9) 1968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51,4 2065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
135,3 70,5 2 484,5 257,4 654,5 107,8 160,5 1 256,0 60,4 138,8 74,9 2 472,7 247,0 658,2 98,4 179,4 1 241,0 69,8 128,6 68,2 2 438,0 253,5 674,3 82,9 191,4 1 187,5 226,8 
111,5 65,7 2660,1 301,5 714,9 84,9 203,9 1 302,9 77,0 135,2 72,6 2 737,4 298,8 782,7 108,5 212,6 1 275,9 48,6 149,1 70,5 3 534,0 289,6 1 123,9 113,2 219,7 1 714,6 308,8 
138,7 79,4 1 690,2 298,5 144,5 103,3 211,3 849,0 116,2 214,7 151,1 2 536,3 259,4 726,0 99,4 251,4 1154,6 61,6 149,2 95,8 2 585,0 278,1 717,9 106,8 297,9 1119,1 239,1 
139,0 86,6 2651,5 273,4 776,1 103,7 ~7,7 f 138,4 69,6 143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 9,2 1 216,3 65,5 127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 J 339,7 45,1 146,6 96,6 2 881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1 473,4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220 6 1 361 9 289 3 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ Nachrichtlich 

Grund- Kraft- Rennwett- Lancier veranlagter Lasten-
Vermögen- Erbschaft· erwarb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ausgleichs-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer10l abgaben steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

188,4 28,7 31,2 270,2 42,0 91,8 - - 131,6 
204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
39,3 47,3 53,5 402,7 53,9 111,3 776,8 568,6 37,0 

641,4 43,7 61,4 430,0 47,7 118,3 642,8 719,7 257,2 
55,6 41,4 40,1 361,1 50,2 116,9 5,6 1 259,3 24,8 
45,5 43,4 54,5 434,5 51,5 102,1 829,2 729,5 48,7 

647,7 44,2 60,3 385,9 50,6 107,5 665,1 677,7 283,9 
83,8 38,3 49,6 355,4 47,7 102,6 1 393,3 1671,5 24,7 
50,4 35,7 57,2 493,8 56,2 108,2 119,0 959,2 50,2 

623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185,8 651,4 221,9 
84,6 47,3 58,5 454,4 56,5 90,9 12,2 1 230,9 36,5 
38,8 38,0 58,6 481,3 50,1 86,2 831,5 642,5 45,8 

664,4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 639,1 267,8 
84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 1 345,1 27,6 
58,6 42,7 62,4 483,8 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 

712,8 34,6 56,5 396,5 53,2 121,5 764,8 783,2 245, 
65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1496,1 22,8 

1) Bis 1969 einschl Bucheinnahmen aus Emfuhrabgaben auf Regierungskaufe 1m Ausland 11969 = 0,3 Mrd DM) sowie einschl durchlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund des Abs1cherung1gesetzes vom 
29. 11. 1968 (1969 = 2,8 Mrd DM) zugeflossen smd;ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatzsteuern "91. Fußnote 3. - 3) Bis 1969 Bundessteuern - 4) Einschl durchlaufender Posten (3,0 Mrd. 
DM vgl. Fußnote 1) - 5) Ohne lnvest1t1onssteuer - 6) Einschl stillgelegter lnvest1t1onssteuer 1973. - 71 Einschl Anteile der Europa1schen Gemeinschaften an den Zollen. - 1969 einschl. durchlaufender Posten 
(0,1 Mrd DM vgl Fußnote 1 ). - 8) Einschl Steuern vom Umsatz, aber ohne Kap1tafwrkehrsteuem,VerS1cherungueuerundWechselsttruer. - 9) 81s 1969 landessteuern. - 10) 14%des Aufkommens. - 11) Einschl. 
Kapitalverkehrsteuern, Vers1cherungsteuer und Wechselsteuer. 

Bundesministerium der F manzen 
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Forstwirtschaftsjahr 
\Okt bisSept.}21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1969 D 90,4 
1970.D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 Juli 102,0 

Aug 101,1 
Sept 102,1 
Okt 102,0 
Nov 100,9 
Dez 102,2 

1972 Jan. 31 102,9 
Febr' 31 103,1 
Marz 3) 102,8 

1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1971 D 101,6 
1971 Juli 99,0 

Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. 98,0 
Dez. 99,2 

1912 Jan. 31 99,9 
Febr. 31 100,1 
Marz 31 99,8 

Vgl Fac"'8n8 M, Reihe 4 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Stammholz 

l 1 Rotbuche 1 
1 

Fichte/ zusammen Eiche B 
1 A 1 8 1 Tanne 8 Kiefer 8 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (llAehrwert-1 steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103.4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 
f00,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96,4 101.4 97,6 102,4 94,0 
99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91.4 102,1 102,6 101,8 94,8 
98,1 78,0 95,2 99,3 101.4 94,8 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101,1 96,8 102,3 101;2 101,6 101,7 
101.4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 
101,8 106,1 102,7 102,3 101,1 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87,1 102,1 93,5 91,5 83,1 92,4 
98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 

100.4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 
97,2 93,6 98.4 94,8 99.4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 
95,2 75,7 92.4 96.4 98,4 92,0 
97,2 85,0 99.4 97,3 98,6 98,0 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 
98.4 97,0 99,3 98,3 98,5 98,9 
98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 

Gruben- 1 Faser- ! Brenn· 
holz 

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7 110,1 117.4 
96,0 106,7 113,3 
89.4 111,9 107,0 
95,5 112.4 119,1 
93,6 110,1 121,3 
93.4 112,1 125,2 
97,0 107,5 122,5 
96,7 107,1 122,5 
96,1 105,4 123,6 
93.4 103,1 120,3 

'"r-· 

76,3 ·85,3 '1Q5,2 
92,7 102,6 117,2 
92,9 106,9 114,0 
93,2 1'03,6 110,0 
86,8 108,6 103,9 
92,7 109,1 115,6 
90,9 106,9 117,8 
90,7 1o8,8 121,6 
94,2 104.4 118,9 
93,9 104,0 118,9 
93,3 102,3 120,0 
90,7 100,1 - '116,8 

1 \ Nl}f Staatsforsten - 2~ Die Forstw1rtschaits1ahresdurchschnitte wurden berechnet durch W8gung der Vierteljahresdurchschnittsrneßzahlen der einzelnen Gute· bzw. Stiirkeklauen mit den entsprechenden 
V1erteljahresums8tzen 1m Forstw1rtschafts1ahr 1962 - 3) Vorläufiges Ergebn11 

Wirtschafts· 
jahr 11 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

.„ 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 
Schnittblumen Topfpflanzen 

Gesamt- darunter 

index zusammen Treibhaus- 1 Freiland· 

1 
Treibhaus-

1 

zusammen 
Hortensier> 1 

1 
Asparagus 

rosen · tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierter. Umsatz- (M1;1hrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
~ ~ 1~ 1~ ~ ~ 1~ 1~ ~~ 
98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 
98,8 96,4 113,5 109,5 91,5 89,6 103.4 118,4 143,5 
73.4 69,0 80,5 98,8 60,7 95,9 109,2 
87,8 85, 1 98,0 133,9 82,5 92,8 110,3 

105,9 104,7 118.4 145,7 108.4 95,5 117,0 
108,5 1-07,5 132,0 106,5 101,6 117,5 
130,0 131.4 168,5 153;5 117,1 101,7 119,0 
122,8 123,6 173,4 98,5 113,8 110,9 116,7 
121,0 121,7 188,1 96,9 105,3 .- 111,6 115,1 
106,2 104,8 151,0 78,8 90,5 109,lj 117,5 
109,2 108,0 142,5 87,2 97,8 110,7 118,9 
106,4 104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 
79,5 74,8 90,5 117,5 64.4 105,2 117,8 
72,4 67,5 79,4 91,5 56,1 100,1 112,3 
73,0 68,6 72,6 84,9 61,6 f00, 1 109,3 
81,3 77.4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 
98,7 96,4 111,8 120,2 93.1 100,4 117,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwekungsausgleich 
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143,1 
144,5 
144,8 
139,? 

darunter 

Cyclamen 

116,0 
115,9 
123,8 
119,0 
119,2 
128,8 
125,5 
128,8 ' 
119,2 
118,5 
123,0 

127,9 
119,7 
115,9 
121,5 
126,9 

1 

' 
,. 

Azaleen 

96,2' 
102,8" 
111,5 

106,4 
109~9 . 
110,1 
113,7 
111,7 
110,9 
111,3 

110.9 .. 

' ' 

'·. 

'" . ,' 
'.~ 



1''1 

1 ",• 

~' 
'.,.'' 

' 

1 ' 

" 

" 1;' 

,; ' 

'. 
l, 

1 ' 
,/, 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D uno o 
•971 D · 

·1972'D 
1972 Juh 

Aug. 
$ept. 

' Okt. 
Nov. 

' Dez. 
1973 'Jan. 

~~· 
',April 

' Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

. 
1968 D 
1969 0 
1~70 0 
1 71 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1008 D 
1969 D 
,1870 D 
1 71 D 
1972 D 
'1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

: April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~rt M, ~e1he 2. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 
. Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Umd- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 
Fischerei insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdbl 21 Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 onland. 1 ausland. zusammen 1 mland. 1 auslarfd. zusammen 1 inland. 1 ausland. mlandisch und auslilndisch inland. 

99,2 97,6 103,9 100.4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 1106,6 101,6 
101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105.4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101.4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112.4 
108,5 110) 101,9 109,2 113,2 101.4 108,2 110,0 102,1 114.4 116,8 104,5 '.112,5 
109,5 111,7 102,7 111,3 116,2 101,7 108,8 110.4 103,3 114,4 116,8 104,3 112,8 
110,3 112,5 103,8 113,5 118,6 103,5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 
111,0 113,1 105,0 114,8 119,5 105,6 109,8 111,3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 
111,5 113,3 106,1 115.4 119,5 107,4 110,2 111,6 105,4 116,1 118,4 106,9 114,0 
112,5 114,1 107,7 117,3 120,9 110,3- 110,9 112,1 106,5 116,6 119,1 107,6 114,1 
114,2 115,2 111.4 118,9 120,8 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107,4 115,4 
115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121,2 106,5 115,8 
116,3 117,7 112,3 119,5 121,9 114,8 115,3 116,6 111,1 118,0 120,3 107,6 116,6 
117,4 118,5 114.4 119,7 121.4 116,4 116,7 117,6 113,4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118,1 118,4 117,3 121,1 121,!) 121,8 117,1 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 116,8 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120,4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 120,5 121,1 118,6 125,9 121,1 122,0 117,8 122,8 126,0 118,1 117,2 
121,3 121,B 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127 5 1204 117 2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 31 fein- Holz- stoffed. 
Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse Leder i;extilien u. Genuß-
zusammen und NE - Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe wer bes 
halbzeug insgesamt 

inlandisc~ und auslandisch 

98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101.~ 
102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99.4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124.4 104,9 110,8 
106,1 122.6 111,7 88,1 111,2 105.4 111,0 95,1 83,4 121,4 104.4 109,9 
106,7 122,8 112,5 88,4 111,6 105,5 111,5 95,5 83,4 127,1 104,8 111,7 
107,1 122,8 112,8 88;3 112,1 105,8 112,5 95,8 83,5 130.4 106,1 113,8 
107,6 122,8 112,5 88,8 112,6 106,9 113,1 96,1 83,3 142,1 108,0 114,6 
107,8 122,9 112,2 89,0 113,0 107,5 113,5. 96,4 83,6 147,5 108,6 114,6 
108,5 122,9 112,9 89.4 . 113,9 108,6 113,6 96,4 83,6 149,3 110,1 115,5 
110,4 123,5 115,5 89,8 113,9 110,9 116,0 98,1 83,3 152,8 113,5 116,7 
112,1 124,0 118,3 90,0 114,0 112,4 116,7 98,1 83,4 153,3 116,1 119,2 
113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120,8 
115,4 125,6 123,8 90,4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 ' 120,3 122,3 
115,6 126,0 123,7 91,0 115,5 123,7 '120,3 98,7 83,8 146,4 122,7 122,9 
117,() 126,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124,7 123,7 
118,3 126,7 126,9 93.4 116,4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 125,3 124,8' 
119,8 126,9 128,9 94,9r 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2r 
119,7 126,9 127,2 93,8 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
'Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblicben Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. msgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 1nland. 1 ausländ. inland. u. ausland. zusammen 1 mländ. 1 ausländ. mland. inländ. u. ausländ. 

102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,l 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112.4 104,6 108,2 
111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112,5 103,9 108,0 
113,1 115,9 105,5 131,2 104,3 108,1 110,2 101,6 112,8 104,4 108,6 
115,3 118.4 107,1 135,1 103,6 108.5 110,5 102,5 H2,9 105,1 109,0 
115,6 118,7 107,4 134,0 101.4 109.4 111,1 104,0 113,1 107,0 109,6 
115,8 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 
117,7 119,9 111,6 135,4 102,8 ·110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,7 120,1 115,1 136,9 104,6 112,6 113.4 109,9 115,4 111,7 112,5 
119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115,8 111,4 l14,1 
120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111,2 115,7 
121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,6 110,6 117,2 
122,5 122,3 123,5 136,6 1 103,6 116,6 117,1 114,9 116,8 111,7 117,6 
122,3 121,l 125,5 137,3 101,6 117,6 '118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 
122,3 120.~ 127.4 133,2 99,8 118,7 119,8 115,5 116,9 111.4 120,6 
122,9 121,7 125,8 136,8 99,7 120,5r 121,1 118.4r 117,2 114,6 122,l r 
122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120,8 121,3 119,4 117,2 116,6 122,1 

1) .Qhn9 Urnutz- (Mehrvwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Mineral61erzeugniae. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Fußnoten vgl folgende Seite. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl \ ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

99,3 99,0 
101,5 101.4 
107,5 107,6 
112,5 112,7 
116,1 116,0 
116,3 116,2 
117,1 117,0 
117,5 117.4 
117,8 117,7 
118,2 1f8,1 
119,5 119,4 
120,7 120,7 
121.4 121.4 
122,2 122,1 
122.8 122,7 
123.4 123,4 
124,4 124,4 
124,9 124,9 
125,2 125,2 
126,0 126 0 

zusammen 

98,9 
101,3 
107,2 
112,0 
115,2 
115,3 
116,2 
116,6 
116,9 
117,3 
118,6 
119,9 
120,6 
121,5 
122.1 
122,8 
123,8 
124,2 
124,5 
125 3 

Bergbau!. Mineralölerzeugnisse 
Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe 

-· 

darunter 
Erzeugnisse darunter 

des zusammen Mineralöl· 
Kohlen· erzeugnisse 

bergbaues 

105,0 93,5 93,6 
108.4 88.4 89,0 
126,9 91,6 92.4 
139,5 100,5 101,6 
147,9 98,4 99,3 
150,8 97,6 98,5 
150,8 98,1 99,0 
151,3 99,7 100,6 
151,3 101,7 102,7 
151,3 104,0 105,2 
153,3 105,6 106,5 
153,3 107,1 108,1 
153,3 106,5 107.4 
151,7 108,2 109,2 
151,8 110,2 111,3 
152,0 113,5 114,8 
152,7 119,4 120,9 
158,7 116,4 117,8 
158,7 118,3 119,6 
159,3 122 9 1244 

G1eßere1- Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
Eisen-, Ziehereien zusammen Stahl- und und Kalt· 

Temperguß walzwerke 

101,1 90,7 B7,9 
106,2 95,7 94,1 
117.4 109,7 109,8 
126,2 112,1 106,6 
129,3 111,5 107,4 
129,7 112,1 109,3 
129,5 112,3 109,3 
129,5 112,3 109,8 
129,4 112,7 '110,7 
129.4 112,7 110,7. 
131,6 113,4 110,9 
133,2 114,1 111,3 
134,9 115,1 112,2 
136,2 119,3 120,9 
136,3 119,6 121,1 
136,3 120,1 121,1 
136,7 120,7 122,0 
137,2 121.4 122,6 
138,4 121,8 122,8 
139,6 1221 122 9 

Erzeugnisse der verarbeitenden lndustne 2l 

Grundstoff il Erzeugnisse der 
und Produk- lnvest1- 1 Ver-
t 3) t1ons- brauchs-
ionsguter· . guter- guter- 31 

industrien 

95,1 99,2 102,2 
97,2 102,7 104,6 

102,6 111.4 109,6 
105,4 119.1 114,3 
106,3 122,8 119.4 
106,6 123.2 120,0 
106,8 123.2 120,6 
107,1 123,1 121.3 
107,4 123,1 121,8 
107,9 123,2 122,2 
109,0 124,5 124,3 
110.4 126.1 125,4 
111.4 126,8 126,3 
112,6 127,4 127,3 
113,1 127,9 128,4 
114,0 128,2 129,3 
116,1 128,5 130,1 
116,5 128,7 131,0 
116,5 129,0 132,3 
118 0 129.2 133,3 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

Steme 
und darunter 

Erden zusammen Elektrischer 
Strom 

99,0 105,0 99,1 
99,7 104,3 98,1 

106,9 105,1 98,6 
117,6 109,8 102,2 
123,0 118,1 108,9' 
124,0 118,6 109,1 
124,1 118,8 109,2 
124,0 118,9 109,4 
124,0 119,9 110,5 
124,0 119,9 110,5 
124,6 121,2 112,2 
125,0 121,8 112,5 
125,7 122,7 113,3 
126,6 122,7 113,3 
127,0 122,9 113,4 
127,2 123,2 113,5 
128,1 123,2 113,5 
128,2 123,7 113,5 
128,2 123,8 113,6 
126 .2 123 9 113 6 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zusammen 

struktionen 

95,5 88,8 105,7 
104,1 101.2 110,8 
120,5 121,6 121,3 
131,2 130,2 131,8 
133.4 129,5 137,7 
134,0 129,4 138,0 
133,9 129,3 '138,0 
132,8 128,7 138,4 
132,7 128,3 138,6 
132,7 128.3 138,8 
136,1 130,6 141,0 
135,6 131,8 142,8 
135,9 132.4 143,6 
137,1 133,0 144,3 
137,1 132,9 144,9 
137,0 132,7 145,2 

• 137,2 132.6 145,5 
137,1 132,3 145,8 
137,2 132.4 146,1 
1 37,2 131, 9 1468 
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1 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-

101,1 
102,1 
104,6 
107,8 
111,4 
110,0 
114.4 
115,0 
115,7 
116,4 
117,2 
118,2 
118,2 
118,4 
119,2 
120,0 
120,7 
120,6 
120,3 
1206 

lnvest1-
t1ons-

guter 41 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
131,9 
132.4 
132,5 
132,5 
132,6 
132,7 
134,2 
136,3 
137,0 
137,7 
138,1 
138,3 
138,6 
138,8 
138,9 
1391. 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

84,7 84,4 
90,6 90,2 

100,0 99,5 
103,7 102,8 
106,2 105,4 
107,7 106,8 
107,8 106,9 
108,0 107,1 
108,0 107,1 
108,0 107,1 
108,9 108,1 
113,9 113,7 
114,9 114,7 
114,8 114,4 
114,9 114,5 
114,9 114,5 
116,3 116,1 
117,0 116,7 
116,3 116,1 
116 8 1166 

Verbrauchs-
guter 41 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
t16,9 
117,4 
117,6 
117,8 
118,2 
118,4 
120,3 
121,5 
1;11,9 
122,4 
123.0 
123,8 
124,8 
125,2 
126,1 
12fl 9 

NE - Metalle 
und 

·Metall-
halbzeug 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 
123,0 
121,6 
122,8 
122,2 
120.11 
122,6 
128,6 
130,8 
139,4 
143,4 
142,9 
146,0 
1fl3.0 
156,9 
152,1 
1609 

-Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche j 

Arbeits- Kraft-
1 

Land-
maschinen 

108,0 111,2 105,2 
113,6 115,3 108,6 
125,6 126,6 116,8 
137,3 138,9 125,2 
143,5 149.4 133,5 
143,9 149,7 133,2 
144,0 149,7 133,3 
144,3 149,7 138,6 
144,4 149,7 138,6 
144,7 149,7 138,7 
147,5 153,6 139,4 
149,9 154,1 141,6 
150,7 154,8 142,9 
151,5 156,5 143,6 
161,9 156,5 144,4 
152,1 156,5 144,5 
152,3 157,1 145,2 
152,5 157,3 146,1 
152,9 157,3 146,5 
153,2 157.4 150, 3 

1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

101,1 
104.0 
119,3 
130,2 
138,0 
140,0 
14~,t 
140,5 , 
141.0 
141,0 
142,5 
142,5 
142,6' 
141,4 
141,1 . 
141,4 
142.2 
147,2 
147,4 
1481. 

Gießerei-
erzeuglli9" 
zusammen 

l 

' 
•' 

„. 
103,4 
108,8 
1~.2· 
1. ,8 
124.7 
t~,9. 
1 ,7 
124,7 " 124,$ 
124,8 
l:lfi,9 .. 128..3 ,' . ) 

130,7" 
132,0 „ 
132;0 " 
132,4 : 
133,4 C' 

134,1 . 
134,6 ,r 
1363 

„ „,, 
; ~ 

,.1 ,. 
Förderm~- ~ 1 . 

10s,6 
111,6 
124,2.„ 

•'.', 

1~9 " .. , 
144,6' l' 
144,7' ,:., 
144,8, 
145,0 '\ 

. 1 145,3 ,,'l 
145,3 
147,6 ' 151,4., .. 
151,8 '., 
153,3 ' 
153.S ,' ~. 

153,5 }I ~ 
153,5 

„ 

' 153.2. ;, 
15'3,1 .. „ ' 

lt,_ 



/' 

Jahr 
Monat 

191lfi 0 
·1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972· Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

'Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968'0 
1969 -0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
1\lov. 
Dez. 

1973 Jan. 
'Febr. 

' 

~ Marz 

' 

April 
Mai 
Juni 
Jyli 
1
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 0 
1970 D 
1971 D 

·1972 D 
1972- Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

' 
Aug. 

• Sfipt. 
·Okt. 

Vgl. -FKHsene M, Reihe 3 

zusammen 

95,9 
96,(l 

102,4 
109,7 
114.4 
114,8 
114,8 
115,0 
115,0 
115,0 
115,6 
118,8 
119,6 
119,8 
120,1 
120,1 
120,2 
120,1 
120,1 
120,2 

Fem-
keramische 
Erzeugnisse 

102,2 
105,5 
113,7 
120,6 
125,6 
125,8 
126,3 
126,6 
126,7' 
126,8 
128,6 
131,0 
131,7 
132,2 
134,0 
134,1 
134,1 
134,2 
134,3 
135,9 

Leder 

101,4 
106,3 
104,4 
104,2 
123,1 
127,0 
130,7 
140,0 
145,3 
147,0 
149,8 
150,0 
148,7 
144,7 
142,5 
141,1 
136,8 
134,8 
133,4 
131,1 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahr1:euge Feinmechantsche und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro-
technische 

Personen und 1 Teile und Erzeugnisse 
Lastkraft- Zubehor fiJr zusammen 

wagen Kraftfahrzeuge 

94,7 100,2 95,8 104,8 
95,3 101,5 98,1 107,9 

100,5 107,3 104.4 116,0 
107,7 114,6 108,8 124,7 
112,7 117.4 111,2 127,8 
113,1 117,5 111,8 128,1 
113,1 117,5 111,4 128,1 
113,2 117,4 111,1 128,1 
113,2 117.4 111,0 128,0 
113,2 117,4 111,0 128,3 
113,2 119,4 111,2 129.4 
117,6 119,5 111,9 130,3 
118,4 120,5 112,6 130,4 
118.4 121,3 113,3 131,6 
118,5 121,9 113,8 131,9 
118,5 121,9 114,1 132,0 
118,5 122,3 114,5 132,1 
118,5 122,3 114,7 132,2 
118,5 122,3 114,9 132,2 
118,5 122.4 114,7 132,9 

Schnittholz, . Holzwaren 
Sperrholz l------~l-'-------1 Glas 

und 
Glaswaren 

107,8 
110,9 
119,9 
127,9 
133,5 
133,6 
134,1 
134,8 
135,2 
135,6 
136,1 
136,7 
136,5 
136,7 
136,6 
137,1 
139,1 
140,3 
141.8 
143,4 

und sonstiges darunter 
bearbeitetes zusammen Mobel 

Holz 

87,1 
93,9 

100,5 
103,2 
102,7 
102,8 
102,7 
102,9 
102,9 
103,1 
104,0 
105,0 
108,6 
108,9 
111,1 
113,4 
115,8 
117,2 
118,2 
119,1 

106,5 
109,0 
116,3 
123,2 
128,4 
129,2 
129,6 
129,8 
129,9 
130,0 
131,7 
132,6 
133,6 
134,5 
135,1 
135,5 
136,0 
136,3· 
136,9 
137,4 

105,4 
107,3 
114,1 
120,6 
125,5 
126,2 
126,3 
126,4 
126,5 
126,5 
128,1 
129,1 
130,2 
130,7 
131,0 
131,1 
131,6 
131,9 
132,2 
132,7 

Lederwaren und Schuhe 

darunter Textilien Bekleidung 
zusammen Schuhe 

104,3 103,5 100,3 100,5 
107,3 106,0 102,3 102,2 
114,7 113,3 103,8 106,7 
122,0 121,1 105,5 111,3 
129,7 128.4 111,3 115.4 
130,6 129,2 111,7 116,1 
131,6 130,2 112,6 116,3 
132,7 131,5 113,6 116,5 
134,1 133,0 114,2 116,9 
134,4 133,3 115,2 117,0 
140,7 137,3 118,0 118,6 
141,8 138,2 120,0 119,5 
142,7 139,3 121,6 120,1 
142,9 139.4 122,9 120,5 
143,9 140,7 124,6 121,1 
144,0 141,0 126,1 121,7 
145,7 143,1 127,3 122,7 
146,1 143,6 129,0 123,8 
146,1 143,5 132,0 124,5 
146,2 143,7 134,2 124,8 

darunter 
Fem-

mechanische 
Erzeugnisse 

·106,8 
109.4 
116,5 
125,6 
128,8 
128,9 
128,8 
128,6 
128,6 
128,9 
130,5 
130,7 
131,1 
133,2 
133,5 
133,9 
133,8 
133,7 
133,7 
133,8 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier und 

Pappe 

92,2 
94,2 
98,1 
99,2 
95,9 
95,3 
95,6 
96,0 
96,3 
96,3 
97,2 
97,6 
97,9 
98,3 
98,6 
98,8 
99,0 
99.4 

100,4 
100,8 

zusammen 

10l,1 
102,4 
105,4 
109,2 
112,0 
111,8 
112,6 
113,4 
114,2 
115,0 
115,9 
117,1 
117,1 
-117,4 

'118,4 
119,3 
120,2 
120,0 
119,7 
120,0 

Musik- Chemische 

Eisen- instrumente, Erzeugnisse 

Blech- und Spielwaren. 
1 Metall- Turn- und ohne einschl 

waren Sportgerate, Kohlenwertstoffe Schmuckwaren 

99,5 
102,1 
1.10,3 
116,7 
120,3 
120,7 
120,9 
121.0 
121,0 
121,0 
123,1 
124,4 
125,5 
126,0 
126,7 
127,1 
127,5 
127,9 
128,8 
129,0 

Pap1er-
und 

Pappewaren 

105,0 
108,3 
117,9 
123,2 
126,6 
126,5 
127,0 
127,5 
128,3 
128,5 
129,6 
130,0 
130,9 
131,6 
132,1 
132,4 
133,1 
134,0· 
135,6 
137,3 

107,6 94,5 
110,6 93,7 
116,3 94,8 
125,1 96,5 
132,3 97,9 
134,1 98,1 
134,5 98,0 
135,0 98,1 
135,1 98,1 
135,9 98,4 
13.7,6 98,7 
140,4 98,7 
141,1 99,0 
142,8 99,0 
143,6 99,3 
148,1 99,4 
149.4 100.4 
149,7 101,3 
149,9 101,2 
149,7 102,1 

Druckerei- .l Kunststoff· 

erzeugnisse 

109,6 
113,4 
122,0 
131,0 
135,6 
136,5 
136,5 
136,6 
136,5 

• 136,7 
137,2 
137,4 
137,7 
141,6 
143,3 
144,8 
145,1 
145,1 
145,0 
145,3 

86,9 
87,8 
91,7 
94,3 
95,9 
95,8 
96,0 
95,9 
96,5 
96,4 
96,3 
96,2 
97,0 
97,2 
97,7 
98,1 
98.4 
98,5 
98,9 
99,7 

Erzeugnisse der Ernahrungsindustne 
darunter 

Mahl- und 1 Butter ,! Fleisch und 
Schälmuhlen- . und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikase 1 erzeugnisse 

96,7 107,1 105,0 
94,8 107,8 109,8 
94,9 105,3 t14,5 
94,3 110,0 114,6 
92,1 112,6 124,0 
91,9 111,7 124,8 
92,9 113,8 127,8 
93,6 114,2 128,7 
~.7 114,3 129,0 
95,5 114,2 129,9 
97,8 114,3 132,4 
98,5 114,3 134,5 
98,9 114,3 134,3 
98,6 114,2 134,3 
99,4 111,0 137,4' 
99,5 111,0 138,2 
99.4 111,1 138.4 
98,7 111,4 140,4 
98,9 112,1 142,0 

100,3 112.4 142,9 

94.4 
93,3 
94,4 
96,1 
97,6 
97,7 
97,6 
97,7 
97,7 
98,0 
98,5 
98.4 
98,8 
98,8 
99,0 
99,2 

100,1 
101,1 
101,0 
101,9 

Gumm..-
und 

Asbestwaren 

86,1 
86,9 
96,6 

100,7 
98,8 
98,8 
99,1 

100,5 
100,5 
100,6 
100,8 
101,0 
101,3 
101,9 
101,7 
104,7 
106,6 
107,3 
107,5 
107,0 

Tabakwaren 

101,1 
100,6 
100,6 
100,6 
108,3 
100,6 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123.Z 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 

· ',• 1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) Steuer - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr Strom, Gas, Wasser - 31 Aufteilung vgl. W1Sta 1963/4, S. 235 ff. - 4) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
'~ vorwiege1'den Venwndung, entsprechend der Warengliedernng des Bruttoprodukt1onsmdex. 

- 658* -



Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1968 D 97,6' 
1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971'0 110,3 
1972 D 114,5 
1972 Aug 115,1 

Sept 116,0 
Okt 116,7 
Nov. 117,1 
Dez. 117,7 

1973 Jan. 119,4 
Febr. 120,4 
Marz 121,7 
April 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124,4 
Juli 124,4 
Aug. 124,8 
Sept 124,7 
Okt 125 5 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
t1gwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

196B D 100.2 
1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1972 Aug. 131,0 

Sept 131,0 
Okt 131,3 
Nov 131,7 
Dez. 131,8 

1973 Jan 132,8 
Febr. 135,0 
Marz 135,7 
April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3 
Aug 141,1 
Sept. 141,3 
Okt. 141,7 

Eisen. 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1968 D 91,9 
1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1972 Aug 111,0 

Sept. 111,1 
Okt. 111,0 
Nov. 110,8 
Dez 110,9 

1973 Jan. 112,7 
Febr. 114,6 
Marz 118,8 
April 120,4 
Mai 121,0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5 
Sept. 122,5 
Okt 123,0 

Vgl Faci-~qe M, Reihe 8 
1) Ohne Umsatz· (M~hrwert-) Steuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futtet-

und Dungemit-
tetn sowie 
leb. Tieren 

93,3 
95,0 
94,1 
93,2 
97,0 
95,5 
96,9 
98,9 

100,0 
102,6 
106,3 
108,1 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
105,5 
105,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (lnst1tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chem1kal1en st1gen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, B r.ennstoffen NE - Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mmeralol- Halbzeug 1 nstallatmns-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,& 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109.4 124,1 
120,3 107,2 127,2 110,8 124,9 
123,2 107,1 127,1 111,0 124,9 
137,1 107,4 127,7 110,7 125,2 
148,0 107,4 128,2 110,5 125,6 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 127,2 
151,6 110,2 131,2 115,0 127,6 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,8 110,2 130,6 120,8 131,1 
130,8 111,0 131,2 121,3 131,7 
124,8 111,8 132.4 121.7 134,4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,1 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124,4 137,1 

W1rtsehaftsgruppen (lnst1tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u. kosmet. Papier, Saaten, 
Erzeugmssen, (ohneGh. m. u. Spezialbe- Erzeugnissen, Papierwaren Futter- und Dental-, La-Schmuck-, Le- Spezialmasch darf versch. bor-, Kran- und Dungemittel, 
der-, Galant.- des Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege- u. Druck- lebende 
u. Sp1elw. so- u. Genußmlt- zweige Friseur- erzeugn1ssen Tiere 
wie Musik- telgewerbes) bedar,f instrumenten 

95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 
97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
112,6 120,0 123,0 137,1 114,7 93,0 
113,3 120,3 123,8 137,4 114,7 94,6 
113,2 120,2 125,5 137,7 118,0 96,5 
112,7 120,4 127,3 138,3 118,2 97,8 
112,6 120,4 128,3 138,4 118,3 100,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 103,8 
113,4 122;9 129,9 140,0 119,3 105,7 
115,0 123,8 130,2 140,3 119,4 106,6 
116,8 124,1. 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,8 129,3 144,5 122,4 107,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120,4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121 0 125.2 130,5 147,6 126,1 102,6 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Wasche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und Nahrungs- Ausstattungs-. Fertigwaren und optische und mchtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse. 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u .•. 

96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 
99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
125,7 so.o 107,9 120,2 118,8 126,4 
125,8 79,1 111,0 120,9 118,9 127,5 
126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 127,5 
126,4 77,9 111,9 121,8 120,1 127,3 
126,7. 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84.8 113,6 124.0 120,9 128,1 
128,3 90,7 114,0 125.2 122,3 128,8 
129,4 94,7 115,4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117,4 126.4 125,6 132,7 
132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 136,4 
135,9 105,4 114,2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132,4 128,8 13B4 

- 659* -

Schrott Nahrungs. und und sonstigen Genußmitteln Abfallstoffen 

82,0 99,5 
89,2 101,8 

104,4 101,1 
86,8 103,1 
77,3 108,3 
79,4 107,8 
78,7 1)1,1 
77,6 112,0 
77,7 112,0 
77,9 113,0 
84,3 113,5 
89,7 113,7 
93,5 115,2 
90,6 117,3 
90,1 117,9 
89,7 118,5 
96,2 115,3 

103,4 114,0 
100,7 114,9 
100,9 117,3 

Warengruppen 

textile 
Rohstoffe 

und technische 
Chemikalien, Halbwaren, Rohdrogen Haute, 

Felle 

92,3 94,5 
99,2 94,7 
84,0 106,3 eo.o 110,7 

125,1 110,0 
137,8 109,9 
141,5 109,9 
152,5 109,9 
162,7 109,1 
163,2 109,1 
167,7 110,5 
160,4 110,5 
145,3 110,5 
129,1 110;5 
131,9 110,7 
124,6 110,7 
120,3 113,7 
121,3 117,0 
114,3 117,0 
106.S 117,0 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Maschinen u. kosmet. Er-

{ohne Spezial- zeugnisse, Den-· 
maschinen des tal-, Labor-

Nahrungs- und Kranken-
und pflegeartikel, 

Genußmittel- F riseurbedarls-
gewerbes) artikel 

97,8 109,9 
99,7 110,9 

107,8 115,7 
115,5 122,8 
119,7 128,9 
120,1 129,9 
120,4 130,2 
120,3 130,5 
120,5 130,9 
120,5 131,1 
120,9 132,0 
122,9 132,7 
123,8 132,9 
124,0 l34,5 
123,7 135,2 
124,1 135,6 
124.2 136,1 
124,7 136,8 
125,0 137,3 
125,1 1376 

Bekleidung, 
Wäsche, Aa• 
stattung• und 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

102,6 -
104,1 
108,5 
114,0 
119,5 
120,0 
120,7 
121,1 .„ 
121,6 . 
12l,7 . 
123,8 
124,9 
125,7 
126,1 
126,7 
127,3. 
128,7 ~. 
130,5 ., 
131,3, . 
132,2 

Kohl~, 
sonstige ' 

feste 
Brennstoffe,·· 
Mineralöl· I ;' 

erzeugnisse 
I 

'-

99,7 
99,6 

110,6 
120,9 
125,6 
127,3' ~: 
127,2.' 
127,9 
128,4 

... 
129.0 
130,9 
131,5 
131,8 

' 130,9 
131,5 .. 
132,T 
136,1 
140,1 
139,3 
140,3 

Papier,· 
Papierwa.-.n,, 

,-··-; 

Druck-. ,. 
erzeugni-. · ~ 

Schul;"-. 
und 

Büroartikel 
' 

97,6 
101,2 
106,6 . 
111,9 
114,6 
113,9. ,, 
114,0 
116,9 
117,1 
117,2 
117,5 
118,2 
118,3 -
121,1 • 
121.2 •• 
121,6 
121,7 
122,7 
122,9 
1248 

"• 

• :t' 

" ' 
·" '" 

' " o' . •..;;-' 

< " 

',:' 

'' ,, 



Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 11 
Monat 

1968 0 
1969 D 
1970 0 
1971 D 
1972 0 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Jllov. 
Dez. 

1S13 Jan. 
Feilt. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 0 
1971 0 
,197Z 0 
1972 AU!!' 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Fehl'. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ökt. 

Vgl. f=Khserie M, Reihe 6. 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123,1 120,7 
123,6 120,1 
125,1 122,9 
125,7 123,3 
126,3 123,8 
126,8 124,5 
127,9 125,7 
128,7 126,5 
129,7 127,3 
130,7 129,2 
131,4 130,1 
132,2 131,1 
132,2 130,0 
131,9 128,3 
132,2 127,8 
133,2 128,7 

Index der Elnzelhandelsprelse 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen , Kakao 
Gemischtwaren Südfruchten und Eiern 

106.~ 91,7 111,6 128,5 97,3 96.4 
108.4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
120,3 109,9 128,1 175,3 107,5 103,7 
122,2 109,4 126,9 179,8 107,8 103,8 
122,6 109,1 129.4 183,1 108,0 104,0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104.4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 105,0 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106,4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130.4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129.4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200.4 111,4 108,1 
127.4 108,5 133.4 204,9 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108,4 

Getränken Tabakwaren 

104,2 109,0 
104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
116,7 112,0 
117,0 129,3 
117,3 129.4 
117,7 129,5 
118,3 129,7 
119,4 129,8 
119,0 129,9 
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130,3 
122,6 130,3 
122,9 130.4 
123,1 130,4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit · dar. mit 
mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keramik erzeugnissen zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen (a n.g.), zusammen Ober- Wirk- und und und waren waren . Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren (a. n. g.) -glaswaren Fernseh- und Art 21 waren Phonogeraten 

109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
128,2 125,1 124.9 1~.3 123,9 144,8 125.4 122,8 130,8 126,5 109,1 93,5 
129,3 126,1 125,9 127,6 124,8 146,4 125,8 123,2 131,1 126,9 109,8 93,6 
130,1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 126,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 
130,8 127.4 127,2 129,1 125,8 149,1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93.4 
131,1 127,7 127,4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93.4 
132,5 128,7 128,5 130,4 127,2 152.4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 93,5 
133,3 129,6 129.4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 13,0,5 111,8 93,6 
134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112,8 93,8 
135,6 131,7 131,4 133,6 129,9 156,5 130.4 127,3 136,3 131,7 113,4 93,9 
136.4 132.4 132,2 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132.4 113,9 94,0 
137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131.4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137.3 133,1 116,2 94,1 
138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 
139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 1~8.7 134,2 116,9 94,3 
140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130,4 139,4 134,7 117,8 94,5 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und 8uroemrichtungen Einzelhandel mit darunter in davon mit mit Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl-
erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 

Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

122,7 112,7 114.9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1• 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122.8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129.0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 1tD,.6 118,5 
144,5 133,0 137,1 130,8 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 
145,0 133,1 137,1 130,9 153,9 158,9 119,1 123,5 120,3 114,9 
145,9 133,2 137,1 131,1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 
146,3 133.4 137,2 131,4 156.4 163,8 119,9 123,9 120,5 120,9 
147,9 133,7 137,5 131,6 159,8 165,3 121,4 124,2 120,6 121,6 
148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 
149,3 134,9 138.7 132,9 163.4 169,0 124,8 125,9 122,2 125,1 
150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124.3 125,5 
151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166,0 125,1 127,9 124,3 123,8 
151,2 138,0, 141,5 138,8 161,4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 
151,4 138,2 141,7 137,0 164,3 168,9 131,8 128.4 124,5 124,8 
152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 
152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 178,4 142,8 129,2 125,0 120,0 
154,4 139,5 142,8 138,4 179,1 184,1 1435 129 4 1251 121 9 

t, Die Monatsindices beziehen Sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahresindices Sind einfache Ourchschmtte aus den Monattmdices. - 2) Ohne auagepr8gten Schwerr:>vnk' 
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Jahr 
Monat 61 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1g72 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1968 D 
1969 D 

. 1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 

Fußnoten vgl folgende Seite 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung · 
·1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs· Elektri· ubrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne und z1tät, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs-

Genußmittel Kleidung, Wohnungs· leistungen zwecke, Kcirper· und 
insgesamt sa1son· Gas, abhängige (einschl. Schuhe miete 91 Brenn· für die Nachrichten· und Gesund· Unter· 

Waren 81 Verzehr in stoffe Haus\'lalts· ilber· heits· haltungs· 
Gaststatten) fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 11 

94,g 95,0 g5,5 95,2 90,1 g5,8 95,5 97,7 92,5 94.4 
96,7 96,5 97,7 96,2 95,8 95,7 96,0 97,1 94,7 95.4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,Ö 113,8 108,1 

111,3 111,5 109,6 112.4 113,2 108,9 108,7 115,8 114,9 108,2 
112,4 112,6 111,7 113.4 113,8 110.0 109,3 116,2 115,2 108,7 

112,9 113,1 112,0 114,5 114,5 111,7 110,3 116,2 115,8 109,2 
113,4 113,5 112,6 115,1 114,9 112,9 111,4 116,3 116.4 109,4 
114,0 113,8 113.4 115.4 115,1 114,8 111,6 116,8 116,7 110,0 

115,2 114,7 114,8 116.4 116,5 117,0 113,3 117.4 117,4 111,1 
116,0 115.4 115,6 117,2 116,9 118,5 113,5 119,1 118,8 111,6 
116,8 116,1 116.4 118,2 117,7 118,7 113,7 120,6 119,5 112,4 

117,5 116,7 118,0 119,3 118,1 117,3 113,7 120,9 120,1 112,9 
118,2 117,1 119,1 120.0 118,6 119,3 114,2 121,2 120,9 113,1 
119,0 117,6 119,9 120,5 119,0 122,9 114.4 122,0 121,4 113,4 

119,3 118,3 119,3 120,8 119.4 126,1 113,5 124,5 122,0 113,6 
119,3 118,9 118,1 121,3 119,8 125,7 113,3 124,6 122,8 '114,3 
119,4 119,3 117.4 122.4 120,3 128.4 113,9 124,5 123,2 114,7 

120,3 119,9 118,0 123,7 120,7 133,6 115,2 124,4 123,9 115,4 

4 · Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

95,1 95,1 95,8 95,2 90.3 97,6 96,0 97,7 91,6 95,0 
96,8 96,7 97,8 96,1 96,1 97,1 96,3 97,1 94,3 96,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 ,1~.1 

111,5 111,8 109,9 112,5 112,8 105,6 107,9 115,7 116,8 108,1 
112,5 112,8 111,9 113,5 113,7 106,5 108,7 116,1 117,1 108,6 

113,0 113,3 112,3 114,6 114,6 108,1 109,7 116,2 117,5 109,1 
113,6 113,6 112,9 115,3 115,1 109,2 110,8 116,3 118,3 109,3 
114,0 113,9 113,5 115,6 . 115,3 111,1 111,1 116,7 118,6 109,9 

115,1 114,8 114,7 116,6 116,7 113,1 112,9 117,1 119,1 111,1 
115,9 115,5 115,5 117.4 117,2 1 f4.4 113,0 118,6 120,7 111,6 
116,7 116,3 116,1 118.4 117,9 114,6 113,2 120,1 121.4 112.4 

117,3 116,8 117,6 119,5 118.4 113,5 113,1 120,4 122,0 112.9 
117,9 11_7,2 118.4 120,2 119,0 115,6 113,5 120,6 123,0 113,0 
118,5 117,7 118,9 120,7 119,3 119,3 113,8 121,3 123,5 113,3 

119,1 118,5 118,7 121,0 119,8 122.2 112,7 123,7 124,3 .113,6 
119,2 119,1 117,8 121,5 120,3 121.4 112,6 123,8 125,2 114,2 
119,5 119,6 117.4 122,6 120,9 124,2 113,2 123,7 125;6 114,6 

120,3 120,1 118,2 123,9 121.4 129.3 114,2 123,7 126,4 115,3 

4 • Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

95,0 95,0 95,7 95,1 89,5 96.9 96,4 98,0 94,8 94,3 
96,9 96,7 97,6 96,1 96,2 97,l 96,6 97,3 96,2 95,3 

100 100 100 100 100 1.00 100 100 100 100 
105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 105,6. 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 

110,8 111,0 109.4 112,6 112,8 106,5 .107,5 114,1 111,9 108,7 
112,1 112,3 111,7 113,6 113,5 107,4 108,1 114,5 112,1 109,1 

112,7 112,9 112,2 114,6 114,3 108,7 109,0 '114,6 112,6 109,6 
113,2 113,2 112,7 115.4 114,9 109,6 110,0 ·114,7 113,0 109,8 
113,7 113,6 113.4 115,6 115,1 110,8 110,3 115,1 113.4 1.10,5 

114,8 114.4 114,7 116,7 116.4 112,6 111,8 115,5 114,1 111,5 
1,15.6 115,1 115.4 117,5 . · 111,0 113,7 111,9 117,2 115,1 112,1 
l16,3 115,8 116,0 118,5 117,7 113,9 112,2 118,7 115,7 112,9 

117,1 116,4 117,5 119,6 118,1 113,1 112,1 119,0 116,2 113,5 
117,7 116,8 118,3 1 120,2 118,7 114.4 112,5 119,2 116,9 113,6 
118,3 117,3 119,0 120,7 119,1 116,7 112,8 120,0 117,3 113,9 

1Hl,7 118,0 118,6 121,1 119,5 118,8 111,9 122,5 117,8 114,2 
118,7 118,6 117,7 121,5 120,1 118,7 111,7 122,6 118.4 115,0 
118,9 119,0 117.4 122,6 120,6 120,8 112,2 122,5 118,8 115,4 

119,8 119,6 118,2 123,9 121,1 124.4 113,1 122,4 119,4 116,0 

Auf Ort und Zeitpunkt der Veroffentl1chung der Methode und weiterer Ergebnisse der Neuberechnung wird m der Vorbemerkung zum Aufsatz ,,Prel• ""Oktober 1973" ~uf S. 673 hingew1nen 
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,. ' 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 7 > 

Nahrungs- Elektri- ubrige Waren Waren und Dienstleistungen für personliche 
ohne und 

Zitat, 
und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; Jahr saison- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- leistungen zwecke, Korper- und sonstige Monat 6l insgesamt abhangige (einschl. Schuhe miete 9l Gas, für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 

Waren Bl Verzehr in Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs- Dienst-
G aststatten) stoffe fohrung m1ttlung pflege zwecke leistungen 

2 - Personen - Haushalte von Renten- Und Sozialhilfeempfängern 4 > 

1970 = 100 

'/ 1968 0 94,0 94,1 95,6 95,2 88,8 ' 95,4 95,7 97,5 94,3 91,2 96,2 
1969 q 96,8 96,6 97,8 96,1 96,0 96,2 96,2 99,2 95,9 92.4 97,B 
1970'0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1op 100 
1971 D 104,7 104,6 103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 104,4 
1972· D 110,6 110,4 109,5 112,7 112,0 110,5 109.4 116.4 111,1 108,8 108,5 

~-; , 1972 Aug. 110,9 111,0 109,6 112,8 112,6 109,9, 107,9 123,8 111,9 108,9 110,1 
. " ' Sept. 112,0 112,2 111,2 113,9 113,3 111,0 108,7 124,0 112,5 109,2 110,2 

Okt 112,5 112,6 111,7 115,0 114,0 112.4 109,8 119,3 112,8 109,8 110,4 
Nov. 113,0 112.8 112.4 115,6 114,5 113,2 111,1 114,8 113,3 110,1 110,5 
Dez. 113,7 113,4 113,1 115,9 114,7 , 114,2 111.5 120,1 113,6 111,3 110,6 

1973 Jan. 115,2 114,5 114,4 117,1 116,1 116,1 113,2 125,1 114,5 11-1,8 110,9 
" Febr. 116,0' 115,2 115,1 117,9 116,6 117,1 ,113,2 129,9 115,3 112,1 112,0 

März 116,6 115,9 115,9 119,0 117,2 117,2 113,5 130,7 116,1 113,0 112,2 
April 117,5 116,4 117,5 120,2 117,7 116,2 113,3 131,2 116,6 113,8 112,5 
Mai 118,4 117,0 118,8 120,9 118,1 117,0 113,9 131,4 117,3 114,0 112,6 !'. ' Juni 119,0 117.4 119,5 - 121,4 118,6 118,8 114,1 132,1 117,7 '114,3 113,2 
Juli 119~ 117,8 118.8 121.8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 1l4,6 114.4 
Aug. 118,7 118,2 117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 117,0 
Sept 118,8 118,8 116,9 123,3 ,120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 117,1 
Okt. 119,5 ·119,1 117,8 124,B 120,5 126,2 114.4 127,5 1.19,7 116,2 117,5 

,. Einfache Lebenshilltung eines Kindes 5l "· 
1962 = 100 

~' 
1968 0 115.6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 

' ~'\' 1969 D 120,4 112.3 112,9 161,8 121,1 107,3 . 155,5 128,8 140,2 
p Hli!> D 124,3 115,1 117,7 168,3 ,27,6 111,0 158,1 134,8 146,0 

·19'71 D 130,8 120,1 125,1 178,3 135,7' li6,6 168,7 141,2 t56,0' 
1972 D 139,0 127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5- 164,6 
1972 Aug. 138,9 127,2 133.4 188,7 148,6 122,2 189,3 149,6 165,0 

Se~t. 139,7 127,9 134,6 189,8 150,2 -122,7 189,6 150,3 166,3 
{~ Okt. 140,7 128,8 135,5 190,8 152,2 123,1 190,4 151,0 166,9 
'Z'''' ', lllov. 141,8 130,4 136.4 191,7 153,1 123,3 190,6 151,6 167,4 

Gez. 143,0 132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 190;9 152,3 168,1 

„• 197,3 Jan. 145,5 135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 _191,7 153,7 170,8 
\. Febr. 146,9 136,9 ljg,2 195,1 158,9 125,3 193,0 155,5 172,2 
1.#' 

März 148,1 138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 196,6 156,4 174,0 
• 1 April 150,4 141,7 141,7 196,6 158,3 f26,6 198,3 157,3 175,1 

:" Mai 151,6 143,3 142,6 197.4 158,7 127,3 199,1 158,3 175,7 , . Juni 152,8 144,9 143,3 198,1 160,2 127,7 202,6 159,2 176,8 
· Juli 150,9 140,7 143,7 198,7 162,3 128,0 203,0 159,6 177.~ ','• Aug. 148,8 136,0 144,3 199,6 163,8 128.4 203,9 100,3 180,2 

'~v ,. Sept. 148,2 134,0 145,6 200,3 185,6 129,1 205,5 161,5 181,0 
Okt. 149,7 135,8 146,7 201,0 169,3 , 129,7 205,5 162,2 182,0 

,:-~„ 

~ '." 
Vgl, Fach11r1e M, Reotie 6. 
H Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monathch nach den Verbrauchsverhaltniaen von 1970. - 2) Lebe~thahungsausgaben von rd 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltniuen von 1970„ -

,3) l,..ebenshaltungsautgaben von rd 1157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhliltn1uen von 1970 - 4) Lebenthatiungsausgaben von rd 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltntssen von 1970 -St dedartsstrutc.tur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. b11 18. Leben11ahr - 6) Die Monatsmdices beziehen steh ,eweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - 018 Jahresinchces sind einfache 
' Durchschnitte aus den Monatsindices - 7J Nach dem Guterverzeichnis fur den Pnvaten Verbrauch (Gliederung nacf1 dem Verwenc;tungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eter, Frischfisch, 

Blumen, Kohle, He1zol - 9) Bai dem Pre11mdex fur die einfache Lebenshaltung emM Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbaupro-
graf1)ms erstellt wurden - 10) Ohne Pre1sre1he fui Wasserverbrauch 

,, , 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte . 

Jahr 
Monat 61 Fleisch Frische Eier Fische 

1968 D 91,1 85,8 112,9 
1969 D 95,8 90,3 115,1 
1970 D 100 100 100 
1971 D 99,0 108,9 111,9 
1972 D 108,4 119,8 115,3 
1972 Aug. 109,8 ,117,1 108,4 

Sept. 113,1 120,4 111,1 
Okt 114,6 123,4 110,9 
Nov: 115,2 126,4 113,0 
Dez. 115,8 133,9 117,6 

1973 Jan. 117,0 135,5 116,2 
·Febr. 117,8 134,4 112,9 
Marz 118,8 137,1 113,4 
April 119,9 132,9 '120,6 
Mai 121,1 133,1 122,0 
Juni 121,7 132,0 126,7 
Juli 122,2 132,0 121,5 
Aug. 122,9 135,0 124,4 
Sept 123,7 138,8 127,0 
Okt. 124,7 142,7 134,3 

Kleidung, Schuhe 
Leib· Schuhe, Jahr wasche und 

Monat 61 Ober- sonstige Repara-
bekle1dung Unter· turen und 

bekle1dung Zubehor 

1968 D 95,6 95,3 93,4 
1969 D 96,5 96,3 94,3 
1970 D 100 100 100 
1971 D 105,6 104,5 109,5 
1972 0 112,1 109,5 118,9 
1972 Aug. 112,1 109,9 119,0 

Sep!. 113,2 110,6 .120.4 
Okt. 114,4 111,3 121,7. 
Nov 115.2 111,6 122,6 
Dez 115,4 111,8 123,l 

1973 Jan 116,2 112,6 125,4 
Febr 117,1 113,3 126,2 
Marz 118,1 114,0 127,6 
April 119,2 114,9 129,1 
Mai 119,9 115,4 129,9 
Juni 120,3 115,8 130,7 
Juli 120,6 116,0 131,2 
Aug. 121,2 116,3 131,9 
Sept. 122,4 117,0 133,1 
Okt. 124,1 118,0· 134,0 

Verkehrszwecke, 
Nachr1chtenuberm1ttlung 

Jahr 
Monat 61 kraft-

fahrzeuge Kraft• Fremde 
Verkehrs-und stoffe le1stungen Fahrrader 

1968 D 94,2 110,2 97,6 
1969 D 95,1 101,9 98,9 
1970 D 100 100 100 
1971 D 106,2 105,2 107,0 
1972 D 111,7. 110,6 115,3 
1972 Aug. 111,8 111,5 116,5 

Sept 112,2 111,9 116,7 
Okt. 112,3 111,8 115,9 
Nov. 112,3 111,9 115,3 
Dez. 112,3 113,5 116,6 

.. 1973 Ja·n. 112,3 114,5 118,1 
Febt. 113,9 115,6 122,7 
Marz 116,6 116,3 124,0 
Apnl 116,6 116,4 125,4 
Mai 116,9 116,5 125,7 
Juni 116,9 119,3 „ 

1~6,8 

Juli 116,9 131,6 127,2 
Aug. 116,9 131,5 127,5 
Sept. 116,9 129,7 128,0 
Okt. 116,9 129,3 126,8 

Fußnoten vgl. vorhergehetnde Seite 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 
1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Nahr-Milch, Brot Alkohol- Verzehr 

Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, freie Genuß-
in Gast-

Butter Backwaren und Kar· toffe In 
toffeler- gemuse 

zeugnisse 

98,0 93,5 96,9 60,9 89,5 
99,9 94,7 97,4 86,0 100,5 

100 100 100 100 100 
1,07,1 107,4 104,5 ' 78,5 100,6 
113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 
113,4 '114,1 107,4 104,0 91,9 
114,0 114,9 107,5 98,0 90,1 
114,5 115,5 107,8 94,8 91,4 
114,9 116,3 108,9 96,4 92,7 
115,0 117,2 109,5 99,3 101,5 
115,3 118,3 109,8 105,5 116,6 
115,4 118,8 110,5 110,7 124,6 
115,6 119,5 110,9 112,9 128,0 
115,8 120,2 111,1 128,8 149,5 
116,0 120,7 111,7 152,7 143,5 
116,6 121,1 112,8 184,2 137,1 
116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 
116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 
117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 
117,3 123,5 115.0 97,9 96,1 

Elektnz1tat, Gas, Brennstoffe 

Wohnungs- FlusS1ge 
m1ete·101 Elektri- Gas Kohle Brenn-Zitat stoffe 

90,0 99,1' 99,8 84,0 101,3 
95,7 99,5 100,4 87,6 94,7 

100 100 100 100 ·100 
106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 
112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 
112,9 111,7 106,5 115,8 95,7 
113,6 112,0 107,0 117,7 97,8 
114,3 112,6 107,3 120,3 101,6 
114,7 112,6 107,4 121,0 107,0 
114,9 112,9 107,4 121,6 115,3· 
116,2 114,9 107,7 123,0 120,7 
116,7 116,0 107,8 123,4 125,2 
117,4 116,5 107,8 123,3 125,3 
117,8 117,4 108,0 120,9 119,3 
118,4 117,6 108,5 120,3 129,3 
118,7 117,7 108,5 121,0 147,2 
119,0 117,7 108,8 123,1 160,3 
119,5 117,7 109,0 126,4 153,8 
120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 
120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 

Waren und Dienstleistungen fur 

die Körperpflege die 
Gesundheitspflege 

Arzt-, 
,Nach· Kranken-
richten- Ver- Friseur:. Ver- haus- und 

brauchs- brauchs· sonstige llber- gUter letstungen guter Dienst-m1ttlung le1stun-
gen 

100,2 98,3 92,0 94,0 . 86,4 
100,2 99,0 93,4 96,1 90,9 
100 100' 100 100 100 
104,6 103,0 106,2 104,8 112.2 
125,6 105,6 114,9 )09,3 123,1 
141,3 105,9 116,9 109,9 124,9 
141,3 106,0 117,7 109,9 125,1 
141,3 106,2 118.5 110.2 125,9 
141,3 106,4 119,0 110,5 127,2 
141,3 106,6 119,7 110,8 127,5 
141,3 106,9 121,4 ,111,6 127,5 
141,3 107,5 122,1 11'2.0 130,7 
141,3 108,0 123,1 112,7 131,5 
141,3 108,1 124,2 113,7 131,9 
141,3 108,5 125,1 114,0 133,4 
141,3 108,5 126,1 114,3 134,0 
141,3 

, 
109,4 126,5 114,3 134,9 

141.3 109,9 127,1 114,4 136,4 
141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 
141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 
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obst Sußwaren Getranke 

98,6 97,4 96,1 
109,3 '98,2 96,8 
100 100 100 
110,7 103,6 104,2 
123,4 106,5 108,4 
132,2 106,8 108,5 
130,0 107,2 108,1 
125,3 107,4 109,1 
128,3 107,7 110,5 
128,8 107,7 111,6 
132,6 108,0 113,4 
137,6 108,4 114,3 
141,0 108,6 114,9 
147,0 108,9 115,2 
159,3 109,3 115,7 
162,4, 109,4 115,9 
168,9 109,6 116,0 
148,9 109,7 116,3 
128,4 110,0 116,5 
118,7 110,1 116,7 

mittel 

97,9 
97,5 

100 
102,0 
107,1 
105,2 
111,4 
111,5 
111,6 
111,9 
112,4 
112,7 
113,3 
113,7 
114,0 
114,4 
114,5 
114,5 
114,7 
114,8 

statten 

- . 
93,3 
95,2 

100 
106,0, 
113,1 
114,~ 
114,7 
115,1 
115,4 
116,0" 
117,2 
110.1 -
118,6 
119,3 
120,ll 
120,5. 
121,2 
122,2 
122,!l 
12~8 

' 

"' 

'• ' 

'/' ,,., 
;, ·'., 

Ubroge Waren und D1enstle1Sturogen fur die Haushaltsfuh'n.mg 
. "..:~-

" 
Herrn- Heiz .... und Elek· 1 Sonstige text11ien, Kochgerate, 

Mobel Haus· Beleuch· .tnsche riclJtelelt,tr.. 
halts- tungs- Haushaltsmaschinen ·:•:. 

wasche korper und -geräte '\ 

•' 
• - ~ > 

95,4 98,7 97,6 100,4 93,3 
95,8 98,2 97,5 98,5 94;7 

100 100 100 100 100. ·:.J'' 
106,1 103,5 104,7 102,3 . 106,0 -~-„ 
110,7 107,4 107,6 104,5 110.s:\ 
111,2 107,7 107,9 104,7 1,11,0 
111,6 100,0 108,0 104,7 H!:4 

•' 111,9 108,4 108,1 104,8 11f,8 
112,3 108,7 108,3 104,8 • 111.s „ 
112,4 108,7 108,2 104,8 111,8 .. 
113,9 109,5 . 108,4 105,0 112,7 
114,7 110,5 108,6 105,4 113,4 -115,1 110,6 108,9 105,7 114,0 

.115,7 110,9 109,1 106,3 114,5 
116.4 111,3 109,3 106,4 114,9 
116,7 111,6 109,5 106,5 115,3 
117,0 111,8 109,6 106,6 .115,6 ' 
117,5 112,2 109,5 106,7 115,7. 
118,0 112,6 109,8 106,9 116,4 f „~ 

118,5 113,1 110,4 107,2 116,9 

Persbnl. AusstattJ~ , 
Bildungs- und sonstige Waren und · 

Unterhaltungszwecke D1enstle1stungen „~. :l 

Rundfunk-, Dienst-Fernseh- Theater, Sonstige Person- le1stungen und Kino, Waren liehe des . Phono- Sportver- und Seher- ~ ' gercite anstal- Dienst- Aus-
und tungen leistungen stattung bergungs-. 

Zubehor gewe~bes 

-. ,„ { 
99,5 94,9 93.2 95,7 ~.5 "' 
98,6 96,9 94,1 97,3 97.'l 

100 100 100 100 100. 
101,l 105,1 104.3 103,4 103,1 
101,7 111,2 108,4 107,7 108,9" 
101,8 111,1 108,7 108,3 112,2 ; 
101,7 112,0 109,4 109,2 112,3 
101,7 112,5 109,8 109,9 112,4 
101.4 113,3 110,0 110,2 112;4 
101,4 114,1 110,1 110,6 112,11 

" 101,5 116,3 111,5 111,4 112,7 '·-' 101,5 116,7 '112,3 112,5 114,8 .. , 
101,6 117,4 113,0 114,0 114,9 ·, 
101,6 118,3 113,6 114,9 115,0 „: ~ 
101,6 118,7, 113,7 115,8 115 0 "· ' 
101,6 118,9 114,1 119,0 115~ )~ 
101,5 119,8 114,3 120,0 H5,3 
101,5 120,7 115,3 120,7 12'1 ;3. ,, 
10,1,5 122,2 115,7 121,1 121,3 
101,5 123,6 116,3 123,2 '121,4 „ 



! . 

' i· 

' l 

1. 
1 „. 

; . 
'' 

' . . , 

,_. 

':l 

~I •' ' 

'. 
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Einfuhr-
Jahr guter 

Monat ms-
gesamt 

1968 D 105,4 
1969 'D 108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 D 106,6 
1972 Aug. 105,6 

Sept. 107,1 
Okt. 108,7 
Nov. 110,1 
Dez 112,7 

1973, Jan. 116,7 
Febr. 117,5 
Marz 117,8 
April 119,9 
Mai 123,1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 

' Aug. 124,4 
Sept. 124,0 
Okt.- 127,4 

• l 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmet. 
,: 

1968 D 148,7 
1969 D 167,5 
1970. D 157,9 
t971 D 125,9 
1972 D 122.4 
1972 Aug. 124,2 

Sept. 126,1 
Okt 123,8 
Nov. 122,4 
Dez. 124.5 

1973 Jan. 131,1 
Febr. 134,4 
Marz 143,2 
April 148,1 .. Mai 149,3 
Juni 153,8 
Juli 153,4 
Aug. 157,4 
Sept. 152,3 
Okt. 1601 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1968 D 104,2 
1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1971 D 105,5 
1972 D 107,0 
1972 Aug. 104,4 

Sept. 107,8 
Okt. 110,2 
Nov. 112,6 
Dez. 118,7 

1973 Jan. 124,5 
Febr. 125,9 
Marz 124.6 
April 129,4 
Mai 135,0 
Juni 136,4 
Juli 133,7 
Aug. 135,3 
Sept. 131,5 
Okt. 132,5 -V„. Fachteine M, Rethe 1 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Efzeugrnsse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Guter aus msseder Erzeugn. Land- u. Erzeug-

EG- 1 Dritt- Forstwirt- n1sse des Mineral- Steine d. Eisen-ins- Eisen- Erdol, zu- ol- schaffen-
schalt, gesamt zu- Kohlen- und Lcindern F1schere1 sammen berg- erze · roh sammen erzeug- Erden den und 

nisse Ferroleg.-bau es lndustr. 

105,9 .105,1 103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108.6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
110,1 104,9 103.5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
108,6 104,1 100,3 107,5 99,5 124,7 82,6 97,3 108,7 82,6 118,3 108,1 
109,7 '105,8 103,4 • 108,4 99,5 125,8 82,8 96,6 109,9 85,7 118,0 108,7 
111,2 107,5 106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96.6 111,1 89,0 118,6 109,1 
112,1 109,1 109,0 110,5 101,1 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 109,1 
113,8 112,1 115,6 111,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102,4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 ' 129,6 87,2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117,4 122.3 115,8 102.8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120.2 110,9 
119,4 117,0 122,0 116,3 101,8 125,7 84,2 • 99,1 118,7 108,8 120,4 113,8 
121,7 •119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120,4 111,8 120,5 115,1 
122,0 123,6 130,0 120,7 104,4 123,4 85,6 102,7 123,3 129,3 121,9 115,7 

. 120,9 125,7 130,4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 142,3 123,5 115,3 
118,4 ·124,9 127,4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 124,0 140,1 123,3 115,3 
118,7 127,4 132,7 121,6 103,7 120,4 84,5. 101,6 124,4 134,4 124,3 116,0 
119,3 126,4 130,5 121,7 106,0 120,7 85.8 105,6 124,3 148,1 125,2 116,3 
122,1 130,1 132,4 125,7 111,6 123,5 86,2 114,2 128,0 195,6 126,4 117,4 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusan:imenhang 

Industrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Schnitt-, Holz- Erzeug-Maschinen- mechan. Chem1- Sperr- Leder-
bau- Straßen- tech- und sehe holz u. schliff, waren Tex- Bekle1- nisse der 

fahr- msche optische sonst. Zellstoff, Leder und tilien dung Ernah-erzeug- zeuge Papier rungs· nisse bearbeit. Schuhe Erzeugnisse Holz u. Pappe industrie 

108,8 106,3 102,7 94.0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 t23,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110,4 113.0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112.2 109,9 
109,2 '116,0 98,1 - 96.6 88,5 115,9 101.6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
109,4 116,8 97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 113,2 
109,4 117,1 97,6 97,6 88,3 115,7 101,8 139,5 117,6 107,9 120.4 116,5 
109,3 117,7 97,6 97,8 89,1 118,3 102,3 155.7 117,5 111,3 120,4 119,5 
109.4 117,5 97.5 97,7 89,9 119,9 102,9 167,0 119,7 111,4 122,2 121,9 
109,4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 171,6 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98.2 101.8 91,2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 117,8 96,7 101,7 90,7 136,1 103,6 171,0 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92,1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6 130,9 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93,4 150,3 106,0 169,8 126,1 122,5 131,7 142,5 
106,8 112,2 96,2 101.7 96,7 152,6 104,4 168,5 122,3 123,6 132,1 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7 132,3 145,9 
104,3 110,7 95,0 99,3 100,1 161,8 105.4 165,7 127,1 123,0 133,1 142,3. 
104,2 110,6 94,5 98,6 98,3 162,5 105,9 165,1 129,1 . 123,5 137,1 140,0 
105,2 110,4 94,8 98,3 101,3 164,2 1105 164,0 1290 1239 138,2 139 2 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der t:rnahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

·Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- ms- Roh· Halb-
1 

darunter 
Vor- End-Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren zu- lnvesti- 1 Ver-

Ursprungs sammen erzeugnisse tions- brauchs-
gUter 11 gUter 1121 

110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
134,7 113.e 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9 106,5 102,1 107,4 108,4 106,9 108,7 105,5 106,6 
170,6 115,2 96,4 108,0 106,1 100,5 107,3 108,6 107,0 109,0 105,4 106,4 
170,4 118,8 101,0 107,3 106,8 101,4 108,8 108,9 107,5 109,1 105,5 107,4 
170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109,4 109,6 108,8 109,5 105,4 108,8 
173,8 124,5 106,3 108,5 109,0 106,2 110,4 109,9 109,3 109,5 105,4 111,3 
183,4 125,5 115,4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113,4 
196,4 127,2 122,9 113,0 113,4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7 118,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 112,8 110,8 105,3 119,6 
209,8 140,8 125,4 113,4 116,0 111, 1 127,9 112,6 113,8 1 111,0 105,7 120,1 
208,8 146,9 132,4 114,3 118,1 113,4 132,8 113,1 114,5 111,3 105,5 124,9 
200,9 145,4 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112,4 114,5 110,0 103,5 129,9 
18s.0 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137,7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 
181,1 145,7 136,3 107,5 119,9 116,2 139,9 111,8 115,5 108,3 101,5 128,8 
178,9 . 145,8 130,1 107,6 120,9 119,0 140,0 112,2 116,0 108,6 101,3 133,8 
172,0 148,8 131,4 106,3 125,3 122,8 151,6 113,4 118,0 109,2 102,2 148,0 

11 HauptSächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorw1-egenden Vervvendung gruppiert - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März ' 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 0 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 0 
1972 Aug_ 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. ' Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 11 Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart 11 
Guter für Land- Guter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel Sonstige Wirtschaft für die Dauer-
Industrie. hafte .Güter Roh- Zwischen- lnvesti- Ver-·' 

darunter und das zu- darunter Ge- für den mate- pro- ins- tions- brauchs-zu- Futter- sonstige sammen zu- saison- brauchs- privaten nalien 31 dukte 31 gesamt 31 gliter 41 güter 3) sammen sammen abhangige Ver-mittel Gewerbe Waren 21 güter brauch 

99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101.4 108,5 106,3 106,1 106,3 ' 
98,3 96.4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100.4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 100,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,Jl 110,1 

100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101.4 123,2 110,8 100,1 108,7 111,0 105,6 113,6 
98,7 97,2 104,6 110,9 108.4 95,1 125,8 109,2 98,9 108,8 109,2 105,7 110,9 

105,8 106,8 - 105,7 112,6 110,8 98,1 125,6 110.4 . 100,8 110,2 110.4 105,7 112,6 
110,3 112,6 107,2 114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 103,1 111,7 111,3 105,7 114,0 
113,0 115,5 108,3 115,9 114,6 100,8 127,5 112,8 105,6 111,9 112,7 105,8 115,9· 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 114,7 105,8 118,8 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129.4 119,2 115,5 117, 1 117.4 107,3 122,2 
120,9 137,8 114,6 125,0 124,9 109,0 132,6 120,7 115,1. 1.18,5 119,0 106,1 125,0 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 113.4 119,9 120,3 104,7 127/> 
121,1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0 120,9 114,6 122,2 123,1 105,0 131,6 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121.4 138,7 123,2 120,2 125,6 123,5 105,2 132,1 
148,2 162,3 120,8 130,5 131,1 115,4 143,7 120.4 123,3 127,3 121,7 103,0 130,5 
146,5 160.4 120.2 126.4 125,7 106,8 142,8 118,5 122,6 127,1 118,2 100,8 126,4 
145,8 159,1 123,1 125,0 123,7 102,7 141,5 118,2 127,8 128,1 117,3 100,8 125,0 
133,7 141,1 122,8 126,7 

' 
125,5 102,8 141,5 121,2 127,7 125,9 118,5 100,7 126,7 

132,2 138,3 126,6 130.2 1296 110.4 141,5 124,6 133,0 128,2 121,0 ·101 5 1302 

Gliederung nach EG - Marktordnungen51 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- darunter zu-

1 
zu-

1 sammen sammen Weizen sammen EG- Dritt- sammen EG- Dritt-
Ländern Umdern Ländern . Ländern 

101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119.7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86.1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 '117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 180,8 171,7 184,9 
102,5 118,0 95,1 84.4 114,5 79,6 79,8 104,4 158,8 81,1 187,6 175,7 193,0 
107,8 120,6 101,7 93,6 115, 1 90,2 92,2 107,3 154,5 87,0 190,4 188,9 191,1 
111,5 124,8 105,2 99,0 115,6 96.4 100,7 109,7 156,6 89,6 188,6 188,7 188,6 
113,9 128,3 107,1' 100,9 116,5 98,4 101,6 124,1 161,2 108,1 191,4 187,1 193,3 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113,4 112,2 128,6 164,9 113,0 199,7 187,9 205,0 
125,2 126,8 124,5 119,5 118,1 119,7 115,2 141,1 178.4 125,0 208,5 188,3 217,4 
125,9 129,1 124,4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,5 178.4 132,7 215,8 187,2 228,5 
126,0 134,8 121.9 104,0 117,7 101,9 99,1 155,0 173,4 147,1 219,5 187,2 234,0 
126,6 134,2 123,0 104,4 117,6 102.4 102,0 157,8 168,3 153,4 218,9 185,7 233,7 
130,5 135,1 128,3 111,7 117,8 110,8 109.4 160,3 171,3 155,6 215,8 177,4 232,9 
131,1 130,3 131,5 118,0 118,8 117,9 114,0 156,4 159,6 155,0 209.4 174,1 225,2 
130,6 128,9 131,3 119,0 115,0 119,7 118,0 142,6 129,4 148,3 195,3 166,9 207,9 
144,9 132,3 150,9 148,3 113,9 153,7 164,9 147,1 128,2 155,3 190,6 ,168,2 200,5 
145,2 137,0 149,1 146,4 114,0 151,5 172,9 146,0 123,5 155,7 188,7 172,5 196,0. 
145,4 141,6 147,1 143,1 114,3 147 7 1648 184 7 1474 200 7 182 7 1654 190 ,5 

Gliederung nach EG - Marktordnungen SI 

Schweine und Schweinefleisch Geflügel und Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 
aus aus aus aus 

zu- EG- l Dritt- zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- l Dritt- darunter 
sammen sammen sammen sammen Käse 

Ländern Ländern Ländern Ländern 

98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119.4 74,9 121,0 138,0 99,0 138.s 
120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6' 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
106,1 112,6 99,7 81,7 86,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 156.4 122,5 154,4 
103,1 108,5 97,7 83,3 88,3 80,5 77,9 86,9 52,8 138,3 154,3 117,7 153,8 
108,4 114,2 102,7 82,8 87,6 80,1 80,0 88,0 57,5 139,5 156,0 118,1 '154,0 
114,8 122,3 107,5 83,2 87,6 80,6 88,9 99,9 56,1 138,8 157,6 114,5 153,9 
115,2 123,6 106,9 82,4 88,7 78,7 98,2 112,6 56,0 138,8 157,3 114,8 153,7 
118,3 126,6 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 157,4 115,5 153,9 
125,7 133,1 118.4 90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63,2 140,2 159,1 115,8 156,0 
136,2 138,3 134,1 94,0 101,0 89,9 89,9 98,3 66,4 155,5 159,6 150,2 163,7 
142,3 139,4 145,1 98,5 102,4 96,2 109,2 121,2 75,7 156,6 156,8 153,8 166,2 
143,4 140,6 146,1 101,2 100,5 101,6 110,8 121,3 81,3 155,1 157,5 152,1 165,4 
142,2 137,7 146,8 103,8 104,7 103,3 116.4 128,3 83,1 154,5 156,0 152,6 166,6 
138,5 135,4 141,5 110,0 112,8 108,3 98,7 107,3 74,6 154,2 155,7 152,3 185,8 
140,4 139,6 141,3 118,0 116,6 118,7 97,1 105,7 73,1 152,6 155,7 148,5 164,4 
146,8 146,8 146,7 116,6 115,8 117,1 105,9 116,9 75,2 152,4 155,9 147,8 164,1 
150,2 153,5 147,0 116,6 115,5 117,2 116,4 130,1 78,1 152,5 157,7 145,8 162,6 

"' 
,; 

' \l 

Okt. 148,4 154,1 142,7 114,7 112,5 116,0 131,3 147,7 85,4 156,5 162,5 148,8 168,9 

1) 1n Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG. - 21 Stark 18iton-. witterung• oder ernteabhängige Waren, und zwar Kartoffeln, Frischobst. Sudfruchte, Gemuse, E;ier und FrtschfilCh. - , '...:.~~, 
3l Einschl. der entsprechenden EmihrungsgUter. - 4} Einschl. Zubehör und Ersatzteile. - 5) Nur Güter der preisreguherenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. ~ ·\\\ 

tr 
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Jahr 
Monat 

.1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Aug. 

' Sept. - ' Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973·.Jan. 
Febr. 
Marz 

,April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

. Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
Hl69 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
J972 Aug. 

Sept. 
Okt. 

, Nov 
Dez. 

1'973 Jan 
Febr 

- Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Jahr 
Monat 

'1968 D 
1969 D 

,1970 D 
l971 D 
1972 D 
1972 A~g. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Qez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Mar~ 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

•Aug. 
Sept. 
Okt. 
~ 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1 

Ausfuhr-
guter 

ins-
gesamt 

105,8 
111,3 
116,6 
121,6 
124,5 
124,8, 
125,2 
125,6 
125,9 
126,3 
128,9 
130,4 
131,3 
132,3. 
133,2 
133,5 
133,6 
134,3 
134,9 
135,8 

Erzeugn. 
d. Ziehe-

reien, 
Kalt-
walz-

werke 11 

96,4 
107,7 
119,5 
121,0 
118,5 
118,6 
118,4 
117,6 
117,8 
117,9 
122,1 
122,4 
123,7 
124,7 
126,5 
127,7 
128,9 
129,4 
131,6 
132,2 

Regionale 
Gliederung 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Guter für msse der Erzeugnisse des Erzeugn. Land- u 

EG- / Dritt- Forstwirt- 1 Kali- u. 
Mineral- Steine d. Eisen-zu- Kohlen- schaffen-schalt, sammen zu- Steinsalz- zu- ol- und Lander Fischerei sammen berg- berg- sammen erzeug- Erden den und 

n1sse Ferroleg.-
bau es lndu~1e 

105,5 106,0 104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 
110.4 111,7 107,9 111,3 103,9 104,9 86,3. 111,7 87,9 108,3 111,9 
117,1 116,3 '107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 
122,1 121,3 109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 
lt5, 1 124,1 124,2 124,5 144,4 149,5 90,9 123.4 102,3 122,0 112,8 
125,7 124,3 127,3 124,7 144,6 149,6 91,3 123,7 101,1 122,7 114,2 
126,3 124,7 128,1 125,2 146,4 151,7 91,3 124,1 101,8 122,5 115,1 
126,8 125,0 133,2 125,5 147,3 152,7 91,3 124.4 102,8 122,3 116,2 
126,9 125,4 135,3 125,8 147,9 153,4 91,6 124,7 108,1 122,3 116,6 
127,2 125,9 138,7 126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
129,5 128,5 143,1 128,7 146,8 152,2 91,4 127,8 120,1 124,0 122,0 
131,1 130,0 139,7 130,3 148,0 153,5 91,4 129.4 129,5 124,3 126,2 
132,3 130,8 133,5 131,3 148,3 153,8 91,9 130.4 128,3 124,3 129,8 
132,6 132,1 130,6 132,3 147,2 152,4 92,3 131,5 136,8 126,1 131,8 
133,5 133,0 131,7 133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 149,1 126,1 133,8 
133.4 133,6 128.4 133,6 146,4 151,5 93,1 132,9 162,2 126,1 133,3 
133,9 133,5 127,3 133,7 147,6 153,0 92,7 133,0 155,4 126,1 132,6 
134,6 134,2 130,7 134.4 149,7 155,1 94,7 133,6 142,6 127,2 135,5 
135,3 134,6 128,9 134,9 151,8 157,4 95,0 134,1· 145,9 129,0 137,2 
136,3 135,5 124,8 135,9 152,3 157,9 95,0 135,0 158,2 128,9 140,0 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein-

1 
Stahl· Ma- tech- mech.- Eisen-. Chemi- Fein- ' Glas 1 Gummi- Tex-
bau- schinen- Straßen- n1sche , u. opt. Blech- u. sehe kera- und und tilien bau- fahr- Erzeug- Erzeugn„ Metall-' mische Glas- Asbest· 

zeuge waren erzeugn1sse nisse Uhren Erzeugnisse waren 

104.4 111,6 107,3 102,6 111.4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 
111,2 119,2 109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 
120,6 128,5 111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
131,0 140,0 118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,5 
137,9 145,8 124.1 113,5 133,ß 131,0 94,9 135,3 123,0 101,5 105,9 
138.4 146,2 124,3 113,6 133,7 131,5 94,5 136,1 124,2 101,6 106,1 
138.4 146,3 124,7 11;3,7 134,0 131,6 94,9 136,3 124,5 101,6 106,9 
139,5 146,5 124,8 113,6 134,2 131,7 95,0 136,6 125.4 101,7 108,1 
139,5 146,7 124,8 113,6 134,2 131,7 95,6 136,7 125,9 101,7 109,1 
139,5 146,8 124,8 113,6 134,2 131,9 95,8 137.4 126,6 101,7 109,9 
141,6 150,3 126,9 113,9 136,9 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
142,2 151,6 129,3 114,7 137,7 134,6 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 
144,3 152,3 130,2 115,2 139,0 135,8 97,0 144,7 130,1 102,4 114,2 
145.4 153,7 130,4 115,8 139,5 136,7 97,7 145,0 130,1 102,3 114,5 
146,0 154,3 130,5 116,1 140,0 137,2 99,1 145,3 130,3 102,5 115,7 
146,0 154.4 130,5 116,2 139,9 137,8 99,0 145,5 129,8 102.4 115,8 
146,0 154,7 130,6 116,5 140,3 138,5 99,2 145,5 129,0 102,8 115,2 
146,6 154,9 131,5 117,3 140,5 138,3 99.4 145,6 129,6 102,6 116,0 
146,6 155,3 131,6 117,9 140,5 138.4 100,2 151,3 130,1 102,1 116,8 
146,ß 155,9 13i,7 117,9 140,9 139,1 101,0 151.4 131,1 102,4 116,9 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

NE-
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

161,8 
180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
134,6 
135,8 
134,2 
133,0 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 
160,7 
165,0 
169,8 
176,8 
171,2 
180,2 

Erzeug-
nisse 

der Er-
nahrungs-
industne 

107,9 
108,5 
111,1 
114,2 
116.4 
116,2 
118.4 
118,7 
120,3 
124,3 
129,3 
130,3 
127,5 
131,6 
138,9 
147.4 
145,8 
144,6 
142,4 
141,3 

Guter der Ernahrungswimchaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 

ins- tieri-
1 

pflanz- Genuß- ms-
1 

darunter 
Vor- End-gesamt sehen liehen mittel gesamt zu- Roh- Halb- zu- lnvesti- 1 Ver-

Ursp~ungs 
sammen stoffe waren sammen erzeugn lsse tions- brauchs-

güter 21 gilter 2131 

107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110.4 109,4 
109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116.7 109,3 118,9 124,8 113,6 
116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
118,5 147,8 110,4 95,5 124,6 120,5 124,8 118,4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
118,2 149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125,1 118,5 125,6 106,5 131,4 140,0 125,5 
120,1 152,4 111,5 92,6 125,4 122,0 126,8 119,6 125,9 107,1 131,6 140,2 125,9 
121,0 152,4 112,8 93.4 125,7 122,5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140.4 126,2 
122,4 154.4 114,7 93,8 126,0 123.4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,5 
126,3 155,8 121,6 93,9 126,3 124.4 130,7 121.4 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 
130,7 159,2 127,5 96,0 128,8 127,2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128,8 
131,2 158,1 128,9 95,9 130,4 130,0 132,7 128,8 130.4 112,6 135,7 145,0 130,1 
128,9 156,6 124,0 96,2 131,4 13.0,6 131,9 130,0 131,5 114,9 136,5 146,0 130,3 
132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132,4 116,1 137,2 147,2 130,6 
138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9. 1T7,1 137,7 147,7 130,8 
145,0 161,8 152,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147.7 130,7 
143,4 164,8 148,0 96,8 133,4 135,9 129,1 139,1 133,0 116;4 138,0 147,9 130,8 
142,5 167,1 145,6 96,0 134,1 136,8 130.4 139,9 133,7 118,1 138,4 148,2 131,5 
140,0 166,0 142,7 92,5 134,8 137,2 131,9 139,8 '134,3 119,6 138,8 148,8 131,5 
138,2 165,4 142,6 91,5 135,7 139,3 132,1 142,8 135,1 121,5 139,2 149,2 131,9 

1) Und der Stahlverformung. - 21 Hauptsachhch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwtegenden Verwendung gruppiert - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Wirtschaftsrechnungen und· Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
197-1 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD. 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
A„ril 
Mai 
Juni 
Juli 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Mai 

Juni 

Juli 
Aµg 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

fgl Fachsene M, Reihe 13 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter fur Person-
Woh- Zitat, Guter Verkehr, Korper- hche Nah- Beklei- Bildung Genuß- dung, nungs- Gas, f d.Haus- Nach- und und Aus- 1ns-rungs- mittel mieten Brenn- halts- richten- Gesund- stattung, gesamt mittel 21 Schuhe Unter-u a 31 stotle ful:\rung uber- he1ts- haltung Sonstige 

u a. 4) mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 
175,84 36,10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 
183,05 39,68 37 ,35 106, 19 40,07 41, 18 20,09 18,65 22, 75 8,62 517 ,63 
201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23, 11 9,72 568,48 
216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22. 17 26,04 10,67 620,82 
215,64, 43,36 51,41 127,48 47,49 59,78 23,86 19,40 19,97 18,80 627,19 
218,61 43,21 38,99 126,96 44,91 58,34 24,81 17,17 34,31 14,81 622,12 
225,45 46, 10 37,94 125,99 27,33 50,33 29,69 21,51 22,04 9,05 595,43 
218,87 43,02 41,28 128,93 41,99 57,45 29,13 22,74 22,57 13,63 619,61 
224,02 43,31 35,77 129,89 37,71 54,22 25,66 23,11 24,68 20,69 619,06 
228,69 45,86 54,67 131,65 42,21 61,83 26,89 23,01 21,35 10,37 646,53 
215,72 49,27 70,20 127,23 52,95 70,79 25,71 20,39 33,71 7,01 672,98 
245, 08 64, 93 88,73 127,86 37,09 68,54 26,53 30,39 44,11 10,37 743,63 
201,13 42,96 57,69 131,42 47,64 53,80 20,53 23,86 25,06 4,76 608,85 
193,45 44,48 45,69 137, 15 69,93 46,76 25,27 29,23 21,70 8,99 622,65 

43,86 137,95 48,31 62,39 25,75 25,63 25,35 6,03 657,25 235,60 46,98 
217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60,42 33,89 26,06 27,00 26,!)9 647,55 
221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12,70 677,02 
239, 78 50, 10 36,78 141,58 43,86 47,48 33,03 21,45 19,33 12,04 645,43 
231,37 49,07 49,25 142,47 48,03 65,07 36, 17 28,78 24,07 22,29 696,57 

295,45 
308,50 
326,62 
350,25 
369,39 
371,99 
371,64 
368,13 
383,93 
384,10 
376,36 
370,77 
418,39 
351,33 
342,15 
403,46 
384,16 
394,69 
410,14 
408,98 

379,81 
392,27 
413,59 
440,79 
468,91 
475,11 
470,50 
479,53 
516,99 
482,65 
468,73 
464,29 
517,39 
443,47 
435,70 
510,45 
480,76 
511,98 
523,19 
509,06 

Haushaltstyp 2 
53,84 97,22 
56,31 107,56 
58,15 118,11 
64,48 129,24 
66,86 143,37 
64,04 144,09 
63, 66 1 23,4 7 
63,19 128,80 
66, 72 106,96 
63,69 130,36 
61,93 163,77 
68,93 179,62 
98,20 210,44 
60,65 137,94 
62,66 96,15 
68,20 144,65 
65,90 158,00 
67,30 147,40 
69,55 125,86 
64,13 127,68 

(4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 
157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 
168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 
182,69. 55,30 126,09 138,62 42,71 93, 16 40,03 
209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47, 14 
208,39 
210,42 
210,98 
211,10 ' 
211,88 
215,07 
211,67 
212,58 
220,03 
220,40 
222,14 
221,77 
223,55 
225,22 
226,43 

57,97 
63,35 
58,48 
50,40 
52,18 
45,99 
55,77 
51,85 
73,73 
84,26 
69,48 
67,27 
74,24 
85,30 
67,35 

141,80 
121,59 
137,48 
118,93 
113,49 
118,87 
136,35 
187,42 
126,96 
142,24 
161,21 
158,41 
195,74 
152,79 
113,71 

142,61 
154,39 
163,68 
143,12 
107,51 
164,42 
110,91 
146,46 
144,38 
162,51 
161,89 
137,85. 
224,82 
,255,96 
212,02 

46,32 
52,34 
54,01 
41,52 
36,64 
46,93 
44,52 
56,75 
42,26 
43,80 
46,91 
45,06 
49,89 
52,38 

-48,35 

89,40 
76,43 
99,59 

103,61 
96,75 

108,13 
131,18 
201,64 
108,72 

96,64 
113,73 
108,88 
93,86 
98,32 
96,66 

27,19 
56,75 

159,45 
131,27 

41,18 
18,79 
13,01 
44,67 
21,28 
19,75 
24,35 
30,07 
27,76 
68,71 

215,98 

Haushaltstyp 3 (4 · Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

928,09 
1 009,89 
1 089,17 
1 222,57 
1311,Sl 
1 293,80 
1 294,04 
1 443,79 
1 357,56 
1 237,78 
1 310,26 
1 322,73 
1 628,40 
1 287,28 
1 270,56 
1 416,02 
1 377/37 
1 499,25 
1 544,23 
1 !'>81,35 

69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 
70, 13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 
74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1867,47 
78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180, 17 99,77 2 029,06 
83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 
81,0;2 
75,97 
77,75 
83,68 
83,44 
86,80 
92,81 

117,54 
75,49 
80,68 
87,81 
88,23 
81,38 
84,70 
79,30 

215,31 
199,06 
191,11 
165, 14 
218,58 
253, 19 
248,24 
289,02 
241,89 

• 158,09 
235,86 
237,91 
240,14 
210,90 
198,71 

309,95 
308,54 
312,42 
313,67 
315,71 
317,28 
321,04 
327,74 
341,28 
339,82 
340,82 
340,39 
339,03 
345,79 
346,91 

63,03 
80,18 
76,84 
79,37 
69,60 
62,26 
72,14 
74,85 
77,02 

110,71 
88,28 
89,42 
87,62 
97,19 

102.4,9 

207,1<1 
226,32 
237,62 
233,50 
195,18 
203,35 
317,1)8 
322,56 
251,47 
200,83 
300,69 
213,82 
270,71 
244,74 
1n_53 

471,65 
319,51 
394,93 
279,49 
299,05 
283,76' 
239,07 
240,90 
286,27 
267,09 
483,12 
438,11 
431,54 
337,33 
413,53 

. 119,98 
152,79 
121,78 
106,09 
104,98 
100,30 
127,38 
135,12 
129,14 
139,12 
143,28 
133,14 
151,17 
147,52 
123,33 

159,68 
177,08 
184,05 
165,32 
171,27 
192,01 
214,11 
36.1,09 
179,35 
220,12 
175,69 
204,79 
184,64 
169,66 
197,43 

88,75 
95,43 

329,17 
291,68 
105;28 
71,50 
47,45 
86,99 
53,59 
41,33 
73,27 

120,44 
'85,58 
188,29 
367,45 

2191,62 
2 105,38' 
2 405,20 
2 234,93 
2 045,74 
2 039,18 
2 143,61 
2 473,20 
2 078,97 
1 993,49 
2 439,27 
2 347,Ql 
2 383,79 
2 349,31 
2 510,84 

Sonstige 
Aus-

gaben 61 

18,53 
19,42 
20,35 
19,46 
23,60 
19,27 
23,93 
18,76 
16,70 
14,23 
18,34 
30,42 
61,40 
19,18 
19,66 
23,12 
25,48 
30,00 
19,33 
19,90 

257,01 
299,46 
355,82 
420,15 
482,09 
460,04 
479,15, 
482,67 
478,65 
480,04 
474,51 
554,57 
586,46 
514,36 
526,42 
534,14 
549,19 
550,69 
568,24 
570,26 

478,51 
514,64 
596,91 
693,10 
765,64 
764,08 
698,00 
752,73 
700,44 
703,23 
719,89 
840,24 

1 099.27 
832,68' 
798,78 
848,21 
895,24 
866,83 
834,11 
857,45 

Aus-
gaben 

ms-
gesamt 61 

45B,o5 
491,99 
537,98 
587,94 
644,42 
646,46 
646,05 
614,19 
636,31 
633,29 
664,87 
703,40 
805,03 
628,03 
il42,3f 
680,37 
673,03 . 
707,02 ' 

. 664,:Z6„ 
716,47 

1185,10 

'·,_1 

J ·: 

, ._, 

'• 

1r-":.1 /""! . „,,.., ',f 

" _\ 
~,! 

,· 1 

1 309,35 
1444,99 ·' -
1 642,72' 1

.'. 

1 793,60 ' • ' ', \ i' ;.·:1 
1 753,84 r, ·-. 
1 773,19' '._,:);f, 
1 926,46 ' ;~' 
1 836,21 ,. ' 
1 717.82 
1 784,7'7 
1 877,30 
2 214,86 
1801,64 
1 796,98 
1 950, 16' 
192ß,56 -
2 049,94 
2112,47 
2151,61 

- 2 096,97 
2 219,38 
2 464,38 
2 722,16 
2 930,53 
2 955,70 
2 803,38 
3 157,93 
2 935,37 
2 748,97 
2 759,07 
2 983,85. 
3 572,47 
2 911,65 
2 792,27 
3 287,54-
3 242,25 
3 250,i;2 
3 183,42 
3 368,29 

,,•; 

.1 

1 ·,· 

' ~~;:-•, . ' 
"'( 

,, 'f•1 

' 1 

'. 

. '· '',,!( 

) Ergebnisse der laufendlfl Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen - 2) Einschl. Verzehr m Gaststatten. - 3) Einschl. Mietwert tur Eigenturnerwohnungen, Untermieten u. a., Pachten fur Garten. - 4) Soweit mcht in 
ndaren Verwendungszwecken enthalten - 5) 01enstle1stungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u a - 6) Emschl Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben fUr 
llldung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden 

~·' ,. ' ,„ 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1 1 Kleinverkaufswerte 1 )2 l Durchschnittswerte 21 
Jahr Z19a-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen- ins-

1 
Z1ga-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen- Ziga-

1 Zigarren f Fein- 1 Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill. St 1 t Mill.DM Pf 1e St 1 DM je kg 

1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
19ß9 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 

' 
67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 

1972 Juli 11110 204 360 145 1191 1115 55 13 8 10,04 26,71 35,43 57,97 
Aug. 10669 228 425 205 1 271 1183 58 17 13 11,08 25,55 39,76 65,14. 
Sept. 9 748 297 419 173 1 206 1 099. 79 17 11 11,27 26,59 39,52 64,72 
Okt. 10654 302 499 179 1 315 1198 85 20 12 11,25 28,05 40,30 67,32 
Nov. 10 566 275 600 188 1 299 1185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 
Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 

' 1973 Jan. 10644 283 498 177 1 301 1 194 75 20 12 11,22 26,52 39,46 66,12 
Febr. 9 751 231 494 207 1190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 70,28 
März 11135 244 536 204 1 349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
April 9 860 228 489 205 1 203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai 11 263 254 559 138 1364 1 264' 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
Juni 10 250 224 492 205 1 246 1151 60 20 15 11,23 26,69 40,47 72,00 
Juli 10960 189 446 129 1309 1231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1 348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept. 10 255 255 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 ,39,79 61,23 

Bierausstoß Versteuertes Mineralcil 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 3J4J anderes Heizol 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtol 31 (Diesel- Schwere 1 und Flussiggas Reinigungs- Heizol 1 Heizbl kraftstoff) extrakte 3151 EL und L 4 1 M,S und ES 5 1 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 OOOdt 

196$ MD 6 593 6 505 48 954 13855 13 854 5 921 441 325 27 455 14105 
1969'MD 6998 6 910 59 254 15027 15008 6371 425 447 32410 19437 
-1970 MD 7 254 7166 65 477 16906 16885 6847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 10:;03 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19919 19892 7 424 383 438 40661 20 717 
1972 Juli 8 523 8446 54105 21 451 21 431 7 454 374 382 30 455 15 214 

Aug. 8470 8407 64832 21 847 21 824 8393 420 409 38529 16861 
Sept. 7 301 7 241 62 322 19734 19 700 8 334 385 467 32655 20 253 
Okt. 7 520 7 458 68051 21166 21132 9140 430 506 35604 22 114 
Nov. 7 405 7 280 75 425 19638 19600 8 195 401 531 40007 26 007 
Dez. 7 370 7 202 83 679 19381 19 354 6630 332 510 50588 25 336 

1973 Ja'n. 6 496 6 434 91 580 19214 19184 6099 330 538 60596 23 795 
Febr. 6 584 6 520 80 103 18048 18026 6336 320 503 49 932 22 599 
März 7 638 7 530 80 813 20422 20 405 7 913 358 526 46470 25 235 
April 7 643 7 554 74 749 21108 21 081 7 520 341 389 46838 

.. „ 
19''410 

Mai 8 510 8 422 68414 22 251 22 226 8 666 411 424 38 925 19699 
Juni 8672 8 597 65 528 22124 22095 9231 416 373 38145 17 114 
Juli 8 663 8 583 52 394 21 540 21 495 6 793 419 408 27 937 16 557 
Aug. 9 029 8 961 74 784 21 689 21 629 8 704 387 396 45 525 19 427 
Sept. 7 487 7 427 67 281 p 19 823 p 19 767 p 8134 p 363 p 506 38080 p 19 890 p p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7 1 1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 

1 

Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs- und Ruben- (Rohr-) , Vij!rteljahr insgesamt verwaltungen 6 > zwecken Getranken zucker Sl -sirup zuckerabläufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 10) 1 OOOdt 

•1968 VjD 723 735 365 31 711 3478 4 785 352 135 
1969 VjD 744 774 376 34 768 3306 4 495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4686 365 227 
1971 VjD 852 811 414 44671 3 385 4627 356 326 
1972 VjD 731 758 358 48 925 2987 4 699 384 311 
1972 1. Vj. 883 811 411 43603 2116 3 965 393 352 

2. Vj. 717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 
3. Vj. 606 678 296 42 827 3 524 4385 385 227 
4. Vj. 742 785 377 74 350 2324 5119 369 218 

1973 1. Vj. 928 844 418 50832 3 110 4 373 439 236 
2. Vj. 737 779 349 38 928 4 719 5134. 428 299 
3. Vj. 712 730 272 ... . „ ... ... .„ 

Vgl. Fachsorie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschn1ttSWE1rte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bts 1971 stellen Annäherungswerte dar. - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 
und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - Außerdem werden noch andere mmeralblhalt1ga Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1 1.1969 mittelschwere öle und andere Kraftstoffe nach§ 1Abs.2 
Nr. 6 MinöStG nach der Raumemheit W versteuert. - 4) Ab 1.1 1969 Gasole und ihnen entsprechende Mineralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs - 5) Ab 1. 1. 1969 andere Schwerole und M1neralole der 
Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Remigungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr 3 MmoStG - 6) Emschl. erzeugter Menge an ablleferungsfreiem Branntwein - 7) Einschl. der in anderen Behaltnluen als Flaschen 
versteuerten Mengen - 8) In Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m VerhaltnlS 10 9 umgerechnet - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen - 10) Eine ganze Flasche= 0,75 1. 
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